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Inhaltsüberſicht des 56. Jahtganges der Juriſtiſchen Wochenſchrift. 


A. Abhandlungen, kleinere Aufſätze und 
Entgegnungen. 


Die Tagung der Deutſchen Landesgruppe der 
Internat. Kriminaliſtiſchen Vereinigung in 
Karlsruhe (11.—13. Sept. 1927). Von 
OReichs Anw. a. D. Hon Prof. Dr. Eber- 
mayer, Leipzig 1969 

Die deutſche Strafrechtsreform. Von IR. 
Dr. Carl Siehr, Königsberg i. Pr. 1971 

Akteneinſicht des Verteidigers in Haftſachen. 
Von RA. Dr. Walter Eylenburg I, Bres- 
lau 1987 

Kann der Strafantrag auf einen Teil der in 
einem Schriftſtück oder Preſſeerzeugnis ent⸗ 
haltenen Beleidigung beſchränkt werden? 
Von OLGR. Dr. Mogk, Dresden 1988 

Wahrung der Ladungsfriſt bei vertagter 
Hauptverhandlung. Von RA. Dr. Arthur 
Brandt, Berlin 1989 

Strafprozeſſuale Streitfragen: Berufung bei 
Einſpruchsverwerfung. Von OL GN. Prof. 
Dr. Doerr, München 1989 

Die zivilrechtl. Wirkung der innerhalb eines 
Hydraſyſtems SN ee Rechtsge⸗ 
ſchäfte. Von Prof. Dr. Eduard Kern, 
Freiburg i. Br. 1990 

An Julius Magnus zum 60. Geburtstag am 
6. Sept. 1927 2089 

Zum 12. Deutſchen Notartag. Von Geh IR. 
Dr. Oberneck, Berlin 2090 

Die Druckſchriften des deutſchen Anwaltvereins 
a anwaltlichen Standesfragen. Von RU. 

r. Rudolf Dix, Berlin 2090 

Aufgebot von Proteſturkunden. Von NA. 
Martin Stranz, Berlin⸗Weißenſee 2099 

Sicherheitsleiſtung durch Bürgſchaft. Von 
Juſt Inſp. Roſenow, Berlin 2099 

Die Pfändung von Anſprüchen aus Mark 
anleihen des Reichs nach dem AnlAblöeſetz. 
Von RA. Hans⸗Gerd Haaſe, Berlin 2100 

Reichsgericht und Aufwertung vor Mitte 1922. 
Bon RA. Dr. R. Kohler, Stuttgart 2101 

Der Stand der Grundbuchanlegung im Deut- 
ſchen Reich. Von IR. Dr. Hugo Kauf- 
mann I, Krefeld 2101 

Die Feſtſtellung des Inhalts vollſtreckbarer 
Titel in der Zwangsvollſtreckung. Von RN. 
Dr. Buſch, Hannover 2102 

Zur Frage der Vergleichsgebühr des An⸗ 
walts im Güteverfahren. Von NA. 

d Dr. Reinecke, Hagen i. W. 2102 

Über das Schiedsurteil v. die Auslegung der 
88 18, 20 Enti BO. 

I. Von AGR. Dr. Voswinkel, Berlin 2103 
er Geh IR. Dr. Heilberg, Breslau 


Vom Wachſen des öffentlichen Rechts. Von 
RA. Dr. Benkard, Frankfurt a. M. 2177 

Entfernung eines Beamten aus ſeinem Amt 
auf Grund von Vorſchriften, die außerh. 
des preuß. Gef. betr. die Dienſtvergehen 
der nichtrichterlichen Beamten v. 21. Juli 
1852 liegen. Von RegR. Dr. Kollath, 
Kaſſel 2184 

Das rechtsvergleichende Handwörterbuch. Von 
Reichsmin. des Auswärt. Dr. Guſtav 
Streſemann, Berlin 2257 


III. Sand. 


Moderne Beſtrebungen im internat. Privat- 
recht. Von RA. Dr. Ernſt Frankenſtein, 
Berlin 2257 

Beſetzte Gebiete: Aus den Mitteilungen des 
Reichskommiſſars für die beſetzten rheiniſchen 
Gebiete (1926/27 Nr. 5 bis 9). Von IR. 
Dr. Hugo Kaufmann I, Krefeld 2277 

Die Vergütung der Beſatzungsleiſtungen. Von 
Reg Aſſ. Dr. Guillaume, Trier 2278 

Verſailler Vertrag u. Gemiſchte Schieds⸗ 
gerichte: Grenzfragen der Zuſtändigkeit im 
Verh. zwiſchen den Gem. SchGHöfen u. 
den ordentlichen Gerichten. Von LGR. 
Dr. Bungen, Berlin 2279 

Hypothekenaufwertung u. Ausgleichsverfah⸗ 
EH GerAſſ. Dr. Schmitt, Stuttgart 

Auslandanleihen: Die Steuer⸗ u. Stempel⸗ 
pflicht von Auslandanleihen. Von IR. 
En, Julius Lehmann, Frankfurt a. M. 


Ausland: Lettland: Eheſcheidung lettländi⸗ 
diſcher Staatsangehoriger durch deutſche 
Gerichte. Von RA. Dr. Werner Frau- 
ſtädter, Berlin 2282 

England: Anwendbarkeit des engl. Verjäh⸗ 
rungsrechts durch den deutſchen Richter. 
9255 RA. Dr. Rudolf Kahn, München 

Adoption u. Legitimation durch nach⸗ 
folg. Ehe im engl. Recht. Von StUnWR. 
Dr. Dr. Guſtan Wilke, London, deutſcher 
Staatenvertreter beim deutſch⸗engl. 
Schiedsgericht 2283 

Italien: Berichtigung u. Ergänzungen zu dem 
Aufſatz „Vollſtreckung ausländiſcher Urteile 
in Italien“. Von Abo. Prof. Dr. Mario 
Ghiron, Rom 2285 

Schweiz: 

a) Die Geſetzgebung der Schweiz i. J. 1926 
b) Gerichtsbarkeit über fremde Staaten 
nach ſchweizer. Recht. Von RA. Dr. 

H. Meyer⸗Wild, Ss 2286 

Deutſch⸗poln. Gegenſei igleit bet der Aufwer⸗ 
tung. Von RA. Helbig, Poſen 2286 

Max Mittelſtein f. Bon IR. Dr. J. Mag- 
nus, Berlin 2353 

Das Geſetz über Arbeitsvermittlung und Ar- 
n EL Von LGR. Dr. Er⸗ 
win Pätzold, Berlin 2354 

Die Organifation der Arbeitsgerichtsbehör⸗ 
den. Von GerAſſ. Dr. Willy Franke, im 
Preuß. Juſt Min., Berlin 2355 

Anwaltskoſten beim Landesarbeitsgericht. Von 
LG Dir. Dr. Krönig, Borf. des Landes- 
arbeitsgerichts, Hamburg 2357 

Die Erzwingung der Ausſtellung und Be⸗ 
richtigung von Zeugniſſen. Von NA. 
Dr. v. Karger, Berlin 2361 

Reformen in der Verſorgung der Striegs- 
opfer. Von Beiſitzerin beim RVerſorgGer. 
Helene Hurwitz⸗Stranz, Berlin 2361 

Zwangsinnung, Koalitionsfreiheit und Ta- 
rifvertrag. Von RA. Dr. v. Karger, Ber- 
lin 2362 

Zweifelsfragen in der Vergleichsordnung. 
Von RA. Dr. Leopold Samolewitz, Ber⸗ 
lin 2403 

Zum Kalkulationsirrtum. Von Geh JR. Prof. 
Dr. Krückmann, Münſter i. W. 2404 s 


Zum Recht des Handelsregiſters. Von AGR. 
a. D. Theodor Cohn, Berlin 2408 

Die Siegelung im Weinverkehr. Von IR. 
Dr. Schulz, Frankenthal (Pfalz) 2409 

Keine Sicherungsübereignung mittels Beſitz⸗ 
konſtitutes in Oſterreich. Von Prof. 
Dr. Hoeniger, Freiburg i. Br. 2410 

Das Erfolgshonorar des Anwalts. Von 
RE a. D. Dr. Baumbach, Berlin 

Sicherheitsleiſtung durch Bürgſchaft. Von 
LG Dir. Bredenkamp, Bremen 2452 

Sicherungsübereignung von Sachgeſamtheiten. 
Von AGR. Dr. Sättler, Leipzig 2453 

Freie Aufwertung nach Wegfall der Hypo⸗ 
thek. Von OLGR. Probſt, Stuttgart 2481 

Zur Tragweite des $ 7 Aufwbel.: 
A. Von IR. Dr. Albert Breslauer, Bres⸗ 

lau 2483 
B. Von Staatsſekr. a. D. Wirkl. GHR. 
Dr. Mügel, Berlin 2484 

Die Eigentumergrundſchuld im Zuſammen⸗ 
hang mit dem Tilgungsfonds bei den 
Amortiſationshypotheken der preuß. Land⸗ 
ſchaften u. Ritterſchaften. Von Geruſſ. 
Dr. Rohlfing, Berlin 2485 

Die AusfBeſt. der Länder zum Aufwbel.: 
Hamb. BO. zur Durchf., der Aufw. der 
Sparkaſſenguthaben v. 30. Sept. 1927. 
Von RU. Dr. Robinow, Hamburg 2492 

Vom Landwirtſchaftsrecht. Von Prof. 
Dr. Dochow, Heidelberg 2493 

Die gegenwärtige Bedeutung lehnsrechtlicher 
Eintragungen in den Grundbüchern der 
älteren preuß. Landesteile. Von Präs. des 
Aufl Amts f. Fombüter in Stettin, OLGR. 
Dr. Doehl, Stettin 2493 

Sind Aufwertungsbeträge für Zahlungen, bei 
deren Entgegennahme der HypGläubiger 
einen Vorbehalt gemacht hat, v. 1. Jan. 
1925 an zu verzinſen, wenn die Zahlung 
in die Rückwirkungszeit fällt? Von RA. 
Dr. E. Roß, M. d. R., Dortmund 2494 

Der Ausgleich zwiſchen dem Veräußerer u. 
dem dinglich nicht haftenden Grundſtücks⸗ 
erwerber über die Aufwertungslaft des 
Veräußerers. Von RA. Dr. Alfons Roth, 
Berlin 2494 

Hinterlegung des Steigerlöſes nach 8 805 1 
PO. bei Vorliegen mehrerer Pfändungen 
JW. 1027, 1920) 

EH IR. Fenner, Berlin⸗Schlachtenſee 
2. Von IR. Stillſchweig, Berlin 2495 
Die Haftung des früheren perfönl. Schuldners 
für die Hypothekenforderung. Von RA. 

Spitzer, Magdeburg 2495 

Sicherheitsleiſtung durch Bürgſchaft. Von JR. 
Dr. David, München⸗Gladbach 2496 

Die Eheſcheidung der Staatenloſen. Von RA. 
Dr. Curt Roſenberg, Berlin 2561 

Die landesrechtl. Abbaubeſtimmungen für 
verheiratete weibliche Beamte u. das 
Reichsgericht. Von RA. Dr. Fr. F. Trau⸗ 
mann, Düſſeldorf 2562 

Die Vererbung der Waldgüter. Von NA. 
Dr. Wilhelm Beutner, Berlin 2567. 

Die Entwicklung des Erbſchaftsrechts in 
Sowjetrußland. Von ruff. RA. Boris Ger 
ſchun, Berlin 2568 


Zuläſſigkeit des Vergleichsverfahrens über 
einen Nachlaß. Von RA. Dr. Wilmers⸗ 
doerffer, München 2568. 

Das Weſen des Mohnungstaufhvertrags. 
Von RA. Dr. Rosenbaum, Hagen i. W. 
2569 

Die Neuorientierung der Standespolitik. 
Im beſonderen: Das Problem der genoj- 
WS, Wirtſchaftspolitil. Von 

r. Sigbert Feuchtwanger, München 2601 

Simultanzulaſſung u. Widerspruch des Prä- 
ſidiums aus Gründen der Rechtspflege. 

1. Von RA. Dr. Herrmann Raabe, Barm⸗ 
ſtedt 2605 

II. Von Geh. JR. v. der Pfordten, Traun- 
ſtein 2607 

Ein Anwaltsproblem. 

I. Vom Vorſ. des Ungar. Rechtsanwalts⸗ 
SE? Hofrat Illes Pollak, Budapeſt 


II. Von RU. Dr. Sigbert Feuchtwanger, 
München 2609 

Unitarismus oder Partikularismus in der 
Rechtspflege. Von RU. beim NG. Hans 
Soldan, Leipzig 2611 

Amtsentſetzung auf Grund vordlenſtlichen 
Verhaltens. Von RA. Dr. Eugen Joſef, 
Freiburg i. Br. 2622 


Zur Strafrechtsreform. 

J. Von NJuſt Min. Hergt, Berlin 2657 

II. Von Bundesmin. der Justiz Dr. Franz 
Dinghofer, Wien 2657 

Strafrechtseinheit zwiſchen Deutſchland und 
Oſterreich. Von Geh IR. Prof. DDr. Wil- 
helm Kahl, M. d. R., Berlin 2658 

Gedanken zur Strafrechtsreform. Von 
RJuſt Min. a. D. Dr. Bell, M. d. R., 
Berlin 2663 

Europäiſche Strafrechtspflege in amerikan. Be⸗ 
Ba Von Min Dir. Dr. E. Bumke, 
Berlin 2664 

Deutſche ſtrafrechtliche Geſellſchaft. 3. Ta⸗ 
gung in Bamberg v. 10.—12. Juni 1927. 
SCH GHR. Prof. Dr. A. Finger, Halle 

Internat. keiminaliſtiſche AN Tas 

gung in Karlsruhe v. 11.—13. Sept. 1927. 

Von Wirkl. GehAdmR. Dr. Feliſch, Ber- 

lin 2669 

Das Recht der freien Meinungsäußerung im 
en von §§ 192, 193 RSIGB. Von Ob⸗ 

StAnw. Dr. Alfred Weber, Dresden 2671 

Zeugnisverweigerung und richterliche Nach⸗ 
prüfung. Von RA. Dr. Luetgebrune, Göt⸗ 

tingen 2687 

Dürfen getilgte Strafen bei der Strafzu⸗ 
meſſung verwertet werden? Von NA. 

Dr. Arthur Brandt, Berlin 2686 

Geſetzgebung ohne Geſetz: 

L Die allgemeinen deutſchen Spediteur⸗ 
bedingungen v. 7. Juli 1927, feſt⸗ 
geſtellt von dem Deutſchen Induſtrie⸗ 
U. en LEE dem Reichsverband der 
Deutſchen Induſtrie, dem Reichsverband 
des Deutſchen Groß⸗ u. Überſeehandels, 
der Hauptgemeinſchaft des Deutſchen 
Einzelhandels, dem Deutſchen Verſiche⸗ 
CU und dem Verein 
Deutſcher Spediteure e. V., Reichsver⸗ 
band des Deutſchen Speditionsgewerbes. 
Von NA. Dr. Martin Iſaac, Berlin 
2785 

II. Verſicherung des Speditionsguts und 
Spediteurverſicherung. Von Prof. 

Dr. E. Bruck, Hamburg 2787 

Neuere Rechtſprechung zum Kraftfahrzeug⸗ 
geſetz u. den einſchlägigen Geſezen. Von 

ObStAnw. Dittmann, München 2793 

Zum Begriff des Vorſatzes im Redt der 
Haftpflichtverſicherung. Von IR. Dr. Müh- 
ſam⸗Werther, Berlin 2796 

Zum Entwurf einer Reichsdienſtſtrafordnung. 
Von RA. Dr. Görres, Berlin, Vorſitz. des 


Inhaltsüberſicht 


Ausſchuſſes des Deutſch. Anwaltvereins für 
öffentl. Recht 2833 

Rechtskraft des Urteils im ehrengerichtl. Zu⸗ 
laſſungsperfahren. Von Generalſtaatsanw. 
Dr. Lang, Hamburg 2835 

Die vermögensrechtl. Anſprüche eines ohne 
Diſziplinarverfahren einſeitig entlaſſenen 
SEN Von IR. Abramczyk, Berlin 
8 

Zur Frage des Verzichts auf vermögensrecht⸗ 
liche Ansprüche der Beamten. Von 
Dr. Jaſchtowitz, Charlottenburg 2843 

Wilhelm Weisweiler f. Von JR. Dr. J. 
Magnus, Berlin 2881 

Der jetzige Stand der San Umwer⸗ 
tungszahlen. Von RGR. A. Zeiler, Leip- 
zig 2882 r 

Freie Aufwertung bei Löſchung der Hypothek 
nach vorbehaltloſer Annahme vor dem 


15. Juni 1922? Von RU. Dr. Adolf 


Aſch, Berlin 2884 

Der Stand der Rechtſprechung in der Frage 
der Beitragspflicht des Grundſtückserwer⸗ 
bers zur Aufwertungsverpflichtung des per⸗ 
ſönlich haftenden Grundſtücksveräußerers u. 
ihre Gefahren. Von RA. Dr. Heinz Harm⸗ 
ſen, Hamburg 2887 

Aufwerkungsgeſetzgebung der Länder: Bayern. 
a RA. Dr. Waſſertrüdinger, Nürnberg 
8 

Relative Wirkung der Befugnis des 8 7 
AufwG®, 
A. 5 AGR. Radloff, Schwerin i. M. 
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B. Von RU. Dr. Hans Fritz Abraham, 
Berlin 2893 , 

Rangvorbehalt u. Neueintragungen. 8 7 III 
Aufwb. Von Geh JR. Brachvogel, Wil- 
helmshaven 2894 

Erhöhungsantrag aus 815 AufwErg®. u. 
Wiedereinſetzung in den vorigen Stand. 
Von Land» u. AGR. Dr. Bauer, Frank⸗ 
furt a. M. 2894 

Zu 8 16 der Novelle am Gute. Von RA. 
Tachau, Hamburg 2895 

Zur Verzinfung aufgewerteter Hypotheken u. 
Grundſchulden nach dem Geſetz v. 9. Juli 
1927. Von RA. Dr. Heinz Salffeld, Frant- 
furt a. M. 2895 

Zwiſchenzins bei Verfallklauſel. Von OLGR. 
Dr. Hertel, Oppeln 2896 

Beſeitigung der infolge Aufwertungsverzich⸗ 
tes des Aufwertungsgläubigers aus gelöſch⸗ 
ten Altmarkhypotheken entſtandenen Eigen⸗ 
tümergrundſchuld im Grundbuch. Von AGR. 
Dr. Merten, Kiel 2897 

Die Aufwertung der Eigentümergrundſchuld. 
Von Dir. R. Boeſe, Hannover 2898 

Die Rechtſprechung auf dem Gebiete der 
freien Aufwertung — eine Gefahr für 
Recht u. Wirtſchaft. Bon RA. Dr. Hans 
Fritz Abraham, Berlin 2899 

Verzugsaufwertung als Unterfall der Scha⸗ 
densaufwertung u. als Gegenſtand ſtill⸗ 
ſchweigend nach Treu u. Glauben verein⸗ 
barter Aufwertung. Von RA. Dr. v. der 
Trenck, Berlin 2900 

Zum 8 3 der Deutſchen Gebührenordnung für 
Rechtsanwälte. Von LGR. Dr. Adolf 
Friedlaender, Limburg 2900 

Die Aktiengeſellſchaft als „Unternehmen an 
ſich. Von RA. Dr. Fritz Haußmann, Ber⸗ 
lin 2953 

Zur Theorie des Metageſchäfts. 

I. 880 RA. Hans⸗Gerd Haaſe, Berlin 
an RU. Dr. Max Jacuſiel, Berlin 
8 

Die Rechtsgrundlage des ſtückeloſen Effekten⸗ 
Ee Von Prof. Dr. Ruth, Halle a. ©. 

Die neuen Bedingungen der Reichsbank für 
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papieren. Von Geh IR. Ehrenberg, Bres- 
lau 2971 


75 


Der Zuſatz „ohne Obligo“ bei der Unter⸗ 
ſchrift eines Ausſtellers auf einem Wechſel, 
Scheck u. einer kaufmänniſchen Anweisung. 
2975 JR. Dr. Wilhelm Bernſtein, Berlin 

Zur Umdeutung ungültiger Wechſelverpflich⸗ 
tungen. Von RA. Dr. Richard Philipp, 
Berlin 2973 

Die neuen Ausführungs⸗ u. Durchführungs⸗ 
beſtimmungen zum Kapitalver Walde 
geſetz. Von a Dr. Runo Frieſecke, 
Nordhauſen 297 

Berichtigende Nachträge zu Generalderſamm⸗ 
lungsprotokollen. Von Geh Hof R. Prof. 
Dr. Karl Heinsheimer, Heidelberg 2975 

Rückverſicherungsvertrag und Fuſion. Von 
HofR. Ernſt Drumm, München 2976 

Die Entſchädigungsfrage nach der Not BO. 
über Steinkohle u. Erdöl für Berlin u. 
Brandenburg. Von OLG Präſ. Meyer, 
Celle 2977 

Deutſches und poln. Hypothekenaufwertungs⸗ 


recht. 
A. e RA. Dr. Berthold Haaſe, Berlin 
B. Von Staatsſekr. a. D. Wirkl. GAR. 
Dr. Mügel, Berlin 2979 

Zur Abgrenzung des Verkehrsrechts. Von 
Prof. Dr. Dochow, Heidelberg 2979 

Wertzuwachsſteuer und Fuſion. Von RA. 
Dr. Ludwig Krämer, Berlin 2980 

Karl v. Lilienthal F. Von Prof. Dr. Guſtav 
Radbruch, Heidelberg 3033 

Das Recht des Anwalts im Entwurf eines 
allgem. dtſchen StGB. Von IR. Dr. Sieg 
fried Löwenſtein, Berlin 3035 j 

Über Urkundenunterdrückung, Rechtswidrigkeit 
u. Schuld. Von GHIR. Prof. Dr. R 
v. Hippel, Göttingen 3038 

Vernehmung deutſcher Zeugen vor auslän⸗ 
diſchen Konſuln 3044 

Dürfen getilgte Strafen bei der Strafzumeſ⸗ 
fung verwertet werden? Von RA. Otto 
Rothbart, Frankfurt a. M. 3044 


B. Rechtſprechung. 


1. Gerichte. 
Reichsgericht: 
a) Zivilſachen: 1991 2104 2185 2287 
2363 2410 2454 2496 2569 2623 2686 
2797 2844 2901 2981 3044 
b) Strafſachen: 2002 2139 2217 2312 
2372 2427 2465 2515 2574 2627 2693 
2804 2856 3010 3048 
Staatsgerichtshof für das Deutſche Reich: 2223 
Bayeriſches Oberſtes Landesgericht: 
a) Freiwill. Gerichtsbarkeik: 2052 2148 
2231 2434 2527 2580 2631 2939 
b) Beſchw. Entſcheidungen gegen Entſch. 
der Aufw Stellen: 2932 
c) Strafſachen: 2053 2149 2231 2379 
2529 2634 2718 2806 2861 3058 
Oberſter Gerichtshof Saarlouis: 2582 
Oberlandesgerichte: 
a) Freiwill. Gerichtsbarkeit: 2142 2231 
2316 2433 2518 2578 2631 2934 
b) Beſchw. Entſch. gegen Entſcheidungen der 
AufwStellen; 2141 2228 2316 2469 
2517 2576 2630 2717 2858 2921 3015 
c) Rechtsentſch. in Miet- u. Pachtſchutz⸗ 
ſachen: 2229 2528 2633 2718 2859 
d) Zivilſachen: 2062 2149 2233 2317 2382 
2434 2470 2531 2582 2636 2723 2816 
2862 2940 3016 
e) Strafſachen: 2064 2162 2235 2324 2386 
2440 2476 2534 2645 2723 2820 2863 
3018 3058 
Spruchſtelle des Kammergerichts: 2934 
Landgerichte: 
a) Zivilſachen: 2085 2162 2388 2443 2476 
2535 2588 2647 2731 2864 2945 3019 
b) Strafſachen: 2085 2164 2477 3064 
Amtsgerichte: 2086 2539 2865 
Arbeitsgerichte: 2391 2477 2589 2647 2823 
3021 3064 
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2. Verwaltungsgerichte und Ver⸗ 
waltungsbehorden 
a) Reichsbehörden. 
Reichsfinanzhof: 
Gutachten: 2393 
Entſcheidungen: 2164 2237 2325 2444 
2478 2539 2589 2649 2824 2866 2946 
3022 
Reichswirtſchaftsgericht: 2241 2338 
Reichsverſicherungsamt: 2166 2242 2326 2394 
2594 2652 2826 2866 3030 
Reichsverſorgungsgericht: 2166 2245 2338 
2396 2478 2550 2595 2653 2867 3064 
Kartellgericht: 3029 
Reichsſchuldenverwaltung: 3031 
Bundesamt für Heimatwejen: 2595 


b) Landesbehörden. 


a) Oberverwaltungsgerichte: 
Preuß.: 2166 2245 2340 2478 2550 2595 
2732 2827 2867 2948 3031 
Bayr.: 2249 2340 2595 2871 2948 
Sächſ.: 2168 2249 2872 
Württemberg.: 
Bad.: 2873 2948 
Thüring.: 2733 2875 
Heſſ.: 2168 2250 2340 2733 2875 
Hamburg.: 2250 2948 


B) Sonſtige Landesbehörden: 
Preuß. Gerichtshof zur Entſch. von Kompe⸗ 
tenzkonflikten: 2251 2875 
Tat: Landesamt für Familiengüter: 2168 
52 


Preuß. 

amte: 
Bayr. Landesverſorgungsgericht: 2251 2598 
Finanzgerichte: 2550 


3. Gemiſchte Schiedsgerichtshöfe. 
Deutſch⸗belg.: 2341 3032 
Deutſch⸗engl.: 2343 2733 
Deutſch⸗franz.: 2344 3032 
Deutſch⸗italien.: 2345 
Deutſch⸗poln.: 2346 
Franz.⸗bulgar.: 2347 
Rumän.⸗ungar.: 2347 


Diſziplinarhof für nichtrichterl. Be⸗ 
2875 


Sachregister 


4. Ausländiſche Gerichte. 
Oſterr. Verfaſſungsgerichtshof: 2876 
Schweizer Bundesgericht: 2349 
Bezirksgericht Zürich: 2351 
Obertribunal Kaunas: 2087 2349 


C. Reichstag, Landtag und Behörden. 


Beratung des Entwurfs des StGB. im Deut- 
ſchen Reichstag: Sitzungen vom 21. u. 
22. Juni 1927 2735 

Im Nationalrat der Republik Oſterreich: 
2% aRN vom 20. u. 21. Sept. 1927 
2763 


Reichstagsausſchuß für Strafrechtsreform: 
Beſchlüſſe der 1. Leſung. Von Reichsmin. 
a. D. Dr. Bell, M. d. R., Berlin 3065 ff. 


D. Vereine und Geſellſchaften. 
Deutſcher Anwaltverein: Verkehrsrecht 2827 
Internat. kriminaliſt. Vereinigung, Deutſche 
Landesgruppe, Mitgl.⸗Verſ. 11.—14. Sept. 
1927. Tagesordnung 1986 

Die Vereinigung für Jugendgerichte u. Ju⸗ 
gendgerichtshilfen: 7. Deutſcher Jugend- 
gerichtstag 8.— 10. Sept. 1927 1987 

Hygiene⸗Akademie, Dresden 1987 

12. Deutſcher Notartag 1987 2098 

3. Deutſcher Juriſtentag in der ITſcchechoſlo⸗ 
wakei. Von L6Dir. Dr. Willy Püſchel, 
Berlin 2275 

2. Internat. Funkrechtskongreß Genf 30. Mai 
bis 2. Juni 1927. Von RA. Dr. Willy 
Hoffmann, Leipzig 2275 

Haager internat. Rechtsakademie 1927. Von 
LG R. Priv. Doz. Dr. Schatzel, Berlin 2276 

Wiener Juriſtiſche Geſellſchaft. Von OLGR. 
Dr. Fiſcher⸗Colbrie, Wien 2277 

Darmſtädter Juriſtiſche Geſellſchaft. Berichtet 
SH NA. Dr. H. Neuſchaffer, Darmſtadt 

0 
Juriſt. Geſellſchaft Berlin (Sitzung v. 8. Okt. 

1927) 2685 


Deutſche ſtrafrechtl. Geſellſchaft. 3. Tagung 
in Bamberg v. 10.—12. Juni 1927. Von 
GehR. Prof. Dr. A. Finger, Halle 2668 

Internat. kriminaliſt. Vereinigung. Tagung 
in Karlsruhe v. 11.—13. Sept. 1927. 
Von Wirkl. Geh. Admiralitätsrat Dr. Fe⸗ 
liſch, Berlin 2669 


ll. 
Sachregiſter. 


Comité Maritime International. Berichtet v. 
RU. Dr. Schulze⸗Smidt, Bremen 2792 
Juriſt. Studiengeſellſchaft München, Sitzung 
v. 2. Nov. 1927 2841 

Vorträge über die Zuſammenhänge zwiſchen 
Steuer und Betriebswirtſchaft. Veranſtaltet 
v. RFin Min. in Bonn v. 3.—6. Okt. 1927. 
Mitgeteilt v. RA. Dr. Paul Marcuſe, 
Berlin 2968 

Internat. Vereinigung für vergleichende 
Rechtswiſſenſchaft u. Volkswirtſchaftslehre. 
Vortrag RA. Dr. Ernſt Wolff: Die 
ng u. das engl. Aktienrecht 
2969 


Vereinigung für Aktienrecht. Prof. Dr. Ar⸗ 
thur Nußbaum, Berlin: Die ſtillen Reſer⸗ 
ven der Aktiengeſellſchaften in der Recht⸗ 
ſprechung des RG. — RA. Dr. Berniden, 
Köln: Ausſchluß des Bezugsrechts der Ak⸗ 
tionäre 2970 

Darmſtädter Juriſtiſche Geſellſchaft. Mitgeteilt 
v. RA. Dr. Knoepfel, Darmſtadt 2971 


E. Vermiſchtes. 

Uberſicht der Rechtſprechung: 
Heft 36: 2169 

„ 37/38: 2169 


55 9 ERER 
„ 40: 2396 
„ 41: 2396 
„ 42: 2447 
„ 43: 2479 
„ 44: 2557 
„ 45: 2599 
„ 46: 2655 
„ 47: 2828 
„ 48: 2828 
„ 49: 2878 
„ 50 2950 
Die Zellerſchen Umwertungszahlen: 2087 


2168 2479 2654 2949 

Dem Reichskag u. dem Landtag vorliegende 
Geſetzentwürfe! Berichtet v. Präſ. Dr. 
v. Olshauſen, Berlin 2088 2598 2654 2734 
2828 2878 2949 

35. Deutſcher Juriſtentag 2828 

Berichtigungen: 2087 2168 2251 2352 2479 
2557 2598 2654 2734 2827 3064 


Diefes Regiſter umfaßt nur den III. Band (Heft 36 bis 53). 
Für die Benutzung des Sachregiſters wird auf Regiſter IV, das alphabetiſche Verzeichnis der im Geſetzesregiſter (III) angezogenen Geſetze und 


Verordnungen, verwieſen. 


Vorbemerkung: Wenn Abkürzungen verwendet ſind, richten ſich dieſe nach dem Abkürzungsverzeichnis des Deutſchen Juriſtentages und der 


Juriſtiſchen Wochenſchrift. 


Bei Zitaten, die nicht ohne weiteres erkennen laſſen, ob es ſich um Zivil⸗ oder Strafrecht handelt, iſt in Klammern „R.“ bezw. „Stgt.“ angefügt. 


Abfindung 
Vgl. unter Auflöſung von Familiengütern. 
Abgeordneter 
Rechtspflege und Immunität des A. 
Schrifttum 2181 
Abort 


Die Polizei ift berechtigt, von dem Haus- 
eigentümer die Herſtellung einer der Zahl 
von Wohnungen entſprechenden Anzahl 
von A. zu ſordern 28271 

Abſchrift 

Die Auslagen des Anwalts an das Ge⸗ 
richt für 2. Urteilsausfertigung, die er 
als A. der 1. Urteilsausfertigung dem 
Gegner zuſtellen laßt, ſind nicht erſtat⸗ 
tungsfähig 26419 


Abtreibung 

§ 218 I—II n. F. enthält gegenüber § 218 
I u. III a. F. keine tatbeſtandliche An⸗ 
derung. Vorausſetzung für die Ausfüh⸗ 
rung der Schwangerſchaftsunterbrechung 
durch den Arzt 2021 38 

Mildeſtes Geſetz, wenn nach dem zur Zeit 
der Tat geltenden § 218 a. F. StB. 
Beihilfe zur verſuchten A., nach § 218 
n. F. StGB. Verſuch der gewerbsmäßi⸗ 
gen A. gegeben ift und mildernde Um- 
ſtände zugebilligt werden 2026 39 

Vorausſetzung der Annahme einer Mehr⸗ 
heit von gewerbsmäßigen Abtreibungen 
2027 40 

Können mehrere gegen Entgelt vorgenom⸗ 
mene Athandlungen, die teils vor, teils 


nach dem Inkrafttreten des Gej. zur Ab- 
änderung des StB. v. 18. Mai 1926 
begangen worden ſind, zu einem Ver⸗ 
brechen der gewerbsmäßigen A. nach 
§ 218 IV StGB. n. F. zuſammengefaßt 
werden? 2698 15 

Identität der Tat zwiſchen Lohne. und 
Begünſtigung einer A. durch nachträgliche 
Ausſtellung eines unwahren Zeugniſſes 
ſeſtens eines Arztes 2699 16 


Abtretung 
Auch wenn A. einer Buchhypothek an den 
Grundſtückseigentümer nach dem 13. Feb. 
1924 in das Grundbuch eingetragen 
wurde, iſt Aufwertungsanſpruch des 
früheren Gläubigers gegeben 2934 29 


Erfolgt die A. des Hypothekenrechts nach 
dem Inkrafttreten der 3. Steuer Not BO., 
ſo iſt ein Aufwertungsanſpruch für den 
Zedenten nicht gegeben 21621 

Die Sicherheits A. einer Forderung enthält 
den Auftrag zur Einziehung. Den über⸗ 
ſchießenden Betrag hat der Gläubiger 
dem Schuldner zuzuführen 22957 

Subjektive Ungewißheit über die Perſon 
des Gläubigers berechtigt den Schuldner 
einer abgetretenen Forderung zur Hin⸗ 
terlegung 24133 

Für die Berechnung des Goldmarkbetrags 
einer durch A. erworbenen, mittels Buch⸗ 
hypothek geſicherten Forderung iſt der Zeit⸗ 
punkt der Eintragung des Übergangs der 
Snpotpet im Grundbuch maßgebend 


Beſteuerung der A. von GmbH.-Anteilen 
(8 1 GrErwSt6.) 25391 

GrErwSteuer. Die Steuerpflicht der A. 
Das Recht aus dem Vertragsantrag fällt 
auch dann weg, wenn durch Vertrags⸗ 
annahme das Veräußerungsgeſchäft zu⸗ 
ſtande gekommen iſt, dieſes aber ohne 
zum Eigentumsübergang geführt zu 
haben, wieder aufgehoben wird und keine 
Möglichkeit zum Eigentumsübergang 
mehr beſteht 2541 

Dem Aufwertungsanſpruch des Zedenten 
gegenüber kann ſich der Grundſtücks⸗ 
erwerber auf den öffentl. Glauben des 
Grundbuchs nicht berufen. Der Zedent 
braucht, auch wenn es ſich um unechte 
A. handelt, fih das A entgelt nicht auf 
ſeinen Aufwertungsanſpruch anrechnen zu 
laſſen 29383 

§ 31 Ziff. 5 AufwöG. ift nicht entſprechend 
anwendbar, wenn Hypothek an Drit⸗ 
ten als Gegenwert dafür abgetreten wird, 
daß der Dritte dem Abtretenden die 
Mittel hergegeben hat für eine von dem 
Abtretenden zu gewährende Ausſtattung, 
oder daß der Dritte die von dem Ab⸗ 
tretenden zu gewährende Ausſtattung 
ſelbſt gewährt Bat 25761 

Die Mängelanzeige (8 478 HGB.) kann 
an den Zeſſionar der Kaufpreisforderung 
gerichtet werden 2643 14 

$ 21 AufwG. Der Aufwertungsbetrag des 
früheren Gläubigers tritt nicht hinter die 
dem Erwerber nachgehenden Gläubiger 
zurüd, wenn die A. an den Grundſtücks⸗ 
eigentümer erfolgte und dieſer die Grund⸗ 
ſchuld vor Erlaß des AufwG. löſchen 
ließ 2644 16 

Adel 

Preuß. Geſetz v. 23. Juni 1920 über die 
Aufhebung der Standesvorrechte des A. 
28751 2206 23 


Adoption 

Ein zwiſchen Eheleuten über die religiöſe 
Erziehung ihrer ehelichen Kinder ge⸗ 
ſchloſſener Vertrag bezieht ſich nicht not⸗ 
wendig auf Atinder 2231? 

A. und Legitimation durch nachfolgende 
Ehe im engl. Recht 2283 

Gerichtliche Beſtätigung eines At vertrags 
ſchließt die Nachprüfung ſeiner Wirkſam⸗ 
keit durch das Prozeßgericht nicht aus. 
Ein die Namensübertragung bezweckender 
Wvertrag ift als auf unmögliche Leiſtung 
go iet und als ſittenwidrig nichtig 


Bei A. von unehel. Kind iſt der Anneh⸗ 
mende des Kindes vor deſſen unehel. 
Vater unterhaltspflichtig 25881 

Agent 

GmbH. kann nicht an Stelle einer offenen 
Handelsgeſellſchaft ohne Zuſtimmung des 
Vertragsgegners in Agenturvertrag ein⸗ 
treten 2137 43 

Die Abſchlußvollmacht des Verſicherungs A. 
berechtigt nicht zum Abſchluß ungewöhn⸗ 


Sachregiſter 


licher, von dem normalen Verſicherungs⸗ 
vertrag abweichender Verträge 2438 


Akten 
Petti des Verteidigers in Haftſachen 
87 

In den Vortrag über die Ergebniſſe de⸗ 
bisherigen Verfahrens kann der Bericht 
über den Inhalt von A. einbezogen wer⸗ 
den, die in der 1. Inſtanz verwertet 
worden find (StR.) 2048 74 

Die Anſicht, daß A. kein „Beweismittel“ 
ſeien, kann nicht als unbedingt feſtſtehend 
anerkannt werden (StR.) 2468 21 

Weder das Bayr. Fürſorgeerziehungsgeſetz 
noch das RJug Wohlfc§. und das Bayr. 
Jugendamtsgeſetz enthalten für Gewäh⸗ 
rung der Weinjiht beſondere Vorſchrif⸗ 
ten, ſo daß immer die Beſtimmungen in 
§ 34 JOG. maßgebend find 2480 $ 


Aktiengeſellſchaft 
Probleme des Aktienrechts. Schrifttum 
2406 


Die Aufwertung von Handdarlehnsſchei⸗ 
nen von A. richtet ſich nach den allgem. 
Vorſchriften, nicht nach den Vorſchriften 
für Aufwertung von Induſtrieobligatio⸗ 
nen ($ 33 AufwG.) 2111910 

Sit der Beſchluß der Generalverſammlung 
einer A. tatſächlich unrichtig beurkundet, 
ſo kann ſolche Beurkundung durch den 
Notar nachträglich richtiggeſtellt werden 
21485 24343 

Notariatsgeb. Abſetzung von der Tages⸗ 
ordnung der Generalverſammlung iſt kein 
Beſchluß 2158 4 

Dem Auflichtsrat einer A. kann durch Gta- 
tut die alleinige Befugnis zur Beſtel⸗ 
lung und Abberufung des Vorſtands 
übertragen werden 2298 10 

Haftung des jeweiligen Aktionärs für rück⸗ 
ſtändige Einlagen 24341 

Notar iſt nicht verpflichtet, Abſchrift einer 
notar. Urkunde über die Errichtung einer 
Intereſſengemeinſchaft dem Aktionär der 
angeſchloſſenen AktG. zu erteilen 24772 

8 63 H 1 Aufwd. Die Auszahlung gekün⸗ 
digter, nichtaktienabhängiger Genüßſcheine 
muß ohne Rückſicht auf die Vermögens⸗ 
lage der A. erfolgen; ſchon erfolgte Aus⸗ 
zahlungen unterliegen der Aufwertung 
als Anſprüche aus E e hierbei 
iſt auch auf die Lage der AktG. Rück⸗ 
ſicht zu nehmen 29065 

Die A. als „Unternehmen an ſich“ 2953 

Die obligatoriſche Reviſion im Rahmen 
der Reform des Aktienrechts. Schrift⸗ 
tum 2966 

Die Aktienrechtsreform und das 
Aktienrecht 2969 

Die ſtillen Akt H. en in der Rechtſprechung 
des RG. 2970 

Ausſchluß des Bezugsrechts der Aktionäre 
2970 

Berichtigende Nachträge zu Generalver⸗ 
ſammlungsprotokollen 2975 

Zur Ergründung der Verpflichtung aus 
dem Zeichnungsſchein kann der Er⸗ 
höhungsbeſchluß zu Hilfe gezogen wer⸗ 
den. Die Gattung der gezeichneten Ak⸗ 
tien — bei Vorliegen von Vorzugs⸗ u. 
Stammaktien — muß aus beiden Er⸗ 
klärungen zuſammen erkennbar fein 29811 

Einberufung und Feſtſetzung der Tages⸗ 
ordnung bei Univerſalverſammlung. Ak⸗ 
tionär darf mit mehreren Stimmen nur 
einheitlich ſtimmen. Bei Ausſchluß des ge⸗ 
ſetzlichen Bezugsrechts können die neuen 
Aktien durch Generalverſammlungs⸗ 
beſchluß auch einzelnen Aktionären als 
„Dritten“ zugewieſen werden. Verletzung 
des Grundſatzes von der Gleichberechti⸗ 
gung der Aktionäre zieht nicht ſchlechthin 
Nichtigkeit des Beſchluſſes nach ſich 29822 

Die Papiermarkabſchlußbilanz für 1923 iſt 


engl. 


* 


obligatoriſch, aber an den Jahresbericht 
ſind geringere Anforderungen zu ſtellen. 
Die Muttergeſellſchaft eines Konzerns 
braucht über Vorgänge bei der Tochter⸗ 
geſellſchaft auch dann nicht ohne wei- 
teres zu berichten, wenn fie ſamtliche 
Anteile der Tochtergeſellſchaft beſitzt. An⸗ 
fechtung von Beſchlüſſen, durch die Bi⸗ 
lanzen mit Unterbewertung genehmigt 
werden 29863 

Aktionär hat Anſpruch auf beſondere Mit⸗ 
teilung der Tagesordnung einer General⸗ 
verſammlung. Übertragung von vollein⸗ 
99 0 Inhaberaktien iſt unzuläſſig 
299 


Steuerfragen: 

Die Übertragung von Grundſtücken, die 
einer aus dem Erblaſſer und einem Mit⸗ 
erben beſtehenden offenen Handelsgeſell⸗ 
ſchaft gehörten, auf eine aus allen Mit⸗ 
erben beſtehende AktG. hat keinen An⸗ 
ſpruch auf Grunder werbſteuerfreiheit, 
wenn die Miterben die nach dem Tod 
des Erblaſſers aufgelöſte offene Han⸗ 
delsgeſellſchaft weiter fortgeſetzt haben 
25948 

Gewerbeſteuer. A. können nicht Teile ihres 
Anlagekapitals als nichtgewerbliche Be⸗ 
ſtandteile ihres Vermögens ausſondern 
29481 

Soweit für Aktien Steuerkurswerte feſt⸗ 
geſetzt ſind, muß von den Steuerkurſen 
ausgegangen werden, ohne Rückſicht dar⸗ 
auf, ob die danach in die Vermögens⸗ 
aufſtellung einzuſetzenden Werte den ge⸗ 
meinen Wert der Aktien ergeben oder 
nicht 3022? 


Alkohol 
Der Ab werbrecher. Schrifttum 2680 
e A. vor dem Strafrichter. Schrifttum 
2681 


Altenteil 
A.beſtellung durch in allgem. Gütergemein⸗ 
ſchaft lebende Ehegatten 25374 
Altrentnergeſetz l 
Wird Rente, die nach 8 1 II MV. auf 
Grund einer vor dem 1. April 1914 be⸗ 
endeten Dienſtleiſtung gewährt wird, nach 
dem Inkrafttreten des A. neu feſtgeſetzt, 
ſo handelt es ſich nicht um Umanerken⸗ 
nung. Neufeſtſetzung iſt daher nur zu⸗ 
läſſig, wenn weſentliche Anderung der 
Verhältniſſe eingetreten At 2245 


Amerika 

Amerikaniſche Gefangniſſe und Erziehungs⸗ 
anſtalten. Schrifttum 1985 

Zur Frage der amerikan. Zivilprozeß⸗ 
reform. Amerikan. Schrifttum 2273 

Der Aufbau des amerikan. Staats. Schrift⸗ 
tum 2273 

Europäiſche Strafrechtspflege in ameritan. 
Beleuchtung 2664 

Schutz des Namens- und Zeichenrechts für 
amerikan. Fa. 30453 


Amneſtie 
Das Londoner Abkommen v. 16. Aug. 
1924 ſchließt nicht die Geltendmachung 
von bürgerlich-rechtlichen Anſprüchen aus 
2865 2 
Amortiſationshupothek 
Die Eigentümergrundſchuld im Zuſammen⸗ 
hang mit dem Tilgungsfonds bei den A. 
der preuß. Landſchaften und Ritterſchaf⸗ 
ten 2485 


Amtsdelikte 

8 340 StB. Körperverletzung im Amt 
außerhalb des Dienſtes 2221 58 

§ 340 StGB. Wenn Lehrer trotz Verbots 
des Landesſchulrechts Schüler körperlich 
züchtigt, dann ift hierin rechtswidrige 
Körperverletzung nicht zu erblicken, falls 
der Lehrer das ihm übertragene Zuüch⸗ 


8 
tigungsrecht des Vaters ausgelbt hat 
222139 


§ 340 StGB. Körperverletzung im Amte. 
Das Bewußtſein der Rechtswidrigkeit iſt 
ausgeſchloſſen, wenn der Täter infolge 
mangelnder Begabung nicht erkannt hat, 
daß der Widerſtand des Feſtgenommenen 
auch ohne Gebrauchmachen von der 
Waffe gebrochen werden könnte 2856 1° 

Der Begriff der Freiheitsberaubung iſt in 
8 341 StGB. kein anderer als in § 239. 
Bedeutungsloſigkeit des Willens des Be⸗ 
troffenen 2035 54 l 

§ 348 II StGB. „Amtlich zugänglich“ 
wird Aktenſtück nicht ſchon dadurch, daß 
es in dem Dienſtzimmer aufbewahrt 
wird, in dem ſich der Täter dienſtlich auf⸗ 
halten darf, wenn der Täter zur Off⸗ 
nung des Behälters, in dem es auf⸗ 
bewahrt wird, eines Nachſchlüſſels be- 
darf 221733 

8 348 I StGB. Urkundenbeſeitigung durch 
Verbringen von Akten auf den Arbeits⸗ 
platz des Beamten 2222 4 y 

8 348 II StGB. Unter den Begriff der 
Urkunde im weiteren Sinn dieſer Vor⸗ 
ſchrift fallen auch Einnahme⸗ und Aus⸗ 
gabebücher, die ein ſtaatlicher oder ge⸗ 
meindlicher Beamter auf Grund amt⸗ 
licher Vorſchrift zur Nachprüfung ſeiner 
amtlichen Tätigkeit zu führen hat 2223 41 

8 350 StGB. Zum Begriff des „Empfan⸗ 
gens in amtl. Eigenſchaft“ 270222 

SS 350, 351 StGB. ſtehen im Verhältnis 
der Geſetzeinheit. Die Berufung gegen 
eine Verurteilung aus 88 350, 351 
StB. kann nicht auf die Anwendung 
des § 351 beſchränkt werden 203756 

Tateinheitliches Zuſammentreffen zwiſchen 
8 350 und 8 133 StGB. ift möglich 
2856 17 l 

8 351 StGB. Zum Begriff „Geldinhalt“ 
2036 55 h 

§ 351 StGB. Zum Begriff des Regiſters 
20659 


Amtsgericht 

Die Aufwertungsftelle und das Grundbuch⸗ 
amt ſind nicht ſelbſtändige Behörden, 
fondern Abteilungen des A. Wird Uns 
trag an die Auſwertungsſtelle gerichtet, 
der zur Zuſtändigkeit des Grundbuchamts 
gehört, ſo hat die Aufwertungsſtelle ihn 
dorthin abzugeben 2927 18 


Amtspflichtverletzungen (Art. 151 Bert, 
§ 859 BGB.) 
vgl. Beamtenhaftpflichtgeſetz 
Militäriſches Fahrzeug wird nur dann in 
Ausübung der öffentlichen Gewalt be⸗ 
nutzt, wenn ſeine Verwendung in engſter 
Beziehung zur Ausbildung der Truppe 
und zur Förderung von deren militäri⸗ 
ſcher Verwendungsmöglichkeit ſteht 
2199 15 
Wenn der Gerichtsvollzieher die beim Geg⸗ 
ner beigetriebenen Koſten entgegen der 
Weiſung des Rechtsanwalts nicht an 
dieſen, ſondern an deſſen unpfändbaren 
Auftraggeber auszahlt, ſo iſt nur bei 
einer jeden Zweifel ausſchließenden Wei⸗ 
ſung deren Nichtachtung als ſchuldhafte 
A. anzuſehen 2200 16 
Das Eingehen des Gerichts auf die Beru⸗ 
äs nachdem ein bereits erlaſſener 
erwerfungsbeſchluß als unrichtig er⸗ 
kannt worden iſt, ſtellt nicht A. dar 
220117 
§ 839 BGB. Stellung des Lotſen bei der 
Führung eines mit mehreren Zwangs⸗ 
lotſen bejehten Schleppdampfers 2203 21 
Gegen eine dem Streit der Beteiligten 
fernſtehende Behörde iſt zwar keine einſt⸗ 
weilige Verfügung zuläſſig; hat aber die 
Behörde den Glauben erweckt, ſie unter⸗ 
werfe ſich der Verfügung, ſo verletzt ſie 


Sachregiſter 


ihre Amtspflicht, wenn ſie davon abgeht, 
ohne dem durch die Verfügung Geſchütz⸗ 
ten rechtzeitig Gelegenheit zu anderen 
Maßnahmen zu geben 2204 22 

Die beſchränkte Verantwortlichkeit des Be⸗ 
amten für A. „bei dem Urteil in einer 
Rechtsſache“ greift nur dann Platz, wenn 
es ſich um ſolche Sachentſcheidungen han⸗ 
delt, die in der äußeren Form eines Ur- 
teils ergehen 2625 4 

Amtsrichter 

iſt für die Frage der Zuſtändigkeit nicht 
dasſelbe Gericht wie das Schöffengericht. 
Die Zuſtändigkeit des A. bleibt beſtehen, 
wenn ſich die Tat nach dem Antrag des 
Amtsanwalts, vorm A. zu verhandeln, 
als ſchwereres Vergehen erweiſt 2082 42 


Anerkenntnis 

§ 29 II GG. ift nicht anwendbar, wenn 
auf Antrag des Kl. gegen den Bekl. 
deſſen A. gemäß wegen der Koſten A., 
urteil ergeht 2160 25 

Anfechtung 

von Generalverſammlungsbeſchlüſſen vgl. 
Akt., Genoſſenſchaft 

vgl. auch Ehe A. 

A. eines Vergleichs wegen Irrtums über 
ſtreitigen oder ungewiſſen Punkt iſt un⸗ 
zuläſſig, wegen argliſtiger Täuſchung zu⸗ 
läſſig 1993 * 

Zum Begriff der Einigung zwiſchen Verw. 
und Penſionsberechtigten i. S. von 8 156 
Nn. a. F. Zuläſſigkeit der A. von 
Erklärungen wegen Irrtums nur gemäß 
8 119 BGB. 22444 

Anfechtungsgeſetz 

§ 3. Bei nachträglicher Gewährung von 
Sicherheiten an den Bürgen durch einen 
in ſchlechten Vermögensverhältniſſen be⸗ 
findlichen Schuldner iſt Kenntnis der Be⸗ 
nachteiligungsabſicht zu vermuten 2723 1 

8 3. Der Vertrag, durch den ein in ach 
lungsſchwierigkeiten geratener Schuldner 
ſein Vermögen einem Treuhänder zwecks 
Befriedigung aller Gläubiger übereignet, 
iſt gültig, hat aber die in $ 419 BGB. 
beitimmten Wirkungen 25392 

Angebot 

SL Pır6runditBertG. Kauf A. mit Bin- 
dungsentgelt ſind genehmigungspflichtig 
und durch die Genehmigung bedingt 
251117 

Annahme eines 1897 gemachten 40 Jahre 
bindenden Verkaufs A. i. J. 1920, allein 
maßgebend für die Aufwertung iſt die 
Zeit des A. 211515 

Stempelfreiheit von Vertrags A. 2128 27 

Angeſtellte 
Das Recht der A. Schrifttum 2358 
Das öſterreichiſche A.recht. Schrifttum 2359 


KAngeſtelltenverſicherung 
n Ve 
Anleihe 
Die Steuer⸗ und Stempelpflicht von Aus- 
lands A. 2281 


Ke der Unterfuhungshaft 
» e 
Anſchuldigung, falſche 

ſ. u. F. 


Anſtiftung 

Zur Unterbrechung der Verjährung genügt 
jede Handlung eines Strafrichters, die 
ſich gegen den Täter richtet. Belanglos 
iſt, daß die Tat urſprünglich nur als A. 
verfolgt wurde, während ſchließlich an⸗ 
enommen wird, daß der Angekl. mittel⸗ 
rer Täter fei. Gemäß $ 4 JGO. kann 
ſtrafbare A. vorliegen, trotzdem der Ju⸗ 
gendliche wegen Nichtvollendung des 
14. Lebensjahres oder wegen mangelnder 
geiſtiger oder ſittlicher Entwicklung nicht 

ſtrafbar iſt 20532 


A. zur Beihilfe an der eigenen Tat fällt 
nicht unter § 48 StGB., weil fie mit- 
telbare Teilnahme an der eigenen Tat 
enthalten würde, während § 48 eine von 
einem anderen begangene Straftat er⸗ 
fordert 20871 


Anwalt 

vgl. auch Subſtitut, Simultanzulaſſung, 
Zulaſſung, Ehrengericht 

Die Druckſchriften des DAB. zu anwalt⸗ 
lichen Standesfragen 2090 

Nichtunterzeichnung der Berufungsſchrift 
durch den A. ijt entſchuldbar (§ 233 

PO.) 2132 21 2372 10 

§ 91 ZPO. Wechſel in der Perſon des A. 
ijt notwendig, wenn ein die At tätigkeit 
allein ausübender A. ſtirbt; er ift es 
aber im allgemeinen nicht, wenn meh⸗ 
rere A. ſich zur gemeinſamen Ausübung 
der Tätigkeit verbunden haben und le⸗ 
diglich der Bearbeiter der Angelegenheit 
durch Tod ausſcheidet 2161 26 

Dem A. als Privatkläger kann die Wahr⸗ 
nehmung eines Sühnetermins vor dem 
Schiedsmann nicht zugemutet werden, 
wenn die Ausübung feines Berufs da- 
durch beeinträchtigt würde (StR.) 21645 

A.koſten beim Landesarbeitsgericht 2357 

Die Kenntnis des Arbeitsrechts kann bei 
A. vorausgeſetzt werden. Die Koſten 
eines Rechtsgutachtens auf dem Gebiet 
des Arbeitsrechts ſind nicht erſtattungs⸗ 
fähig 23832 

Das Erfolgshonorar des A. 2449 

Die Neuorientierung der Standespolitik, 
insbeſondere das Problem der genoſſen⸗ 
ſchaftlichen Wirtſchaftspolitik 2601 

Verhalten des A. bei Widerſpruch zwiſchen 
der von ihm zu vertretenden Rechtsſache 
und feiner eigenen Überzeugung 2608 

Der Generalſubſtitut ijt zur Unterzeichnung 
der ſofortigen weiteren Beſchwerde nach 
Art. 124 Durchf VO. zum AufwG. be 
fugt 292815 

Das Necht des A. im Entwurf eines alls 
gemeinen deutſchen StGB. 3035 


Anwaltsgebühren 
Allgemeines: 
Schrifttum 2620 2095 
Die Reichskoſtengeſetze. Schrifttum 2451 
RAGebO. Schrifttum 2452 
Verh. eines an Stelle der geſetzlichen A. 
vereinbarten Honorars zu einer den Be⸗ 
trag des Honorars überſteigenden ſpäte⸗ 
ren neuen RA GebO. (3R.) 24515 
Erſtattung von A., wenn verſchiedene A.⸗ 
ordnungen in Frage kommen 29463 
A. in Zivilſachen: 
Zur Frage der Vergleichsgebühren des A. 
im Güteverfahren 2102 
Parteivernehmung nach § 619 ZPO. be 
gründet die Beweisgebung nach 8 13 
Ziff. 4 RA Gebo. nicht 2157 18 
A. für Abwartung eines auswärtigen Bes 
weisaufnahmetermins durch Subſtitut 
ſind grundſätzlich nur inſoweit zu erſtat⸗ 
ten, als fie die Reiſekoſten des Prozeß⸗ 
bevollmächtigten nicht überſchreiten 24749 
§ 13 RAGebO. Die mündliche Verhand⸗ 
lung iſt begrifflich eine Sachverhand⸗ 
lung; ſie liegt nur dann vor, wenn von 
wenigſtens einer Seite ein die Sache be⸗ 
treffender Antrag geſtellt wird 2474 10 
Erſatzfähigkeit der Koſten des Verkehrs⸗ 
anwalts 2474 11 
Schließt der Pflichtanwalt nach Urteils⸗ 
verkündung, jedoch vor Rechtskraft oder 
Einlegung eines Rechtsmittels mit dem 
Gegner einen Vergleich, ſo iſt Vergleichs⸗ 
gebühr entſtanden 2475 12 
S 13 Nr. 3 RAGebO. Die Parteien des 
Vergleichs brauchen nicht identiſch zu 
ſein mit den Prozeßparteien. Kauſalzu⸗ 
ſammenhang 2639 


Zu 83 RUAGEGO. 2900 

Die Auslagen des RU. an das Gericht für 
2. Arteilsausfertigung, die er als Ab⸗ 
ſchrift der 1. Urteilsausfertigung dem 
Gegner zuſtellen läßt, ſind nicht erſtat⸗ 
tungsfähig 26419 

A. des Armenanwalts: 

Die Staatskaſſe haftet für die durch den 
Zwangsvollſtreckungsauftrag des Armen⸗ 

Ranwalts entſtandenen A. 215310 

ber den Umfang der ſtaatlichen Erſatz⸗ 
pflicht entſcheidet der dem NA. erteilte 
staatliche Auftrag 2153 1 

Die A. des Armenanwalts für die Zwangs⸗ 
vollſtreckung wegen der feſtgeſetzten Koſten 
ijt erſtattungspflichtig 2159 2? 

Der Armenanwalt, der vor Armenrechts⸗ 
bewilligung Vertrauensanwalt war, muß 
ſich vordem gezahlte Parteivorſchüſſe 
anrechnen laſſen. Vereinbarungen des RU. 
mit der Partei über anderweite Verrech⸗ 
nungen ſind der Staatskaſſe gegenüber 
unwirkſam 2160 2“ 

Auf die dem Armenanwalt aus der Staats⸗ 
kaſſe zu erſtattenden A. iſt ein ihm von 
der Partei gezahltes Honorar nicht an⸗ 
zurechnen 24702 

Zu den aus der Staatskaſſe zu erſtattenden 
Auslagen eines Armenanwalts gehören 
auch die Koſten für Anfrage bei der Po⸗ 
lizei nach dem Aufenthaltsort der eigenen 
Partei 24773 

Das Geſetz betr. Erſtattung von A. in Ar- 
menſachen v. 14. Juli 1925 findet auch 
auf das Aufwertungsverfahren Anwen- 
dung 29451 

A. in Aufwertungsſachen: 

Im Aufwertungsverfahren ſteht dem RA. 
keine Vergleichsgebühr zu 2638 

Die A. koſten in Aufwertungsſachen find er- 
ſtattungsfähig 26471 

Anwaltsgemeinſchaft 

§ 91 ZPO. Wechſel in der Perſon des 
Anwalts iſt notwendig, wenn ein die An⸗ 
walttätigkeit allein ausübender Anwalt 
ſtirbt, er iſt es aber im allgemeinen nicht, 
wenn mehrere Anwälte ſich zur gemein⸗ 
ſamen Ausübung der Tätigkeit verbun⸗ 
den haben und lediglich der Bearbeiter 
10 ET ET durch Tod ausſcheidet 


Anwaltskammer 
Frankfurt a. M. (Zeitſchr.) 2452 
Anwaltverein, 
Deutſcher, Druckſchr. 3. Standesfragen 2090 
Anwaltszwang 
Ohne ausdrückliche Einſchränkung erſtreckt 
ſich die Beiordnung eines RA. für die 
1. Inſtanz auf alle Handlungen eler 
Inſtanz, alſo auch auf ſolche, für die 
kein A. beſteht, insbeſ. Zwangsvoll⸗ 
ſtreckungen 2159 22 
Zur Reform des Anwaltweſens. Hinweg 
mit dem A. Schrifttum 2612 
Anweiſung 
Der Zuſatz „ohne Obligo“ bei der Unter- 
Reiz des Ausſtellers auf einem Wed- 
E Scheck und einer kaufmänniſchen A. 
Apotheke 
ngl. Sonntagsruhe 
Unzuläſſigkeit eines A. verwaltervertrags 
außer für die Witwe und die minderjäh⸗ 
rigen Kinder des Konzeſſionsinhabers. 
Berechtigung der Ausübung des A.⸗ 
gewerbes durch Stellvertreter. Wann 
liegt Stellvertreter, wann Verwalter 
vor? (3R.) 2209 25 
Die in der Gewerbeordnung für das A.⸗ 
gewerbe getroffenen Beſtimmungen recht⸗ 
fertigen die polizeiliche Forderung nach 
Anſtellung einer pharmazeutiſch vorgebil⸗ 
deten Hilfskraft nicht 2248 


Sachregiſter 


Die A beſitzrechte in den deutſchen Län- 
dern. Schrifttum 2840 

Die ſog. vererblichen und veräußerlichen 
A.konzeſſionen jind als ſelbſtändiger Be 
ſtandteil des Gewerbekapitals zu bewer⸗ 
ten 2870 


Arbeiterrat 
vgl. Betriebsrätegeſetz 
Arbeitsgericht 

Die Organiſation der A.behörden 2355 

Anwaltskoſten beim Landes A. 2357 

Das neue A. geſetz 2360 

Das ordentliche Gericht iſt für die Ent⸗ 
ſcheidung über die Berechtigung friſt⸗ 
loſer Entlaſſung zuſtändig, nachdem der 
Entlaſſene die als vorläufiges A. ein⸗ 
geſetzte Schlichtungskammer angerufen 
hatte. Verletzung bloßer jagdlicher An- 
ſtandspflichten iſt kein wichtiger Grund 
zur friſtloſen Entlaſſung eines langjährig 
tätig geweſenen Jagdaufſehers 23652 

Das Amtsgericht iſt auch für den Erlaß 
eines Arreſts zuſtändig, wenn für den 
Hauptprozeß die ausſchließliche Zuſtan⸗ 
digkeit des A. gegeben ift 23905 

Vorläufige Vollſtreckbarkeit der A. urteile 
23911 1 

Iſt das Urteil eines Kaufmannsgerichts 
vor dem 1. Juli 1927 zugeſtellt, fo ift 
vor dem 1. Juli 1927 die Berufung 
beim Landgericht, nach dem 1. Juli 
1927 beim Landes A. einzulegen 24772 

Die Befugnis, die Berufung wegen grund⸗ 
ſätzlicher Bedeutung des Rechtsſtreites 
zuzulaſſen, iſt vom Parteiantrag un⸗ 
abhängig. Gegen den Beſchluß, durch 
den diesbezüglicher Antrag einer Partei 
abgelehnt wird, iſt die Beſchwerde nicht 
gegeben 24783 

SS 10, 63 ArbGG. Falſche Bezeichnung 
der Betriebsvertretung als Partei 26471 

Die Verpflichtung des Arbeitnehmerver⸗ 
bands, für die Aufrechterhaltung des ta⸗ 
riflichen Friedens zu ſorgen, hat zur Vor⸗ 
ausſetzung, daß der Arbeitgeber ſich vor 
Einleitung wirtſchaftlicher Kampfmaß⸗ 
nahmen rechtzeitig mit dem Arbeitneh⸗ 
merverband in Verbindung ſetzt 28231 

Die SESCH des § 66 ArbGG. gilt, 
wie der Zuſammenhang des § 66 mit 
864 ArbGG. ergibt, nur für Urteile 
der A im engeren Sinn des Worts, die 
das ArbG. ſcharf von den bisherigen 
Gewerbe⸗ und Kaufmannsgerichten un⸗ 
terſcheidet 3021? 

Der Arbeitgeber muß dem Betriebsrat 
Textausgabe des ArbGG. zur dauern- 
den Benutzung überlaſſen und ihm Mög⸗ 
lichkeit der Benutzung der Werkbücherei 
ſowie der vorübergehenden Entnahme von 
Büchern aus dieſer geben 30641 


Arbeitsloſenverſicherung 
A i über Arbeitsvermittlung u. A. 


Arbeitsordnung 
Die A. in der Land- und Forſtwirtſchaft. 
Schrifttum 2488 


Arbeitsrecht 
vgl. auch Tarif, Betriebsrätegeſetz, Zeugnis 
Geſetzesſammlung. Schrifttum 2358 
A. in Frage und Antwort. Schrifttum 2359 
Kenntnis des A. kann bei RA. voraus⸗ 
geſetzt werden. Die Koſten eines Rechts⸗ 
gutachtens auf dem Gebiet des A. find 
nicht erſtattungsfähig 23832 
Arbeitsſcheuengeſetz, bon, 2530 
Urbeitsvermittlung 
Das Geſetz über A. und Arbeitsloſenver⸗ 
ſicherung 2354 
Arbeitszeit 
8 1051 GewO. it auch bei Anwendung 
des $ 9 VO. über die Regelung der A. 


a) 


der Angeſtellten v. 18. März 1919 zu 
berückſichtigen. Ebenſo wie nach dieſer 
Vorſchrift die Beſtimmungen des 8 105 a 1 
und der 88 105 b—105 g und 8 41a 
GewO. auf das Gaſt⸗ und Schankwirt⸗ 
ſchaftsgewerbe keine Anwendung finden, 
werden die Gaſt⸗ und Schankwirtſchaſten 
auch von § 9 VO. v. 18. März 1919 
nicht betroffen 23803 

Vorführung einer Modenſchau durch 
Mannequins in den Geſchäftsräumen 
nimmt dieſen den Charakter einer offenen 
Verkaufsſtelle nur dann, wenn durch be⸗ 
ſondere Veranſtaltungen jeglicher Ge 
ſchäftsverkehr mit dem Publikum unmög⸗ 
lich gemacht wird 23816 

Die Vorſchriften über A. unterſtehen nicht 
der IrrtumsVO.? 23816 2386 27266 

88 1, 11 Arb 3 BO. Die Semeſterſchluß⸗ 
arbeiten der Banken gelten nicht als 
u beſondere Umſtände“ veranlaßt 
k 6 


Für die Frage, ob ein in einer DE 
Schankſtätte aufgeſtellter und nach Las 
denſchluß betriebener Parfümautomat die 
Strafbarkeit des Aufſtellers begründet, 
kommt es darauf an, ob der Auffſteller 
Ae auf eigene Rechnung betreibt 


Arbeitszeit in Bäckereien und Konditoreien, 
über ... . v. 23. Nov. 1918 
Begriff der Konditorwaren i. S. von § 3 II 
BO. Begriff der Zurichtungsarbeiten für 
den Verkauf von Konditorwaren. Iſt auf 
Grund der BO. die Herſtellung leichte 
verderblicher Konditorwaren an Sonn⸗ 
und Feſttagen zuläſſig? Findet auf die 
VO. die IrrtumsBO. Anwendung? 

(StR.) 237412 
Arglift 

Die gewinnſüchtige Umgehung ausländiſcher 
Schutzgeſetze kann gegen die guten Sitten 
verſtoßen. Replik der allgemeinen A. ge⸗ 
genüber dem hierauf geſtützten Einwand 
22871 

Benutzung der Abhängigkeit und Unerfah⸗ 
renheit eines anderen zum Abſchluß eines 
unverhältnismäßig ungünſtigen Vergleichs 
iſt ſittenwidrig und ſteht als A. dem 
Verjährungseinwand entgegen 25691 

Zur Ergründung der Verpflichtungen aus 
dem Zeichnungsſchein kann der Er⸗ 
höhungsbeſchluß zu Hilfe gezogen werden. 
Die Gattung der gezeichneten Aktien — 
bei Vorliegen von Vorzugs⸗ und Stamm⸗ 
aktien — muß aus beiden Erklärungen 
zuſammen erkennbar ſein. Abweiſung der 
Replik der A. 29811 


Argliſtige Täuſchung 
PAE E 


Armenanwalt 

iſt gegenüber dem die Armenrechtskoſten 
feſtſetzenden Gericht verpflichtet, die ge⸗ 
leiſteten Parteivorſchüſſe mitzuteilen 
2149 1 

Die Staatskaſſe haftet für die durch den 
Zwangsvollſtreckungsauftrag des A. ent, 
ſtandenen Gebühren 215319 

Über den Umfang der ſtaatlichen Erſatz⸗ 
pflicht entſcheidet der dem A. erteilte 
ſtaatliche Auftrag 2153 1 

Ohne ausdrückliche Einſchränkung erſtreckt 
jih die Beiordnung eines RA. für die 
1. Inſtanz auf alle Handlungen 1. In⸗ 
ſtanz, alſo auch auf ſolche, für die kein 
Anwaltszwang beſteht, insbeſ. Zwangs⸗ 
vollſtreckungen. Die Rechtsanwaltgebühr 
für die Zwangsvollſtreckung wegen der 
700 Koſten iſt erſtattungspflichtig 
2159 22 

Der A., der vor Armenrechtsbewilligung 
Vertrauensanwalt war, muß ſich vordem 
gezahlte Parteivorſchüſſe auf die von der 
Staatskaſſe zu leiſtenden Vergütungen 


2 


*10 


anrechnen laſſen. Vereinbarungen des 
Anwalts mit der Partei über anderweite 
Verrechnung ſind der Staatskaſſe gegen⸗ 
über unwirkſam 2160 2 

Auf die dem Armenanwalt aus der Staats⸗ 
kaſſe zu erſtattenden Gebühren iſt ein 
ihm von der Partei gezahltes Honorar 
nicht anzurechnen 24702 

Zu den aus der Staatskaſſe zu erſtattenden 
Auslagen eines A. gehören auch die 
Koſten für Anfrage bei der Polizei nach 
dem Aufenthaltsort der eigenen Partei 
24773 

Das Geſetz betr. die Erſtattung von 
RAGeb. in Armenſachen v. 14. Juli 
1925 findet auch auf das Aufwertungs⸗ 
verfahren Anwendung 29451 


Urmenrecht 
Bei Ablehnung des A. kann die Zahlung 
des Gerichtskoſtenvorſchuſſes nicht mit 
der Begründung verweigert werden, die 
SNE jei zu Unrecht erfolgt 2131 30 

2 


Die Friſt für den Nachweis der Zahlung 
der Prozeßgebühren kann durch A. geſuch 
nur einmal gehemmt werden; jedoch zählt 
ein vor Friſtbeginn eingereichtes Geſuch 
nicht mit 213437 2463 1112 28037 

Die Entſcheidung über das Geſuch um Be⸗ 
willigung des A. erfolgt gebührenfrei 
21538 

Vorſchußpflicht der armen Partei bei teil⸗ 
weijer Entziehung des A. 21539 4 

Die Bewilligung des A. hat keine rückwir⸗ 
kende Kraft 2155 15 

Nachdem durch das Geſetz über die Ge⸗ 
richtskoſten und die RAGeb. v. 28. Jan. 
1927 der Mindeſtſtreitwert bei nichtver⸗ 
mögensrechtlichen Anſprüchen von bisher 
100 % auf 500 % heraufgeſetzt worden 
iſt, iſt es angebracht, auch fortan bei 
einer im A. durchgeführten Scheidungs⸗ 
klage der bisherigen Übung entſprechend 


nicht den geſetzlichen Mindeſtſtreitwert 
anzunehmen 2159 23 
Arreſt 


Dk im A. befehl dem Schuldner auferleg- 
ten Koſten ſind nicht feſtzuſetzen, wenn 
gegen den A.befehl Widerſpruch erhoben 
ift 2064 6 

Streitwertfeſtſetzung in A.ſachen 21502 
26418 


Zur Wahrung der Friſt nach 8 929 ZPO. 
genügt Zuſtellung einer Vorpfändung 
2159 21 

Das Amtsgericht iſt auch dann für den Er⸗ 
laß eines A. zujtändig, wenn für den 
Hauptprozeß die ausſchließliche Zuſtän⸗ 
digkeit des Arber. gegeben ift 23905 

Der A. gläubiger hat auch dann das Recht, 
den A.ſchuldner zum Offenbarungseid zu 
laden, wenn er gegen letzteren A. hypothek 
erwirkt hat 2946 + 


Arreſtbruch (StB. 8 137) A A 
Die fehlende Rechtsbeſtändigkeit der Pfän⸗ 
dung von Zubehör ſchließt Verſtoß gegen 
§ 137 nicht aus. Vorſorgepflicht des 
Schuldners bezüglich der in ſeinem Ge⸗ 
wahrſam belaſſenen Pfandſtücke 2465 17 
Artiſten 
unterſtehen auch als Prominente der 
Gew., ihre Gehaltsſtreitigkeiten werden 
vom Gewerbegericht entſchieden; die Ver⸗ 
einbarung des ordentlichen Gerichts iſt 
unzuläſſig 23695 
Arzneihandel GG 567 Siff. 3 StGB.) 
Su der öffentlichen Anpreiſung 
0 


. v. 22. Okt. 1904/27. März 
1925. 
§ 1. Künſtliche Mineralquellſalze find Zu- 
ſammenſetzungen verſchiedener chemiſcher 
Stoffe, durch die der Salzgehalt einer 


Sachregiſter 


natürlichen Mineralquelle dargeſtellt wird. 
Tabletten eines biochemiſchen Vereins 
2065 11 

Die Arzneimittel VO. iſt Schutzgeſetz i. S. 
von $ 823 II BGB. 242212 

Verkauf durch Großhandel i. S. von 8 3 
BO. Verkehr mit A. an Zwiſchenhänd⸗ 
ler ift nicht ſtrafbar 2726 8 

Arzt 

Identität der Tat zwiſchen Lohnabtreibung 
und Begünſtigung einer Abtreibung durch 
nachträgliche Ausſtellung eines unwahren 
Zeugniſſes ſeitens eines A. 2699 16 

Haftung des A. für eigene Kunſtfehler bei 
Röntgenbeſtrahlung. Haftung des nicht 
am Krankenhaus angeſtellten, aber dort 
zur Benutzung des Röntgenapparats zu⸗ 
gelaſſenen A. für Mängel des Apparates 
und Kunſtfehler des vom Krankenhaus 
angeſtellten Perſonal dann, wenn das 
Krankenhaus Apparat und Perſonal dem 
A., keine Haftung, wenn es ſie den 
Kranken oder den Krankenkaſſen zur Ver⸗ 
fügung geſtellt hat 28442 

A. und Eherecht. Schrifttum 2565 

vgl. auch Sanatorium 


Aufgebot 
von Proteſturkunden 2099 
Auflajfung 
vgl. Grundſtücksveräußerung 
Auflöfung von Familiengütern uſw. 
Familienſchlußverfahren auf Grund von 
§ 12 IX ZwA VO. kann mit Beſchluß⸗ 
verfahren nach § 10 VI verbunden wer⸗ 
den 21681 i 
55 ZwABD. Zu einer vor Bildung eines 
Waldgutes erfolgenden Verfügung über 
Grundſtücke, die zu einem zu nachhaltiger 
forſtmäßiger Bewirtſchaftung geeigneten 
Walde gehören, iſt Genehmigung der 
Miniſter nicht erforderlich 25532 
§ 12 ZwA VO. Kann bei Zwangs A. eines 
Familienguts ein Waldgut nicht gebildet 
oder die Waldgutbildung nicht genehmigt 
werden, ſo kann der Beſitzer nicht ge⸗ 
zwungen werden, ſeine Zuſtimmung zur 
Bildung eines Schutzforſtes zu geben 
2553 8 
Erwerb der ihnen geſetzlich oder ſtiftungs⸗ 
mäßig zugewieſenen Beſtandteile des bis⸗ 
her gebundenen Vermögens durch die 
Anfallsberechtigten bei A. oder Er⸗ 
löſchen eines F. 2554“ 
Schrifttum 2892 ` 
83 JOVD. Zum Begriff der „Anwär⸗ 
ter“ 25565 
Aufnahme eines Familienſchluſſes darf 
vom A. amt nicht deshalb abgelehnt wer- 
den, weil es vorausſichtlich eine zu ihm 
erforderliche vormundſchaftsgerichtliche Ge⸗ 
nehmigung nicht erteilen wird 2556 6 
Die Vererbung der Waldgüter 2567 
Bei A. von Familienfideikommiß iſt Ab⸗ 
findung eines Anwärters nur inſoweit 
ſchenkungsſteuerpflichtig, als ihm die Fa⸗ 
milie aus Freigebigkeit mehr zugewendet, 
als ihm bei Fortbeſtehen des Fideikom⸗ 
min vorausſichtlich zugefallen wäre 
590 


Iſt Anſpruch eines Abfindungsberechtigten 
auf die Abfindung erloſchen, weil er 
nicht rechtzeitig erhoben iſt, ſo wächſt ſein 
Anteil an der Abfindung den übrigen 
Abfindungsberechtigten an. Durch Er⸗ 
löſchen des Anſpruchs eines Abfindungs⸗ 
berechtigten infolge Nichtannahme wird 
das Recht des Beſitzers auf Herabſetzung 
dieſes Abfindungsanteils aus Gründen, 
die in der Perſon des Abfindungsberech⸗ 
tigten liegen, nicht berührt 25961 

Ausgleichsverfahren 

Hypothekenaufwertung u. A. 2280 

Deutſche A. forderungen müſſen ſelbſt dann 
im A. gutgeſchrieben werden, wenn fie 


nach Inkrafttreten des Friedensvertrags 
vom belgiſchen Sequeſter eingezogen wor⸗ 
den ſind 23412 

Die Verſäumung der Anmeldung einer im 
A. zu regelnden Forderung innerhalb der 
dafür beſtehenden Friſten hat die Aus⸗ 
GEM der Forderung zur Folge 

21 


Auskunft 

ngl. auch Pflichtteil 

Wegen der ſchweren Folgen für den Be 
troffenen müſſen Mitteilungen über Are 
dit⸗ und Vermögensverhältniſſe mit be⸗ 
ſonderer Gewiſſenhaftigkeit gemacht wer⸗ 
den 19947 

In der Form der Erteilung einer geſchäft⸗ 
lichen A. kann Sittenwidrigkeit liegen 
199558 

Culpa in contrahendo. Der Apflicht ent- 
ſpricht Erkundigungspflicht 2438 8 


Ausländerrecht 
Das deutſche A. Schrifttum 2261 
Die Beſteuerung der Ausländer im Deut⸗ 
ſchen Reich. Schrifttum 2262 


Auslieferung 
Die Frage, ob Ausgelieferter auch wegen 
andrer ſtrafbarer Handlungen verfolgt 
werden kann, als wegen der in der A- 
bewilligung bezeichneten Straftaten, be⸗ 
trifft Prozezvorausſetzung, die in jeder 
Lage des Verfahrens von Amts wegen 
zu prüfen ijt 20543 
§ 6. A vertrag zwiſchen Deutſchland und 
Spanien. Die Geſetzmäßigkeit der A. 
und des A. verfahrens unterſtehen nicht 
der gerichtlichen Prüfung. Über die 
verfahrensrechtliche Vorausſetzung der 
Strafverfolgung auf Grund der erfolg⸗ 
ten A. hat ſich das Urteil nur auszu⸗ 
ſprechen, wenn Einwendungen erhoben 
jind 2315 26 
Frage der Zuläſſigkeit der Strafverfolgung 
eines Ausgelieferten wegen der Straftat, 
wie ſie ſich nach dem vom Inhalt der 
A. bewilligung abweichenden Ergebnis der 
mündlichen Verhandlung darſtellt, betrifft 
Prozeßvorausſetzung, die in jeder Lage des 
Verfahrens von Amts wegen zu prüfen 
iſt 27181 
Ausſchreibung 
Vertrag, durch den verſchiedene Anter⸗ 
nehmungen einander verſprechen, bei einer 
öffentlichen A. Gebote in gewiſſer Höhe 
abzugeben, iſt nichtig 20851 
Ausſchlußurteil 
ſ. u. Hypothek 
Husſetzung A > 
Wer neugebornes Kind der im Wochenbett 
liegenden Mutter wegnimmt und in 
anderm Raum in hilfloſer Lage unter⸗ 
bringt, übernimmt damit die Rechts⸗ 
pflicht zur Vornahme der zur Erhaltung 
des Lebens des Kindes erforderlichen 
Handlungen 2575 10 


Ausſetzung des Verfahrens 
Der Streit über die Umlegung von Wäch⸗ 
terkoſten betrifft die Höhe der geſetz⸗ 
lichen Miete. Das Gericht kann bei 
Zahlungsklage bis zur Entſcheidung des 
MEA. ausſetzen 28161 
88 8, 15 Aufwb. Beruft ſich der Schuld⸗ 
ner zwecks Minderung der Aufw. auf 
eine gegenüber einem Dritten beſtehende 
Schuld, wegen der Rechtsſtreit ſchwebt, 
jo kam der Gläubiger einer A. des 
Aufwertungsverfahrens bis zur Beendi⸗ 
gung dieſes Rechtsſtreits widerſprechen, 
muß aber dann Berückſichtigung dieſer 
Schuld zum höchſtmöglichen Betrag in 
Kauf nehmen 21411 
Gegen Beſchluß der Aufwertungsſtelle, durch 
den das V. ausgeſetzt wird, findet die 
einfache Beſchwerde ſtatt; gegen den Be⸗ 


ſchluß, durch den die A. d. V. abgelehnt 
wird, findet die ſofortige Beſchwerde 
ſtatt 21424 

Der Einzelrichter iſt zur A. d. V. nicht be⸗ 
fugt 216127 247515 

Die Aufwertungsſtelle ift, wenn fie das V. 
ausgeſetzt hat, zu einem Sühneverſuch 
nur auf übereinſtimmenden Antrag der 
Parteien verpflichtet 25183 


Ausſtattung 
Der 831 Ziff. 5 AufwG. ift nicht ent- 
ſprechend anwendbar, wenn Hypothek an 
Dritten als Gegenwert dafür abgetreten 
wird, daß der Dritte dem Abtretenden 
die Mittel hergegeben hat für eine von 
dem Abtretenden zu gewährende A. oder 
daß der Dritte die von dem Abtretenden 
e i A. ſelbſt gewährt hat 

2 L 


Auswanderung 
S 11 A. geſetz. Tatbeſtand der konzeſſions⸗ 
pflichtigen Vorbereitung eines Beför⸗ 
derungsvertrags 2039 81 
Ladung eines nach Berufungseinlegung 
ausgewanderten Angeklagten zur Be⸗ 
rufungshauptverhandlung 2040 62 


Automat 
vgl. Parfümautomat 


Bäckereien 
Ke Maß⸗ und Gebwichtsordnung 
374 


Baden 

Nach bad. BO. v. 11. April 1923 / 
1. April 1924 bedarf es zur Beſtrafung 
des überſitzenden Gaſtes wegen Über- 
ſchreitung der Polizeiſtunde nicht der vor- 
en Mahnung durch den Wirt 

Abgabe von Werbeſchriften an Zwiſchen⸗ 
händler iſt noch keine öffentliche An⸗ 
kündigung oder Anpreiſung nach 8 84 
BadPolStGB. 27265 

Sëch v. 5. Okt. 1921. Schrifttum 

Auch in Städten iſt die Klage im Fall 
der Anfechtung von Gemeindewahlen 
gegen die Staatsaufſichtsbehörde zu rich⸗ 
ten 28731 

Nach badiſchem Gemeindewahlrecht iſt der 
Gemeindevorſteher nicht verpflichtet, die 
Stimmzettel zu prüfen. Bedeutung des 
Rechtsbegriffes „ſofort“ im § 41 1 Gem. 
Wahlo. 2873 

Die Nachbringung neuer Einſpracheinlegung 
nach Ablauf der Einſpruchsfriſt iſt unzu⸗ 
läſſig 28733 

Bad VerwRpflG. Erforderniſſe einer ver- 
waltungsgerichtlichen Klage 28744 

Wirkung des Ausſcheidens aus dem Dienſt 
auf ein im Gang befindliches Diſzipli⸗ 
narverfahren 28745 


Bank 

vgl. auch Reichs B. Depotgeſetz, Hypotheken⸗ 
bank, Rentenbank 

Das überſeeiſche Dokumententrattengeſchäft 
der B. Schrifttum 2269 

Den Umfang von Behinderungen durch 
engliſche Kriegsmaßnahmen hat eine 
deutſche B. mit Londoner Filiale im 
Prozeß nachzuweiſen. Engliſche Kriegs- 
maßnahmen gegen B. 2295 

88 1, 11 Arb Zeit BO. Die Semeſterſchluß⸗ 
arbeiten der B. gelten nicht als durch 
„beſondere Umſtände“ veranlaßt 2386 

Der Kunde erwirbt das Eigentum an in 
Verwahrung der B. befindlichen Effek⸗ 
ten auch dann, wenn er kein Stückever⸗ 
zeichnis erhalten hat, ſofern er mit dem 
Bankier Rechtsverhältnis nach 8 930 
BGB. vereinbart hat; dies gilt auch für 
ſolche Stücke, die mit ſeinem allgemein 
ausgedrückten Einverſtändnis in ſolche 


Sachregiſter 


mit andrer Nummer umgetauſcht ſind. 
Pfandrecht des Bankiers 24155 

Der Fall, daß B. beim Kauf von mit 
Darlehnshypothek belaſtetem Grundſtück 
die perſönliche Schuld in Anrechnung auf 
den Kaufpreis übernommen hat, fällt 
nicht unter die die Aufwertung ausſchlie⸗ 
hende Beſtimmung des 8 66 Aufwc., 
dieſer betrifft vielmehr nur Anſprüche, 
die aus der Hereinnahme fremder Gelder 
für den B. betrieb gegen deſſen Inhaber 
entſtanden find 2908 8 

Hat 1918 Privatmann eine Schuld eines 
B.unternehmens der in 8 661 AufwG. 
bezeichneten Art übernommen, ſo findet 
§ 66 I AufwG. zugunſten des neuen 
Schuldners keine Anwendung 292917 

Zur Theorie des Meta⸗Geſchäfts 2956 

Die Rechtsgrundlage des ſtückeloſen Effek⸗ 
tenverkehrs 2960. Schrifttum 2966 

Geſetze betr. Geld⸗, B. und Börſenweſen. 
Schrifttum 2965 

B.⸗ und Börſenweſen. Schrifttum 2966 

Die von den Großbanken eingerichteten De⸗ 
poſitenkaſſen gelten als zur Abwicklung 
aller bankmäßigen Geſchäfte in weit⸗ 
gehendem Umfang ermächtigt 299914 ` 


Bankrott 
Die in 8 239 Ziff. 1—4 KO. angeführten 
B. handlungen brauchen nicht vor der 
Zahlungseinſtellung oder der Konkurs⸗ 
eröffnung begangen zu ſein. Verheim⸗ 
lichung kann, wenn durch vorherige Be⸗ 
fragung Rechtspflicht zur Mitteilung ge⸗ 
ſchaffen ift, auch durch Unterlaſſen ſtatt⸗ 
finden 3054 15 
Bau > 
Bei B.vertrag mit gleitenden Preiſen ijt 
der Aufw. des am Schluß des B. von 
den Parteien feſtgeſetzten Betrags die 
Geſamtvergütung, nicht der Betrag des 
Koſtenanſchlags und nicht der Tag des 
Vertragſchluſſes zugrundezulegen. Keine 
Berückſichtigung des Wertes des Hauſes 
für die Aufw. der dem B.unternehmen 
zuſtehenden Beträge 291217 
Bayern 
Bayr. Aufwertungsgeſetzgebung 2893 
Bierſteuer 28612 
Art. 23 Bayr Jagd. Jagdausübung liegt 
nur dann vor, wenn der Wille des 
Jagenden auf eigene Erlegung von Wild 
oder darauf gerichtet iſt, daß das Wild 
von andern für ihn erlegt werde. Andere 
Betätigungen ſind keine Jagdausübung 
i. S. dieſer Beſtimmung 25292 
Art. 10 bayr. Zigeuner⸗ u. Arbeitsſcheuen⸗ 
geſetz v. 16. Juli 1926 ſteht nicht in 
Widerſpruch mit der Reichsverfaſſung. 
Zuwiderhandlung gegen Art. 10 1 dieſes 
Geſetzes ijt nicht ſtrafbar 2530 4 
Weder das BayrFürſ Erz. noch das 
RJug Wohlfcß. und das BayrJugend⸗ 
amtsG. enthalten für die Gewährung 
der Akteneinſicht beſondere Vorſchriften, 
ſo daß immer die Beſtimmungen des 
834 366. maßgebend find 2580 


Beamter r 

vgl. auch Amtsdelikte, Amtspflichtverletzun⸗ 
gen, Diſziplinarverfahren, Jagd, Pflicht 
der B. zum Schutz der Republik, Perſonal⸗ 
abbau, Eiſenbahn, Kolonial B., Wider- 
ſtand gegen die Staatsgewalt, Bewirt⸗ 
ſchaftung des Wohnraums für B. 

Für die Rückforderung unverbrauchter Ge⸗ 
richtskoſtenvorſchüſſe iſt der Rechtsweg 
ausgeſchloſſen, und zwar auch, wenn die 
Klage auf Bereicherung des Fiskus ge⸗ 
ſtützt wird. Nur bei Verſchulden der B. 
fann aus 8 839 BGB. geklagt werden 
SH 

Die Übernahnıe der Waſſerſtraßen auf das 
Reich hat an der Eigenſchaft der Lotſen 
als Länder B. nichts geändert 2203 21 


za 


Die den B.anwärtern der Reichsfmanzver⸗ 
waltung gewährten Unterhaltszuſchüſſe 
jind als Arbeitslohn anzuſehen 23931 

Unternehmen der B.nötigung gegenüber 
ZuſtellungsB. 2465 18 

Amtsentſetzung auf Grund vordienſtlichen 
Verhaltens 2622 

Die preuß. B.geſetze über Ruhegehalt, 
Wartegeld, Hinterbliebenen⸗ und Anfall⸗ 
fürſorge. Schrifttum 2837 r 

Anſtellung und Verſorgung der Kommu⸗ 
nal B. Schrifttum 2838 

Zur Frage des Verzichts auf vermögens⸗ 
rechtliche Anſprüche der B. 2843 

Für den Anſpruch auf Beſeitigung von Be⸗ 
einträchtigungen des Namensgebrauchs iſt 
der Rechtsweg zuläſſig auch dann, wenn 
der Anſpruch ſich gegen Beeinträchtigung 
dieſes Rechts durch B. richtet, ſofern fid 
dieſer hierbei nicht innerhalb ſeiner Zu⸗ 
ſtändigkeit zur Ausübung öffentlichrecht⸗ 
licher Befugniſſe befunden hat 23751 

Wird auf Beanſtandung des Kreisamts die 
Höhe des Gehalts von Gemeinde B. im 
Verwaltungsſtreitverfahren feſtgeſetzt, To 
iſt der Streitwert von dem Gericht nach 
freiem Ermeſſen feſtzuſetzen und nicht auf 
den 12½ fachen Jahresbetrag des ſtritti⸗ 
gen Gehaltteils zu bemeſſen 21685 

Entfernung eines B. aus dem Amte auf 
Grund von Vorſchriften, die außerhalb 
des preuß. Gel. betr. die Dienſtvergehen 
der nichtrichterlichen B. v. 21. Juli 1852 
liegen 2184 

Durch den Haushaltplan werden die Rechte 
der B. auf den Bezug der dort vor⸗ 
geſehenen Stellen und ausgeworfenen 
Gehälter nicht erworben. Übernahme in 
den Reichsdienſt. Trotz Zuſicherung, daß 
die Aufrückungsmöglichkeiten nicht be⸗ 
ſchränkt werden ſollen und trotz tatſäch⸗ 
licher Beförderungsmöglichkeit kein Rechts⸗ 
anſpruch darauf oder auf höhere Ein⸗ 
ſtufung 21851 

Bedeutung der Leiſtung des Dienſteids für 
die Begründung des B. dienſtverhältniſſes 
und für die Berechnung der Dienſtzeit 
2185? ` 

Hat der B. auf Anraten der Behörde zur 
Vermeidung des Dienſtentlaſſungsverfah⸗ 
rens ſelbſt um Entlaſſung nachgeſucht, ſo 
iſt er durch Treu und Glauben auch 
dann nicht gehindert, dieſes Geſuch bis 
zu ſeiner Genehmigung zurückzuziehen, 
wenn inzwiſchen die Friſt zur Zuſtellung 
des amtlichen Entlaſſungsantrags ver⸗ 
ſtrichen ift 21863 28477 

Rechtsſtellung der ReichsbankB., Anwen⸗ 
dung des 8 155 RBG. auf fie. Ver- 
fahren der Überführung der Reichsbank. 
in den einſtweiligen Ruheſtand 2855 10 
219712 

Entlaſſung eines B., der ſich der neuen 
Staatsgewalt nicht zur Verfügung ſtellen 
wollte, zur Zeit der politiſchen Umwäl⸗ 
zung; tatſächliches Verhalten des B. 
genügt 219718 28476 

Verſchulden eines B. liegt nicht vor, wenn 
diefer auf Grund einer zwar rechts⸗ 
irrigen, aber doch zweifelhaften und vom 
Kollegialgericht vertretenen Beurteilung 
einer Rechtslage obrigkeitliche Handlung 
(Beſchlagnahme) vorgenommen hat (ZR.) 
220319 

Dem in § 618 BGB. zum Ausdruck ge- 
kommenen allgemeinen Rechtsgedanken 
iſt öffentlichrechtliche Fürſorgepflicht des 
Staats zugunſten der in öffentlichrecht⸗ 
lichem Rechtsverhältnis angeſtellten Per⸗ 
jonen zu entnehmen 2233! 

SächſVerwRpPflG. Streitigkeiten über Rün- 
digungen der mit B. der Selbſtverwal⸗ 
tung beſtehenden Dienſtverhältniſſe ge⸗ 


Eh 


42 


hören nur inſoweit vor das ordentliche 
Gericht, als vermögensrechtliche Anſprüche 
der B. verfolgt werden 2249 12 


Beamtenhaftpflichtgeſetz, preuß. 

Vertretung des Staats im Rechtsſtreit. 
Die Miniſter können an Stelle der an 
ſich berufenen untergeordneten Behörden 
in Prozeſſen ihres Geſchäftsbereichs ſich 
ſelbſt zum geſetzlichen Vertreter beſtellen. 

Haftung des Staats für ſchuldhafte 
Amtspflichtverletzungen des Regierungs⸗ 
präſidenten auf dem Gebiet der Erwerbs⸗ 
loſenfürſorge 285111 


Bedingung 
Die Vorſchrift des § 1611 BGB. ift als 
allgemeiner Rechtsgrundſatz anzuſehen, 
der auf Vereinbarungen des öffentlichen 
Rechts anzuwenden iſt 21661 27321 


Beglaubigung 

ſ. u. Notar 

Art. 124 DurchfVO. zum AufwGG. Die 
Schriftform für die ſofortige Beſchwerde 
einer Behörde iſt gewahrt, wenn die 
Beſchwerdeſchrift von dem Vertreter der 
Behörde nicht eigenhändig unterzeichnet, 
aber mit einem ſeinen Namen enthalten⸗ 
den B.vermerk eines Vürobeamten per- 
leben ift 2930 19 

$ 16 AufwG. Der Antrag eines Gläubigers 
auf Löſchung eines zu ſeinen Gunſten 
eingetragenen Widerſpruchs gegen die 
Richtigkeit des Grundbuchs bedarf nicht 
der B. 29452 


Begünſtigung 

Im Fall des 5 157 II StGB. kommt es 
nur darauf an, ob das Angehörigkeits⸗ 
verhältnis tatſächlich beſteht, nicht darauf, 
ob es der Täter irrigerweiſe annimmt 
oder verneint 2275 11 

Identität der Tat zwiſchen Lohnabtreibung 
und B. einer Abtreibung durch nachträg⸗ 
liche Ausſtellung eines falſchen Zeugniſſes 
ſeitens des Arztes 2698 16 

§ 257 StGB. Die Aufrechterhaltung der 
allgemeinen Vermögenslage iſt keine 
„Vorteilsſicherung“ 2699 17 

Vgl. Gläubiger B. 


Beihilfe 

Mildeſtes Geſetz, wenn nach dem zur Zeit 
der Tat geltenden § 218 StB. a. F. 
B. zur verſuchten Abtreibung, nach § 218 
StGB. n. F. der Verſuch der gewerbs⸗ 
mäßigen Abtreibung gegeben iſt und 
mildernde Umſtände zugebilligt werden 
2026 32 

§ 294 StGB. Daß der Gehilfe es auf Er- 
langung eines dauernden Vorteils als 
ſtändige Einnahmequelle abgeſehen habe, 
kann dadurch feſtgeſtellt werden, daß er 
an Handel teilgenommen hat, den der 
Täter mit den ihm aus der Tat zuflie⸗ 
ßenden Mitteln finanziert hat 203553 

Anſtiftung zur B. an der eigenen Tat fällt 
nicht unter StGB. § 48, weil fie mittel- 
bar eine Teilnahme an der eigenen Tat 
enthalten würde, während § 48 eine von 
einem andern begangene Straftat er⸗ 
fordert 20871 

Möglichkeit der B. des begünftigten Gläu⸗ 
bigers an dem Vergehen des Schuld⸗ 
ners nach KO. 8 241 2432 21 262913 

Nur wenn Vortat und Nachtat ſich gegen 
den gleichen geſetzlichen Tatbeſtand rich⸗ 
ten, kann die Nachtat B. zur nicht voll⸗ 
endeten Haupttat ſein 27255 


Beleidigung 
Kann der Strafantrag auf Teil der in 
einem Schriftſtück oder Preſſeerzeugnis 
enthaltenen B. beſchränkt werden? 1988 
Tateinheitliches Zuſammentreffen von B. 
mit Verbrechen aus § 176 Nr. 1 StGB. 

2014 28 


Sachregiſter 


Auch in einer an ſich nicht ehrverletzenden 
Außerung kann nach den beſondern 
Umſtänden des Falls eine B. gefunden 
werden 201833 

§ 186 StGB. Vorſatz bei der üblen Nad- 
rede 2139 47 

Dem RU. als Privatkläger kann die Wahr⸗ 
nehmung eines Sühnetermins vor dem 
Schiedsmann nicht zugemutet werden, 
wenn die Ausübung ſeines Berufs da⸗ 
durch beeinträchtigt würde 21645 

B. im dienſtlichen Verkehr durch die „Form“ 
des gebrauchten Ausdrucks 221733 

8 191 StGB. Begriff der Anzeige 221834 

Strafantrag bei B. eines Miniſters 2236 9 

Së Nr. 2 RepSchutzc F. „Beſchimpfung“ er- 
fordert nicht formale B. 231324 

„Offentlichkeit“ der B. 246516 

B. kann auch in einer an ſich nicht ehr⸗ 
verletzenden Außerung gefunden werden 
2696 12 

Aus dem Feſthalten an einer Beſchimpfung. 
von deren Unwahrheit der Beleidiger ſich 
überzeugt haben muß, muß die Abſicht 
der B. gefolgert werden 2696 13 

Aus dem Umſtand, daß in mehreren Ein⸗ 
gaben mehrere Perſonen beleidigt ſind, 
kann Mehrheit von B. nicht gefolgert 
werden, wenn die Eingaben in Fort⸗ 
T ens zueinander ſtehen 

519 


Kë e berechtigter Inter⸗ 

eſſen: 

Die Lauſcherrolle ſchließt den Willen, be⸗ 
rechtigte Intereſſen wahrzunehmen, nicht 
aus. „Form“ und „Umſtände“ i. S. von 
§ 193 StGB. 201834 

Im Fall der verleumderiſchen B. genießt 
der Täter nicht unbedingt den Schutz des 
§ 193 StGB. 2019 55 

Die berechtigte Wahrnehmung der Inter⸗ 
eſſen eines Ordens gegenüber Mitglied, 
das den Austritt erklären will, wird nicht 
dadurch ausgeſchloſſen, daß dieſes Mit⸗ 
glied zum Austritt befugt ift 2031 48 

8193 StGB. findet auf Außerungen eines 
Richters Anwendung, wenn dieſe zur 
ſachgemäßen Erledigung einer Beweis⸗ 
aufnahme erfolgen 2066 12 

Der Ausdruck „Notoriſcher Lügner“ iſt nicht 
unter allen Umſtänden beleidigend, die 
Strafbarkeit hängt von der näheren 
Auslegung der Worte ab. Der Straf⸗ 
ſchutz des § 193 StGB. erfordert, daß 
der Gegenangriff im richtigen Verhält⸗ 
nis zum Angriff ſteht 2066 13 

Der Strafſchutz des 8 193 StGB. ſetzr vor- 
aus, daß der Beleidiger berechtigte Inter⸗ 
eſſen auch wirklich wahrnehmen wollte 
206714 


Das Recht der freien Meinungsäußerung 
im Lichte der 58 192, 193 StGB. 2671 

§ 193 StGB. ſchütßt einen Parteiſekretär, 
wenn er an Parteiangehörige anläßlich 
von Gemeindewahlen Außerungen macht, 
die zur Aufklärung über die Perſon eines 
Wahlbewerbers dienen ſollen 28645 

Auf den Beweggrund kommt es bei der 
Frage nach der Anwendbarkeit des § 193 
StGB. nicht an 3062 8 


Belgien 
Die Beſchlagnahme, Liquidation und Frei⸗ 
gabe des deutſchen Vermögens in B. 
Schrifttum 2266 
Deutſche Ausgleichsforderungen müſſen 
ſelbſt dann im Ausgleichsverfahren gut- 
geſchrieben werden, wenn ſie nach In⸗ 
krafttreten des Friedensvertrags von bel⸗ 
110 00 Sequeſter eingezogen worden find 
2 


Schiedsſprüche eines vom Generalgouver⸗ 
neur für B. eingeſetzten Schiedsgerichts 
zur Abgeltung von Tumultſchäden ſind 
richterliche Maßnahmen i. S. von Art, 


302 IV Fried V. und verpflichten zum 
Schadenserſatz. Berechnung des Scha⸗ 
denserſatzes 2342 4 


Beratung des Urteils 
ſ. u. U. beratung 


Bereicherung, ungerechtfertigte à 

Behandlung von Verwendungen auf Grund⸗ 
ftüd, wenn bieles mit B. anſpruch zurüd- 
gefordert wird 246210 

Für die Rückforderung unverbrauchter Ge 
richtskoſtenvorſchüſſe iſt der Rechtsweg 
ausgeſchloſſen, und zwar auch, wenn die 
Klage auf B. des Fiskus geſtützt wird 
2138 44 

Hat die Verwaltungsbehörde nach dem 
Tode des Verſorgungsberechtigten, ob⸗ 
wohl ihr der Tod mitgeteilt war, noch 
Zahlungen als Verſorgungsgebührniſſe 
geleiſtet, auf die weder der Verſtorbene 
noch ſeine Rechtsnachfolger Anſpruch hat⸗ 
ten, ſo iſt Einrede der nicht mehr be⸗ 
ſtehenden B. zuläſſig 2245 4 

Nach der Auflöſung von Verträgen, die 
das Reich zur Ausführung von Repa⸗ 
rationslieferungen geſchloſſen hat, kön⸗ 
nen Zahlungen nur als u. B. zurückgefor⸗ 
dert werden 2293 6 

Die im fremden Bundesſtaat vorgenom⸗ 
mene notarielle Beurkundung iſt nichtig. 
Wird der infolge der unzuläſſigen Be⸗ 
urkundung nichtige Kaufvertrag mit Auf- 
laſſung geheilt, jo kann der Notar die 
Rückzahlung der erhaltenen Gebühren 
auch nicht durch den Einwand abwenden, 
der Auftraggeber ſei durch die mit der 
inhaltlich richtigen, wenn auch nichtigen 
Beurkundung geleiſtete Arbeit bereichert 
24617 2126 25 


Bergrecht 

vgl. auch Kur 

Hat der durch den Bergbau Betroffene 
ſelbſt Wiederherſtellungsarbeiten vorge⸗ 
nommen, ſo kommt es für deren Not⸗ 
wendigkeit nicht auf die Zeit der Vor⸗ 
nahme, ſondern der Schlußverhandlung 
vor dem Tatrichter an. Auch die dro⸗ 
hende Gefahr künftiger Beeinträchtigung 
SE ſchon den Wert des Grundſtücks 
2122 

Bruchteilseigentum an Bergwerk iſt kein 
unbeweglicher Bergwerksanteil i. S. von 
GréErwStG. § 2 25402 


Berlin 
Die Entſchädigungsfrage nach der Not BO. 
über Steinkohle und Erdöl für B. und 
Brandenburg 2977 


Berliner Wohnungsnotrecht 

Inanſpruchnahme von Räumen als künftig 
freiwerdend ift nach dem B. W. vom 
30. Dez. 1924 nicht zuläſſig. Der Verzicht 
des Verfügungsberechtigten auf die 
Räume erſetzt nicht deren Inanſpruch⸗ 
nahme durch die Gemeindebehörde 22303 

Die in §31 B. W. vorgeſehene Friſt von 
2 Wochen wird auch dadurch in Lauf 
geſetzt, daß ein Raum zu einem be⸗ 
ſtimmten künftigen Termin von dem 
bisherigen Inhaber verlaſſen werden 
wird 25281 


Berufung 
Zipiljaden: 

Iſt durch einjtweilige Verfügung des AG. 
die Duldung einer Handlung bei Straf⸗ 
androhung angeordnet, dann durch Urteil 
die einſtweilige Verfügung aufgehoben 
und hiergegen B. eingelegt, ſo iſt es un⸗ 
zuläſſig, Strafverfügung wegen Zu⸗ 
widerhandlungen zu erlaſſen, die nach 
Verkündung des Amtsgerichtsurteils und 
vor Exlaß des die einſtweilige Der- 
fügung aufrechterhaltenden Landgerichts⸗ 
urteils vorgenommen worden find 20633 


"TS wi B. ſchrift Roy 2 

. UE entſchuldbar 23 a 

2132 31 23720 6 ar 

§519 ZPD. Die Friſt für den Nachweis 
der Zahlung der Prozeßgebühren kann 
durch Armenrechtsgeſuch nur einmal ge⸗ 
hemmt werden, jedoch zählt ein vor Friſt⸗ 
beginn eingereichtes Geſuch nicht mit 
21348? 246311,12 2803 7 

§ 519 3 PO. Einzahlung der Prozeßgebühr 
ilt im Poſtſcheckverkehr erſt mit der Gut- 
ſchrift erfolgt. Die Verwerfung der B. 
ſetzt voraus, daß die Partei von der 
Höhe der zu leiſtenden Zahlung benach⸗ 
richtigt und zur Zahlung aufgefordert 
worden iſt 213438 23718 

Der vom B.fläger erforderte Gerichts⸗ 
koſtenvorſchuß darf auch durch den B.⸗ 
beklagten gezahlt werden 21551! 

Urteil iſt dann nicht orbnungsmäßig ver- 
kündet, wenn die Parteien in einem 
und demſelben Termin ſtreitig verhan⸗ 
delt und den Antrag auf schriftliche Ent- 
ſcheidung geſtellt haben und „auf Grund 
dieſer Verhandlung“ dann Arteil ergan⸗ 
gen iſt. Bei ſolchem Mangel iſt Auf⸗ 
hebung und Zurückverweiſung an die 
> SM geboten (8 539 ZPD.) 2150° 


Das Eingehen des Gerichtes auf die B., 
nachdem bereits erlaſſener Verweiſungs⸗ 
beſchluß als unrichtig erkannt worden ift, 
Ei „teine Amtspflichtverletzung dar 


S 519 ZPO. Wiedereinſetzung in den vori- 
gen Stand bei Verſäumung der Friſt 
zum Nachweis der Einzahlung der Pro⸗ 
zeßgebühr (ZR.) 23729 2625 6 
ie nach dem 1. Juli 1927 eingelegte B. 
gegen das Urteil eines Gewerbe⸗ oder 
SE iſt in 2 Wochen zu be⸗ 
gründen 24771 

Iſt das Urteil eines Kaufmannsgerichts vor 
dem 1. Juli 1927 zugeſtellt, 0 iſt vor 
dem 1. Juli 1927 B. beim Landgericht, 
nach dem 1. Juli 1927 beim Landes⸗ 
arbeitsgericht einzulegen 24772 

Arbeitsgerichtsverfahren. Die Befugnis, die 
B. wegen dt, Kä Bedeutung des 
Rechtsstreit zuzulaſſen, iſt von Partei⸗ 
antrag unabhängig. Gegen den Beſchluß, 
durch den diesbezüglicher Antrag einer 
Partei abgelehnt wird, iſt Beſchwerde 
nicht gegeben 24783 

Hat Landgericht als B. inſtanz einen wegen 
Verſäumung der Friſt zum Nachweis der 
Zahlung des Prozeßkoſtenvorſchuſſes ge- 
ſtellten Antrag auf Wiedereinsetzung in 
den vorigen Stand zurückgewieſen, dann 
ift Beſchwerde hiergegen unzuläſſig 26372 

Der in 8 519 VI S. 1 ZPO. feſtgeſetzte 


Zeitraum von 2 Wochen läuft auch wäh⸗ 


rend der Gerichtsferien 2639 6 
Anwendung der Aufwertungsnovelle in der 
Reviſionsinſtanz auf nor ihrem Erlaffe 
ergangene B. urteile 29011 
8519 VI ZPD. Die durch Benennung eines 


Endtermins beſtimmte Friſt kann nicht 


in eine nach Zeitraum beſtimmte Friſt 
umgedeutet werden; dauert am Endtag 
die Hemmung noch fort, ſo wird die 
Friſtſetzung wirkungslos 3007 21 

Die B.jrijt des 8 66 ArbGerG. gilt, wie 
der Zuſammenhang des 8 66 mit 8 64 
Arb6erb. ergibt, nur für Urteile der 
Arbeitsgerichte im engeren Sinn des 
Worts, die das ArbGerb. ſcharf von 
den bisherigen Gewerbe⸗ und Kauf⸗ 
mannsgerichten unterſcheidet 30212 


Strafſachen: 

bei Einſpruchsverwerfung (StR.) 1989 

Die B. gegen Verurteilung aus 88 350, 
351 StGB. kann nicht auf die Anwen- 
dung des § 351 beſchränkt werden 2037 58 


Sachregiſter 


Ladung eines nach B.einlegung ausgewan⸗ 
derten Angeklagten zur B.hauptverhand⸗ 
lung 2040 62 

§ 329 StPO. gilt nur für den Beginn des 
Verfahrens vor dem erkennenden Gericht, 
aber nicht für ſpätere Abſchnitte des 
Verfahrens in der Blinſtanz 2042 65 
3015 29 

In den Vortrag über die bisherigen Er⸗ 
gebniſſe des bisherigen Verfahrens kann 
der Bericht über den Inhalt von Akten 
einbezogen werden, die in der 1. Inſtanz 
nicht verwertet worden find (StR.) 
2048 74 

Unzuläſſig ift Verleſung einer erſtinſtanz⸗ 
lichen Zeugenausſage während der „Be⸗ 
richterſtattung“, wenn die wiederholte 
Vernehmung des Zeugen rechtzeitig be⸗ 
antragt war und die gemäß 8 325 
StPO. erforderliche Zuſtimmung zur 
Verleſung nicht ausdrücklich erklärt iſt 
2049 75 

Hat das B.gericht überſehen, daß die von 
der Staaksanwaltſchaft in der B.per⸗ 
handlung erklärte Zurücknahme ihrer B. 
rechtlich wirkungslos war und das Ver⸗ 
fahren inſoweit durch Beſchluß eingeſtellt, 
darauf aber über die gleichzeitig zur 
Verhandlung ſtehende B. des Angeklag⸗ 
ten durch Urteil entſchieden, jo kann die 
Staatsanwaltſchaft den ergangenen Ein⸗ 
ſtellungsbeſchluß nicht mit Beſchwerde an⸗ 
fechten 2076 34 


In der B.einlegung durch den unterbevoll⸗ 


mächtigten Bürovorſteher des Verteidi⸗ 
gers liegt der Antrag des Bürovor⸗ 
ſtehers auf Zulaſſung des Wahlverteidi⸗ 
gers, dem durch den Entſcheid des Rich⸗ 
ters, daß die B. rechtzeitig eingelegt ſei, 
unabänderlich ſtattgegeben ijt 204773 

Für die Frage, ob bei einer Verurteilung 
wegen Übertretung zu Geldſtrafe das 
Urteil eine Übertretung „zum Gegen⸗ 
ſtand hat“ und demgemäß nur mit der 
Reviſion angefochten werden kann, iſt 
der Inhalt der Anklage, nicht der Rich⸗ 
terſpruch entſcheidend. B. iſt alſo zu⸗ 
läſſig, wenn — im Gegenſatz zum ſpä⸗ 
teren Richterſpruch — die Anklage bzw. 
der Eröffnungsbeſchluß ſich auf Ver⸗ 
gehen bezog 207735 

In ein und derſelben Anklageſache können 
gegen ein und denſelben Angeklagten 
ann zwei verſchiedene B. urteile ergehen, 
wenn die B. des Angeklagten gemäß 
StPO. 8 329 verworfen und für die 
gleichzeitig vorliegende B. der Staats⸗ 
anwaltſchaft die Vertagung der Ver⸗ 
handlung beſchloſſen wurde 2079 36 

Gegenüber einem nach StPO. § 329 J er- 
laſſenen Urteil kommt die Vorſchrift in 
§ 358 II nicht in Betracht 2080 38 

Eine nicht rechtzeitig begründete Reviſion 
gegen Amtsgerichtsurteil kann als B. 
angeſehen werden (StR.) 2083 44 

Wenn ſich der bei Beginn der Hauptver⸗ 
handlung nicht erſchienene Angeklagte 
noch vor Verkündung des Urteils meldet, 
darf ein ſeine B. wegen unentſchuldig⸗ 
ten Ausbleibens verwerfendes Arteil 
nicht mehr erlaſſen werden 2084 46 

Das B. gericht ift an die verneinenden Feſt⸗ 
ſtellungen des Schöffengerichts nicht ge- 
bunden 2219 36 

Die Beſchränkung des Rechtsmittels gemäß 
8 318 Satz 1 StPO. verlangt zweifelsfreie 
Erklärung 271489 

8331 StPO. ift verletzt, wenn das B.- 
gericht unter Verwerfung der B. der 
Staatsanwaltſchaft, die auf Erhöhung 
der vom Schöffengericht erkannten Frei⸗ 
heitsſtrafe gerichtet war, nach § 27 b 
StGB. auf Geldſtrafe erkennt, hierbei 
aber die als Erſatzſtrafe dienende, an ſich 
perwirkte Freiheitsſtrafe erhöht 2716 +1 
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In Ermangelung eines dem § 265 StPO. 
genügenden Hinweiſes darf in der Ver⸗ 
handlung vor dem B. gericht nur geprüft 
werden, ob das angefochtene Urteil über 
die Merkmale der dem Angeklagten im 
Eröffnungsbeſchluß zur Laſt gelegten 
Handlungen ausreichende Feſtſtellungen 
getroffen hat 2728 10 


Einſtellung des Verfahrens wegen einer 


Handlung, bezüglich deren die Straf⸗ 
kammer im Gegenſatz zum Schöffengericht 
Tateinheit mit einer durch Zurücknahme 
der B. oder Freiſpruch rechtskräftig ab- 
geurteilten Handlung angenommen ha / 
2084 47 282313 

Das Reviſionsgericht ift zur Nachprüfung 
der vom B. gericht getroffenen Auslegun⸗ 
gen einer an jiġ zweifelhaften B.erklä⸗ 
rung befugt. Die Frage der Beſchrän⸗ 
kung des Rechtsmittels auf das Straf⸗ 
maß ift von Fall zu Fall unter Würdi⸗ 
gung aller aus der Sachlage ſich er⸗ 
gebenden Umſtände zu entſcheiden 30593 


Beſatzungsleiſtungsgeſetz 


Schrifttum 2267 
Die 5 autung der Beſatzungsleiſtungen 
22 


Beſchlagnahme 


vgl. auch Liquidation 

Sanktionierung unrechtmäßiger, von den 
Beſatzungsbehörden vorgenommener B. 
durch das Londoner Schlußprotokoll. 
Verluſt deutſchen Privateigentums auch 
gegenüber Deutſchen 231019 2692 6 

Sind von der Gemeindebehörde Wohn⸗ 
räume auf Grund von 8 5 Wohn Mang. 
beſchlagnahmt, ſo hat die Gemeinde, nicht 
der Eigentümer, ſie während der B. zu 
unterhalten 27328 


Beſchwerde 
Streitige Gerichtsbarkeit: 


Hat ein Gericht erſter Inſtanz über einen 
Antrag aus § 926 II ZPO. auf Aufhebung 
einer einſtweiligen Verfügung unrichtig 
ohne mündliche Verhandlung durch Be⸗ 
ſchluß entſchieden — ſtatt nach mündlicher 
Verhandlung durch Urteil —, dann iſt 
die ſofortige B. zuläſſig 2154 22 

Beantragt der Beklagte „Verſäumnis⸗ 
urteil“ gegen den Kläger, weil dieſer 
zwar erſchienen und zum Verhandeln ge⸗ 
willt iſt, aber mangels Zahlung des 
Prozeßgebührenvorſchuſſes nicht verhan⸗ 
deln darf, jo kann das B.gericht bieles 
Verſäumnisurteil nicht ſelbſt erlaſſen, fon- 
dern nur den Vorderrichter dazu an⸗ 
weiſen 2471“ 

Entſcheidungen des Landgerichts in betreff 
der Prozeßkoſten unterliegen nicht der 
weiteren B. Zu der u über 
die Prozeßkoſten gehört auch die Streit⸗ 
wertfeſtſetzung 24748 

Preuß. Grundſt Verk. Die Verſäumung 
der für den Beſcheid in der B.inſtanz be- 
ſtimmten Friſt von 3 Wochen hat nicht 
die Folge, daß die Genehmigung als 
erteilt gilt 251218 2920 18 

Arbeitsgerichtsverfahren. Die Befugnis, 
die Berufung wegen grundſätzlicher Be- 
deutung des Rechtsſtreits zuzulaſſen, iſt 
von Parteiantrag unabhängig. Gegen 
den Beſchluß, durch den diesbezüglicher 
Antrag einer Partei abgelehnt wird, iſt 
B. nicht gegeben 24783 

§§ 181, 178 GVG. Die ſofortige Boll- 
ſtreckung der Ungebührſtrafe ſchließt die 
Einlegung der B. nicht aus 3063 11 


Freiwillige Gerichtsbarkeit: 


Da die Ausſtellung eines Hypothekenbriefes 
ſich als Verfügung des Grundbuchamts 
darftellt, fo kann wegen eines behaup⸗ 
teten geſetzlichen Mangels in ſolcher 
Ausſtellung auch B. und weitere B. i. S. 
von § 71 GBO. erhoben werden 2527 
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Der Nachlaßverwalter hat gegen die Muf- 
hebung der Nachlaßverwalkung Btrecht 
im eigenen Namen 25819 

Aufwertung: 

Gegen einen Beſchluß der Aufwertungs⸗ 
ſtelle, durch den das Verfahren ausgeſetzt 
wird, findet die einfache B. ſtatt. Gegen 
einen Beſchluß, durch den die Ausſetzung 
des Verfahrens abgelehnt wird, findet die 
ſofortige B. ſtatt 2142“ 

Einfluß des Inkrafttretens des § 15 Aufw⸗ 
Nov. auf anhängige B. nach § 10 1 
Ziff. 5 AufwG. 29259 

Generalſubſtitut eines RA. iſt zur Unter⸗ 
zeichnung der ſofortigen weiteren B. nach 
Art. 124 Durchf VO. zum Aufw ö. befugt 
2928 15 

Art. 124 DurchfVO. zum AufwG. Die 
Schriftform für die ſofortige B. einer 
Behörde ijt gewahrt, wenn die B.⸗ 
ſchrift von dem Vertreter der Behörde 
nicht eigenhändig unterzeichnet, aber mit 
einem ſeinen Namen enthaltenden unter⸗ 
ſchriebenen Beglaubigungsvermerk eines 
Bürobeamten verſehen ijt 2930 19 

874 AufwGö. Mit Ablauf der Rechts⸗ 
mittelfriſt verliert der B.führer das 
Recht, von dem einmal gewählten Rechts⸗ 
mittel abzugehen 2932 28 

Mietrecht: 

Streitwertfeſtſetzungsbeſchlüſſe des Land⸗ 
gerichts in Rechtsbeſchwerdeſachen unter⸗ 
liegen nicht der B. (MSch.) 247514 

Gegen die Entſcheidung der B.ftelle über 
den Antrag auf Wiederaufnahme des 
Verfahrens in Pachtſchutzſachen iſt Rechts⸗ 
mittel nicht gegeben 2533 

Gegen die Feſtſetzung der Friedensmiete 
durch das MENA. nach §7 Gef. über 
den Geldentwertungsausgleich bei be⸗ 
bauten Grundſtücken vom 1. Juni 1926 
ijt die Rechts B. unzuläſſig 25373 

An der Verpflichtung des MEin A. und 
der B.ſtelle zur Entſcheidung über die 
Höhe der e Miete iſt durch 
die preuß. BO. über die Lockerung der 
Wohnungszwangswirtſchaft v. 11. Nov. 
1926 nichts geändert worden 26321 

Hat das MEMA. die Erteilung der in 
$2 BO. über ein Schiedsverfahren vor 
dem MEin A. v. 28. Marz 1927 vor- 
geſehene Beſcheinigung abgelehnt, ſo iſt 
dagegen Rechts B. zuläſſig 2633? 

Zwangsvollſtreckung: 

Iſt der Zuſchlagsbeſchluß trotz Nichtberück⸗ 
ſichtigung des in Abt. II für das Haupt⸗ 
verſorgungsamt eingetragenen befriſteten 
Veräußerungsverbots nicht angegriffen 
und dadurch rechtskräftig geworden, ſo 
iſt die ſich gegen die Ablehnung des 
Einſtellungsantrags richtende ſofortige B. 
des Hauptverſorgungsamts für erledigt 
zu erklären 215513 

B. gegen den Teilungsplan (ZPO. 88 878, 
874) 247513 29449 

Der Konkursverwalter iſt im Fall der 
Pfändung von Zubehör des zur Maſſe 
gehörigen Fabrikgrundſtücks zur B. be- 
rechtigt 2643 12 

Strafſachen: 

Verhängung von Diſziplinarſtrafe tt Ber- 
fügung i. S. von 8 116 V GtPO., gegen 
die nach 8 304 B. zuläſſig iſt. Nach 
§ 310 StPO. findet weitere Anfechtung 
der in der B.inftanz erlaſſenen Entſchei⸗ 
dungen der Landgerichte regelmäßig nicht 
nicht ſtatt, außer ſoweit ſie „Verhaf⸗ 
tungen“ betreffen 2059 17 

8305 StPO. „Entſcheidungen, die der 
Urteilsfällung vorausgehen“ 2060 20 

Iſt eine Haftentſcheidung der Strafkammer 
durch eine auf Grund mündlicher Ver⸗ 
handlung vom Unterſuchungsrichter ver⸗ 
fügte Aufrechterhaltung des Haftbefehls 


Sachregiſter 


überholt, dann iſt die B. hiergegen ans 
LG., nicht die weitere B. gegen den 
Strafkammerbeſchluß ans OLG. möglich 
2082 43 

Hat das Berufungsgericht überſehen, daß 
die von der Skaatsanwaltſchaft in der 
Berufungsverhandlung erklärte Zurück⸗ 
nahme ihrer Berufung rechtlich wirkungs⸗ 
los war und das Verfahren inſoweit 
durch Beſchluß eingeſtellt, darauf aber 
über die gleichzeitig zur Verhandlung 
ſtehende Berufung des Angeklagten durch 
Urteil entſchieden, ſo kann die Staats⸗ 
anwaltſchaft den ergangenen Einſtellungs⸗ 
beſchluß nicht mit B. angreifen 20764 

Die B. gegen ſtaatsanwaltſchaftliche Ein⸗ 
ſtellungsbeſchlüſſe muß innerhalb zwei 
Wochen bei der zur Nachprüfung be⸗ 
rufenen Stelle eingegangen fein 27301? 

Die den Verfall einer Sicherheit ausſpre⸗ 
chende Entſcheidung unterliegt nicht der 
weiteren B. (StR.) 306412 


Beſetztes Gebiet 

Aus den Mitteilungen des Reichskommiſ⸗ 
ſars für die b. rhein. G. 2277 

Sanktionierung unrechtmäßiger von den 
Beſatzungsbehörden vorgenommener Be⸗ 
ſchlagnahmen durch das Londoner Schluß⸗ 
protokoll. Verluſt deutſchen Privateigen⸗ 
tums auch gegenüber Deutſchen 231019 
2692 6 

§5 Kleingarten- u. KleinlandpachtO. v. 
31. Juli 1919 iſt auch im b. Rheinland 
gültig, da kein Einſpruch der Rheinland⸗ 
kommiſſion erhoben iſt. Der Rechtsweg 
gegen one auf Grund 
dieſer BO. ijt unzuläſſig 2311 20 

§ 157 Nr. 1 StGB. findet auch Anwen- 
dung, wenn die Angabe der Wahrheit 
gegen den Schwörenden eine Verfolgung 
durch die Beſatzungsbehörden wegen eines 
Vergehens gegen eine BO. der IRKo. 
nach ſich ziehen kann 2312 25 

Übernimmt eine nicht zollbegünſtigte inlän⸗ 
diſche Perſon käuflich von Angehörigen 
der Beſatzungsarmee eine nach dem 
Rheinlandabkommen zollfreie Ware, ſo 
entſteht in ihrer Perſon die Zollſchuld 
2330 5 

Art. 7—9 GeſetzgebungsBO. der IRKo., 
wonach die deutſchen Geſetze und Ver⸗ 
ordnungen erſt dann im b. G. in Kraft 
treten ſollen, wenn ſie der Kommiſſion 
zur Prüfung vorgelegt und nach ihrer 
Regiſtrierung 10 Tage ohne Einſpruch 
verſtrichen find, findet weder im Rhein- 
landabkommen noch im Friedensvertrag / 
eine rechtliche Grundlage. Die Kohlen⸗ 
ſteuerordnungen der Rheinlandkommiſſion 
werden nicht durch das Rheinlandabkom⸗ 
men gedeckt. Die Steueraufw BO. ift im 
b. G. zu gleicher Zeit wie im unb. in 
Kraft getreten 23306 


Beſitz 

Der B. des Käufers an dem ihm vom 
Verkäufer übergebenen Grundſtück ift ein 
die Veräußerung hinderndes Recht i. S. 
von § 771 ZPO. und ein der Verſteige⸗ 
rung entgegenſtehendes Recht i. S. von 
mm, § 37 Nr. 5. Jedoch kann der 
beſitzende Käufer auf Grund ſeines B. 
der Zwangsvollſtreckung auf Räumung 
und Herausgabe ſeitens des Erſtehers 
auf Grund des Zuſchlags nicht mehr aus 
8771 BPO. entgegentreten 250915 

Der Begriff „B.“ i. S. § 20 AusfBeſt. 
v. 7. Dez. 1911 zum Viehſeuchengeſetz um- 
faßt den mittelbaren B. nicht mit 2535 

8 7 UniSt®. 1922. Durch Bezeichnung 
der Ware ſeitens des e 
gegenüber dem Erwerber in den Räumen 
des 1. Verkäufers wird unmittelbarer B. 
nicht erworben und nicht übertragen 
30289 


Beſitzkonſtitut 

Keine Sicherungsübereignung mittels B. in 
Oſterreich 2410 

Der Kunde erwirbt das Eigentum an in 
Verwahrung der Bank befindlichen Effek⸗ 
ten auch dann, wenn er kein Stückever⸗ 
zeichnis erhalten hat, ſofern er mit dent 
Bankier Rechtsverhältnis nach § 930 
BGB. vereinbart hat; das gilt auch für 
ſolche Stücke, die mit ſeinem allgemein 
ausgedrückten Einverſtändnis in ſolche 
mit andrer Nummer umgetauſcht ſind. 
Pfandrecht des Bankiers 2415 5 


Beſoldung 

vgl. Kriegs BVO., Ruhegehalt 

Rückſtändige Beamtenbezüge find zwar bei 
weſentlicher Geldentwertung zwiſchen Fäl⸗ 
ligkeit und Auszahlung aufzuwerten, da⸗ 
gegen ijt die ſonſtige Berückſichtigung 
des Grundſatzes von insbeſondere § 242 
BGB., bei den öffentlich⸗ rechtlichen B.⸗ 
und Ruhegehaltsanſprüchen, insbeſondere 
Ausgleichung der bis zur Fälligkeit ein⸗ 
getretenen Geldentwertung, Sache der 
Geſetzgebung 21938 

Vorausſetzung der Gewährung von Wit⸗ 
wer» und Waiſengeld an die Hinter- 
bliebenen eines widerruflich etatmäßigen 
Beamten 2235 5 


Beſoldungsgeſetz, 9. Ergänzung des 
Die Frage, ob Mittel, aus denen Ver⸗ 
gütung gezahlt wird, als „öffentliche 
Mittel“ i. S. der 9. E. zum B. anzuſehen 
ſind, iſt nicht nach juriſtiſchen oder bilanz⸗ 
techniſchen, ſondern nach wirtſchaftlichen 
Grundfäßen zu beantworten 2245 
Für die Anwendung des Art. 10 § 9 PVO. 
auf einen in der Vergangenheit liegen⸗ 
den Fall ijt entſcheidend, ob der Verſor⸗ 
gungsberechtigte in öffentlichem Dienſt 
j. S. von Art. 2 der 9. E. zum B. ver- 
wendet worden ift 2245 


Betriebsabbrüche u. Stillegungen, DO. betr. 
Maßnahmen gegenüber .... v. 8. Non. 
1920 bis 15. Okt. 1925 
Vorausſetzung für die Anwendung bes 

§ 100 2381? 


Betriebsrätegeſetz 

Schrifttum 2358 p 

Solange Betriebsvertretung, die den nach 
899 / geforderten Strafantrag ſtellen 
kann, nicht beſteht, muß die Strafverfol⸗ 
gung des Arbeitgebers wegen Zuwider⸗ 
handlungen gegen 8 23 II und III unter- 
bleiben 23805 

Angeſtellte konnen nicht nachträglich Ent⸗ 
ſchädigung nach 887 B. beanſpruchen, 
wenn ſie Einſpruch gegen die Kündigung 
ſeinerzeit nicht erhoben haben, weil als 
Kündigungsgrund Stillegung des Betrie⸗ 
bes angegeben wurde, während ſpäter 
im Prozeß feſtgeſtellt wurde, daß Still⸗ 
legung i. S. des B. nicht ſtattgefunden 
hatte 23821 

B.mitglieder, die der wieder aufgelösten 
Erſatzpolizei zugehörten, konnten auch 
ohne Zuſtimmung des Betriebsrats ent⸗ 
laſſen werden 2389? 

Buchhandlung, die nur Boten gegen Pro⸗ 
viſion damit beſchäftigt, ihre Zeitſchrif⸗ 
ten bei ihren Kunden zu vertreiben und 
die Gelder daſelbſt zu erheben, iſt Be⸗ 
trieb i. S. des B., die Boten find daher 
auch Arbeitnehmer i. S. des Schwer⸗ 
beid, 2388? 

8 36. Der Arbeitgeber muß dem Betriebs⸗ 
tat eine Textausgabe des ArbGerGel. 
zur dauernden Benutzung überlaſſen und 
ihm die Möglichkeit der Benutzung der 
Werkbücherei ſowie der vorübergehenden 
Entnahme von Büchern aus dieſer geben 
30641 


8 72 B. Bilanzvorlegung. Falſche Be 
zeichnung der Betriebsvertretung als 
Partei 26471 

Kündigung eines langjährig beſchäftigten 
Arbeiters. Die Befugniſſe des Arbeiter⸗ 
rats. Streitwert der Klage aus 8 87 B. 
30213 

Betrug 

ogl. VerſicherungsB. 

„Kümmelblättchen“ als B. 2033 51 

In der Erſchleichung eines Schuldſcheins 
über ein angeblich gewährtes Darlehn 
kann Vermögensſchädigung erblickt wer⸗ 
den 2139 45 

Dadurch, daß bei einem durch betrügeriſche 
Vorſpiegelungen veranlaßten Tauſchver⸗ 
trag eine Gewähr für die Güte des 
Tauſchgegenſtands übernommen wird, 
wird die Annahme eines Vermögens⸗ 
ſchadens nicht ausgeſchloſſen 2139 46 

Arſachenzuſammenhang zwiſchen Täuſchung 
und Vermögensverfügung. Wegfall eines 


zugeſagten Sicherungsmittels für Dar⸗ 


lehnsforderung enthält nicht unter allen 
Amſtänd. Vermögensbeſchädigung 2427 16 

Geſetzeseinheit zwiſchen B. und Tabak⸗ 
ſteuerhinterziehung nach SS 56, 64 Tab⸗ 
StG. 3052 11 


B. durch Nachnahmebeſtellung 24291? 

Mangelnde Liquidität einer Forderung 
des ae ebers begründet keinen 
Vermögensſchaden 242913 

§ 264a StGB. Geringwertigkeit des Gegen- 
ſtands iſt in erſter Linie nach objektivem 
Maßſtab zu SC jedoch unter Be⸗ 
rücksichtigung der Auffaſſung, die in den 
beteiligten ſozialen Kreijen herrſcht 27181 

Beurkundung 
Lu. Notar 


Bewahrung der Jugend vor Schund⸗ und 
Schmutzſchriften, Geſetz zue 
Schrifttum 2565 

Beweis 
5273 StPO. Negative Rechtskraft des 

Sitzungsprotokolls 3014 28 


Beweisantra 

Gänzliche Übergehung eines Eventual B. ift 
Verfahrensverſtoß. Dieſer kann aller⸗ 
dings unſchädlich fein (StR.) 2043 67 

Antrag, einen Zeugen über den Leumund 
eines andern Zeugen zu vernehmen, iſt 
kein Bemweisermittlungsantrag, ſelbſt 
wenn behauptet wird, daß der Leu⸗ 
mundszeuge dem Gericht Beweis für 
Ks ea Behauptungen benennen werde 


Berichtigung des Sitzungsprotokolls wegen 
unvollſtändiger Beurkundung von B. 
(StR.) 2060 19 

Unzuläſſigkeit der Ablehnung eines B. auf 
Zeugenvernehmung mit der Begründung, 
daß das unter Beweis geſtellte Ver⸗ 
fahren nach dem Gutachten des ver⸗ 
nommenen Sachverſtändigen unmöglich 
ſtattgefunden haben könne (StR.) 2707 28 

Auf die zur Vorbereitung der Hauptver⸗ 
handlung bei dem Vorſitzenden geſtellten 
B. kann Verfügung nur dahin ergehen, 
daß dem B. entſprochen oder daß er 
abgelehnt wird 3056 18 

Anordnung des Gerichts, die B. ſchriftlich 
zu überreichen. Ablehnung eines B. muß 
dem Reviſionsgericht die Möglichkeit der 
Nachprüfung geben. Das NG. hält in 
ſtändiger Rechtſprechung das Verbot der 
Beweisvorwegnahme aufrecht 3056 19 
§ 244, 325 StPO. Beſcheidung eines B. 


auf wiederholte Vernehmung eines Zeugen 


30581 

Beantragt der Angeklagte in erſter Linie 
Freiſprechung, in zweiter Vernehmung 
weiterer Zeugen, wird darauf die Be 
weisaufnahme wiedereröffnet und nach 


Sachregiſter 


ihrer anderweitigen Beendigung von den 
Prozeßbeteiligten zum Schluß geſprochen, 
ſo ſtellt die unterlaſſene Beſchlußfaſſung 
des Gerichts auf den Eventualantrag 
Geſetzesverletzung dar 30629 
Beweisaufnahme 

vgl. auch Wahrunterſtellung 

Für Wahrnehmung eines auswärtigen B.⸗ 
termins kann die Partei in der Regel 
nur diejenigen Koſten erſtattet verlangen, 
die entſtanden wären, wenn der Prozeß⸗ 
anwalt den Termin ſelbſt wahrgenommen 
hätte, alſo Erſatz des Fahrgeldes und 
der Tagegelder 2642 11 

Verſuche der Vernehmung von Auskunfts- 
perſonen im Gerichtsſaal können unter 
den gleichen Vorausſetzungen wie die 
Vernehmung eines Sachverſtändigen ab⸗ 
gelehnt werden 2044 69 

8193 StGB. findet auf Außerungen eines 
Richters Anwendung, wenn dieſe zur 
Iafgemäben Erledigung von B. erfolgen 

12 


Die Ausnahmevorſchrift des § 245 I 
StPO., wonach der Amtsrichter, das 
Schöffen⸗ und das Landgericht in Ver⸗ 
handlungen, die Übertretung betreffen 
oder auf Privatklage erfolgen, den Um- 
fang der B. frei beſtimmen kann, bezieht 
ſich nur auf die Re des 
82451 und läßt die Vorſchrift des 
§ 244 II unberührt 2075 82 

Selbſtändige Bedeutung des $ 245 II 
gegenüber § 245 1 StPO., inſofern, als 
die darin den Gerichten gewährte Er⸗ 
mächtigung ſich nicht nur auf vorgeladene 
bzw. herbeigeſchaffte Beweismittel, ſon⸗ 
dern auch auf die Benutzung noch nicht 
zur Verfügung ſtehender Beweismittel 
bezieht 2075 33 

Anwaltsgebühren für Abwartung eines 

auswärtigen B.termins durch Subſtituten 
ſind grundſätzlich nur inſoweit zu er⸗ 
ſtatten, als De die Reiſekoſten des Pro- 
zeßbevollmächtigten nicht überſchreiten 
24749 

Beweisbeſchluß 

Iſt B. ergangen, ſoll aber nachträglich 
nicht vollzogen werden, ſo muß das Ge⸗ 
richt zur Zurücknahme des B. Stellung 
nehmen (StR.) 270627 


Beweislaſt 
für den Verlust. der Staatsangehörigkeit 
nach Art. 17 Ziff. 3 0 Fried V. trifft die 
Partei, die den Verluſt behauptet 2342 3 
$ 254 BGB. Abwägung des beiderſeitigen 
Verſchuldens. Die Erſatzpflicht des Schä⸗ 
digers fällt bei unterlaſſener Rechts⸗ 
mitteleinlegung nur fort, wenn dieſe 
für den eingetretenen Schaden urſächlich 
geweſen iſt. B. hierfür wie für Ver⸗ 
ſchulden des Verletzten hat der Schädi⸗ 
ger 24572 
Beweismittel 
Polizeiliche Strafverfügung, in der die B. 
nicht genügend bezeichnet ſind, vermag 
die Verjährung nicht zu unterbrechen, iſt 
aber nicht nichtig; mangelnde Prozeß⸗ 
oder AUrteilsvorausſetzung ift deshalb 
nicht anzunehmen 2081 41 
Vorherbeſtimmung des völligen Unwerts 
eines benannten B. unterliegt zwar dem 
Ermeſſen des Tatrichters, iſt aber nicht 
völlig der Prüfung des Reviſionsgerichts 
entzogen 2467 20 
Die Anſicht, daß Akten kein „B.“ ſeien, iſt 
nicht als unbedingt feſtſtehend anerkannt 
(StR.) 2468 21 
Bewirtſchaftung des Wohnraums für Be⸗ 
amte, preuß. DO. Über die 
Nach § 10 BD. wird die Inanſpruchnahme 
von Wohnräumen nach Maßgabe dieſer 
BO. nicht dadurch ausgeſchloſſen, daß 
das Wohnungsamt die Räume nicht 


ale, 


innerhalb der durch örtliche Bekannt⸗ 
machung beſtimmten Friſt in Anſpruch 
genommen hat 2230 

Bierſteuer 

Der Begriff „Bier“ nach dem Btgeſetz. 
Das Reinheitsgebot gilt für Bayern 
auch für obergäriges Bier und auch für 
den Haustrunk. § 358 RAbgD. bezieht 
ſich nicht auf das Reinheitsgebot 28612 

Bilanz 

vgl. auch Gold B. 

Die Steuerbehörde iſt berechtigt, Vollkauf⸗ 
leuten im Verfahren zur Feſtſetzung der 
Einkommenſteuer die Aufſtellung handels- 
rechtlicher B. aufzugeben und die Auf⸗ 
ſtellung gemäß § 202 RUbgD. zu er- 
zwingen 3028 10 

Einkommenſteuer. Werden bei einem im 
Inland betriebenen Geſchäft die Bücher 
in ausländiſcher Währung geführt, ſo 
iſt der Geſchäftsgewinn trotzdem auf 
Grund einer B. in RM. zu ermitteln. 
Entſpricht eine nach § 19 Eink StG. mög- 
liche Bewertung nicht den Regeln ord⸗ 
nungsmäßiger Buchführung, ſo iſt ſie auch 
für die Steuer B. unzuläſſig. Im regel⸗ 
mäßigen Geſchäftsgang erworbene De⸗ 
vilenforderungen find nach dem Kurs 
am B. ſtichtag zu bewerten. Auch im 
Fall der Buchführung in ausländiſcher 
Mährung gilt als Einkaufspreis für 
Waren der nach dem Kurs zur Zeit des 
Eingangs, bei vorheriger Bezahlung zur 
ES der Bezahlung in RM. umgerechnete 
Preis in der ausländiſchen Währung 
2325 1 

872 BetrRätecß. B.vorlegung. Falſche 
Bezeichnung der Betriebsvertretung als 
Partei 26471 


Binnenſchiffahrtsgeſetz 

88 29, 30. Zur Auslegung eines Vermerks 
in dem vom Schiffer unterzeichneten 
Schlußſchein „Ladezeit geſetzlich. .. Die 
Beladung erfolgt nach der Reihenfolge 
der Meldung. Die Ladezeit beginnt erſt, 
ſobald ich an der Reihe bin, unter Auf⸗ 
un der geſetzlichen Beſtimmungen“ 
231 


881,2. Die Pfandklage kann gegen den 
Ausrüſter fortgeſetzt werden, auch wenn 
der Eigentümer des Schiffs es während 
des Rechtsſtreits veräußert 3006 20 


Blutunterſuchung 
Die offenbare Unmöglichkeit der Empfäng⸗ 
nis aus einer innerhalb der Empfäng⸗ 
niszeit geſchehenen Beiwohnung kann 
durch B. nicht bewieſen werden 28621 
Börſenweſen 
pol, unter Bank 
Bonkott 
Richtlinien für die Grenzen erlaubten B.s 
2383 4 
Brandenburg 
Die Entſchädigungsfrage nach der Not BO. 
über Steinkohle und Erdöl für Berlin 
und B. 2977 
Brandſtiftung 
und Verſicherungsbetrug. Schrifttum 1979 


Branntweinmonopol 
Verkürzung der M.einnahmen durch Ber- 
wendung des Branntweins zu eigenem 
Nutzen 305414 
Bruchteilseigentum 
am Bergwerk iſt kein unbeweglicher Berg⸗ 
werksanteil i. S. von $2 Gutt, 
25402 
Buchführung 
vgl. Bilanz, Geſchäftsbücher 
Buchhandlung 
die nur Boten gegen Proviſion damit 
beſchäftigt, ihre Zeitſchriften bei ihren 
Kunden zu vertreiben und die Gelder 


*16 


daſelbſt zu erheben, iſt Betrieb i. S. 
des BetrRäteG., die Boten jind daher 
auch Arbeitnehmer i. S. des Schwer⸗ 
beihG. 23882 


Büderrevifion 
Die obligatoriſche B. im Rahmen der 
um des Aktienrechts. Schrifttum 


Bulgarien 
Axt. 189 Vertrag von Neuilly. Abänderung 
des Urteils eines bulgariſchen Gerichts 
wegen Verletzung von Vorſchriften des 
bulgariſchen Rechts 2347 11 


Bürgerfunde 
Schrifttum 2613 


BGB. 

Grundzüge des bürgerlichen Rechts. Shrift- 
tum 2967 

Bürgerliches Recht. Lehrbuch 2891 

BGB. Schrifttum 2564 2892 

Das bürgerliche Recht und die beſitzloſen 
Volksklaſſen. Schrifttum 2566 

. 

e E durch B. 2099 2452 

Bei nachträglicher Gewährung von Sicher⸗ 
heiten an den Bürgen durch einen in 
ſchlechten Vermögensverhältniſſen befind⸗ 
lichen Schuldner iſt Kenntnis der Be⸗ 
nachteiligungsabſicht zu vermuten 27231 

8 63 AufoG. Aufwertung gegen den Bür- 
gen 2940? 

Die Schuldverſchreibungen einer ruſſiſchen 
AG., für die deutſche AG. ſelbſtſchuld⸗ 
neriſche B. übernommen hat, ſind nach 
deutſchem Recht aufzuwerten. Aufwer⸗ 
tung der B.ſchuld 30161 


Bürovorſteher 

In der Berufungseinlegung durch den 
unterbevollmächtigten B. des Verteidi⸗ 
gers liegt der Antrag des B. auf Zur 
lafjung des Wahlverteidigers, dem durch 
den Entſcheid des Richters, daß die Be⸗ 
rufung rechtzeitig eingelegt It unab⸗ 
änderlich ſtattgegeben ift 204778 


Buße 
L u. Nebenklage 
Bußtag 
Offentliche Fußballwettſpiele dürfen am 
B. und am Karfreitag wie am Toten- 
ſonntag nicht ſtattfinden 30582 


Culpa in contrahendo 
Fahrläſſige unrichtige Zuſicherung des zum 
Abſchluß ermächtigten Maklers über die 
Ertragsfähigkeit eines Gaſthofs (ZR.) 
1993 3 
Der Auskunftspflicht entſpricht Erkundi⸗ 
gungspflicht 2438 6 
Dampfboot 
8222 StGB. Sorgfaltspflicht des D. 
führers 285720 


Danzig 

Danziger Aufwö ö. — Danziger Miet- und 
Wohnungsnotrecht. — Danziger Steuer⸗ 
grundgeſetz. Schrifttum 2098 

Führer durch die Danziger Geſetzgebung. 
Schrifttum 2270 

Darlehn 

vgl. auch Kapitalverkehrsſteuer 

§ 263 StGB. In der Erſchleichung eines 
GT We Séi ein angeblich en 
es D. kann Vermögensſchadigung liegen 
GC gensſchadigung lieg 

Aufwertung von Gefälligkeits D., die deut- 
ſchen Kriegsgefangenen in Rußland ge⸗ 
währt wurden 2320 4 

Kündigungsrecht wegen wichtigen Grundes 
bei partiariſchen D.perhältniſſen 2415“ 

Wegfall eines zugeſagten Sicherungsmittels 
für D. forderung enthält nicht unter allen 
Umſtänden Vermögensbeſchädigung 242718 


Sachregiſter 


8 263 StB. Mangelnde Liquidität der 
Forderung des D.gebers begründet kei⸗ 
nen Vermögensſchaden 2429 18 

88 63, 65 Aufw®©. Beteiligungsverhältnis 
verliert ſeinen Charakter weder durch die 
Aufnahme in offene Rechnung noch durch 
Behandlung als D., wenn nicht wirklicher 
Novationswille feſtzuſtellen ift 2502 

Ob am 1. April 1921 zurückgezahltes kauf⸗ 
männiſches Gefälligkeits D. aufzuwerten 
ſei, richtet ſich nach der Lage des Einzel⸗ 
falls 2910 

Wenn der D.geber 1922 D. gegeben und 
es ſich trotz Kenntnis der Geldentwertung 
einige Monate ſpäter widerſpruchslos hat 
zurückzahlen laſſen, ſo kann er nicht mehr 
Aufwertung verlangen 291211 

Anſpruch auf aufzuwertende Nachzahlung 
auf zurückgezahltes D., verſpätete Gel⸗ 
tendmachung des Anſpruchs 2945 10 


Demokratie 
oder Diktatur? Schrifttum 2840 


Dentiſt 
Die Bezeichnung „D.“ enthält nicht Bei⸗ 
legung eines arztähnlichen Titels und 
verſtößt nur unter beſtimmten Umſtänden 
z. B. bei verfänglichen Zuſätzen gegen 
§ 360 Ziff. 8 StGB. 2055 85 


Depotgeſetz 

9. Eigentumsübergang von gekauften und 
bezahlten Effekten auf den Kommittent 
durch Bereitlegung der Aktien zur Ab⸗ 
holung. Bedeutſamkeit eines etwaigen 
Irrtums des Täters über die Begrün⸗ 
dung eines Eigentumsrechts für den 
Kommittenten (StR.) 3012 27 

8911 iſt auch dann anwendbar, wenn 
die Wertpapiere für den Kommiſſionär 
keine „fremden“ Sachen ſind, ſondern 
in feinem Eigentum ſtehen (StR.) 237211 


Deutſcher Anwaltverein 
Die Druckſchriften des D. A. zu anwalt⸗ 
lichen Standesfragen 2090 


Deviſen 
Einkommenſteuer. Im regelmäßigen Ge⸗ 
ſchäftsgang erworbene D. forderungen [ind 
nach dem Kurs am Bilanzſtichtag zu be⸗ 
werten 2325 1 


Diebſtahl 

Kauf einer geſtohlenen Sache, |. u. K. 

Die Verbindung zur fortgeſetzten Begehung 
von D. kann ſich nicht auf gewöhnlichen 
Wochenmarkt beſchränken (8 243 Ziff. 6 
StGB.) 2032 49 

Feſtſtellungserforderniſſe des Not D. (8 248 a 
StGB.) 2724 4 


Dienſteid 
ſ. u. Beamte 


Dienſtvertrag 

Dem in § 618 BGB. zum Ausdruck gelom- 
menen allgemeinen Rechtsgedanken iſt 
öffentlich⸗rechtliche Fürſorgepflicht des 
Staats zugunſten der in öffentlich⸗recht⸗ 
lichen Beamtenverhältniſſen angeſtellten 
Perſonen zu entnehmen 2233 1 

Das ordentliche Gericht iſt für die Entſchei⸗ 
dung über die Berechtigung friſtloſer Ent- 
laſſung zuſtändig, nachdem der Entlaſſene 
die als vorläufiges Arbeitsgericht ein⸗ 
geſetzte Schlichtungskammer angerufen 
hatte. Verletzung bloßer jagdlicher An⸗ 
ſtandspflichten iſt kein wichtiger Grund 
zur friſtloſen Entlaſſung eines langjährig 
tätig geweſenen Jagdaufſehers 23652 


Differenzgeſchäft 
S 764 BGB. richtet ſich nur gegen ſolche 
Geſchäfte, die ohne Beziehung zum Güter⸗ 
umſatz des Wirtſchaftslebens aus den 
Schwankungen des Marktes Gewinn zu 
erzielen verſuchen, will nicht wirtſchaft⸗ 
lich berechtigte Geſchäfte treffen 22968 


Diſziplinarverfahren 

Nicht nur im Fall der Freiſprechung, ſon⸗ 
dern in allen Fällen, in denen das 
zu Ende geht, ohne daß es zur Ber- 
urteilung des Beamten kommt, muß dem 
Beamten der ihm infolge der Suspenſion 
eingehaltene Teil ſeines Dienſteinkom⸗ 
mens nachgezahlt werden. Wirkſamwerden 
und Dauer der Suspenſion 2849 10 
292119 

An dem Grundſatz, daß Beamte an den 
Grundrechten und Grundpflichten der 
Art. 118, 126, 130 RVerf. nur in den 
ihnen durch das Diſziplinargeſetz gezo⸗ 
genen Schranken teilnehmen, iſt feſtzu⸗ 
halten 28671 

Das Verfahren betr. den Ausſchluß von 
Mitgliedern des Schulvorſtands i. S. von 
8 46 VI preuß. VolksſchulUnterhG. hat 

e d Charakter 28683 

Wirken des Ausſcheidens aus dem Dienſt 
auf ein im Gang befindliches D. in Ba⸗ 
den 28745 

Zum Begriff der Nebenbeſchäftigung mit 
fortlaufender Remuneration i. S. der 
Kabinettsordre v. 14. Juli 1839 28751 

Verhängung einer D.ſtrafe ift Verfügung 
i. S. von 8 116 v StPO. gegen die 
nach 8 304 Beſchwerde zuläſſig it. Nach 
8 310 StPO. findet weitere Anfechtung 
der in der Beſchwerdeinſtanz erlaſſenen 
Entſcheidungen der Landgerichte regel- 
mäßig nicht ſtatt, außer ſoweit fie „Ver⸗ 
haftungen“ betreffen 20591? 

Rechte des Anterſuchungskommiſſars als 
Anklagevertreter und des Verteidigers in 
der Vorunterſuchung des kirchlichen D. 
2086 3 

Entfernung eines Beamten aus feinem 
Amte auf Grund von Vorſchriften, die 
außerhalb des preuß. Geſetzes betr. die 
Dienſtvergehen der nichtrichterlichen Be 
amten v. 21. Juli 1852 liegen 2184 

ene E für die Beamten ehemals 
reichsunmittelbarer Standesherrſchaften. 
Die darin enthaltenen D.befugniſſe gelten 
als bei der Anſtellung mit vereinbart. 
Die von der Herrſchaft getroffenen Ent⸗ 
ſcheidungen unterliegen als Vertragsſtra⸗ 
fen der richterlichen Nachprüfung 2206 ?° 

Zum Entwurf einer Reichsdienſtſtraford⸗ 
nung 2833 

Die vermögensrechtlichen GN eines 
9945 D. einſeitig entlaſſenen Beamten 


Dokumententrattengeſchäft 
. u. Bank 


Druckſchriften 
Feilbieten im Umherziehen f. u. Wander: 
gewerbe 
Durchfuhr 
Art. 365 FriedV. Am D.gut handelt es 
fi) nur, wenn die D.abjidt des Abſen⸗ 
ders deutlich in Erſcheinung getreten iſt, 
bevor fie aus der tatſächlich erfolgten D. 
endgültig zu entnehmen war 230646 


Effektenverkehr 
j. u. Bank 


Eheanfechtung 
Beſtätigung der Ehe nach Entdeckung Des 
Anfechtungsgrunds. Verzeihung nicht 
gleich Bejtätigung 2572 6 
Ehebru 


ch 

§ 157 Ziff. 1 StGB. ift anzuwenden, wenn 
die Angabe der Wahrheit für den Zeu⸗ 
gen Strafverfolgung wegen Ehebruchs 
nach ſich ziehen konnte. Dabei iſt bedeu⸗ 
tungslos, daß der Zeuge bei der gleichen 
Vernehmung andere Ehebrüche mit der⸗ 
jelben Perſon wahrheitsgemäß einge- 
räumt hatte und ſchon wegen dieſer 
Strafverfolgung wegen E. ſich zuziehen 
konnte 2012 24 


Für Anwendung des § 157 Ziff. 1 StGB. 
genügt es, daß der Täter ſich dadurch, 
daß er Ehewidrigkeiten zugab, dem Ver⸗ 
dacht des E. und damit der Gefahr einer 


Verfolgung wegen dieſer Straftat aus⸗ 


geſetzt hätte 25749 
Eheliches Güterrecht 
Altenteilsbeſtellung durch in allgemeiner 
Hutergemeinſchaft lebende Ehegatten 


Rechtsstellung der Enkel bei der fortgeſetz⸗ 
ten weſtfäliſchen Gütergemeinſchaft 25803 
Der Ehemann kann das Eigentum an den 
in der Ehewohnung befindlichen Einrich⸗ 
tungsgegenſtänden auf die mit ihm in 
ütertrennung lebende Ehefrau übertra⸗ 
gen 2585 5 
Die Befreiungsvorſchrift des 8 8 Nr. 1 
GrErw St. ift auch anzuwenden, wenn 
die Eheleute Ausländer ſind und nach 
ausländiſchem Recht in ehelicher Güter- 
gemeinſchaft leben, die der des BGB. 
entſpricht 25937 


Ehenichtigteit 

Die E.Hage ift ſchon dann ausgeſchloſſen, 
wenn der klagende Ehegatte den erft 
ſpäter zuverläſſig zu feiner Kenntnis ges 
brachten Sachverhalt für möglich gehal⸗ 
ten hat 212422 

Eherecht 

Die Ehe, ihre Phyſiologie, Pfychologte, 
Hygiene und Eugenik. Schrifttum 2564 

Arzt und E. Schrifttum 2565 

Praktiſches Handbuch des SE kano⸗ 
niſchen E. Schrifttum 2565 

Zur Entſcheidung, ob der Magiſtrat bzw. 
der Landeshauptmann von Wien inner⸗ 
halb ſeines Wirkungsbereichs befugt iſt, 
Dispens zur Eingehung der Ehe auf 
Grund der Beſtimmungen des AGBGB. 
zu erteilen, ift ausschließlich der Landes⸗ 
auptmann bzw. die ihn vorgeſetzte Lan- 
esbehörde zuſtändig. Die ordentlichen 
Gerichte find daher nicht zuständig, diefe 
Rechtsfrage als Vorfrage ſelbſtändig zu 
entſcheiden 28761 

n 
auch 


enichtigkeit eanfechtun 
és chtigkeit, Eheanfechtung, 


Parteivernehmung nach 8 619 ZPO. bes 
gründet die Beweisgebung des § 13 
Ziff. 4 RAGeb OO. nicht 215718 

Verh. von Anfechtungsklage zu Scheidungs⸗ 
klage, wenn dieje an erſter Stelle, gleich⸗ 
zeitig aber Widerklage erhoben ijt 25738 

Streitwertfeſtſetzung in E. 25858 2640 78 


Ehrengericht 
Rechtskraft des Urteils im ehrengerichtlichen 
Zulaſſungsverfahren 2835 


Eidesnotſtand 

vgl. auch Widerruf des Meineids 

Für das Beſtehen der in 8 157 I1 bezeich⸗ 
neten Gefahr genügt entfernte Möglich⸗ 
keit der Verfolgung 2009 21 

§ 157 Ziff. 1. Entſcheidend ift, ob der 
Zeuge bei Aufdeckung des wahren Sach⸗ 
verhalts ſtrafrechtliche Verfolgung zu be⸗ 
fürchten hat 2011 22 

8 157 11. Daß bei rückſchauender Betrach⸗ 
tung dem Täter Schuldausſchließungs⸗ 
grund zur Seite ſteht, läßt Möglichkeit 
einer Strafverfolgung nicht ausgeſchloſſen 
erſcheinen 2012 23 

8 15711 StGB. ift anzuwenden, wenn 
die Angabe der Wahrheit für den Zeu⸗ 
gen Strafverfolgung wegen Ehebruchs 
nach ſich ziehen konnte. Dabei iſt bedeu⸗ 
tungslos, daß der Zeuge bei der gleichen 
Vernehmung andere Ehebrüche mit der- 
ſelben Frauensperſon wahrheitsgemäß 
1 105 und ſchon wegen dieſer 
i rafverfolgung wegen Ehebruchs zus 
Ei konnte 201224 Ba? 


Sachregiſter 


Für Anwendung des 8 157 Ziff. 1 StGB. 
genügt es, daß der Täter ſich dadurch, 
daß er Ehewidrigkeiten zugab, dem Ver⸗ 
dacht des Ehebruchs und damit der Ge⸗ 
fahr einer Verfolgung wegen dieſer 
Straftat ausgeſetzt hätte 25749 

$ 157 Ziff. 1 StGB. findet auch Anwen- 
dung, wenn die Angabe der Wahrheit 
gegen den Schwörenden eine Verfolgung 
durch die Beſatzungsbehörden wegen Ver⸗ 
gehens gegen eine VO. der INKo. 
nach ſich ziehen kann. „Gefahr“ i. S. 
von 5157 Ziff. 1 iſt nicht nur nahe 
liegende, ſondern auch entfernte Möglich⸗ 
keit einer Verfolgung 231223 


Eidesstattliche Derfiherung 

Bei ſchriftlich eingereichter, beſtimmt ge 
haltener e. V. iſt, wie beim Parteieid, 
für die Frage, ob Eidesverletzung vor⸗ 
liegt, der Inhalt der Verſicherung ent- 
ſcheidend. Die für die Zeugenausſage gel⸗ 
tenden, aus den Vorſchriften über die 
Zeugenvernehmung und über die Norm 
des Zeugeneids abgeleiteten Grundſätze 
können auf derartige e. V. nicht an⸗ 
gewendet werden 2008 20 

Eine von dem Schuldner abgegebene eides⸗ 
ſtattliche Verſicherung reicht zur Glaub⸗ 
haftmachung des Rechts des wider⸗ 
prechenden Dritten im allgemeinen nicht 
aus 25347 


Eideszuſchlebung 
f. u. Parteieid 
Eigentum 8 
Die Verjährung der in $ 992 BGB. be 
handelten Anſprüche beſtimmt ſich nach 
§ 195, nicht nach 8 852 BGB. 26893 
Der Grundſtückseigenkümer kann die Über⸗ 
querung eines öffentlichen Weges durch 
Starkſtromleitung nicht verbieten 2536? 


Eigentümergrundſchuld 

Die Aufwertung der E. 2898 

Die E. im Zuſammenhang mit dem Til 
gungsfonds bei den Amortiſationshypo⸗ 
theken der preuß. Landſchaften und Rit⸗ 
terſchaften 2485 

Die Ce der Anmeldung des Auf⸗ 
wertungsanſpruchs durch den von dem 
Eigentümer befriedigten Gläubiger hat 
nicht die Wirkung, daß der Eigentümer 
die auf ihn übergegangene E. wieder ver⸗ 
liert 25375 

Der Aufwertungsbetrag des früheren Gläu⸗ 
bigers tritt nicht hinter die dem Erwer⸗ 
ber nachgehenden Gläubiger zurück, wenn 
die Abtretung an den Grundſtückseigen⸗ 
tümer erfolgte und dieſer die E. vor 
Erlaß des Aufw®. löſchen ließ 2644 16 

Beſeitigung der infolge Aufwertungsver⸗ 
zichts des Aufwertungsgläubigers aus 
gelöſchten Altmarkhypotheken entſtande⸗ 
nen E. im Grundbuch 2897 


Einfuhr 
berſchreitung eines E.verbots verſtößt nicht 
gegen die guten Sitten, wenn es aus 
handelspolitiſchen, verſtößt dagegen, wenn 
es aus geſundheitspolitiſchen Gründen 
ergangen ijt 22882 
Einkommenſteuer 
§ 6 III Ginter, 1925 ſchließt nicht aus, 
daß Lotteriegewinne, die einem Loshänd⸗ 
ler auf Grund nicht abgeſetzter Loſe zu⸗ 
fließen, als im Gewerbebetrieb angefal⸗ 
len zum Einkommen aus Gewerbebetrieb 
gerechnet werden 26513 
Die Befreiungsvorſchrift des § 11 Nr. 4 
KörpStG. findet keine Anwendung auf 
die in § 3 II Nr. 7—9 und in 8 83 
EintSt6. aufgeführten Kapitalerträge 
3023 3 
Die Steuerbehörde iſt berechtigt, Vollkauf⸗ 


leuten im Verfahren zur Feſtſetzung der Ee 
E. die Aufſtellung handelsrechtlicher i: 


217 


lanzen aufzugeben und die Aufſtellung 
gemäß $ 202 RAbgO. zu erzwingen 
302810 

Werden bei einem im Inland betriebenen 
Geſchäft die Bücher in ausländiſcher 
Währung geführt, Io ift der Geſchäfts⸗ 
gewinn troßdem auf Grund einer Bilanz 
in Reichsmark zu ermitteln. Entſpricht 
eine nach § 19 EinfSt6. mögliche Be 
wertung nicht den Regeln ordnungsmäßi⸗ 
ger Buchführung, ſo iſt ſie auch für die 
Steuerbilanz unzuläſſig. Bewertung von 
Deviſenforderungen nach dem Kurs am 
Bilanzſtichtag. Maßgeblicher Einkaufs⸗ 
preis der Waren 23251 

Die den preuß. Gerichtsreferendaren und 
den Beamtenanwärtern der Reichsfinanz⸗ 
verwaltung gewährten Unterhaltszuſchüſſe 
find als Arbeitslohn anzuſehen 23931 

Die von einer gewerbetreibenden Erwerbs⸗ 
geſellſchaft dei der Veräußerung von 
Grundeigentum erzielten Gewinne unter⸗ 
liegen, auch wenn dieſes nicht dem Be⸗ 
triebe diente, der Körperſchaftsſteuer; die 
Sondervorſchrift des Einkommenſteuer⸗ 
geſetzes über die Beſteuerung von Ver⸗ 
äußerungsgewinnen finden keine Anwen- 
dung 24452 

Gewinne aus Rennwetten, die nicht in 
einem Gewerbebetrieb anfallen, unter- 
liegen der Ü.befteuerung nicht. Daher 
können auch Verluſte aus Rennwetten 
nicht als Werbungskoſten abgezogen wer⸗ 
den 24475 

Die Beſtimmungen des § 11 II EinkStch. 
A bei Steuerpflichtigen, die für Ein⸗ 
ünfte der in § 61 Nr. 1—3 bezeich⸗ 
neten Art regelmäßige Abſchlüſſe fertigen 
und mit dem nach $ 12 J ermitteltem 
Gewinn zur Steuer herangezogen werden, 
der Vorſchrift des § 121 EinkStG. vor 
2546 18 

Zu den Gegenſtänden des beweglichen An⸗ 
lagekapitals können auch Spargelanlagen 
gehören. Bei ihnen ſind Abſetzungen ge⸗ 
mäß 8 16 II, III zuläſſig. Hat Pächter 
eines Grundſtücks beſondere Aufwendun⸗ 
gen zur Verbeſſerung des Grund und 
Bodens zu machen, ſo ſind dieſe Auf⸗ 
wendungen nach Bewertung des Padt- 
rechts beim Beſtandsvergleich unter Bes 
rückſichtigung der Abſetzung auf die Pacht⸗ 
zeit zu verteilen 254714 

8 94 EinkStG. findet nur auf Kleinrent⸗ 
ner Anwendung 25502 


Einrede 

Regelung der Haftung eines Deutſchen 
wegen einer im Ausland begangenen un⸗ 
erlaubten Handlung in Art. 12 EGBGB. 
geht über Art. 30 hinaus. Art. 12 findet 
auch hinſichtlich E., die dem Deutſchen 
nach deutſchem Recht zuſtehen, nach aus⸗ 
ländiſchem Recht nicht zuſtehen würden, 
Anwendung 26861 


Einſtellung des Verfahrens 

E. des Verſteigerungsverfahrens ſ. u. V. 

Hat das Berufungsgericht überſehen, daß 
die von der Staatsanwaltſchaft in der 
Berufungsverhandlung erklärte Zurück⸗ 
nahme der Berufung rechtlich wirkungs⸗ 
los war und das Verfahren inſoweit 
durch Beſchluß eingeſtellt, darauf aber 
über die gleichzeitig zur Verhandlung 
ſtehende Berufung des Angekl. durch Ur⸗ 
teil entſchieden, ſo kann die StA. den 
ergangenen E.beſchluß nicht mit Be 
ſchwerde anfechten 2076 34 

E. d. V. wegen einer Handlung, bezügl. 


deren die Strafkammer im Gegen] S 
Schöffengericht Tateinheid mit einge Vi 
ec der Berufung Frei⸗ 
VH 


g i ` 

rechtskräftig abgeurketen Hande 
fluß Angenommen hat 2084 Y Ve k 
s Biblieteka 2 . 
n IS? 


“18 


Erſcheint weder der Privatlläger noch fein 
Anwalt im Verkündungstermin, ſo iſt 
durch Beſchluß das Verfahren einzuſtellen 
2647 13 

Die Beſchwerde gegen ſtaatsanwaltſchaftliche 
E. beſchlüſſe muß innerhalb von zwei 
Wochen bei der zur Nachprüfung berufe⸗ 
nen Stelle eingegangen fein 2730 12 

Einſtweilige Verfügung 

Das dem Käufer eines Grundſtücks durch 
e. V. auferlegte Erwerbsverbot macht 
ſeine Eintragung als Eigentümer relativ 
unwirkſam. Sie wird mit dem Beginn 
der Zuſtellung wirkſam. Die dem zus 
geſtellten Erwerbsverbot zuwiderlaufende 
Eintragung kann kondiziert werden. Das 
Erwerbsverbot iſt auf Antrag des Ver⸗ 
käufers einzutragen 24541 

Gegen eine dem Streit der Beteiligten 
fernſtehende Behörde ijt zwar keine e. B. 
zuläſſig; hat aber die Behörde den Glau- 
ben erweckt, ſie unterwerfe ſich der Ver⸗ 
fügung, ſo verletzt ſie ihre Amtspflicht, 
wenn ſie davon abgeht, ohne dem durch 
die Verfügung Geſchützten rechtzeitig Ge⸗ 
legenheit zu anderen Maßnahmen zu 
geben 2204 22 

Durch e. V. kann die Zahlung einer ge⸗ 
ſchuldeten Summe nicht angeordnet wer- 
den, wenn es ſich nicht um fortlaufende 
Zahlungen handelt 24736 

Iſt durch e. V. des Amtsgerichts die Dul⸗ 
dung einer Handlung bei Strafandrohung 
angeordnet, dann durch Urteil die e. B. 
aufgehoben und hiergegen Berufung ett: 
gelegt, jo ift es unzuläſſig, Strafverfü⸗ 
gung wegen Zuwiderhandlungen zu er⸗ 
faſſen, die nach Verkündung des Amis- 
gerichtsurteils und vor Erlaß des die 
e. V. aufrechterhaltenden Landgerichts⸗ 
urteils vorgenommen worden find 206338 

Es ift zuläſſtg nach Vollſtreckung eines 
vorläufig vollſtreckbaren, noch nicht rechts⸗ 
kräftigen Urteils während des Schwebens 
des Prozeſſes in der Reviſionsinſtanz 
durch e. V. den vor der Vollſtreckung 
vorhandenen Rechtszuſtand wiederherzu⸗ 
ſtellen 21514 

Zuläſſigkeit der Koſtenentſcheidung bei e. 
V. 2152 6 


Hat ein Gericht erſter Inſtanz über einen 
Antrag aus 8 926 II ZPO. auf Auf- 
hebung einer e. V. unrichtig ohne münd⸗ 
liche Verhandlung durch Beſchluß ent⸗ 
ſchieden, ſtatt nach mündlicher Verhand⸗ 
lung durch Urteil, dann iſt die ſofortige 
Beſchwerde zuläſſig 215412 

Einverleibung 

Wenn der preuß. Staat in E.vertrag des 
19. Jahrhunderts den Einwohnern des 
neuen Gebiets Achtung ihrer Rechte und 
in Streitfällen Entſcheidung der Ge⸗ 
richte zugeſagt hat, jo hindert das nicht, 
daß für dieſes Gebiet ebenſo wie für 
das ganze übrige Land die Entſcheidung 
gewiſſer Anſprüche aus allgemeinen 
Gründen durch Landesgeſetz den Gerich⸗ 
ten entzogen und einer Verwaltungs⸗ 
behörde übertragen wird 22511 

Einzelrichter 

iſt zur Ausſetzung des Verfahrens nicht be⸗ 
fugt 216127 2475 15 

Eiſenbahn 

vgl. gemeiner Handelswert, Haftpflicht, 
Transportgefährdung 

Zur Auslegung der 88 75, 77, 78, 82 
EBBO. (StR.) 2069 21 

Für Anſprüche aus dem Anſtellungsverhält⸗ 
nijje der REiſenb Beamten ift das Land- 
gericht ausſchließlich zuſtändig 2191 6 

Übernahme von Kündigungsbeamten in den 
Reichsdienſt bewirkt für ſich allein noch 
keine Anderung der Rechtsſtellung der 
Beamten; es bedarf nicht des Vor⸗ 
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behalts des Kündigungsrechts. Gleſch⸗ 
zeitige Kündigung einer großen Anzahl 
Beamter 21951 

Wann kann die Entſcheidung des Schieds⸗ 
gerichts gemäß § 33 Ziff. 5 Staatsver⸗ 
trag vom 31. März 1920 über den 
Übergang der StaatsE. auf das Reich 
von den beteiligten Beamten oder An⸗ 
wärtern angerufen werden? 2226? 

Der internationale E.transport. Schrifttum 
2268 

Anſprüche der E. bei „unrichtiger“ und bei 
„ungenauer“ Frachtberechnung. $ 70 
EVD. findet keine Anwendung, wenn der 
Tarif richtig angewendet und danach die 
Fracht berechnet iſt, wenn aber die vom 
Abſender gegebenen Unterlagen falſch 
ſind; das gleiche gilt, wenn die Bezeich⸗ 
nung des Frachtguts im Frachtbrief un⸗ 
genau iſt, wenn die Angaben aber doch 
die Möglichkeit zulaſſen, daß der vom 
Abſender zugrunde gelegte Tarifſatz zur 
Anwendung kommt 23193 

Unter „Umbehandlung“ i. S. des deutſchen 
E.gütertarifs iſt die Ausübung aller auf 
die Anwendung der indirekten Tarife ge⸗ 
richteten Förmlichkeiten zu verſtehen. Die 
Mindeſtentfernungsklauſel iſt im inter⸗ 
nationalen Verkehr nicht anwendbar 
2323 6 

Veranſtaltung, die nach Anordnung der 
Bahnverwaltung ausſchließlich dazu die⸗ 
nen foll, den nach der Verkehrsauffaſſung 
ſich richtenden Bedürfniſſen der Reiſenden 
Rechnung zu tragen, iſt im allgemeinen 
als Teil des Gewerbebetriebs der E.unter- 
nehmen anzuſehen, die ihre Eigenſchaft 
als Hilfsbetrieb der E. i. S. von § 6 
Gewd. noch nicht durch die bloße Mög- 
lichkeit einer Benutzung auch durch Nicht⸗ 
reiſende verliert (StR.) 2379 2 

Preuß. Waſſergeſetz v. 7. April 1919. 
E.unternehmen hat die bei Herſtellung 
einer E. linie verletzten Waſſerlaufſtrecken 
nach den Grundſätzen zu unterhalten, die 
für die Unterhaltung verletzter öffentlicher 
Wege gelten 25512 

Das deutſche Etrecht. Schrifttum 2791 

Die E. hat als Frachtführer gegen den 
Empfänger keinen Anſpruch auf Zah⸗ 
lung der bei unrichtiger Angabe des 
Inhalts des Guks verwirkten Fracht⸗ 
zuſchläge 2817“ 


Elektrizität 


$ L Gej. v. 9. April 1900. Entnahme elel- 
triſcher Arbeit mittels Umſchaltung 
i 

Der fortlaufende E.lieferungsvertrag fällt 
unter 8 13 Ziff. 2 Geſch Auf BO. 24761 

Der Eigentümer kann die Überquerung 
eines öffentlichen Wegs durch Starkſtrom⸗ 
leitung nicht verbieten 25362 

Haftung von Starkſtromunternehmungen 
für Mängel der Iſolierung ihrer Leitun⸗ 
gen 2820 8 


Elia: Lothringen 


vgl. auch Lothringen 
ee Knappſchaftspenſionen 


England 


Jahresbericht der britiſchen Geſellſchaft für 
gerichtliche Medizin. Schrifttum 2271 
Anwendbarkeit des engliſchen Verjährungs⸗ 
rechts durch den deutſchen Richter 2282 
Adoption und Legitimation durch nachfol⸗ 
gende Ehe im engliſchen Recht 2283 

Den Umfang von Behinderungen durch 
engliſche Kriegsmaßnahmen hat deutſche 
Bank mit Londoner Filiale im Prozeß 
nachzuweiſen. Engliſche Kriegsmaßnah⸗ 
men gegen Banken 22957 

Für Anſprüche gegen das Deutſche Reich 
für Lizenzbeträge, die E. unter Berufung 
auf Art. 306 VV. gegenüber Deutſchen 


einbehält, iſt der Rechtsweg unzuläſſig 
2308 18 

Für den Eigentumsübergang an in Deutſch⸗ 
land beſchlagnahmten Gütern ausländi⸗ 
ſcher Abnehmer engliſcher Verkäufer 
kommt es auf die Abſicht der Parteien 
an 23435 

Die Aktienrechtsreform und das engliſche 
Aktienrecht 2969 


Enteignung 

Sjt der Gedanke des § 254 BGB. auf 
Entſchädigungsanſprüche wegen E. an⸗ 
wendbar? 24572 

Preuß. Enteignungsgeſetz. Schrifttum 2490 

Bei Nichtbenutzung eines enteigneten Grund⸗ 
ſtücks gibt es nicht Rückforderungsrecht 
des Enteigneten 2852 13 

E.entſchädigung, die mit dem enteigneten 
Grundſtück hypothekariſch geſichert wor⸗ 
den iſt, wird wie Kaufgeldforderung nach 
8 10 Aufm. aufgewertet 28582 


Entlaſſung, friſtloſe 
ſ. u. Dienſtvertrag 
Entlaſtungs b. 
über das Schiedsurteil und die Auslegung 
der §§ 18, 20 E. 2103 


Entſcheidungen 
des Reichsgerichts ſ. u. R. 
Wo finde ich alle wichtigen E. der letzten 
Zeit? Schrifttum 2622 
Erbbaurecht 
Iſt nach Landesrecht der Erwerb von 
Grundſtücken durch Ausländer von einer 
behördlichen Genehmigung abhängig, fo 
iſt die gleiche Genehmigung zur Be⸗ 
ſtellung eines E. für Ausländer erforder⸗ 
lich 2323 5 
Erbrecht 
vgl. Teſtament, Teſtamentvollſtrecker, Nach⸗ 
laßverwalter, Pflichtteil, Vermächtnis 
Haben ſich Miterben über Nachlaßhypothek 
dergeſtalt auseinandergeſetzt, daß der eine 
von ihnen den anderen deren Anteil in 
Papiermark auszahlt, ſo können die aus⸗ 
gezahlten Miterben, falls Umſchreibung 
auf den die Hypothek übernehmenden 
noch nicht erfolgt iſt, die Bewilligung 
der Umſchreibung davon abhängig 
macher, daß dieſer ihren Anteil am Auf⸗ 
wertungsbetrag der Hypothek unter Ab- 
zug des Wertes der geleiſteten Papier⸗ 
markzahlungen vergütet 2944 
Eine im Januar 1920 empfangene Zahlung 
iſt bei Erbteilungsanſpruch dann nicht 
als vollwertig anzuſehen, wenn der Wie⸗ 
deraufrollung des Rechtsverhältniſſes kein 
überwiegendes rechtliches Intereſſe des 
Schuldners entgegenſteht 211515 
Frogen des internationalen E. Schrifttum 
2270 
Die Erbfolge nach einem im Ausland ver⸗ 
ſtorbenen Sowjetruſſen in Anſehung eines 
in Deutſchland belegenen Grundſtücks rich⸗ 
tet ſich, abweichend von Art. 25 
EG BGB., nach deutſchem Recht. Das 
deutſche Recht iſt auch für die formellen 
Vorausſetzungen der Erteilung eines gegen⸗ 
ſtändlich beſchränkten Erbſcheins maß⸗ 
gebend 23161 
Die Vererbung der Waldgüter 2567 
Entwicklung des E. in Sowjetrußland 2568 
Die in Erbvertrag getroffenen Verfügun⸗ 
gen, die zugunſten Dritter getroffen ſind, 
haben nicht ſchlechthin vertraglichen Cha⸗ 
rakter 25737 
Erbſchaftsſteuer i 
Bei ſogenannten gemiſchten Verträgen tjt 
das Vorhandenſein einer Schenkung zu⸗ 
nächſt nach allgemeinen Grundſätzen dar⸗ 
zutun 25891 
Bei Auflöſung eines Familienfideikommiſ⸗ 
jes ift Abfindung eines Anwärters nur 
inſoweit ſchenkungsſteuerpflichtig, als ihm 


die Familie aus Freigebigkeit mehr zu⸗ 
wendet, als ihm beim Fortbeſtehen des 
Fideikommiſſes vorausſichtlich zugefallen 
wäre 25902 
§ 20 ErbStG. 1925 ſetzt nicht voraus, 
daß das Vermögen noch in derſelben 
Form vorhanden iſt. Es gelten die 
Grundſätze der dinglichen Surrogation 
25903 
Für Freiſtellung des Nüderwerbs einer 
Schenkung durch Eltern oder Großeltern 
des beſchenkten Abkömmlings iſt es un⸗ 
erheblich, ob der Rückerwerb von Todes 
wegen oder wiederum durch Schenkung 
erfolgt 2590 + 
Erdöl 
ſ. u. Steinkohle 
Erfinder 
E.beteiligung. Schrifttum 2359 
Erfolgshonorar 
Das E. des NA. 2449 


Eröffnung des Hauptverfahrens 
ie in 8 211 StPO. gekennzeichnete 
Rechtswirkung kommt den dort bezeit- 
neten Beſchlüſſen nur unter der Voraus⸗ 
ſetzung zu, daß ſie den tatſächlichen An⸗ 
klagegegenſtand nach allen Seiten er⸗ 
ſchöpfend gewürdigt haben 2313 25 


Eröffnungsbeſchluß 
Verleſung des E. nach Vernehmung der 
Angekl. zur Sache. Der Verſtoß iſt da⸗ 
durch als geheilt anzuſehen, daß die 
Angekl. „ihre bisherigen Erklärungen wie⸗ 
derholten“ 2043 66 


Erſatzſtrafe 

Mindeſtbetrag der Ordnungsſtrafe aus 8 70 
TabStG. ift 3 RM. Die E. ift aus 8 29 
SGB. zu entnehmen 2038 55 

Reformatio in pejus liegt vor, wenn Strafe 
von zwei Wochen Gefängnis von der 
höheren Inſtanz umgewandelt wird in 
500 , erſatzweiſe 1 Tag für je 10 . 
Die E. ift in ihrer Dauer auf die in der 
früheren Inſtanz erkannte Freiheitsstrafe 
zu beſchränken 2080 37 

§ 331 StPO. ift verletzt, wenn das Be- 
rufungsgericht unter Verwerfung der Re⸗ 
viſion der Staatsanwaltſchaft, die auf 
Erhöhung der vom Schöffengericht er⸗ 
kannten Freiheitsſtrafe gerichtet war, nach 
5 27b StGB. auf Geldſtrafe erkennt, 
ierbei aber die als E. dienende an ſich 
verwirkte Freiheitsſtrafe erhöht 2716 41 


Erſuchter Richter 
Ein vom Erſcheinen in der Hauptverhand⸗ 
lung entbundener Angell., der vor dem 
e. N. nicht zur Vernehmung erſcheint, 
kann auf Verlangen des Prozeßgerichts 
feſtgenommen und dem e. R. vorgeführt 
werden 2074 31 


Erwerbsloſenfürſorge 

Unpfändbarkeit der Elunterſtützung findet 
auf das Entgelt, das der Schuldner für 
ſeine Tätigkeit bei Notſtandsarbeiten be⸗ 
zieht, nicht Anwendung 22323 

Die E. gehört zum Geſchäftsbereich des 
Miniſters für Volkswohlfahrt. Haftung 
des Staats für ſchuldhafte Amtspflicht⸗ 
verletzungen des Regierungspräſidenten 
auf dem Gebiete der E. 2851 41 

§ 361 Ziff. 10 StGB. findet Anwendung, 
wenn der Anterhaltspflichtige es unter- 
läßt, ſich um die E. zu bemühen 3063 10 

Erwerbsverbot 

Das dem Käufer eines Grundſtücks durch 
einſtweilige Verfügung auferlegte E. 
macht ſeine Eintragung als Eigentümer 
relativ unwirkſam. Es wird mit dem 
Beginn der Zuſtellung wirkſam. Die 
dem zugeſtellten E. zuwiderlaufende Ein⸗ 
tragung kann kondiziert werden. Das E. 
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iſt auf Antrag des Verkäufers einzutra⸗ 
gen 24541 
Exceptio plurium 
Bei der E. p. iſt der Nachweis einer be⸗ 
ſtimmten Beiwohnung nicht unbedingt er⸗ 
forderlich 2588? 


Exterritorialität 
Die Frage, ob einer Perſon das Recht der 
E. zuſteht, unterliegt der Entſcheidung 
der ordentlichen Gerichte 23247 


Fabrik 
Die Pfändung der Materialreſerve einer 
F. iſt unzuläſſig. Der Konkursverwalter 
iſt im Fall der Pfändung von Zubehör 
des zur Maſſe gehörigen F.grundſtücks 
zur Beſchwerde berechtigt 2643 12 
Fahne 
Der Mieter einer Wohnung iſt berechtigt, 
die F. einer nicht verbotenen Partei bei 
einer beſonderen Gelegenheit zu flaggen. 
Darin liegt auch dann kein hochverräte⸗ 
riſches Unternehmen, wenn die Ziele der 
Partei nach Feſtſtellung des Gerichts hoch⸗ 
verräteriſch find 2865 1 
Fahrläſſigkeit 
Fahrläſſig unrichtige Zuſicherung des zum 
Abſchluß ermächtigten Maklers über die 
e eines Gaſthofes (ZR.) 


Die Feſtſtellung, daß der Angekl. „min⸗ 
deſtens fahrläſſig gehandelt habe“, ge⸗ 
nügt nicht, es bedarf klarer Feſtſtellung, 
welche Schuldform als erwieſen ange⸗ 
ſehen iſt 2709 33 

Die zur Annahme Ton Handelns 
erforderliche Vorherſehbarkeit des Er⸗ 
folgs verlangt nur, daß die unbekann⸗ 
ten Einzelheiten des vorliegenden urſäch⸗ 
lichen Verlaufs ſich innerhalb des Rah⸗ 
mens der gewöhnlichen Erfahrung hal⸗ 
ten. Einbau und Beziehenlaſſen einer 
baupolizeilich nicht genehmigten Woh⸗ 
nung als fahrläſſige Tötung der bei 
einem Brand dieſer Wohnung ums Leben 
gekommenen Perſonen 28048 

Fahrläſſig falſche Zeugenausſage; die Art 
der Vernehmung weſentlich für die Prü⸗ 
fungspflicht des Zeugen hinſichtlich der 
Bedeutſamkeit von Tatſachen, nach denen 
er nicht ausdrücklich gefragt wird 2013 25 

Feſtſtellungserforderniſſe fahrläſſiger Eides⸗ 
verletzung 20543 

§ 23011 StGB. Der gelegentlich aus Lieb- 
haberei den Kraftwagen des von ihm 
geleiteten Unternehmens bei gewerblichen 
Fahrten ſteuernde Direktor übt Gewerbe⸗ 
pflicht aus 2028 4 

Fahrläſſige Körperverletzung. Der Kraft- 
fahrer muß unter Umſtänden auch mit 
einem unverſtändigen Benehmen anderer 
Perſonen auf der Straße rechnen 
2030 46 47 

F. des Kraftwagenführers 3053 13 

§ 230 StGB. Ob der Leiter eines Röntgen- 
inſtituts ohne Verletzung der ihm oblie⸗ 
genden Sorgfaltpflicht einer Aſſiſtentin 
die ſelbſtändige Handhabung des Ge⸗ 
räts überlaſſen kann, hängt davon ab, 
ob und inwieweit ſie ſich als ſelbſtändige 
Arbeiterin bewährt hatte 2699 18 

§ 222 StGB. Sorgfaltspflicht des Dampf⸗ 
bootführers 285720 

§ 314 StGB. Fahrläſſige Überſchwem⸗ 
mung. Begriff der „gemeinen Gefahr“ 
251721 

Für die Beurteilung der F. kann Über- 
tretung einer polizeilichen Vorſchrift ins 
Gewicht fallen. Vorausſetzung des Tat⸗ 
beſtands des § 368 Nr. 5 StGB. 3051 10 

Fahrrad 

Fahrräder, die beim Eingang über die Zoll⸗ 
grenze zur Beförderung von Perſonen 
dienen und nur aus dieſer Veranlaſſung 
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eingeführt werden, unterliegen nicht der 
in 8821, 22 WZollG. vorgeſehenen 
Geſtellungs⸗ und Anmeldepflicht 23283 
Fahrweg 
ſ. u. Kraftfahrzeug 
Falſche Anſchuldigung 
Unvollſtändiger Ausſpruch der Bekannt⸗ 
machungsbefugnis nach § 165 StGB. 
2014 28 
Die f. A. muß bei Behörde gemacht 
werden. Wird die Anzeige bei Gendarme⸗ 
rie eingereicht, ſo iſt das Vergehen des 
8 164 StGB. erſt vollendet, wenn fie 
an eine Behörde weitergegeben und bei 
dieſer eingetroffen ift 2054 


Falſcheid 
ſ. u. Fahrläſſigkeit 
Familienrecht 
Landesrechtliche Zuſtändigkeit im F. Schrift⸗ 
tum 2565 
Ferienſachen 
ngl. auch Gerichtsferien 
Wechſelklagen, die mit anderen nicht als 
F. bezeichneten Sachen verbunden ſind, 
ſind keine F. Die Erhebung einer Wider⸗ 
klage läßt den Charakter der Wechſel⸗ 
klage als F. unberührt 3010 24 


Fernſprecher 
Der Maſt einer F.leitung ift Werk i. S. 
des § 836 BGB., fein Umfallen, weil 
das Holz in der Erde gefault war, iſt 
Einſtürzen i. S. dieſer Geſetzesvorſchrift 
2438 5 
Der einmalige Febeitrag ift nach 8 242 
BGB. aufzuwerten. Der Gläubiger kann 
die Feſtſtellung der Aufwertungsverpflich⸗ 
tung verlangen 26383 


Feſtſtellungsklage 
kann auch ein in der Vergangenheit liegen⸗ 
des Rechtsverhältnis zum Gegenſtand 

haben 2853 14 
Der Streitwert iſt in Rechtsſtreitigkeiten, 
die zum Gegenſtand ein %.begehren 
haben, daß der Bekl. zur Aufwertung 
einer Hypothek und der ihr zugrunde 
liegenden perſönlichen Forderung ver⸗ 
1 ijt, nach § 3 ZPO. feſtzuſetzen 

1 


Feuerwerk 
Da mit dem Schießen das Abbrennen von 
F. u. F. körpern bezüglich der Gefährlich⸗ 
keit und Beläſtigung des Publikums auf 
gleicher Linie ſteht, iſt die Vorſchrift des 
§ 367 Nr. 8 StGB. dahin auszulegen, 
daß ſie auch vor bloßen Gefährdungen 
und Beläſtigungen ſchützen will 20569 
Finanzausgleich 
F. geſetz i. d. Faſſung v. 27. April 1926. 
Schrifttum 2183 
Nach Art. 3 Nr. 6 NGeſ. v. 10. Aug. 1925 
über Anderungen des F. zwiſchen Reich, 
Ländern und Gemeinden iſt die Erhebung 
von Chauſſee⸗ und ähnlichen Wegegeldern 
von Kraftfahrzeugen für die gewöhnliche 
Benutzung öffentlicher Wege mit Aus⸗ 
nahme ſolcher für öffentliche Verkehrs⸗ 
anlagen unzuläſſig (StR.) 2529 1 
Gemeindliche Zuwachsſteuerordnungen, die 
nicht entſprechend § 16 Fin. abgeän⸗ 
dert worden ſind, bleiben gültig. Die 
Beſtimmung des § 16 wirkt auf die 
Steuerordnungen, ohne daß es einer An⸗ 
derung bedarf, ergänzend und berichti⸗ 
gend ein 2872 1 
Firma 
Gründungsvorgänge einer offenen Handels⸗ 
geſellſchaft in der Weiſe, daß ein Geſell⸗ 
ſchafter ein von ihm unter fremder F. 
geführtes nicht eingetragenes Handels⸗ 
geſchäft erſt eintragen läßt und daß dann 
dieſes Geſchäft von der offenen Handels⸗ 
geſellſchaft unter der alten F. weiter⸗ 
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geführt wird, verſtößt nicht gegen das 
eich 22979 

„Nitrola, Bayr. Nitro⸗Lack und Farben- 
GmbH.“ und „Nitrolackomb H.“ find ver- 
wechſlungsfähige Firmen 24344 


Fiſchereirecht 
Der Urſprung der F. in den Territorial 
gewäſſern. Schrifttum 2264 
Sixgeſchäft i 
Beim F. ift nach Verſäumung der ğrift 
die Zuläſſigkeit des Rücktritts gleichwohl 
nach § 242 BGB. zu beurteilen 27971 


Fleiſchbeſchau 
L u. Schlachtvieh⸗ und F. geſetz 


Flüchtlinge 
Die Aufbringung von Fürſorgekoſten für 
Sagerg. richtet fih nach den allgemeinen 
SEN über öffentliche Fürſorge 


Slugplatz 
Aufwertung des Friedenspreiſes eines F., 
Weigerung der Aufwertung ſchadet dem 
Käufer nicht, wenn ſich der Verkäufer 
vom Vertrag losgeſagt hatte 246414 


Flugzeug 
J. u. Luftverkehr 


Förſter 
ſ. u. Jagd 

Fortgeſetzte Gütergemeinfhaft 
L u. eheliches Güterrecht 


Fortgeſetzte Handlung 

Die Verjährung des § 22 Preß. beginnt 
bei f. H. erſt vom letzten Verbreitungs⸗ 
akt ab zu laufen 20083 15 

Zum Vorſatz beim fortgeſetzten Delikt 
20543 

Bei Annahme von f. H. ift Freiſprechung 
wegen nicht erweislicher Einzelfälle aus⸗ 
geſchloſſen 2219 79 

Hat ein Jugendlicher vollendete und als 
Strafmündiger noch verſuchte Unzucht 
begangen, ſo iſt er bei Annahme eines 
Fortſetzungszuſammenhangs aus $ 176 
Ziff. 3 StGB. in Verbindung mit 88 43, 
44 zu beſtrafen 27233 

Aus dem Umſtand, daß in mehreren Ein⸗ 
gaben mehrere Perſonen beleidigt ſind, 
kann Mehrheit von Beleidigungen nicht 
gefolgert werden, wenn die Eingaben in 
Fortſetzungszuſammenhang zueinander 
ſtehen 30519 

Die beſondere Lage des Falls kann dazu 
nötigen, im Urteil näher zu begründen, 
weshalb mehrere Einzelhandlungen nicht 
als einheitliche f. O. aufgefaßt jind 
305720 


Fracht 

Nach § 8 VI Umſ St. 1922 kann nur die 
F. vom Lager des Lieferers an den 
Abnehmer, nicht aber die Borg., die 
durch die Beförderung der Ware bis zum 
Lager des Lieferers entſtanden iſt, ab⸗ 
gezogen werden 2241® 

Schleppperträge find keine F. verträge und 
unterliegen nicht der für dieſe beſtimmte 
Verjährung 2411? 

Empfänger des Guts iſt, wer zu deſſen 
Empfangnahme im eigenen Namen, wenn 
auch nicht für eigene Rechnung, legiti⸗ 
miert iſt und es dementſprechend ent- 
gegennimmt 24188 


Frankfurt a. M. 
Zeitſchrift der Anwaltskammer im Ober⸗ 
landesgerichtsbezirk F. a. M. Schrifttum 
2452 


Frankreich 
nei, Gemiſchte Schiedsgerichtshöfe 
Franzöſ. Zivilrecht: Perſonenrecht. Shrift- 
tum 2271 


Sachregiſter 


Freiheitsberaubung 
Der Begriff der F. it in § 341 StGB. 
kein anderer als in § 239 StGB. Beden- 
tungsloſigkeit des Willens des Betroffe⸗ 
nen 2035 54 
Freiheitsſtrafe 
vgl. u. Erſatzſtrafe 
Freiwillige Gerichtsbarkeit 
Die Geſetze über die Angelegenheiten der 
f. G. für das Reich und Preußen. Schrift⸗ 
tum 2093 
Jahrbuch für Entſcheidungen in Angelegen⸗ 
heiten der f. G. und des Grundbuch⸗ 
rechts. Schrifttum 2890 
Freizügigkeit 
vgl. Notar 
Freizügigkeitsgeſetz 
Das F. iſt, ſoweit ſeine Beſtimmungen nicht 
durch Art. 11 der Verf. aufgehoben 
worden find, in Geltung geblieben. § 5 
FG. ift jedoch durch 8 30 VO. über 
die Fürſorgepflicht v. 13. Febr. 1924 
erſetzt worden 2530 ® 
Fremdwörter 
Juriſtiſches F.buch. Schrifttum 2451 
Friedensmiete 
vgl. Neichsmietengeſetz 


Friedensvertrag von Derfailles 

vgl. Ausgleichsverfahren, Gemiſchte Schieds⸗ 
gerichtshöfe, Liquidation 

Schrifttum 2181 

Die Beſchränkung der deutſchen Souveräni⸗ 
tät nach dem $a. Schrifttum 2265 

Der Lebensverſicherungsvertrag im 
Schrifttum 2265 

Helgoland im F. Schrifttum 2265 

Deutſche Luftrechtspolitik ſeit Verſailles. 
Schrifttum 2265 

Der F. iſt innerdeutſches Recht, ſoweit die 
einzelnen Vorſchriften nach Inhalt, Zweck 
und Faſſung ohne weiteres privatrecht⸗ 
liche Wirkungen auszulöſen geeignet find, 
ſo insbeſ. Art. 365. Wann liegt Durch⸗ 
fuhrgut vor? 2306 16 

Für Anſprüche gegen das Deutſche Reich 
für Lizenzbeträge, die England unter Be⸗ 
rufung auf Art. 306 gegenüber Deutſchen 
einbehält, iſt der Rechtsweg unzuläſſig 
2308 18 

Art. 74 und 297 1 gewähren den geſchädig⸗ 
ten Reichsangehörigen keinen im ordenta 
lichen Rechtsweg verfolgbaren Anſpruch 
auf Entſchädigung 23171 

Résidence i. S. v. Art. 296 liegt dann vor, 
wenn der Aufenthalt von gewiſſer Dauer 
geweſen iſt 2341! / 

Entſchädigung für zum alsbaldigen Verkauf 
beſtimmte Waren erfolgt im Falle des 
Art. 297 e auf der Grundlage des Ge- 
ſtehungspreiſes zuzüglich des bei alsbaldi⸗ 
gem Weiterverkauf mutmaßlich erzielten 
Gewinns nebſt 5% Zinſen vom Tage 
der Requiſition an 23423 

Schiedsſprüche eines vom Generalgouver⸗ 
neur für Belgien eingeſetzten Schieds⸗ 
gerichts zur Abgeltung von Tumultſchä⸗ 
den ſind richterliche Maßnahmen i. S. 
von Art. 302 IV und verpflichten zum 
Schadenserſatz. Berechnung dieſes Scha⸗ 
denserſatzes 2342 4 

Art. 297 e. Für den Eigentumsübergang 
an in Deutſchland beſchlagnahmten Gü- 
tern ausländiſcher Abnehmer engliſcher 
Verkäufer kommt es auf die Abſicht der 
Parteien an 23435 

Der durch Beſetzung und Beſchlagnahme 
von Räumlichkeiten durch die deutſchen 
Truppen entſtandene Schaden iſt mili⸗ 
täriſcher Schaden i. S. von Art. 297e 
2344 6 

Der Gemiſchte Schiedsgerichtshof hat nur 
über die Unvereinbarkeit eines nationalen 
Urteils mit den Beſtimmungen der in 


Art. 305 bezeichneten Abſchnitte des F. 
zu entſcheiden, nicht aber die materiell⸗ 
richtige Anwendung innerſtaatlicher Ge⸗ 
ſetzesvorſchriften auf ein Rechtsverhältnis 
nachzuprüfen. Ohne Rückſicht auf etwaige 
Auflöſung eines Vollmachtsvertrags ge⸗ 
mäß Art. 299a bleibt der Schutz Dritter, 
die im Vertrauen auf den Fortbeſtand 
der Vollmacht gehandelt haben, wirkſam 
2345 8 

Art. 296. Bei Vorliegen widerſprechender 
Vorkriegsurteile wendet der Gemiſchte 
Schiedsgerichtshof die allgemeine Regel 
an, daß grundſätzlich das Recht des 
Schuldners entſcheidend iſt 27331 

Der Gemiſchte Schiedsgerichtshof ſpricht 
dann keine Verurteilung zur Zahlung 
aus Art. 304 b aus, wenn die Vollſtreck⸗ 
barkeit des Urteils nicht geſichert iſt 
3032 2 

Friedhof 
vgl. Kommunalrecht 


Friſtloſe Entlaſſung 
vgl. u. Dienſtvertrag 
D 


ugger 
Jakob F. der Reiche aus Augsburg. Schrift⸗ 
tum 2967 


8 Funkverkehr 


f. u. Rundfunk 


Fürſorge 
gl. u. Wohnſitzgeſetz 
Die Aufbringung der F.koſten für Lager⸗ 
flüchtlinge richtet ſich nach den allgemei⸗ 
nen Beſtimmungen über öffentliche F. 
Das Fr keitsgeſetz ift t ſeine B 
as Freizügigkeitsgeſetz iſt, ſoweit ſeine Be⸗ 
ſtimmungen nicht durch Art. 11 Hiert, 
aufgehoben find, in Geltung geblieben. 
8 5 Freizügigkeits G. ift jedoch durch 8 30 
BO. über die F. pflicht v. 13. Febr. 1924 
erſetzt worden 2530 4 
Erſatzanſprüche eines an Stelle des Orts⸗ 
armenverbands mit der F. für Geiſtes⸗ 
kranke geſetzlich betrauten preuß. Landes⸗ 
armenverbands gegenüber einem nicht⸗ 
preußiſchen Armenverband 2595 1 
Die Familie hat nicht ohne weiteres dem 
Familienoberhaupt hinſichtlich der Unter» 
ſtützungszuſtändigkeit zu folgen 25952 
Die Schaffung verſchiedenarkiger Bezirks⸗ 
F.verbände für die Feet in 
§ 1 "ua, aufgeführten Arten der 
offentlichen F. ſtehen nicht im Wider⸗ 
ſpruch mit dem Reichsrecht 25964 
9985 32 Gëft, Sozialrentnerwaiſen 
13 
88 7, 15 Fürſ BO. Fortgeſetzte Hilfsbedürf⸗ 
tigkeit 2872 4 
88 mod, Fürſorgepflicht des Zehn: 
monatsarmenverbands 28723 
§ 14 "pr, Vorausſetzung der über« 
nahme hilfsbedürftiger Kinder 2872 € 
§ 18 gud, Rechtswirkſamkeit der An- 
meldung des Koſtenerſatzes 28722 
Armenrechtliche Erſatzanſpruche find nicht 
aufzuwerten 2948 ® 
Fürſorgeerziehung 
Im Aufhebungsverfahren ſind die Vor⸗ 
aussetzungen der F. nachzuprüfen 2052 1 
Weder das Bayr. Sud. noch das RJug⸗ 
MoHlfG. und das Bayr. Jug Amts. 
enthalten für Gewährung der Aktenein⸗ 
ſicht beſondere Vorſchriften, ſo daß immer 
die Beſtimmungen in § 34 FG. maß⸗ 
gebend find 2580 * 
Fuſion 
Rücklverſicherungsvertrag u. F. 2976 
Wertzuwachsſteuer u. F. 2980 


Fußball 
Offentliche F. wettſpiele dürfen an Buß⸗ 
tagen und am Karfreitag wie am Toten⸗ 
ſonntag nicht ſtattfinden 3058? 


Futtermittelgeſe 
Schrifttum GC 


SC 
und Völkerrecht. Schrifttum 2264 
Gaſthof 
ogl. Makler 
Haſtwirt 
vgl. Schankerlaubnis, Schankerlaubnisſteuer 
der anderen ſeinen Betrieb zu einer 
Veranſtaltung überläßt, haftet nicht für 
alle dabei erforderlichen Sicherungsmaß⸗ 
regeln (3R.) 19945 
Ebenſo wie nach § 105 1 GewO. die Be- 
ſtimmungen des § 105 a J und der 
$ 105 b bis 105g und des 8 41a 
GewO. auf das Gaſt⸗ und Schankwirt⸗ 
ſchaftsgewerbe keine Anwendung finden, 
werden die Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften 
auch von 89 BO. über die Regelung 
der Arbeitszeit der Angeſtellten vom 
18. März 1919 nicht betroffen 2380 3 
$ 33 Gent, Der Begriff der Gaſtwirt⸗ 
ſchaft ergibt ſich aus Sprachgebrauch und 
Geſetzeszweck 23879 


Gebäudeeinſturz (8 856 BGB.) 

Der Maſt einer Fe rs en it Werk 
i. S. von $ 836 BGB., fein Umfallen, 
weil das Holz in der Erde gefault war, 
It Sinftürgen i. S. dieſer Geſetzesvorſchr. 


Gebühren 
der Anwälte f. u. A., der Notare f. u. N., 
des Schiedsrichters l u. SchBerf., der 
Zeugen und Sachverſtändigen ſ. u. Z. 
Gefängnis 
vgl. Strafvollzug 
Geiſteskranker 
Ein erſt nach erlangter Volljährigkeit in 
Geiſteskrankheit Verfallener, der nicht 
entmündigt iſt und vor Ausbruch der 
Krankheit wirkſam Wohnſitz begründet 
hat, behält ihn bei, bis Aufhebung oder 
Anderung in rechtsverbindlicher Weiſe er⸗ 
le Pfleger, der gemäß 8 1910 II 
BGB. lediglich mit Vermögensverwal⸗ 
tung beauftragt ijt, ift hierzu nicht be- 
fugt 25951 
Erſatzanſpruch eines an Stelle des Orts⸗ 
armenverbands mit der Fürſorge für G. 
geſetzlich beauftragten preuß. Landes⸗ 
armenverbands gegenüber nichtpreuß. Ar- 
menverband 25951 
Verhalten des G. 


Das verbrecherische 

„Schrifttum 2683 

§ 1 Rßfaftpflöß. Plötzlich ausbrechende 
Geiſteskrankheit eines Bahnbedienſteten 
gili als höhere Gewalt nur, wenn ſie 
durch ein von außen einwirkendes Er⸗ 
eignis hervorgerufen wurde 220118 


Geldentwertung 

vgl. Aufwerkungsregiſter 

Zeitpunkt für die Schadensberechnung bei 
friſtloſem Übergang von der Erfüllungs⸗ 
zur Schadenserſatzklage; Art der Bered- 
nung dieſes Schadens; G. ſchaden des 
Ausländers 2290 4 

Wenn eine von Deutſchen verſuchte Zah⸗ 
lung in das demnächſt feindliche Aus⸗ 
land durch Kriegsausbruch verhindert 


rden iſt, i 
pe 655 2391 trifft den Deutſchen nicht 


Geldentwertungsausgleich bei bebauten 
Grundftilden, Geſetz über den . . . v. 
1. Juni 1920 
Gegen die Feſtſetzung der Friedensmiete 


durch das MEN. nach 8 7 Gel. ift die 
Rechtsbeſchwerde unzuläſſig 25305 
Geldſtrafe 


vgl. Erſatzſtrafe 
Vorausſetzungen des § 27 StV. 2724 


Sachregiſter 


Gemäldeausſtellung 
Unter welchen Vorausſetzungen können Ge- 
meinden G. der Vergnügungsſteuer unter⸗ 

werfen? 2868 5 


Gemein debeamter 
Lu B 


Gemeinde grundſtülck 
Für den Streit über das Beſtehen öffent- 
lich⸗rechtlicher Nutzungsrechte an G. iſt 
der Rechtsweg unzuläſſig 2213 28 
Wann iſt G. als zum öffentlichen Gebrauch 
beſtimmt anzuſehen und deshalb von der 
e a ia befreit? 2869 6 


Gemeindewahl 
$ 193 StGB. ſchützt Parteiſekretär, wenn 
er an Parteiangehörige anläßlich von G. 
Außerungen macht, die zur Aufklärung 
über die Perſon eines Wahlbewerbers 
dienen ſollen 28645 
Bad. G.recht. Auch in Städten ift die 
Klage der Anfechtung von G. gegen die 
Staatsaufſichtsbehörde zu richten 28731 
Nach bad. G.recht ift der Wahlvorſteher 
nicht verpflichtet, die Stimmzettel zu prü⸗ 
fen. Bedeutung des Rechtsbegriffes „ſo⸗ 
fort“ in § 41 GD. 28732 
Bad. G.recht. Die Nachbringung neuer Ein- 
ſpruchgründe nach Ablauf der Einſpruchs⸗ 
friſt o unzuläſſig 2873 3 
Gemeiner Handelswert ` ` 
Berechnung des g. H. einer Monopolware, 
Verkaufs⸗, nicht Selbſtkoſtenpreis 24211 
Gemeinſchaft 
Im Zwangsverſteigerungsverfahren zur 
Aufhebung der G. können Einwendungen 
des Schuldners aus dem G. verhältnis nur 
inſoweit berücksichtigt werden, als fie ſich 
aus dem Grundbuch ergeben; für andere 
Einwendungen iſt der Schuldner auf den 
2, der Widerſpruchsklage verwieſen 


Gemiſchte Schiedsgerichte 

Staatsangehörigkeit und feindlicher Cha⸗ 
rakter juriftiiher Perſonen unter bejon- 
derer Berückſichtigung der Rechtſprechung 
der g. Sch. Sörifttum 2265 

Grenzfragen der Zuſtändigkeit im Verhält⸗ 
nis zwiſchen den g. Sch. und den or⸗ 
dentlichen Gerichten 2279 

Durch Unterlaſſung der rechtzeitigen Klag- 
erhebung vor dem ausſchließlich zuſtän⸗ 
digen g. Sch. kann die Zuſtändigkeit der 
ordentl. Gerichte nicht begründet werden 
2307 17 

Zuſtändigkeit der ordentl. Gerichte beſteht 

neben der der g. Sch., wenn fie von 
den Parteien vereinbart wird. Dies kann 
durch Fortſetzung eines ſchon vorher 
ſchwebenden Prozeſſes geſchehen 231121 

Die Verſpätung einer lange nach Ablauf 
der in Art. 3d Prozeß O. des deutſch⸗ 
franzöſiſchen g. Sch. beit. Friſt erhobenen 
Klage kann insbeſ. dann nicht entſchul⸗ 
digt werden, wenn der Kläger bereits 
das ordentl. Gericht angerufen und da⸗ 
mit ſeinen Willen kundgegeben hatte, 
den Rechtsſtreit durch die ordentl. Ge⸗ 
richte entſcheiden zu laſſen 2344? 

Das g. Sch. hat nur über die Unverein⸗ 
barkeit eines nationalen Urteils mit den 
Bejt. der in Art. 306 VV. bezeichneten 
Abſchnitte des VV. zu entſcheiden, nicht 
aber die materiell richtige Anwendung 
innerſtaatlicher Geſetzesvorſchriften auf ein 
Rechtsverhältnis nachzuprüfen 2345 s 

Die Zuſtändigkeit wird nicht durch eine 
im Vorkriegsvertrag vorgeſehene Schieds⸗ 
gerichtsklauſel ausgeſchloſſen; auch dann 
nicht, wenn der alliierte Bekl. ſich darauf 
beruft 23469 

Der g. Sch. iſt für Anſprüche von Per⸗ 
ſonen, die am 10. Jan. 1920 durch Ge⸗ 
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bietsabtretung poln. Staatsangehörige 
geworden waren, aber ſpäter durch 
Option oder Naturaliſation die deutſche 
Staatsangehörigkeit wieder erworben 
haben und nach dem 10. Jan. 1920 
Itquidiert worden jind, auf Grund von 
Art. 305 VV. ratione personae zujtän« 
dig 2346 10 


Generalverſammlung 
vgl. unter Akt., Genoſſenſchaft 


Genoſſenſchaft 

vgl. Konſumverein 

Im Fall der Anfechtung von Generalver⸗ 
ſammlungsbeſchlüſſen iſt die Klage gegen 
Vorſtand und Aufſichtsrat zu richten. 
Iſt die G. während des Rechtsſtreits 
in Konkurs geraten, ſo kann der Kon⸗ 
fursverwalter das Verfahren fortſetzen, 
wenn der angefochtene Beſchluß zur 
Mehrung oder Minderung der Teilungs⸗ 
oder Schuldenmaſſe führt 24397 

Einhaltung der Verpflichtung zum Beitritt 
in Genoſſenſchaft mbH. oder zum Erwerb 
neuer Anteile kann nach Auflöſung der 
G. nicht mehr gefordert werden 251419 

Beſchlüſſe der Vertreterverſammlung, die 
auf einer möglicherweiſe vom Vorſitzen⸗ 
den beeinflußten Abſtimmung beruhen, 
find nichtig. Die Vertreterverſammlung 
kann ihre eigene Amtsdauer verlängern 
2995 8 


Gerichtliche Medizin 
vgl. Kriminalbiologie 
Schrifttum 1982 
Gerichtsärztliche Tatbeſtandsfeſtſtellungen. 
Schrifttum 1983 
Jahresbericht der brit. Geſellſchaft für g. 
M. Schrifttum 2271 
Deutſche Zeitſchrift für die geſamte g. M. 
Schrifttum 3042 
Gerichtsferien 
ogl. Ferienſache 
Der in § 519 VI 1 ZPO. feſtgeſetzte Zeit 
raum von zwei Wochen läuft auch wäh⸗ 
rend der G. 2639 6 


Gerichtskoſten 

Thüring. G., |. u. Th. 

Iſt eine beim Amtsgericht erhobene Klage 
nach Terminsbeſtimmung vor dem Ter- 
min zur Güteverhandlung zurückgenom⸗ 
men, dann kommt nur / der Geb. des 
88 GKG. zum Anſatz 24774 

Das deutſche G.geſetz. Schrifttum 2094 

Grundriß des Notariats mit Einſchluß des 
Stempel⸗ und K.weſens. Schrifttum 2094 

Bei Ablehnung des Armenrechts kann die 
Zahlung des G.porſchuſſes nicht mit der 
Begründung verweigert werden, die Ab⸗ 
919155 jet zu Unrecht erfolgt 2462 


Für die Rückforderung unverbrauchter G. 
vorſchüſſe iſt der Rechtsweg ausgeſchloſſen 
und zwar auch, wenn die Klage auf Be⸗ 
reicherung des Fiskus geſtützt wird. Nur 
bei Verſchulden des Beamten kann aus 
8 839 BGB. geklagt werden 2138 tt 

Die Entſcheidung über das Geſuch um Be⸗ 
willigung des Armenrechts erfolgt ge 
bührenfrei 2152 8 

S 74 GKG. Vorſchußpflicht der armen 
Partei bei teilweiſer Entziehung des Ar⸗ 

menrechts 2152“ 

§ 29 II GKG. nicht anwendbar, wenn auf 
Antrag des Kl. gegen den Bell. deſſen 
Anerkenntnis gemäß wegen der K. An⸗ 
erkennungsurteil ergeht 2160 25 

Für G. iſt der Streitwert nur nach 
dem Klageanſpruch zu bewerten, wenn 
es zur Erhebung der Widerklage nicht 
gekommen iſt 21622 

Die Reichs K.geſetze. Schrifttum 2451 

Auf Antrag des Bekl. ift Verſäumnisurteil 
gegen den Kl. auch dann zu erlaſſen, 


222 
wenn dieſer zwar im Termin erſcheint u. 
verhandeln will, aber mangels des G.⸗ 
vorſchuſſes nicht verhandeln darf 24714 

Entſcheidungen des Landgerichts in betr. 
der Prozeßkoſten unterliegen nicht der 
weiteren Beſchwerde. Zur Entſcheidung 
über die Prozeßkoſten gehört auch die 
Streitwertfeſtſetzung 24748 

Das Siedlungsunternehmen genießt in 
Aufwertungsſachen keine G.freiheit 2930 13 

Gebühren für Friſtverlängerung zur Auf⸗ 
Melt der Goldmarkeröffnungsbilanz 
29372 

Zu 8 519 VI 3 PO. 

Der in § 519 VI BPO. feſtgeſetzte Zeit⸗ 
raum von zwei Wochen läuft auch wäh- 
rend der Gerichtsferien 2639 € 

8 519 ZPO. Die Friſt für den Nachweis 
der Jahlung der Prozeßgebühren kann 
durch Armenrechtsgeſuch nur einmal ge⸗ 
hemmt werden; jedoch zählt ein vor 
Friſtbeginn eingereichtes Geſuch nicht mit 
913437 24631112 2803 7 

8 519 ZPO. Die Zahlung der Prozeßgeb. 
ijt im Poſtſcheckberkehr erſt mit der Gut- 
ſchrift erfolgt. Die Verwerfung der Be⸗ 
rufung ſetzt voraus, daß die Partei von 
der Höhe der zu leiſtenden Zahlung be⸗ 
nachrichtigt und zur Zahlung aufgefor⸗ 
dert ijt 213438 2371 8 

Der vom Berufungskläger erforderte G.⸗ 
vorſchuß darf durch den Berufungs⸗ 

beklagten gezahlt werden 2155 14 

8 519 ZPO. Wiedereinſetzung in den 
vorigen Stand bei Verſäumung der Friſt 
zum Nachweis der Einzahlung der Pro⸗ 
zeßgebühr (ZR.) 23739 2625 6 

Hat das Landgericht einen wegen Verſäu⸗ 
mung der Friſt zum Nachweis der Zah⸗ 
lung des Prozeßkoſtenvorſchuſſes geſtell⸗ 
ten Antrag auf Wiedereinſetzung in den 
vorigen Stand zurückgewieſen, dann iſt 
Beſchwerde hiergegen unzuläſſig 2637 ? 

§ 519 VI ZPO. Die durch Benennung 
eines Endtermins beſtimmte ert kann 
nicht in eine nach Zeitraum beſtimmte 
Friſt umgedeutet werden; dauert am 
Endtage die Hemmung fort, ſo wird die 
Friſtſetzung wirkungslos 300721 

Berichtsſchreiber 

Aus dem die Reviſionsbegründung enthal⸗ 
tenden Protokoll muß ſich ergeben, daß 
das Protokoll von „G.“ aufgenommen 
iſt. Die Dienſtbezeichnung „Kanzleiſekre⸗ 
tär“ genügt nicht (StR.) 2645 18 

Die Urteilserlaſſung bildet Teil der Haupt⸗ 
verhandlung, bei der die Gegenwart des 
G. notwendig iſt 27223 


606. 
ZPO. nebſt GVG. und den einſchlägigen 
Nebengeſetzen. Schrifttum 2617 


Gerichtsvollzieher 
Wenn der G. die beim Gegner beigetrie⸗ 
benen Koſten entgegen der Weiſung des 
NA. nicht an dieſen, ſondern an deſſen 
unpfändbaren Auftraggeber auszahlt, ſo 
iſt nur bei einer jeden Zweifel ausſchlie⸗ 
ßenden Weiſung deren Nichtachtung als 
ſchuldhafte Pflichtverletzung anzuſehen 
(ZR.) 2200 16 
Geſamthypothek e 
Die Gebühr für Eintragung einer G. it 
nach $ 51 Thür. GRO. auch dann zu er- 
mäßigen, wenn das mitbelaſtete höchſt⸗ 
wertige Grundſtück in anderem deutſchen 
Lande liegt 2534 € 


Geſamtſchuldner 
Erwirbt Mitglied einer Familie i. S. von 
§ 3 S. 2 GreErw St. den letzten Ge- 
ſchäftsanteil einer GmbH., fo daß ſämtl. 
Anteile in den Händen der Familie ver⸗ 
einigt ſind, ſo haften für die Steuer alle 
Mitglieder der Familie als G. 3026 8 


Sachregiſter 


Geſamtſtrafe 
Eine höhere Bemeſſung der Einzelſtrafen 
unter Aufrechterhaltung der früheren G. 
bedeutet Verſtoß gegen § 331 StPO. 
2050 78 
Geſchäftsaufſicht 
Der fortlaufende Elektrizitätslieferungsver⸗ 
trag fällt unter § 13 Ziff. 2 GVO. 
24761 
Wegen Zuwiderhandlung gegen § 77 der 
Bek. über die G. v. 4. Dez. 1916 kann 
Geſchäftsführer einer GmbH. nicht be- 
ſtraft werden, wenn auch ſeine Stamm⸗ 
einlage einen erheblichen Anteil des 
Stammkapitals bildet 2083 45 
Geſchäftsbücher 
Mündliche Anhörung eines Sachverſtändi⸗ 
gen liegt im Ermeſſen des Gerichts. Feſt⸗ 
ſtellungen durch ihn aus den G. müſſen 
unter Zuziehung beider Parteien erfol⸗ 
gen. Verpflichtung zur Vorlegung von 
G., wenn in ihnen ein beide Parteien 
betr. Rechtsverhältnis beurkundet iſt 
(R.) 301023 


Geſchäftsveräußerung 
vgl. Vermögensübernahme 
Wettbewerbsverbot ohne ausdrückl. Aus⸗ 
Belle aus der Natur der G. 24101 
28441 


Geſchlechtskrankheiten, Geſetz zur Bekämp⸗ 
fung der 

Schrifttum 3042 

Geſellſchaft 

ngi. auch unter Notar 

Erwerb eines Grundſtücks durch einen Ge⸗ 
ſellſchafter für die G. berechtigt den 
anderen Geſellſchafter zur Forderung der 
Auflaſſung an die G., nicht der ideellen 
Hälfte an ihn. Keine Anwendung des 
$ 313 BGB. 211717 

Gmbh. 

Eine GmbH. kann nicht an Stelle einer 
offenen Handelsgeſellſchaft ohne Zuſtim⸗ 
mung des Vertragsgegners in Agentur- 
vertrag eintreten 2137 

Keine perſönl. Haftung des für die GmbH. 
vor ihrer Eintragung Handelnden für 
auf Grund ſeines Handelns nach der 
Eintragung vorgenommene Geſchäſte 
24199 

S 11 GmbH.6. ift nicht ausdehnend aus- 
zulegen 24372 

Wegen Zuwiderhandlung gegen 8 77 der 
Bek. über die Geſchäftsaufſicht v. 4. Dez. 
1916 kann Geſchäftsführer einer GmbH. 
nicht beſtraft werden, wenn auch ſeine 
Stammeinlage einen erheblichen Teil des 
Stammkapitals bildet 2083 +5 

übernahme von Geſchäftsanteilen durch 
Minderjährigen bedarf der Genehmigung 
des Vormundſchaftsgerichts 25781 

Die Vereinbarung mehrerer Geſellſchafter 
einer GmbH. unter ſich, unter gewiſſen 
Bedingungen das Kapital zu erhöhen, 
ift wirkſam u. formfrei, jedoch ijt § 894 
ZPO. für die Stimmabgabe nicht an- 
wendbar 2992 6 

In der Unterzeichnung eines Akzepts mit 
fremden Namen durch Geſchäftsführer 
der GmbH. kann die Genehmigung der 
Akzepterklärung des anderen Geſchäfts⸗ 
führers liegen 2995 7 

Ergibt ſich im Wechſelprozeß, daß der 
Wechſel nicht durch den eingetragenen 
Geſchäftsführer der klagenden GmbH. 
gezeichnet iſt, ſo iſt die Klage als in 
der gewählten Prozeßart unſtatthaft ab⸗ 
zuweiſen 30213 

Steuerrecht: 

§ 1 GrErwSt&. Beſteuerung der Abtre⸗ 
tung von GmbH. anteilen 25391 

Erwirbt Mitglied einer Familie i. S. von 
§ 3 Satz 2 (Gronn, den letzten An- 


teil einer GmbH., jo daß ſämtliche Mn- 
teile in den Händen der Familie ver⸗ 
einigt ſind, ſo haften für die Steuer alle 
Mitglieder der Familie als Geſamtſchuld⸗ 
ner 3026 6 f 
Körperſchaftsſteuer. Vergütungen für Ge- 
ſchäftsführer einer GmbH. können per- 
ſteckte Gewinnverteilung darſtellen 254915 
Was die Geſellſchafter einer GmbH. bei 
deren Auflöſung aus deren Vermögen er⸗ 
halten, bildet für die Geſellſchafter nicht 
Einkommen aus Gewerbebetrieb, auch 
wenn es Vermögenszugang der GmbH. 
war 30221 
Geſellſchaftsreiſen 
Umſatzſteuerpflicht des Veranſtalters von 
G. 2825 2 
Geſetzentwürfe 
Dem Reichstag u. dem Landtag vorliegende 
G. 2088 2598 2734 2828 2878 2949 
Geſetzeseinheit h 
zwiſchen Betrug und Tabakſteuerhinter⸗ 
ziehung nach TabStG. 88 56, 64 3052 11 
SR 350, 351 StGB. ſtehen im Verh. der 
G. 2037 58 


Geſetzgebung 
Steht der veröffentlichte Wortlaut eines 
Geſetzes im Widerſpruch mit dem Be⸗ 
ſchluß der geſetzgebenden Körperſchaft, ſo 
iſt der Wortlaut nicht ſchlechthin entſchei⸗ 
dend 27331 225013 
Getränkeſteuer 
Verwaltungsgerichtl. Urteil, durch das G.⸗ 
ordnung für ungültig erklärt wird, wirkt 
nur für die in dieſem Verfahren ange⸗ 
fochtenen Steuerforderungen 225015 
Getränkegeſetze u. G. geſetze. Schriftt. 2492 
Gewahrſamsbruch (StB. § 135) 
Tateinheitliches Zuſammentreffen zwiſchen 
§ 350 und 8 133 StGB. ift möglich 
2856 17 
Gewerbegericht 1 
vgl. auch Kaufmannsgericht 
Gehaltsſtreitigkeiten von Artiſten werden 
vom G. entſchieden. Die Vereinbarung 
des ordentl. Gerichts ijt unzuläſſig 2369 
Gewerbeordnung 
vgl. Wandergewerbe, Sonntagsruhe, Markt⸗ 


ordnung 

Der bei Anſtellung und Beeidigung der in 
§ 36 G. genannten Gewerbetreibenden 
ausdrüdlich vorbehaltene Widerruf be 
rechtigt die ausſtellende Beh. oder Kor⸗ 
poration zur Zurücknahme der Beſtellung 
durch einfachen Widerruf 2247 8 

Artiſten unterſtehen auch als Prominente 
der G., ihre Gehaltsſtreitigkeiten werden 
vom Gewerbegericht entſchieden, die Ber- 
einbarung der ordentl. Gerichte iſt un⸗ 
zuläffig 2369 5 

Ebenſo wie nach $ 1051 G. die Bejt. des 
§ 105 a1, der 88 105 b—105 g und des 
$41a G. auf das Gaſt⸗ u. Schankwirt⸗ 
ſchaftsgewerbe keine Anwendung finden, 
werden die Gaſt⸗ u. Schankwirtſchaften 
auch von § 9 BO. über die Regelung 
der Arbeitszeit der Angeſtellten vom 
18. März 1919 nicht betroffen 2380 

8 43. Gewerbsmäßigkeit liegt nicht vor, 
wenn jemand unentgeltlich im Auftrag 
eines Dritten eine Tätigkeit entfaltet, 
die, wie er weiß, dem Dritten eine deſſen 
Abſichten entſprechende dauernde Ein⸗ 
nahmequelle erſchließt 2387 ? 

Findet auf die BäckereivO. 1918 u. auf 
§ 146 a G. in Verbindung mit 8 105b 
G. i. d. Sol, der VO. über die Sonn 
tagsruhe im Handelsgewerbe und in 
Apotheken vom 5. Febr. 1919 die Irr⸗ 
tumsBD. Anwendung? 237412 

SLL Mit dem Grundja der Gewerbe: 
freiheit ſteht Vorſchrift in Widerſpruch 
ſoweit in ihr der Beginn jeglichen Ge 


werbebetriebs überhaupt auf öffentl. 
Straßen und Plätzen von behördl. Be⸗ 
willigung abhängig gemacht ift 2529? 
§ 35. Die Anzuverläſſigkeit, die nach der 
allgem. moraliſchen Eigenſchaft des Un⸗ 
ternehmers zu beurteilen iſt, kann auch 
in einem zu geringen Bildungsgrad und 
in mangelndem Rechtsgefühl gefunden 
werden 28712 
$ 351, II. Unterſagung gewerbsmäßiger 
Immobiliarvermittlung 29482 
Gewerbepolitik 
Schrifttum 2840 
Gewerbeſteuer 
Auch ausländ. Schiffahrtsgeſellſchaft ift an 
einem Ort, an dem ſie Landungsbrücke 
unterhält, g. pflichtig 2340 $ 
Zur Frage der G.pflicht ärztlicher Eigen⸗ 
tümer von Sanatorien 28708 
te fog. vererbl. u. veräußerl. Apotheken⸗ 
konzeſſionen ſind als ſelbſtändiger Be⸗ 
ſtandteil des Gewerbekapitals zu bewer⸗ 
ten 28709 
AktG. können nicht Teile ihres Anlagekapi⸗ 
tals als nicht gewerbl. Beſtandteile ihres 
Vermögens ausſondern 29481 


Gewerbsmäßigkeit 
vgl. Abtreibung, Hehlerei 


Gläupigerbegünſtigung (KO. 8 241) 
Möglichkeit der Beihilfe des begünſtiglen 
Gläubigers an dem Vergehen des Schuld⸗ 
ners nach § 241 KO. 2432 21 262913 
Glücksspiel 
vgl. Lotterie 
Zum Begriff der Offentlichkeit des G. iſt 
erforderlich, daß das G. ſich an die 
Offentlichkeit wendet; der Wille, die Be- 
teiligung am G. einem nicht geſchloſſenen 
Perſonenkreis zugänglich zu machen, muß 
nach außen erkennbar in die Erſcheinung 
treten 2054 6 
Goldbllanz 
Anderung des Geſchäftsjahres mit rückwir⸗ 
kender Kraft iſt im Rahmen der Um⸗ 
ſtellung zuläſſig, ſolange aus dem Ab⸗ 
lauf des gemäß der alten Ordnung lau⸗ 
fenden Geſchäftsjahres von der Geſell⸗ 
ER keine Folgerungen gezogen find 


Für die Fragen der Zuläſſigkeit der Ein⸗ 
ziehung von Aktien auf Grund der 
2. Durchf VO. ijt nicht die Spruchſtelle, 
ſondern das ordentl. Gericht zuſtändig 
230111 

Art. II Abſ. 2 Satz 2 Geſetz v. 28. Juni 
1926. Weſentliche Anderung der Verhält⸗ 
niffe der Geſellſchaft kann auch nach dem 
30. Juni 1926 eingetragen werden, wenn 
jie vor dem 1. Juni 1926 beſchloſſen u. 
angemeldet worden iſt 24332 

Gebühren für Friſtverlängerung zur Auf⸗ 
Fam der Goldmarkeröffnungsbilanz 


In ber ai der Mut⸗ 
tergeſellſchaft eines Konzerns muß über 
weſentliche Anderungen in den Verh. der 
Tochtergeſellſchaft berichtet werden 2989 

Goldmünzen 

Vereinbarung, daß die Rückzahlung in G. 
zu erfolgen hat, ſchließt die Anwendung 
des AufwG. nicht aus 2942 5 

i 

durch eigenmächti 5 

de. S Se „Offnung des Grabes 
Grober Unfug (StGB. 8 560 Ziff. 

verübt durch Preſſeerzeugniſſe 590 

Der g. U. ift Vorſatzdelikt. Der Vorſatz des 
Täters muß den Erfolg mit umfaſſen 
2065 10 

Die bloze Werbung für die eigene relig. 


Auffaſſung bei Angehörigen anderer Kon⸗ 


feſſionen Welt, ſelbſt wenn fie von den 


Sachregiſter 


Augegangenen als läſtig empfunden 
wird, an ſich nicht ungebührliche Hand⸗ 
lung dar, ſo lange nicht in ungehöriger 
Form und Art vorgegangen wird 22322 

Zum Begriff des g. U. 2719 2 3 

G. U. kann in dem rückſichtsloſen Fahren 
eines Kraftfahrzeugführers auf ſchmutzi⸗ 
ger Straße erblickt werden, durch das 
andere Verkehrsteilnehmer mit Schmutz 
beſpritzt werden oder werden können 
28072 


Grundbuch 

GBO. Schrifttum 2488 

Der Stand der G.anlegung im Deutſchen 
Reich 2101 

§ 1189 BGB. Umfang der Verpflichtun⸗ 
gen des Ö.verfreters u. feine Haftung 
gegenüber den Obligationsinhabern 
2122 21 3005 19 

Die Aufſtellung einer abſoluten Rangord⸗ 
nung und deren Eintragung im G. iſt 
nicht möglich, ſoweit durch Anwendung 
der Vorſchr. über den öffentl. Glauben 
des G. relative RNangverhältniſſe zur 
Entſtehung gelangen 21442 

Im Zwangsverſteigerungsverfahren zur 
Aufhebung der Gemeinſchaft können Ein⸗ 
wendungen des Schuldners aus dem Ge⸗ 
meinſchaftsverhältnis nur inſoweit be⸗ 
rücksichtigt werden, als fie ſich aus dem 
G. ergeben; für andere Einwendungen 
iſt der Schuldner auf den Weg der Wi⸗ 
derſpruchsklage verwieſen 24737 

Die gegenwärtige Bedeutung lehnsrecht⸗ 
licher Eintragungen in den G.büchern 
der älteren preuß. Landesteile 2493 

Die in 8 892 BGB. enthaltene Nück⸗ 
beziehung des für den öffentl. Glauben 
maßgebenden Zeitpunktes kann nur auf 
den Fall der Unrichtigkeit des G. im 
Zeitpunkt des Eintragungsantrags er⸗ 
ſtreckt werden, nicht aber auf den Fall 
der Richtigkeit oder Unvollſtändigkeit des 
G. in jenem Zeitpunkt 2508 14 

Die allgem. Beſcheinigung der Genehmi⸗ 
gungsbehörde, daß die Genehmigung nach 
dem Gr Verk. nicht erforderlich fei, ijt 
für das G.amt nicht bindend. Zur Voll⸗ 
ſtändigkeit des lediglich auf die Genehmi⸗ 
gung der Auflaſſung gerichteten Antrags 
gehört die Beifügung des der Auflaſſung 
puanda liegenden notar. Kaufvertrags 
252 


Da die Ausſtellung eines Hypothekenbriefs 
ſich als Verfügung des G.amts darſtellt, 
ſo kann wegen eines behaupteten geſetzl. 
Mangels in ſolcher Ausſtellung auch das 
Rechtsmittel der Beſchwerde und der wei⸗ 
teren Beſchwerde i. S. von § 71 GBO. 
erhoben werden 25279 

Jahrbuch für Entſcheidungen in Angelegen⸗ 
heiten der freiwill. Gerichtsbarkeit und 
des G.rechts 2890 

Die Rückzahlungsentſchädigung, die von dem 
Darlehnsnehmer für den Fall vorzeitiger 
Rückzahlung des Rentenbankkredits zu 
leiſten iſt, iſt Nebenleiſtung i. S. von 
8 1115 BGB., die zur dingl. Sicherheit 
der Eintragung in das G. bedarf 25257 

Das auf Grund von § 77 NBerjorg®. ein- 
getragene Veräußerungs⸗ u. Belaſtungs⸗ 
verbot wirkt nicht gegenüber den dingl. 
Berechtigten, die zur Zeit der Eintragung 
des Verbots aus 8 77 jhon im G. ein- 
getragen waren 2531! 

§ 28 GBO. muß auch auf Enthaftungs⸗ 
erklärungen, die mit einer Eintragungs⸗ 
bewilligung im Zuſammenhang ſtehen, 
entſprechend angewendet werden 26313 

Die Vorſchr. über den öffentl. Glauben 
des G. finden zwar auf Vormerkungen 
inſoweit keine Anwendung, als es ſich 
um die unmittelbare Anwendung des 
§ 892 BGB. handelt, wohl aber unter 


* 28 


dem Geſichtspunkt, daß die Bewilligung 
und Eintragung der Vormerkung eine 
Verfügung über das Grundjtüd ift 2846 * 

Zur Erfüllung des Kaufvertrags durch den 
Verkäufer gehört nicht die Eintragung 
des Käufers in das G. Wohl aber iſt 
der Verkäufer verpflichtet, alle Hinder⸗ 
niſſe zu beſeitigen, die der Eintragung 
des Käufers in das G. entgegenſtehen 
291917 

8 2661 1 StGB. Begriff der „Verfügung“. 
Eintragungsbewilligung als Verfügung 
3011 26 


Aufwertungsrecht: 

§ 22 II tute, Der die Berufung auf 
den öffentl. Glauben des G. geſtattende 
Rechtserwerb muß am 1. Juli 1925 be⸗ 
reits vollendet oder wenigſtens unwider⸗ 
ruflich i. S. von § 892I BGB. vor- 
bereitet fein 21108 

§ 611 AufwG. betrifft nicht nur ſolche 
Rechte, deren Erwerb unter dem Schutz 
des öffentl. Glaubens des G. ſteht 
2142 1 

Der Schutz des guten Glaubens kommt den 
Hypothekengläͤubigern von vor dem 
15. Juli 1925 eingetragenen Hypotheken 
auch dann zuſtatten, wenn ſie ſelbſt die 
Hypotheken erſt nach jenem Zeitpunkt er⸗ 
worben haben 2163“ 

Für die Berechnung des Goldmarkbetrags 
einer durch Abtretung erworbenen, mit⸗ 
tels Buchhypothek geſicherten Forderung 
iſt der Zeitpunkt der Eintragung des 
Übergangs der Hypothek im G. maß⸗ 
gebend 24961 

Wenn es ſich um die Eintragung gelöſch⸗ 
ter Hypotheken handelt, ſo iſt der in 8 20 
II AufwG. gemeinte Zeitpunkt für die 
Frage, ob dem Erwerber der öffentl. 
Glaube des G. zur Seite ſteht, nicht 
ausſchließlich maßgebend; vielmehr ge⸗ 
nügt, falls die Hypothek ſchon im Zeit⸗ 
punkt des Erwerbes gelöſcht war, daß 
die Löſchungsunterlagen zur Zeit der 
Vollendung des Rechtserwerbs vorliegen 
25004 

87 AufwG. Die Eintragung der Rang» 
befugnis ſteht nicht unker dem öffentl. 
Glauben des G. 25192 

Für Beſtand, Höhe und Rangort des 
Rangvorbehalts nach § 7 AufwG. fom- 
men der Aufwertung unterliegende Real⸗ 
laſten, die zur Erhaltung ihrer Wirkſam⸗ 
keit gegenüber dem öffentl. Glauben des 
G. der Eintragung nicht bedürfen, auch 
dann nicht in Betracht, wenn ſie im G. 
eingetragen find 25212 

Die Vorſchriften über den öffentl. Glau⸗ 
ben des G. kommen dem den Anteil 
des anderen Miteigentümers erwerbenden 
Miteigentümer dann nicht zugute, wenn 
die gelöſchte, aber der Aufwertung 
unterliegende Hypothek auf dem ganzen 
Grundſtück eingetragen war 2521“ 

Der Eintragung des Aufwertungsbetrags 
ſteht der öffentl. Glaube des G. ent⸗ 
gegen, wenn zwar die Eintragung des 
neuen Eigentümers nach dem 
30. Juni 1925 erfolgt, zu ſeinen Gun⸗ 
ſten aber vor dem 1. Juli 1925 auf 
Grund der Bewilligung des früheren 
Eigentümers Auflaſſungvormerkung ein⸗ 
getragen iſt 25225 

Beſeitigung der infolge Aufwertungsver⸗ 
zichts des Aufwertungsgläubigers aus 
gelöſchten Altmarkhypotheken entſtande⸗ 
nen Eigentümergrundſchuld im G. 2897 

Verſäumung der Einſpruchsfriſt (§ 16 
AufwG.) ſchließt Berufung auf gut- 
gläubigen Erwerb nicht aus. Durch 
Löſchung nach vorbehaltloſer Annahme 
der Leiſtung wurde das G. vor dem 
Inkrafttreten des Aufmb. nicht unrich⸗ 
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tig. Der G.riäter hat von Amts wegen 
zu prüfen, ob die Wiedereintragung von 
Auſwertungshypotheken die Vorſchriften 
über den öffentl. Glauben des G. nach 
BGB. und § 20 Aufwd. verletzen würde 
2932 26 

Dem Aufwertungsanſpruch des Zedenten 
gegenüber kann ſich der Grundſtückserwer⸗ 
der auf den öffentl. Glauben des G. 
nicht berufen 29383 

Wenn das dingliche Recht infolge der Vor⸗ 
ſchriften über den öffentl. Glauben des G. 
nicht eingetragen werden kann, beginnt 
die Verzinſung der perſönl. Forderung 
mit dem 1. Jan. 1925; durch Art. 1 
§ 1 Aufw Nov. v. 9. Juli 1927 wird 
hieran nichts geändert 2944 

Die Aufwertungsſtellen und das Gamt 
find nicht ſelbſtändige Behörden, ſondern 
Abteilungen des Amtsgerichts 292713 

8 16 AufwG. Der Antrag des Gläubigers 
auf Löſchung eines zu feinen Gunsten ein⸗ 
getragenen Widerſpruchs gegen die Rich⸗ 
tigkeit des G. bedarf nicht der Beglau⸗ 
bigung 2945 ? 


Steuerrecht: 


§ 3 Gran, ſetzt nicht die g. mäßige 
Eintragung des Eigentums am Grund⸗ 
ftüd voraus, wirtſchaftl. Eigentum ge- 
nügt 25413 

Iſt Eigentumsübergang im G. zunächſt 
ohne Rechtswirkung und wird die Un⸗ 
wirkſamkeit erſt durch ſpäteren Rechts⸗ 
vorgang behoben, fo tritt Grunderwerb⸗ 
ſteuerpflicht nicht an dem Tag der Ein⸗ 
tragung ein, ſondern erſt mit dem ſpä⸗ 
teren Rechtsvorgang 2946 2 


Grunderwerbſteuer 

§ 1 G.geſetz Beſteuerung der Abtretung von 
Gmbh. anteilen 25391 

Bruchteilseigentum an Bergwerk iſt kein un⸗ 
beweglicher Bergwerksanteil i. S. von 
§ 2 G. ck 25402 

85 oa ? 
Eintragung des Eigentums an Grund- 
ftüden voraus, wirtſchaftliches Eigentum 
genügt 25413 

Erwirbt Mitglied einer Famile i. S. von 
83 Satz 2 G. geſetz den letzten Geſchäfts⸗ 
anteil einer GmbH., To daß ſämtl. Anteile 
in den Händen der Familie vereingt ſind, 
ſo haften für die Steuer alle Mitglieder 
der Familie als Geſamtſchuldner 3026s 

88 Nr. 9 G. geſetz. Zur Frage, wann 
Grundſtüdsübertragung der Schaffung 
geſunder Kleinwohnungen zu dienen be⸗ 
ſtimmt iſt. Die Reichsbank gehört zu den 
Körperſchaften des öffentl. Rechts i. S. 
von 88 Nr. 9 G. geſetz 21653 

812 G. geſetz. Über die Preisfeftitellung, 
wenn Kaufpreis dadurch „belegt“ iſt, 
daß Papiermarkhypothek mit übernom⸗ 
men wird 22403 

G. geſetz. Schrifttum 2492 

Steuerpflicht der Abtretung der Rechte 
aus Vertragsantrag fällt auch dann weg, 
wenn durch Vertragsannahme Veräuße⸗ 
rungsgeſchäft zuſtande gekommen iſt, dieſe 
aber, ohne zum Eigentumsübergang ge⸗ 
führt zu haben, wieder aufgehoben wird 
und nicht mehr die Möglichkeit zum 
Eigentumsübergang beſteht 2541 

Die Vorſchrift des § 140 RAbgD. findet 
auch auf die G. Anwendung 2542 5 

88 11, 12 G. geſetz. Die Ermittlungspflicht 


der Rechtsmittelbehörden darf bei 


Schätzungen geringfügiger Werte nicht 
überſpannt werden 2542 6 

Der Grundſatz, daß der in feſter Summe 
im Vertrag angegebene Kaufpreis als 
Kaufpreis angeſehn werden muß und 
Vereinbarung über Belegung desſelben, 
ſo durch Übernahme von gering⸗ oder 
unverzinslichen Hypotheken keinen Einfluß 


etzt nicht die grundbuchmäßige 


Sachregiſter 


darauf beſitzt, kann nur bei gleichbleiben⸗ 
den Geldwert, nicht bei Hypotheken Platz 
greifen, die der Aufwertung unterliegen. 
Deren Wertbemeſſung kann ſich an Anl. I 
der Durchf VO. zum AufwG. anlehnen 
2543 7 

8 5 I G. geſetz. Über die Art, wie der für 
die Steuerberechnung maßgebende Unters 
ſchied des Werts zur Zeit des Vertrags⸗ 
ſchluſſes und des Eigentumsübergangs 
feſtzuſtellen it 2543 

Anw. des 815 G. geſetz it nicht ausge 
ſchloſſen bei Veräußerung eines Grund⸗ 
ſtücks von offener Handelsgeſellſchaft an 
eine ganz oder zum Teil perſonengleiche 
andere. Berechnung der Steuer 2544? 

88 24, 8 G. geſetz. Grundſtücksgeſchäfte 
unter Eheleuten 2545 10 

Zum gemeinen Wert von Grundſtücken; 
dieſer wird nicht durch dingliche Vor⸗ 
kaufsrechte, wohl aber durch außer⸗ 
gewöhnliche ee und Hypo- 
thekenbelaſtungen beeinflußt 2545 11 

Wird bei Schwarzkauf wegen unwirkſamer 
Auflaſſung auf Grund des GrVerkch. er- 
neut Auflaſſung vorgenommen, jo ijt der 
damit verbundene Eigentumsübergang 
9 pflichtig 22501 

Bel gebundenem Beſitz wird die 20jährige 
Friſt (8 10 12) nicht dadurch unter⸗ 
brochen, daß er ohne Aufhebung der Bin⸗ 
dung innerhalb der Familienmitglieder 
ganz oder teilweiſe veräußert wird. Dieſe 
Veräußerung ift niht g.pflichtig 2593 6 

Die Befreiungsvorſchrift des § 8 Nr. 2 
G. geſetz ift auch anzuwenden, wenn aus- 
ländiſche Eheleute nach ausländ. Recht 
in ehel. Gütergemeinſchaft leben, die der 
des BGB. enkſpricht 25937 

Übertragung von Grundſtücken, die einer 
aus dem Erblaſſer und einem Miterben 
beſtehenden offenen Handelsgeſellſchaft 
gehörten, auf eine aus allen Miterben 
beſtehende MG. hat keinen Anſpruch 
auf Steuerfreiheit, wenn die Miterben 
die nach dem Tod des Erblaſſers auf⸗ 
gelöſte Handelsgeſellſchaft fortgeſetzt 
haben 25948 

Die Befreiungsvorſchrift des § 8 Nr. 9 
G. geſetz ijt anwendbar, wenn Körperſchaft 
des öffentl. Rechts zunächſt beabſichtigt, 
auf einem zum Verkauf geſtellten Grund⸗ 
ſtück keine Kleinwohnungen für Minder⸗ 
bemittelte ſchaffen zu laſſen, dann aber 
vor Abſchluß des Vertrags und vor der 
Grundſtüdsübertragung den Bauplan ge- 
nehmigt, der die Schaffung ſolcher Woh⸗ 
nungen vorſieht 2866 

Iſt Eigentumsübergang im Grundbuch zu- 
nächſt ohne Rechtswirkung und wird die 
Unwirkſamkeit erſt durch ſpäteren Rechts⸗ 
vorgang behoben, ſo tritt G. pflicht nicht 
an dem Tag der Eintragung ein, ſondern 
910 mit dem ſpäteren Rechtsvorgang 


Grundſchuld 


Mecklenburg. G. Bei der Frage nach dem 
Beſtehen einer perſönl. Forderung iſt auf 
die mit dem früheren Recht zuſammen⸗ 
hängende landläufige Auffaſſung Rück⸗ 
ſicht zu nehmen 2503 5 

Vgl. Eigentümergrundſchuld 


Grundſtücksveräußerung 


Erwerb eines Grundſtücks für die Geſell⸗ 
ſchaft durch einen Geſellſchafter berech⸗ 
tigt den anderen Geſellſchafter zur For⸗ 
derung der Auflaſſung an die Geſell⸗ 
ſchaft, nicht der ideellen Hälfte an ihn. 
Keine Anw. des § 313 BGB. 211717 

Auch eine beſonders feierliche, ernſtgemeinte 
Beteuerung des Verſprechens der Auf⸗ 
laſſung erſetzt den Formmangel nicht; 
nur ſchuldhaft erregter Irrtum über die 
Formbedürftigkeit ſteht der Berufung 


auf den Formmangel entgegen 211818 
2505 11 

Die von einer gewerbetreibenden Erwerbs⸗ 
geſellſchaft bei G. erzielten Gewinne un⸗ 
terliegen, auch wenn das Grundeigentum 
nicht dem Betrieb diente, der Körper⸗ 
ſchaftsſteuer, die Sonderbeſtimmungen des 
EintStG6. über die Beſteuerung von V.⸗ 
gewinnen finden daher keine Auw. 24452 

Das dem Käufer eines Grundſtücks durch 
einſtweil. Verfügung auferlegte Erwerbs⸗ 
verbot macht ſeine Eintragung als Eigen⸗ 
tümer relativ wirkſam. Es wird mit 
Beginn der Zuſtellung wirkſam. Die dem 
zugeſtellten Verbot zuwiderlaufende Ein⸗ 
tragung kann kondiziert werden. Das Er⸗ 
werbsverbot ijt auf Antrag des Verkäu⸗ 
fers einzutragen 24541 

Der Beſitz des Käufers an dem ihm vom 
Verkäufer übergebenen Grundſtück ift ein 
die Veräußerung hinderndes Recht i. S. 
v. 8 771 ZPO. und ein der Verſtei⸗ 
gerung entgegenftehendes Recht i. ©. 
und mit der Tragweite des $ 37 Nr. 5 
ZwBeritb. Jedoch kann der beſitzende 
Käufer auf Grund ſeines Beſitzes der 
Zwangsvollſtrecung auf Räumung und 
Herausgabe ſeitens des Erſtehers auf 
Grund des Zuſchlags nicht mehr aus 
§ 771 ZPO. entgegentreten 2509 15 

§ 239 I Nr. 1 KO. Verſuch und Vollendung 
der Beiſeiteſchaffung eines Grundſtücks 
durch V. Rücktritt vom Verſuch 2704 25 


Aufw. eines in der Inflationszeit ver⸗ 


einbarten Grundſtückkaufpreiſes 2941“ 

Zur Erfüllung des Kaufvertrags durch 
den Verkäufer gehört nicht die Eintra⸗ 
gung des Käufers in das Grundbuch. 
Wohl aber iſt der Verkäufer verpflichtet, 
alle Hinderniſſe zu beſeitigen, die der 
Eintragung des Käufers in das Grund⸗ 
buch entgegenſtehen 291917 

Der Stand der Nechtſprechung in der Frage 
der Beitragspflicht des Grundſtückserwer⸗ 
bers zur Aufwertungsverpflichtung des 
perſönlich haftenden Grundſtücksveräuße⸗ 
rers und ihre Gefahren 2887 

Die Prüfung der Frage, in welcher Höhe 
eine Forderung der in $ 10 Aufw®. be: 
zeichneten Art nach Maßgabe der allgem. 
Billigkeitsgrundſätze des 8 242 BGB. 
aufzuwerten iſt, erledigt zugleich die etwa 
in Betracht kommende Anwendung der 
Eau der SS 8, 9, 15 Aufwd. 


Grundſtücksverkehrsgeſetz, preuß. 


vgl. auch Schwarzkauf 

§ 1. Kaufofferten mit Bindungsentgelt find 
genehmigungspflichtig und durch die Ge⸗ 
nehmigung bedingt 251117 

Die Verſäumung der für den Beſcheid in 
der Beſchwerdeinſtanz beſt. Friſt von drei 
Wochen hat nicht die Folge, daß die 
Genehmigung als erteilt gilt. Alle vor 
dem 4. Aug. 1925 abgeſchloſſenen Grund» 
ſtüdsverläufe bedürfen der Genehmigung, 
auch wenn die Auflaſſung erſt nach dem 
4. Aug. 1925 erfolgt ift 251218 292018 

Die allgemeine Beſcheinigung der Geneh⸗ 
migungsbehörde, daß die Genehmi⸗ 
gung nach dem G. nicht erforderlich 
ſei, iſt für das Grundbuchamt nicht bin⸗ 
dend. Zur Vollſtändigkeit des lediglich 
auf die Genehmigung der Auflaſſung ge⸗ 
richteten Antrags gehört die Beifügung 
des der Auflaſſung zugrundeliegenden 
notar. Kaufvertrags 25273 

Wird bei Schwarzkauf wegen unwirkſamer 
Se auf Grund des G. erneute 
Auflaljung vorgenommen, jo ift ber da⸗ 
mit verbundene Eigentumsübergang 
grunderwerbſteuerpflichtig 25501 

Wird die nach dem G. erforderl. Geneh- 
migung zum Eigentumsübergang erteilt, 


fo wird der Formmangel des Kaufver⸗ 
trags durch die nachfolgende Eintragung 
des Eigentumswechſels in das Grundbuch 
geheilt 2943 8 
Grundvermögensſteuer 

Zur Frage der Befreiung kirchlicher Ge⸗ 
bäude von der G. und Hauszinsſteuer 
21673 

Zur Frage der Befreiung von Schulgrund⸗ 
ftüden von der G. Die für die Beurtei⸗ 
lung des Charakters von Dienſtgrund⸗ 
ſtücken maßgeb. Beſt. 22499 

Preuß. G.geſetz v. 14. Febr. 1923. Eine 
nicht rechtskräftige Veranlagung kann von 
der Veranlagungsbehörde zurückgezogen 
werden, und zwar ohne oder mit gleich- 
SEH Erlaß einer neuen Heranziehung 


§ 10 Gegeſetz. Unrichtige Rechtsmittelbeleh⸗ 
rung ſetzt die Rechksmittelfriſt nicht in 
Lauf 2868 4 
ann iſt Gemeindegrundſtück als zum 
öffentl. Gebrauch beſtimmt anzuſehen u. 
deshalb von der G. befreit? 2869 6 
2870 7 

Gütergemeinſchaft 
vgl. eheliches Güterrecht 
Guteverfahren 

Zur Frage der Vergleichsgebühr des RA. 
im G. 2102 

II eine beim Amtsgericht erhobene Klage 
nach Terminsbeſtimmung vor dem Ter⸗ 
min zur Güteverhandlung zurückgenom⸗ 
men, dann kommt nur Le der Gebühr 
des 88 GKG. zum Anſatz 2477 + 


Gutsüberlaſſungsvertrag 

Die Beſchränkung in § 10 III Aufw . gilt 
auch für ſolche G., die zugleich Aus⸗ 
einanderſetzung der in § 10 1 Ziff. 2 ge- 
nannten Art enthalten 2499? 

Hachenburg, RA. Dr. Mar 

zebenserinnerungen. Schrifttum 2612 

Rackfleiſch 

Gültigkeit einer Pol VO. über den Handel 

mit H. 23845 
Haftpflicht 

S1 Rgaftpflcß. Plötzlich ausbrechende 
Geiſteskrankheit eines Bahnbedienſteten 
gilt als höhere Gewalt nur, wenn ein 
von außen einwirkendes Ereignis ſie her⸗ 
vorgerufen hat 2201.18 

Anehel. Kind kann von der Mutter alle 
Dienſtleiſtungen verlangen, die für ſeine 
ziehung uſw. notwendig find. Wird 
die Mutter bei Betriebsunfall i. S. von 
$ 1 RHaftpflG. getötet, jo ift der Be- 
triebsunternehmer für den Fortfall die⸗ 
fes perſönlichen Sorgerechks ſchadens⸗ 
erſatzpflichtig 2586 7 

Zum Begriff des Vorſatzes im Recht der 
H.werſicherung 2796 

Hamburg 
Hamburger VO. zur Durchf. der Aufw. 
der Sparkaſſenguthaben vom 30. Sept. 
bed. Schrifttum 2492 
Au ‚Kommentar zum HGB. 2406 
ent und Koppe. 
handelskammergeſetz, preuß. 

Wan ko Unternehmen als Handwerks⸗ 
beit ia leben u. fein Inhaber des⸗ 
halb beitragspflichtig zur HR.? 
3031! 

Bert, d 
andelsrechel. Nebengeſetze. Schriftt. 2106 
Au. Schiffahrtsrecht. ër 2565 

Handelsregiſter 

Zum Recht des H. 2408 

Handelswert, gemeiner 

. u. G. H. 


Sachregiſter 
Handelsſcheindarlehn 
ſ. u. AG. 


Handwörterbuch der Rechtswiſſenſchaft 
Schrifttum 2096 

Handwörterbuch, rechtsvergleichendes 
ſ. u. R. H. 


Hauptverhandlung 

ogl. Ladung 

Für den Anweſenheitszwang des Angekl. in 
der H. beſteht keine Ausnahme, wenn es 
ſich um verbundene Strafſachen handelt, 
die in keinem inneren Zuſammenhang 
ſtehen 2042 64 

§ 2321 StPO. nicht anwendbar, wenn die 
H. auf die Frage beſchränkt iſt, ob der 
Strafzweck durch eine an Stelle der an 
ſich verwirkten Gefängnisſtrafe tretende 
Geldſtrafe erreicht werden kann 2042 © 
3015 0 

Wahrung der Ladungsfriſt bei vertagter H. 
1989 

Ladung eines nach Berufungseinlegung 
ausgewanderten Angekl. zur Berufungs⸗ 
H. 204062 

In anderen als den geſetzlich beſtimmten 
Ausnahmefällen darf gegen den ab⸗ 
weſenden Angekl. nicht verhandelt werden 
2060 18 

Ein vom Erſcheinen in der H. entbundener 
Angekl., der vor dem erſuchten Richter 
nicht zur Vernehmung erſcheint, kann 
auf Verlangen des Prozeßgerichts feft- 
genommen u. dem erſuchten Richter vor⸗ 
geführt werden 20741 

Wenn ſich der bei Beginn der H. nicht er⸗ 
ſchienene Angekl. noch vor Verkündung 
des Urteils meldet, darf ein ſeine Be⸗ 
rufung wegen unentſchuldigten Ausblei⸗ 
bens verwerfendes Urteil nicht mehr er⸗ 
gehen 2084 46 

Eiſenbahnfahrt von 36 km bedeutet keine 
beſondere Erſchwerung des Erſcheinens 
in der H. i. S. von § 223 StPO. 
2466 19 

Die durch § 243 III StPO. vorgeſchriebene 
Vernehmung des Angell. vor Eintritt in 
die Beweisaufnahme wird nicht dadurch 
hinfällig, daß nach § 232 StPO. gegen 
den ausgebliebenen Angekl. verhandelt 
wird 2645 17 

Auf die geſetzwidrig erfolgte Entfernung 
eines Mitangekl. kann die Reviſion nicht 
geſtützt werden 262719 


Haushaltplan 
Durch den H. werden Rechte der Beamten 
auf Bezug der dort vorgeſehenen Stellen 
u. ausgeworfenen Gehälter nicht erwor⸗ 
ben 2185 1 


Hauszinsſteuer 

Durch § 2 Nr. 2 der 6. Durchf VO. v. 
23. April 1925 iſt Rückwirkung der 
Steuerermäßigungsanträge auf den 
1. April 1924 nicht ausgeſchloſſen 2167? 

Zur Frage der Befreiung kirchlicher Grund⸗ 
ſtücke von der Grundvermögens⸗ u. H. 
21673 

Die H. u. die Finanzierung des Wohnungs⸗ 
baus in Preußen. Schrifttum 2491 


Hehlerei 

Der Begriff der Gewerbsmäßigkeit ſetzt 
voraus, daß eine Einnahme von gewiſſer 
Dauer erſtrebt iſt 2032 50 

Nachdem die Anklage vor Inkrafttreten der 
BO. v. 4. Jan. 1924 erhoben u. nach 
dieſem Zeitpunkt von der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft Antrag gemäß 8 25 Ziff. 2c 
GVG. § 42 gen. BD. auf Verhandlung 
vor dem Einzelrichter nicht geſtellt wor⸗ 
den war, war für die Verhandlung über 
dem Angekl. zur Laſt gelegte, mit höherer 
als ſechsmonatiger Gefängnisſtrafe be⸗ 
drohte Vergehen der H. nach SS 25, 28 
GVG. in erſter Inſtanz das Schoffen⸗ 


"25 


gericht u. in zweiter Inſtanz die große 
Strafkammer zuſtändig 2074 30 

H. liegt nicht vor bei zeitlichem Zuſammen⸗ 
fallen des Erlangens einer Sache mit 
dem Anſichbringen von ſeiten des zwei⸗ 
ten Täters im ſelben Rechtsgeſchäft 2725 5 


Helgoland 

im Verſailler Friedensvertrag. Schrifttum 
2265 

herkommen 
j. u. Obſervanz 
eſſen 
Art. 90, 91 Heſſ. Steuerordnung 28751 
Art. 13, 132 Heſſ. VeroRPflo. 28752 
Art. 99 Hell. Steuerordnung 225014 


Heu 
H.wverpachtung ijt Kauf; Untergang der 
Wieſennutzung durch Hochwaſſer löſt kei⸗ 
nen Pachtminderungsanſpruch aus 25389 
Hinterlegung 
Subj. Ungewißheit über die Perſon des 
Gläubigers berechtigt den Schuldner einer 
abgetretenen Forderung zur H. 24139 


Hinweis auf Veränderung des rechtlichen 

Gewichtspunkts (StPO. 8 265) 

Verſtoß gegen StPO. 8 265 IV kommt 
nicht in Frage, wenn dem Angekl. in der 
Hauptverhandlung zum Bewußtſein ge- 
bracht iſt, daß die Verurteilung auch 
unter der Feſtſtellung erfolgen könne, 
daß der Angekl. in einem anderen Punkt 
als dem im Eröffnungsbeſchluß hervor⸗ 
gehobenen ſeine Eidespflicht verletzt habe 
2045 71 

Der unterlaſſene H. iſt nicht erforderlich, 
wenn der Verteidiger in einem vor der 
Hauptverhandlung eingereichten Schrift⸗ 
ſatz bereits zu dem neuen r. G. Stellung 
genommen hatte 2046 "7 

In Ermangelung eines dem § 265 genü⸗ 
genden H. darf in der Verhandlung vor 
dem Berufungsgericht nur geprüft wer⸗ 
den, ob das angefochtene Urteil über die 
Merkmale der dem Angekl. im Eröff⸗ 
nungsbeſchluß zur Laſt gelegten Hand- 
lung ausreichende Feſtſtellungen getroffen 
hat 2728 10 


Hochverrat 

vgl. auch Schutz der Republik 

Vorbereitung des H. durch Verbreitung von 
Schriften. Auf Unbrauchbarmachung v. 
Schriften ſtrafbaren Inhalts ſowie ihrer 
Platten u. Formen ift nach zwingender 
Vorſchrift des § 41 StGB. auch dann 
zu erkennen, wenn nicht erwieſen iſt, daß 
die Verfaſſer ſelbſt mit ihren Werken 
hochverräteriſche Zwecke verfolgt haben 
2004 186 200315 2005 17 

Im Flaggen einer Parteifahne durch den 
Mieter einer Wohnung liegt auch dann 
kein hochverräteriſches Unternehmen, 
wenn die Ziele der Partei nach Feſt⸗ 
ſtellung des Gerichts hochverräteriſch ſind 
2865 1 

Hoheitsverhältnis . 

Wird eine auf Grund eines H. zu zahlende 
Rente nach Aufhebung des H. lange Zeit 
fortgezahlt, ſo kann hierin Umwandlung 
in bürgerlich⸗rechtliche Schuld erblickt wer⸗ 
den. Zuläſſigkeit des ordentl. Rechtswegs 


2642 10 « 
Honorar ` 
vgl. Erfolgs H., Anwaltsgebühren 

Hndraſuſtem 


Die zipilrechtl. Wirkung der innerh. eines 
H. abgeſchloſſenen Rechtsgeſchäfte 1990 
Nupnoſe 
u. Suggeſtion. Schrifttum 2684 
Hypothek 
vgl. Sicherungs H., Amortiſations H., Gc- 
jamt., ſiehe auch Aufwertungsregiſter 
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*26 


H.aufwertung u. ⸗ausgleichsverfahren 2280 

Freie Aufwertung nach Wegfall der H. 
2481 

Die NN des früheren perſönl. Schuld⸗ 
ners für die H.forderung 2495 

Die Rückzahlungsentſchädigung, die von 
dem Darlehnsnehmer für den Fall vor⸗ 
zeitiger Rückzahlung des Rentenbankkre⸗ 
dits zu leiſten iſt, iſt Nebenleiſtung i. S. 
v. § 1115 BGB., die zur dingl. Sicher⸗ 
heit der Eintragung in das Grundbuch 
bedarf 25257 

§ 1124 BGB. ift ausdehnender Auslegung 
nicht fähig. 88 21, 146, 148 ZwVerſtG. 
Wirkſamkeit der Vorausverfügungen über 
Mietzins 25832 

Ein gemäß § 1170 BGB. erwirktes Aus⸗ 
ſchlußurteil kann nicht als gerichtl. Ent⸗ 
ſcheidung i. S. von 8 68 II Aufw. an- 
geſehen werden. Anterlaſſung der Çin- 
ſpruchseinlegung 26311 

Haben fih Miterben über Nachlaß. der- 
geſtalt auseinandergeſetzt, daß der eine von 
ihnen den anderen deren Anteil in Papier⸗ 
mark auszahlt, ſo können die ausgezahl⸗ 
ten Miterben, falls Umſchreibung auf den 
die H. Übernehmenden noch nicht erfolgt 
iſt, die Bewilligung der Umſchreibung 
davon abhängig machen, daß dieſer ihnen 
ihren Anteil am Aufwertungsbetrag der 
H. unter Abzug des Werts der geleiſte⸗ 
ten Papiermarkzahlungen vergütet 2944 7 

8 1189 BGB. Umfang der Verpflichtung 
des Grundbuchvertreters und feine Haf⸗ 
tung gegenüber den Obligationsinhabern 
3005 19 


Hypothekenbank 


Wann hat H. Pfandbriefe, die ſie in der 
Inflationszeit ausgegeben hat, zur Til- 
gung einer Vorkriegshypothek „angenom⸗ 
men“ und welche Anforderungen ſind an 
den Vorbehalt i. S. v. § 14 AufwG. zu 
ſtellen? 2424 14 


Nypothekenbrief 


Da die Ausſtellung eines H. ſich als Ver⸗ 
fügung des Grundbuchamts darſtellt, ſo 
kann wegen eines behaupteten geſetzl. 
Mangels in ſolcher Ausſtellung auch das 
Rechtsmittel der Beſchwerde u. weiteren 
Beſchwerde i. S. von § 71 GBO. er- 
hoben werden 25279 


Jagd 


Bei Mehrheit von Itpächtern bedarf der 
Erlaubnisſchein zum Jagen der Un⸗ 
terzeichnung durch alle Pächter (StR.) 
205915 

Verletzung bloßer jagdlicher Anſtandspflich⸗ 
ten iſt kein wichtiger Grund zur friſt⸗ 
loſen Entlaſſung von langjährig tätig ges 
weſenem S.aufjeher 2365 ? 

Art. 23 Bayr. J. geſ. J.ausübung liegt nur 
dann vor, wenn der Wille des Jagenden 
auf eigene Erlegung von Wild oder dar⸗ 
auf gerichtet iſt, daß das Wild von an⸗ 
deren für ihn erlegt werde. Andere Betä⸗ 
tigungen find keine J.ausübung i. ©. 
dieſer Bejt. 2529 2 

Rechtsmäß. Amtsausübung eines Forſt⸗ 
beamten bei Feſtſtellung der Identität 
einer Perſon, die nach ſeiner Vermutung 
eine ſtrafbare Handlung beabſichtigt 
(88 117, 118 StGB.) 26933 - 

Auch ſtaatl. angeſtellter Förſter hat die 
allgem. Vorſchr. bezügl. des Maulkorb⸗ 
zwangs der Hunde bei feinem Jagd- 
hund zu befolgen 30581 

Jagdvergehen (StGB. 5 294) 

Daß der Gehilfe es auf die Erlangung 
eines dauernden Vorteils als ſtändige 
Einnahmequelle abgeſehen habe, kann da⸗ 
durch feſtgeſtellt werden, daß er am 
Handel teilgenommen hat, den der Täter 
mit den ihm aus der Tat zufließenden 
Mitteln finanziert hat 2035 33 


Sachregiſter 


Jahrbuch des deutſchen Rechts 
Schrifttum 2096 

Jahrbuch des Sivilrechts 
Schrifttum 2096 


Japan 
Japan. Induſtrierecht. Schrifttum 2272 
Japan. Strafgeſetze. Schrifttum 1984 


Idealkonkurrenz 
Tateinheitl. Zuſammentreffen von Beleidi⸗ 
gung mit Verbrechen aus StGB. $ 176 
Nr. 1 201428 
Einſtellung des Verf. wegen einer Hand⸗ 
lung, bezügl. deren die Strafkammer im 
Gegenſatz zune Schöffengericht Tateinheit 
mit einer durch Zurücknahme der Beru⸗ 
fung oder Freiſpruch rechtskräftig abge⸗ 
urteilten Handlung angenommen hat 
20847 2823 13 
Tateinheit zwiſchen SES 351 und 133 StGB. 
iſt möglich 2856 17 
Immobiliar vermittlung 
ſ. u. V. 
Immunität 
ſ. u. Abgeordneter 
Inceft 
Der J., geltendes Recht und Strafrechts⸗ 
reform. Schrifttum 1984 


Induſtrieobligationen 
j- u. Schuldverſchreibung 


Induſtrieſchaft 
Die J. als Löſung für das Kreditproblem 
980 en u. Kleininduſtrie. Schrifttum 


Inflation 

vgl. Aufwertungsgeſetz 

Aufw. einer Vergleichsſumme, wenn der 
Vergleich in der J.zeit unter Vergütung 
auf die urſprüngl. Mehrforderung abge⸗ 
ſchloſſen iſt 291413 

Aufwertung eines in der zeit vereinbar- 
ten Grundſtückskaufpreiſes 2941 


Innung 

Strafbefugnis des Jwvorſtands bei Ber- 
ſtößen gegen ſtatutar. Vorſchr. 2250 16 

Zwangs J., Koalitionsfreiheit und Tarif- 
vertrag 2362 

Die Verſicherungsbehörden ſind im Streit⸗ 
verfahren nach 8 258 RVO. zwiſchen 
Ortskrankenkaſſe u. J.krankenkaſſe über 
die Zugehörigkeit von Betrieben nicht 
zur Entſcheidung der Vorfrage berufen, 
ob ein Arbeitgeber Mitglied einer J. iſt 
oder einer Zwangs J. als Pflichtmitglied 
angehört 26521 


Internationale Kriminaliſtiſche Vereinigung 
Zur Tagung der Deutſchen Landesgruppe 
der J. K. V. in Karlsruhe v. 11. bis 
13. Sept. 1927 1868 2669 


Internationales privatrecht 

Moderne Beſtrebungen im i. P. 2257 

Der int. Eiſenbahntransport. Schriftt. 2268 

Fragen des int. Erbrechts. Schriftt. 2270 

Regelung der Haftung eines Deutſchen 
wegen einer im Ausland begangenen un⸗ 
erlaubten Handlung. Art. 12, 30 
EGBGB. 2686 1 

Iſt Vertragsverh. unter der Herrſchaft 
eines beſt. Rechts einmal entſtanden, ſo 
bleibt dieſes Recht maßgebend, ſofern 
nicht der gemeinſame Wille beider Par⸗ 
teien dahingeht, ſich dem am Exfüllungs⸗ 
ort neueingeführten Recht zu unterwer⸗ 
fen oder ſofern die Parteien nicht örtlich 
unter der Herrſchaft des neuen Rechts 
ſtehen 3019 2 

Interventionsklage (5p. 8 771) 

Eine von dem Schuldner abgegebene eides⸗ 
ſtattl. Verſicherung reicht zur Glaubhaft⸗ 
machung des Rechts des widerſprechenden 
Dritten im allgem. nicht aus 2534? 


Invalidenkohle 


Prüfung der Bedürftigkeit für die Frage 
805 Berechtigung zum Empfang von J. 
3021 


Irrtum 


Auch beſonders feierliche ernſtgemeinte Be⸗ 
teuerung des Verſprechens der Auflaſſung 
erſetzt den Formmangel nicht (8 313 
BGB.); nur ſchuldhaft erregter J. über 
die Formbedürftigkeit ſteht der Berufung 
auf den Formmangel entgegen 2118 18 

Entſcheidung, die durch J. in rechneriſchen 
Erwägungen beeinflußt iſt, beruht auf 
Geſetzesverletzung (ZR.) 2135 40 246413 

Zum Begriff der Einigung zwiſchen Ver⸗ 
waltung u. Penſionsberechtigtem i. S. v. 
§ 156 KnappſchGG. a. F. Zuläſſigkeit der 
Anfechtung von Entſcheidungen wegen J. 
nur gem. § 119 BGB. 22444 

Zum Kalkulations J. 2404 

Verh. des 859 StB. zu § 358 RAbgD. 
2440 10 30171 

Auch durch J. veranlaßte Klagrücknahme 
ift unwiderruflich (Preuß. LVerwG.) 
2478 1 

Preßberichtigung. Handelt es ſich nicht um 
J. über die tatjäd)l. Voraus. der Pflicht 
zur Aufnahme der Berichtigung, ſondern 
um J. über den Inhalt der geſetzlichen 
Verpflichtung über Bedeutung und Trag⸗ 
weite der 88 11, 19 Preß ., fo ift dies 
Strafrechts J., der nach herrſchender An⸗ 
ſicht auf Grund von § 19 II nicht ges 
eignet iſt, den Täter vor Strafe zu 
ſchützen 2635 2 

Putativnotwehr u. Tatſachen J. 26937 

J. beim Spielen in verbotener Lotterie 
27289 

Zum Strafausſchließungsgrund unverſchul⸗ 
deter Unkenntnis einer im materiellen 
Steuerrecht begründeten Meldepflicht 

2856 19 28612 a 

J. über den Kurs von Wertpapieren kann 
unter beſonderen Umſtänden beachtlich er⸗ 
ſcheinen; der Irrende iſt nicht ſchadens⸗ 
erſatzpflichtig, wenn der J. bei gehöriger 
Aufmerkſamkeit erkennbar war 300115 


89 Depot. Eigentumsübergang von ges 


kauften u. bezahlten Effekten auf den 
Kommittenten durch Bereitlegung von 
Aktien zur Abholung. Bedeutung eines 
etwaigen J. des Täters über die Be⸗ 
gründung eines Eigenkumsrechts für den 
Kommitkenten (StR.) 301227 

Anfechtung eines Vergleichs wegen J. über 
ſtreitigen oder ungewiſſen Punkt iſt un⸗ 
zuläſſig, wegen argliſtiger Täuſchung zu⸗ 
läſſig 1993 + 

Zum Begriff des Tat- u. Strafrechts J. 
2021 88 


Nur wenn Rechts J. Urſache des Waffen⸗ 
vergehens nach der Waffen BO. vom 
13. Jan. 1919 war, ijt er für den 
inneren Tatbeſtand bedeutungsvoll 2037 57 

Züchtigungsrecht des Lehrers, wenn nach 
der Landesſchulgeſetzgebung die körperliche 
Züchtigung der Schüler unzuläſſig ift? 
Bedeutung des J. des Lehrers hierüber? 
2038 60 

Unbeachtlichkeit des J. darüber, daß ſchon 
für den Verſuch der Einrichtung einer 
Funkanlage behördl. Genehmigung er⸗ 
forderlich ift 2068 2 


Irrtumsentſchuldigungs 9G. 


Findet die J. auf die VO. über die Ar⸗ 
beitszeit in Bäckereien u. Konditoreien 
v. 23. Nov. 1918 und auf 8 146 4 
GewO. in Verbindung mit § 105 b 
GewO. i. d. Fall. der VO. über die 
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe und 
in Apotheken v. 5. Febr. 1919 Anwen⸗ 
dung? (StR.) 237412 

Die Vorſchr. über Arbeitszeit unterſtehen 
nicht der J.? 27266 23816 23865 


Italien 
Zur Vollſtreckung ausländiſcher Urteile in 
J. 2285 


Jugendamtsgeſetz, bayriſches 2580“ 


Jugendfürſorge 
vgl. Fürſorgeerziehung, Bewahrung der 
Jugend vor Schund⸗ u. Schmutzſchriften 
Die Jugendverwahrloſung u. ihre Bekämp⸗ 
fung. Schrifttum 1982 2682 


Jugendſtrafrecht 

vgl. auch Strafausſetzung 

Die Revolution der modernen Jugend. 
Schrifttum 1982 

Gem. $4 Jer. kann ſtrafbare Anſtif⸗ 
tung vorliegen, trotzdem der Jugendl. 
wegen Nichtvollendung des 14. Lebens⸗ 
jahres oder infolge ſeiner mangelhaften 
geiſtigen oder ſittlichen Entwicklung nicht 
ſtrafbar ift 2053? 

Hat Jugendlicher vollendete Unzucht und 
als Strafmündiger noch verſuchte Unzucht 
begangen, ſo iſt bei Annahme eines Fort⸗ 
ſetzungszuſammenhangs aus § 476 Ziff. 3 
StGB. in Verbindung mit 88 43, 44 zu 
ſtrafen 27233 


Jugendwohlfahrtsgeſetz 
Weber das Bayr. FEG. noch das Reichs J. 
u. das Bayr. Jugendamtsb. enthalten 
für Gewährung der Akteneinſicht beſon⸗ 
dere Vorſchr., ſo daß immer die Beſt. des 
834 FG. maßgebend ſind 2580 4 
Juriſtiſche Perſon 
kann ebenjo. wie phyſ. Perſon zum Teil 
einen ſelbſtändigen Gewerbebetrieb aus⸗ 
üben, zum Teil als Angeſtellte eines 
anderen Unternehmens tätig ſein 24441 
Goldmarkbetrag der Kaufgeldforderungen 
bei Verkauf des Grundſtücks an j. P., 
die nach Art. 7 § 2 Preuß. AG BGB. 
zum Erwerb des Grundſtücks der ſtaatl. 
Genehmigung bedurfte 28581 


Justizverwaltung 
J. reform. Schrifttum 2450 


Kabinettsordre, preußiſche 25106 
. u. Kirche 


Kalkulationsirrtum 
Zum K. 2404 


Kammergericht 
Entſcheidungen des K. in Miet, Pacht⸗ 
idub- Koſten⸗ u. Strafſachen. Shrift- 
tum 2890 
Kant 


Kantiſche Gedanken in der deutſchen Straf⸗ 
rechtsreform 1971 


Kapitalvertehrsiteuergefeh 
tille Beteiligungen an einer Kommandit⸗ 
geſellſchaft unterliegen auch dann nur der 
K aus 8 23 KapVerkStG., wenn zu 
en perſönlich haftenden Geſellſchaftern 
Ju Kapitalgeſellſchaft gehört 3025 
In den Fällen des 8 5 1 KapVerkStG. 
Ka Füeuerſchuldner in erſter Linie die 
ſchaft algeſellſchaft. Die Kommanditgeſell⸗ 


; it nach § 100 haftbar. Die 
Bert Sch ah gung des 8 13 zu b Kap- 


A G. findet auf fortlaufende Be⸗ 
ECH durch die der Mangel eines 
Het è SR Geſellſchaftszweck ausreichenden 
ekrlebskapitals erſetzt werden foll, keine 
Anwendung 24463 
8 60 KapderiStG, Der Tatbeſtand des 
En baer dën fein, wenn Dar⸗ 
3 trägl. i 
24401 ägl. Geſellſchafter wird 
e d Ausf.⸗ u. DurchfBeſt. zum K. 
D 
Zum Begriff des Darlehns i. S. v. 8 6e 
N A SE g der Wad 
ung i. S. v. § 72 KapVerkStG. und 
S$ 13, 14 KAusfBeſt. 30171 


* 
Sachregiſter 


Kapitulantenentſchädigungsgeſetz 
Nachdem die Gebührniſſe nach dem K. 
rechtskräftig zuerkannt ſind, ſteht der An⸗ 
ſpruch auf den Zivilverſorgungsſchein 
nach § 16 Mannſch Vers. nicht mehr zu, 
ſelbſt wenn die Rückzahlung der empfan⸗ 
genen Gebührniſſe angeboten wird 2245 5 


Karfreitag d 
Verbot von Fußballwettſpielen 3058? 


Kartell 

Für die Anw. der 88 1, 8 Kart BO. ift 
es ohne Belang, ob die Geſellſchaft, zu 
deren Gunſten die Bindung beſteht, K. 
iſt. Die Kündigungserklarung wird durch 
Unterlaſſung eines Antrags gem. § 8 III 
unanfechtbar. über die Frage, ob die 
Kündigung unanfechtbar geworden ift, 
N die ordentl. Gerichte zu entſcheiden 
D 1 


Kauf 

Aufw. des Friedenspreiſes eines Flug⸗ 
platzes; Weigerung der Aufw. ſchadet 
dem Käufer nicht, wenn ſich der Ver⸗ 
käufer vom Vertrag losgeſagt hatte 
2538 6 

Der Begriff der Beſchaffenheit einer Sache 
wird durch alle Umſtände beſtimmt, die 
nach allgem. Urteil von Einfluß auf 
ihre Brauchbarkeit find 26243 

Die Mängelanzeige kann an den Zeſſionar 
der R.preisforderung gerichtet werden 
2643 14 

Der Käufer einer geſtohlenen Sache kann 
Schadenserſatz von ſeinem Verkäufer auch 
dann verlangen, wenn er dem Eigentü⸗ 
mer die Sache nicht in natura heraus- 
gegeben, ſondern ihm wegen verſchuldeter 
Unmöglichkeit der Herausgabe Schadens⸗ 
erſatz geleiſtet hat 2687? 30452 

Zur Erfüllung des K.vertrags durch den 
Käufer gehört nicht die Eintragung des 
Käufers in das Grundbuch. Wohl aber 
iſt der Verkaufer verpflichtet, alle Hinder⸗ 
niſſe zu beſeitigen, die der Eintragung 
des Käufers in das Grundbuch entgegen⸗ 
ſtehen 2919 17 

Gewährleiſtungs⸗, Nichterfüllungs⸗ u. Irr⸗ 
tumsfolgen bei Lieferung mangelhafter 
Ware. Schrifttum 2964 


Kaufmänniſche Anweiſung 
e u. A. 


Kaufmannsgericht 

Die nach dem 1. Juli 1927 eingelegte Be⸗ 
rufung gegen das Urteil eines Gewerbe⸗ 
oder K. iſt in zwei Wochen zu begründen 
24771 

Sit das Urteil eines K. vor dem 1. Juli 
1927 zugeſtellt, ſo iſt vor dem 1. Juli 
1927 Berufung beim Landgericht, nach 
dem 1. Juli 1927 bei dem Landes- 
arbeitsgericht einzulegen 24772 


Kauſalzuſammenhang 

Die ſyſtematiſche Bedeutung der adäquaten 
Kaufalitätstheorie für den Aufbau des 
Verbrechensbegriffs. Schrifttum 1977 

K. zwiſchen Täuſchung u. Vermögensverfü⸗ 
gung 2427 16 

Einbau und Beziehenlaſſen einer baupolizei⸗ 
lich nicht genehmigten feuergefährl. Woh⸗ 
nung als fahrläſſige Tötung der bei 
einem Brand dieſer Wohnung ums Leben 
gekommenen Perſonen. Unterbrechung des 
K. 2804 8 


Kaviar 
Verfälſchen von K. 272810 


Keifeiwagen 
Die gewerbl. mietweiſe Überlafjung von K. 
einer im Inland befindlichen Firma an 
Ausländer, der die K. lediglich im Aus⸗ 
land benutzt, ift keine im Inland ausge⸗ 
Hr Zeitung i. S. v. 8 1 UmjSt6. 
7 


922 


Kindererziehung, veligiöfe 
E ET S 
Kindestötung 
Eine Schwangere, die trotz der ihr bekann⸗ 
ten Gefahren jede Vorſorge für die Ge⸗ 
burt des Kindes unterläßt, kann ſich da⸗ 
durch vorſätzlicher K. ſchuldig machen 
2696 14 


Kirche 

vgl. auch Religion, Patronat 

Rechte des Unterſuchungskommiſſars, des 
Anklagevertreters u. des Verteidigers in 
der Vorunterſuchung des kirchl. DiſzVerf. 
2086 3 

Zur Frage der Befreiung kirchlicher Grund⸗ 
ſtücke von der Grundvermögens⸗ u. Haus- 
zinsſteuer 2167 3 

Die Küſterlehrerſtelle bei der Auseinander⸗ 
ſetzung ihres Vermögens 2234 Shrift- 
tum 2183 

Preuß. Kabinettsorder v. 25. Sept. 1834. 
Die Behauptung, daß der Ertrag des ein⸗ 
gezogenen Kloſtervermögens nicht zur Be⸗ 
friedigung der Anſprüche der von dem 
Kloster unterhaltenen Kirchen ausreiche, 
iſt ein vom Bekl. zu beweiſender Ein⸗ 
wand. Umfang der Zahlung 2510 16 

Praktiſches Handbuch des geltenden Tanon. 
Eherechts. Schrifttum 2565 

Vermögensauseinanderſetzung bei verein. 
K.⸗ und Schulämtern nach dem preuß. 
Volksſchulunterhcß. Schrifttum 2838 

St und K. feit der Staatsumwälzung 
841 


Kirchenftuhl 
R.reht kann aus kirchenpolizeil. Gründen 
vom Biſchof gegen Entſchädigung be⸗ 
ſchränkt oder aufgehoben werden 2853 14 


Klagänderung 

Hat ſich nach Klagerhebung der Gegen⸗ 
ſtand der Klage geänderk, ſo iſt auch 
die dadurch bewirkte Anderung des 
Klaggrunds zuläſſig. Stützt ſich der 
Klaganſpruch auf mehrere Klaggründe, 
darf die Klage nicht abgewieſen werden, 
wenn einer der Klaggründe verſagt 
2132 32 

In neuem zur Begründung der Unzuläſſig⸗ 
keit des ſchiedsrichterl. Verf. dienenden 
Vorbringen iſt keine K. zu erblicken 
2137 43 


Klaggrund 
Stützt ſich der Klaganſpruch auf mehrere 
K., ſo darf die Klage nicht abgewieſen 
werden, wenn einer der K. verſagt 
2132 32 
Urteil über den Grund des Anſpruchs 
ogl. unter Zwiſchenurteil 


Klagrücknahme 

Sit eine beim Amtsgericht erhobene Klage 
nach Terminsbeſt. vor dem Termin zur 
Güteverhandlung zurückgenommen, ſo 
kommt nur / der Gebühr des 8 8 
GKG. zum Anſatz 2477 * 

Preuß. L Verw. Auch durch Irrtum ver- 
anlakte K. ift unwiderruflich 24781 


Unappſchaft 
Berufungsunfähigkeit i. S. von 88 4I 
Nr. 3, 30 1 Nr. 1 preuß. Kn. vom 
17. Juni 1912, RRNG. § 25 a. F., 8 35 
n. Sol 22421 
Aus der Übernahme eines Penſionskaſſen⸗ 
mitglieds „mit ſeinem bisherigen Dienſt⸗ 
alter“ durch anderen K.perein entſprechend 
S 32 Preuß. Kn. vom 17. Juni 1912 
ergibt ſich, daß die von der übernehmen⸗ 
den K. für die bei ihr verbrachte Mit⸗ 
gliedszeit zu gewährende Invaliden⸗ u. 
Alterspenſion jo zu berechnen ift, als fei der 
Invalide auch während der früheren 
uk bei ihr Mitglied geweſen 
213° 


4* 


*28 


Einfluß der Vorſchr. des neuen Rechts 
auf die Höhe der am 1. Juli 1926 
laufenden Leiſtungen der Arbeiterpen⸗ 
4 Flle nach 8243 RKnG. n. Soit, 
22 


Zum Begriff der Einigung zwiſchen Ver⸗ 
waltung und Penſionsberechtigten i. S. 
von 8 156 RKnG. a. Faſſ. Zuläſſig⸗ 
keit der Anfechtung von Erklärungen we⸗ 
gen Irrtums nur gem. § 119 BGB. 
2244 4 

Anrechnung von Dienſtjahren für die 
Alterspenſionen nach dem deutſch⸗poln. 
Abk. v. 22. Febr. 1923 23361 

Elſaß⸗Lothring. Kup. 23372 

Ausländer, die ſich freiwillig gewöhnlich 
im Ausland aufhalten, haben auch nach 
neuem K.recht keinen Anſpruch auf Mis- 
zahlung der ihnen an ſich zuſtehenden 
Bezüge 23373 

Die in einer Erſatzkaſſe verſicherten Mit⸗ 
glieder der Angeſtelltenpenſionskaſſe der 
Reichs Kn., deren Jahresarbeitsverdienſt 
den in § 1654 RBO. feſtgeſetzten Be- 
og überfteigt, find verſicherungspflichtig 
23911 


Vorausſ. des Anſpruchs auf Rückzahlung 
von Beiträgen zur K.penſionskaſſe 2866 + 
Koalitionsfreiheit 
Zwangsinnung, K. u. Tarifvertrag 2362 
Kohle 
vgl. Invaliden. 
Kohlenſteuer 
Die Klordnungen der Rheinlandkommiſſion 
werden nicht durch das Rheinlandabkom⸗ 
men gedeckt 2330 6 


Kolonialbeamte 
Tropenzulage der K. 21938 


E 
In den Fällen des 5I KapVerkStG. ift 
Steuerſchuldner in erſter Linie die Ka⸗ 
pitalgeſellſchaft. Die K. iſt nach § 1011 
haftbar 2446 3 
Stille Beteiligungen einer K. unterliegen 
auch dann der Steuer aus §23 Kap- 
VerkStG., wenn zu den perſönlich haf- 
tenden Geſellſchaften eine Kapitalgeſell⸗ 
ſchaft gehört 30255 
Kommiſſionär 
8 91 Depotgeſetz iſt auch dann anwend⸗ 
bar, wenn die Wertpapiere für den K. 
keine „fremden Sachen“ ſind, ſondern 
in feinem Eigentum ſtehen (StR.) 2372 11 
$9 Depotgeſetz. Eigentumsübergang von 
gekauften u. bezahlten Effekten auf den 
Kommittenten durch Bereitlegung der 
Aktien zur Abholung. Bedeutſamkeit eines 
etwaigen Irrtums über die Begründung 
eines Eigentumsrechts für den Kommit⸗ 
tenten (StR.) 301227 
Kommunalabgabengeſetz, preußiſches e 
§ 241g ijt durch die neue Reichs⸗ u. die 
preuß. Verfaſſung u. die ſeit der Staats⸗ 
umwälzung erlaſſenen preuß. Gelege u. 
Verordnungen unberührt geblieben 2167 > 
Die Gemeinden können rechtswirkſam nicht 
ein für allemal auf Forderung einer 
Kommunalabgabe von Steuerpflichtigen 
verzichten 2340 2 


Kommunalbeamte 
ſ. u. B., Ruhegehalt 
Kommunalrecht 
vgl. Selbſtverwaltung 
Handbuch des K. Schriſttum 2182 
Ortsrecht. Schrifttum 2182 
Geſ. v. 18. Juli 1919 betr. vorläufige 
Regelung verſchiedener Punkte des Ge 
meindeverfaſſungsrechts. Der Beſchluß 
einer Gemeindevertretung, es ſolle der 
Gemeindeunterſtützungskommiſſion je ein 
von der betr. Kirchengemeinde zu beſtim⸗ 
mender kathol. und evang. Geiſtlicher von 
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Amts wegen als Mitglied angehören, wi⸗ 
derſpricht nicht dem Geſetz 22452 

Preuß. LandgemO. v. 3. Juli 1891. Ein 
1914 ergangener, die Ordnung eines in⸗ 
terkonfeſſionellen Gem Friedhofs genehmi⸗ 
gender Beſchluß einer Gem Vertretung 
kann vom Gem Vorſtand i. J. 1925 auf 
Grund § 140 Landgem O. nicht deshalb 
beanſtandet werden, weil durch das in der 
Friedhofsordnung enthaltene Verbot von 
Laienreden der in § 188 II 11 ALR. ge- 
währleiſtete Anſpruch auf ehrliches Be- 
gräbnis nach den gegenwärtig herrſchen⸗ 
den Auffaſſungen beeinträchtigt wird 
23401 


A Preußens. Schriftt. 
2838 
Die Landgemeindeordnung Preußens nach 
dem Stande der Geſetzgebung v. 1. März 
1927. Schrifttum 2838 
Bad. Gem. v. 5. Okt. 1921. Schrifttum 
2839 \ 
Kommunalſparkaſſe 
s e ein 
Kommuniſtiſche Partei Deutſchlands 
Der Funktionärkörper der K. P. D. iſt, fo- 
weit er bei der Verwirklichung des ge⸗ 
waltſamen Umſturzes u. ſeiner Vorberei⸗ 
tung mitwirkt, eine geheime u. ſtaats⸗ 
feindliche Verbindung zum Zwecke der 
Untergrabung der Verfaſſung des Reichs 
und der Länder 200416 
Anordnung der Entfernung der an einem 
Gemein deverwaltungsgebäude angebrach⸗ 
ten koikmuniſtiſchen Symbole 27331 


Kompetenzkonflikt 

Urteile des KGHofs find im Rechtsweg 
nicht nachprüfbar 2852 13 

Eutſcheidung über einen nicht zurückgenom⸗ 
menen K. ohne Rückſicht auf eine nach 
Erhebung desſelben erfolgte Rücknahme 
der Klage 28751 

Konditorei 
ſ. u. Arbeitszeit 
Konkurs 

vgl. VerglO., Bankrott, Gläubigerbegün⸗ 
ſtigung 

Proteſt bei dem in K. geratenen Inhaber 
einer als Zahlſtelle genannten Firma 
2125 23 

Liquidationsſchaden. EntſchO. v. 30. Juli 
1921/23. Juni 1923. Das Verfahren wird 
durch die Eröffnung des K. über das 
Vermögen des Geſchadigten nicht unter- 
brochen 2339? 

Im Fall der Anfechtung eines General⸗ 
verſammlungsbeſchluſſes iſt die Klage 
gegen Vorſtand und Auffſichtsrat zu rid- 
ten. Iſt die Genoſſenſchaft während des 
Rechtsſtreites in K. geraten, ſo kann der 
K.verwalter das Verfahren fortſetzen, 
wenn der angefochtene Beſchluß zur 
Mehrung oder Minderung der Teilungs- 
oder Schuldennaſſe führt 24397 

Für die Eröffnung des K.verfahrens genügt 
nicht die Glaubhaftmachung der K.forde- 
rung, ſondern das K.gericht muß, wenn 
es das K.verfahren eröffnet, von dem 
Beſtehen der Forderung voll überzeugt 
fein 2443 1 

Der R.verwalter ijt im Fall der Pfändung 
von Zubehör des zur Maſſe gehörigen 
Fabrikgrundſtücks zur Beſchwerde befugt 
2643 12 

Streit darüber, ob Fall des SOU KO. 
vorliegt, ifft, wenn Maſſegläubiger 
Zwangsvollſtreckungsmaßregeln vornimmt, 
im Weg der Klage aus § 767 und nicht 
im Weg der Erinnerung aus 8 766 
ARD auszutragen 264415 

§ 239 J Nr. 1 KO. Verſuch und Vollendung 
der Beiſeiteſchaffung eines Grundſtücks 
durch Veräußerung. Rücktritt vom Ver⸗ 
ſuch 2704 258 


Durch Kleröffnung erliſcht die Prozeßvoll⸗ 
macht (ZR.) 3007 21 
vgl. Anfechtungsgeſetz 
Konſul 
Legaliſation, Freizügigkeit vollſtreckbarer Ur- 
kunden, Konſulariſches Notariat. Schrift⸗ 
tum 2093 
Vernehmung deutſcher Zeugen vor aus⸗ 
ländiſchem K. 3044 
Konſumverein 
Das Verbot der Verkäufe an Nichtmit⸗ 
glieder von K. trifft auch ſog. Werbe⸗ 
verkäufe, wenn fie von den Käufern 
nicht ausdrücklich als ſolche beim Kauf 


bezeichnet ſind. Begriff des Schutz⸗ 
geſetzes 19979 
Kontobuch 
Arkundenqualität eines K. (StGB. § 274) 
243019 
Kontokorrent 


865 Aufw . Der Aufwertungsausſchluß 
bei K. oder laufender Rechnung gilt un⸗ 
abhängig von der Rechtsnatur der in 
die laufende Rechnung aufgenommenen 
Poſten 21111! 29076 

§ 65 Mut, Die Beſtimmungen des Aufw⸗ 
G. über das K.verhältnis gelten nur für 
Papiermarkforderungen 29077 299913 

Konzern 3 

vgl. Muttergeſellſchaft 

Rechtliche Probleme der K.bildung 2971 
Ronzeſſion 

ſ. u. Auswanderung 
Körperſchaftsſteuer 

Auch die Betriebe und Verwaltungen von 
Vermögensmaſſen des öffentlichen Nechts 
fallen unter die Vorſchriften des 8 2 
Nr. 3 KG. v. 10. Aug. 1925. Die 
Übergangsvorſchriften in § 32 I 1 KG. 
kommt nur ſolchen Betrieben und Ber- 
waltungen nicht zugute, die als Steuer⸗ 
ſubjekte ſchon nach bisherigem Klrrecht 
ſteuerpflichtig waren 22371 

Gewerbetreibende Erwerbsgeſellſchaft kann 
regelmäßig nur Betriebsvermögen haben. 
Infolgedeſſen unterliegen die von 
ihr bei der Veräußerung von Grund- 
eigentum erzielten Gewinne, auch wenn 
dieſe nicht dem Betrieb diente, der K., 
und die Sondervorſchriften des Eink StG. 
über die Beſteuerung von Veräußerungs⸗ 
gewinnen finden keine Anwendung 2445 

Vergütungen für Geſchäftsführer einer 
G. m. b. H. als verſteckte Gewinnver⸗ 
teilung. Auch verſteckte Gewinnausſchüt⸗ 
tungen können nach 8 10 IIa KG. als 
Mindeſteinkommen beſteuert werden. 
$ 10 IIa vm ift auf die erſten drei 
der Geldentwertung folgenden Geſchäfts⸗ 
jahre regelmäßig nicht anzuwenden. Zum 
Begriff der vertraglichen Zuſicherung 
i. S. von § 10 IIb KG. 2549 15 

Soweit Kapitalerträge innerhalb einer ſonſt 
ſelbſtändigen Berufstätigkeit anfallen, 
gelten ſie regelmäßig als Einkünfte aus 
dieſer Tätigkeit und nicht aus Kapital⸗ 
vermögen. Sie bleiben daher gemäß 
§ 11 Nr. 4 KG. bei Ermittlung des Ein- 
kommens außer Anſatz. Keine Anwen⸗ 
dung der Befreiungsvorſchriften auf die 
in § 3 II Nr. 7—9 und 8 83 Eink StG. 
aufgeführten Kapitalerträge 3023? 

Körperverletzung 

val. Raufhander 

Wer einen hilfloſen Menſchen mit mangel⸗ 
hafter Kleidung auf kalten Fußboden 
legt, macht ſich einer K. ſchuldig 2029 42 

Der Kraftfahrer kann ſich bei Unfall auf 
ſeine Ungeübtheit im Fahren dann nicht 
berufen, wenn er, um der Lage, in der 
er ſich befunden, Herr zu werden, keiner 
längeren Erprobung als Kraftfahrer be⸗ 
durfte 2030 45 


Wenn Lehrer trotz Verbots des Landes⸗ 
ſchulrechts einen Schüler körperlich züch⸗ 
tigt, ſo iſt hierin rechtswidrige K. nicht 
zu erblicken, falls der Lehrer das ihm 
übertragene Zuchtigungsrecht des Vaters 
ausgeübt hat 2038 op 222159 

Wer neugeborenes Kind der im Wochen⸗ 
bett liegenden Mutter wegnimmt und in 
anderem Raum in hilfloſer Lage unter⸗ 
bringt, übernimmt damit die Rechtspflicht 
zur Vornahme der zur Erhaltung des 
Lebens des Kindes erforderlichen Hand⸗ 
lungen 2575 10 

Verurteilung wegen vorſätzlicher K. mit 
nachfolgendem Tod bei Nichtfeſtſtellbar⸗ 
keit vorſätzlicher Tötung 2712“ 

§ 224 StGB. Verluſt des Sehvermögens 
2029 13 

§ 230 II StGB. Der gelegentlich aus Lieb- 
haberei den Kraftwagen des von ihm ge- 
leiteten Unternehmens bei gewerblichen 
Fahrten ſteuernde Direktor übt Gewerbe⸗ 
pflicht aus 2028 41 

Fahrläſſige K. Der Kraftfahrer muß unter 
Umſtänden auch mit einem unverſtändi⸗ 
gen Benehmen andrer Perſonen auf der 
Straße rechnen 2030 0 *7 

§ 230 StGB. Ob der Leiter eines Rönt⸗ 
geninſtituts ohne Verletzung der ihm 
obliegenden Sorgfaltpflicht einer Aſſiſten⸗ 
tin die ſelbſtändige Handhabung des 
Gerätes überlaſſen kann, hängt davon 
ab, ob und inwieweit ſie ſich als ſelb⸗ 
ſtändige Arbeiterin bewährt hat 269918 

§ 340 GIOV. K. im Amt. Das Bewußt⸗ 
Ke der Rechtswidrigkeit ift ausgeſchloſ⸗ 
en, wenn der Täter infolge mangelnder 
Begabung nicht erkannt hat, daß der 
Widerſtand des Feſtgenommenen auch 
ohne Gebrauchmachen von der Waffe 
gebrochen werden könne 285613 

8 340 StB. K. im Amt außerhalb des 
Dienſtes 2221 38 

Koften 

vgl. Gerichts. 

Kentiheibung im Strafverfahren 206122 

Die in Arreſtbefehl dem Schuldner auf⸗ 
erlegten K. ſind nicht feſtzuſetzen, wenn 
gegen den Arreſtbefehl Widerſpruch er⸗ 
hoben ijt 20646 

Wenn in anhängigem Rechtsſtreit Über- 
nahme der Klaſt vom Beklagten behaup⸗ 
tet wird, ſo wird nach Erledigung des 
ſonſtigen Streits der Streit über dieſe 
Frage nicht zur Hauptſache. Die hier⸗ 
über ergehende Entſcheidung ift nur durch 
ſofortige Beſchwerde anfechtbar 213029 

Ein Rechtsmittel, das die Verurteilung 
überhaupt angreift, iſt nur von teil⸗ 
weiſem Erfolg begleitet, wenn es beim, 
Schuldausſpruch bleibt und nur Herab⸗ 
ſetzung der Strafe erreicht wird (StPO. 

r 8 473) 21491 

pa Armenanwalt ift gegenüber dem die 
Armenrechts K. feſtſetzenden Gericht ver- 
pflichtet, die geleiſteten Parteivorſchüſſe 
mitzuteilen 21491 

Suläffigteit der Kentſcheidung bei einſt⸗ 

Ach ligen Verfügungen 21526 

Wee? Rechtsmittel des Streitgenoffen, nach 
dien Anſicht die K. unter den Streit⸗ 
91 Ind unzühtig verteilt jind 2152 

> A „Der Wechſel in der Perfon 
es RA. it notwendig, wenn ein die 
Anwaltstätigteit allein ausübender RA. 
ſtirbt. Er iſt es aber im allgemeinen 
nicht, wenn mehrere Anwälte ſich zur 
gemeinſamen Ausübung der Tatigkeit 
tek d si? und lediglich der Be⸗ 
arbeiter der Angele ei 
ege et 2162 eit Lurch Fos 

Wenn im Rechtsmittelverſahren des zur 
Steuer Herangezogenen deſſen Steuer⸗ 
pflicht verneint und nur ſeine Haftung 
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für die Steuer als Bevollmächtigter 
oder Verfügungsberechtigter ausgeſpro⸗ 
chen wird, ſo iſt es regelmäßig gerecht⸗ 
fertigt, die Rechtsmittelk. voll dem 
Reich aufzuerlegen 2240 + 

Anwalts K. beim Landesarbeitsgericht 2357 

Die K. eines Rechtsgutachtens auf dem 
Gebiet des Arbeitsrechts ſind nicht erſtat⸗ 
tungsfähig, da die Kenntniſſe des Ar⸗ 
beitsrechts bei NA. vorausgeſetzt werden 
können 23832 SEI 

Sat ZBD. Erſatzfähigkeit der K. des 
Verkehrsanwalts 24741! 

Vergleich der Parteien über die K. in 
gerichtlich protokollierter Vereinbarung ijt 
für das Gericht bindend. Auch Siet: 
ſetzung ijt im Vergleichsverfahren gu- 
läſſig 24775 

8 18 AufwNov. Niederſchlagung der K. 
kann auch dann erfolgen, wenn das 
Rechtsmittel zurückgenommen ijt und auch 
dann, wenn der anhängige Rechtsſtreit 
nicht erſt durch die Vorſchriften der 
AufwNov. feine Erledigung gefunden 
hat, ſondern das Rechtsmittel auch ohne 
Hinzutreten der neuen Rechtsvorſchriften 
nach der früheren Rechtslage unbegründet 
war 2630? 

Für Wahrnehmung eines auswärtigen Be⸗ 
weistermins kann die Partei in der 
Regel nur Diejenigen K. erſtattet ver⸗ 
langen, die entſtanden wären, wenn der 
Prozeßanwalt den Termin ſelbſt wahr⸗ 
genommen hätte, alſo Erſatz des Fahr⸗ 
gelds und der Tagegelder 264211 

Entſcheidungen des KG. in Miet-, Pacht⸗ 
Ver, K. und Strafſachen. Schrifttum 


Kraftfahrlinie V 
Zum Begriff der K. i. S. des Gef, v. 
25. Aug. 1925 2068 1 28083 


Kraftjahrzeu 

821 KVerk VO. ift nicht auf den Einzelfall 
der konkreten Gefährdung von Fahr⸗ 
gäſten, die wirklich ein⸗ und ausſteigen, 
abgeſtellt, ſondern verlangt ftets Ein⸗ 
haltung eines derart bemeſſenen ſeitlichen 
Abſtands, daß für etwa ein⸗ und aus⸗ 
ſteigende Fahrgaſte keine Gefahr ent⸗ 
ſtehen kann 2814.15 

RBO. v. 28. Juli 1926 ift am 7. Aug. 
1926 in Kraft getreten. Pflichten des 
Überholenden und Überholten 2915 16 

Die Fahrgeſchwindigkeit von K. kann von 
Orkspolizeibehorden nur im Rahmen der 
Vorſchriften für den allgemeinen Fuhr⸗ 
werksverkehr beſchränkt werden 28161“ 

Der Aführer muß vor Beginn jeder Fahrt 
die Beleuchtungsanlage auf ihre ord⸗ 
nungsmäßige Beſchaffenheit prüfen 282110 

Weitere Benutzung eines K., für das die 
Steuerkarte nicht rechtzeitig erneuert wor⸗ 
den iſt, iſt nicht ſtrafbar (StR.) 2822 11 


Der K.beſitzer, der Dë weigert, der aus 


ſteuerlichen Gründen vom Fin A. und 
Bezirksamt ausgeſprochenen Anordnung, 
die Zulaſſungsbeſcheinigung zurückzugeben, 
nachzukommen, ift nicht aus § 21 RO. 
und SDV 4 der KBD. ſtrafbar (StR.) 
2822 12 

Khallen, in denen beſondere Teilräume 
(Boxen) zur Unterbringung von K. her⸗ 
gerichtet ſind, gelten als eingerichtete 
Räume i. S. von § 214 UmſSt6. 1919 
2825 3 

Der gelegentlich aus Liebhaberei den Kraft⸗ 
wagen des von ihm geleiteten Unter- 
nehmens bei gewerblichen Fahrten 
ſteuernde Direktor übt Gewerbepflicht 
aus (StB. § 230 II) 2028 4 

Der Kraftfahrer kann ſich bei Anfall auf 
ſeine Ungeübtheit im Fahren dann nicht 
berufen, wenn er, um der Lage, in der 
er ſich befunden, Herr zu werden, keiner 
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längeren Erprobung als Kraftfahrer be- 
durfte 2030 #5 e 

Fahrläſſige Körperverletzung. Der Kraft⸗ 
fahrer muß unter Amſtänden auch mit 
einem unverſtändigen Benehmen an⸗ 
derer Perſonen auf der Straße rechnen 
2030 46 47 

Fahrläſſigkeit des K.führers 3053 13 

Die Verurteilung aus 8 22, 1 VerkBO. mit 
8 21 RG. ſetzt voraus, daß zunächſt klar⸗ 
geſtellt wird, daß der befahrene Weg 
fein Fahrweg iſt. Zum Begriff des 
Fahrwegs 205712 

Begriff des ſtark wirkenden elektriſchen 
Scheinwerfers 205713 

8 44 KVerkdO. ift rechtsgültig 20⁵8 14 

Der Führer eines beim Fahren ungewöhn⸗ 
lich ſtarken Rauch entwickelnden K. kann 
ſich nicht damit entſchuldigen, daß der 
Motor, weil er die Nacht über im Freien 
geſtanden hatte, zu kalt geworden fet 
206715 

Verurſacht Motor infolge Mangels des 
K. außergewöhnlichen Rauch und Lärm, 
fo muß der K. führer dem Mangel an 
einem Ort, wo durch das Weiterlaufen 
des Motors niemand beläſtigt werden 
kann, abzuhelfen ſuchen 20676 

Von R.fahrern ift nicht zu verlangen, daß 
ſie ſich vor ihren Ausfahrten über die 
Sonntags geſperrten Straßen unterrich⸗ 
ten 2068 17 

8 22 J KG. Allein die Tatſache der Selbſt⸗ 
GE begründet die Strafloſigkeit 
053 12 

Als AusfVO. zur KVerkVoO. v. 15. März 
1925 ergangene Anordnungen oberſter 
Landesbehörden, die für das Befahren 
gewiſſer Durchgangsſtrecken eines Stadt⸗ 
gebiets die Höchſtgeſchwindigkeit fur allen 
Fuhrwerksverkehr einſchränken, beſtehen 
für den Keperkehr auch angeſichts der 
neuen reichsgeſetzlichen Regelung dieſes 
Verkehrs noch zu Recht (StR.) 2068 18 

Die für den K.verfehr allein maßgebende 
Reichs VO. kann durch örtliche Pol VO. 
derart ergänzt werden, daß dieſe beſtim⸗ 
men, was „berkehrshindernd“ i. S. von 
§ 21 Reichs VO. it (StR.) 2069 22 

Wann ſſt Rauchentwicklung bei K. unver⸗ 
meidbar? 207023 

Die Polizei iſt zur Kennzeichnung gefähr⸗ 
licher Wegeſtrecken durch Warnungstafeln 
auf Grund von 88 5a, 6 KGeſ., aber 
auch ſchon auf Grund allgemeiner Sorg⸗ 
faltspflicht verpflichtet (3R.) 2203 20 

RBer BO. Zum Begriff der unüberſicht⸗ 
lichen Wegeſtelle 22323 2810 5 

Rückſichtsloſes Fahren eines K.führers auf 

ſchmutziger Straße, durch das andere 

Verkehrsteilnehmer mit Schmutz beſpritzt 

werden oder werden können, als grober 

Unfug. Zur Anwendbarkeit des 8 19 

VerkBO. 28072 

um Begriff des Begleiters o Sb eld 

$3 KGG. 2809 

21 KG. Es genügt, wenn in angemeſſe⸗ 

nen Zwiſchenräumen das Kennzeichen des 

K. gereinigt wird 2809 

5 17 II Verk. VO. erfordert nicht tatſächlich 
eingetretene Beläſtigung, jedoch iſt Ver⸗ 
ſchulden notwendig, wofür aber be⸗ 
ſtimmte Vermutungen beſtehen 2810 

Durch das KG. und ſeine Ausf Beſt., bei. 
die VerkVO., iſt der Verkehr mit K. 
nur inſoweit erſchöpfend geregelt, als 
es ſich um die Erhaltung der Ordnung 
und Sicherheit auf öffentlichen Wegen 
und Plätzen handelt 28118 

Die Verpflichtung, die rechtsſeitige Hälfte 
der Fahrbahn einzuhalten, gilt auch für 
Einbahnſtraßen 2811 

„Vorfahren“ und „Fahren“ 281210 

Grundſätze für die Gültigkeit von Pol BO. 
über den Verkehr mit K. 281211 
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Zur Erfüllung des Tatbeſtands des § 10 
Verk VO. genügt es, wenn die Nummer 
auch nur auf einem Kennzeichen infolge 
ſtarker Beſchmutzung nicht mehr entziffert 
werden kann 281312 

Unüberſichtlichkeit der Fahrbahn allein legt 
dem K. fahrer nicht die Verpflichtung des 
§ 191 VerkVO. auf, durch deutlich Hör- 
bare Warnungszeichen rechtzeitig auf das 
Nahen des K. aufmerkſam zu machen 
281413 

§ 20 KG. ſieht nur die Strafbarkeit einer 
vorſätzlichen Verfehlung vor. Ausnahms⸗ 

` weile ijt Ausweichen nach links geſtattet 
281414 

Gegenüber der Neuregelung in § 21 b 
Derid. haben weitergehende Polizeivor⸗ 
ſchriften für den allgemeinen Fuhrver⸗ 
kehr, die nach § 33 Straß VerkO. bei 
Beſtand bleiben und weiterhin erlaſſen 
werden können, für den Verkehr mit K. 
keine Geltung, dagegen find Anordnun⸗ 
gen der Polizeibehörden nach § 23 1 
VerkO. damit nicht ausgeſchloſſen 2232 11 

Der Kraftfahrer braucht ſich nicht über 
Straßen⸗ und Wegſperrungen zu unter⸗ 
richten, darf ſich darauf verlaſſen, daß 
dieſe durch Warnungstafeln gekennzeich⸗ 
net jind 2440.8 

Gültigkeit der durch die Behörde erteilten 
Zulaſſung von K. zum Verkehr dauert 
bei Eigentumswechſel nicht bis zu dem 
Zeitpunkt, wo die erneute Zulaſſung 
oder Ausſchließung ausgeſprochen wird 
24409 

Zum ſteuerrechtlichen Begriff der Probe⸗ 
fahrt. SO KSteuerG. 2440 10 

Der K.verkehr. Schrifttum 2192 

Nach Art. 3 Nr. 5 Riet, über die Ande⸗ 
rungen des Finanzausgleichs zwiſchen 
Reich, Ländern und Gemeinden vom 
10. Aug. 1925 iſt Erhebung von Chauſſee⸗ 
und ähnlichen Weggeldern von K. für 
gewöhnliche Benützung öffentlicher Wege 
mit Ausnahme ſolcher für ſelbſtändige 
Verkehrsanlagen unzuläſſig (StR.) 25291 

Bei längerer Fahrt auf ſchmutzigen Stra⸗ 
Ben muß ſich der Wagenführer von Zeit 
zu Zeit von der ordnungsgemäßen Be⸗ 
ſchaffenheit des K. überzeugen 25348 

Strafrechtliche Verantwortlichkeit des K. 
führers, der die Leitung des K. einem 
nicht hinreichend ſicheren Mitfahrer über⸗ 
5 Mitverantwortlichkeit des die Über- 
laſſung genehmigenden Beſitzers des K. 
Begriff der Führung 2705 26 

ST pe Aukomobillexikon. Schrifttum 
2 


Automobilgeſetz. Schrifttum 2791 

Neuere Rechtſprechung zum KG. und den 
einſchlägigen Geſetzen 2793 

Vorausſetzungen, unter denen Kraftfahrer 
von der polizeilich vorgeſchriebenen Fahrt⸗ 
richtung abweichen darf 28059 

Führer eines K., auch der eines Laſtwagens, 
muß ſein Augenmerk auch auf die hinter 
ſeinem K. hen Gefahrenquellen rich⸗ 
ten 2806 1 


Krantentaffe 

Bei Vermögensloſigkeit der K. hat der 
Gemeindeverband den Gehaltsanſpruch 
zu erfüllen, und zwar unmittelbar gegen⸗ 
über dem Beamten; der Rechtsweg iſt 
zuläſſig 21949 

Der Gehaltsanſpruch der K.angeſtellten be- 
ſtimmt ſich bei Widerſpruch zwiſchen dem 
Tarifvertrag und der DienſtO. nach der 
DienſtO. 2369 6 : 

Die Verſicherungsbehörden find im Streit⸗ 
verfahren nach § 258 RAbgO. zwiſchen 
Orts K. und InnungsK. über die Zu⸗ 
gehörigkeit von Betrieben zur Entſchei⸗ 
dung der Vorfrage nicht berufen, ob ein 
Arbeitgeber Mitglied einer Innung iſt 


Sachregiſter 


oder einer Zwangsinnung als Pflicht⸗ 
mitglied angehört 26521 

Zwangsbeitreibung von K.beiträgen wird 
in Preußen nicht dadurch gehindert, daß 
der Arbeitgeber ſeine Beitragspflicht be⸗ 
ſtreitet und nach § 405 II RVO. die 
Entſcheidung des Verſicherungsamts be⸗ 
antragt hat 3030! 


Kredit 
82661 Ziff. 2 StGB. K. als Vermögens⸗ 
ſtück 3010 25 
Die Induſtrieſchaft als Löſung für das 
K.problem der Mittel- und Kleininduſtrie. 
Schrifttum 2966 
Kreis. preußiſche, v. 15. dez. 1872 
Die Kreiſe ſind nicht berechtigt, Dezer⸗ 
nenten bei Kreisausſchuß die Amtsbe⸗ 


eichnung „Kreisverwaltungsrat“ beizu⸗ 
3 9 „ 


legen 2245 1 
Kriegsbeſoldungsy ch. 

Der Bezug des höheren Dienſteinkommens 
aus einer für die Dauer des Kriegs ver⸗ 
liehenen Stelle begründet den Anſpruch 
auf höhere Penſion. Als penſionsfähi⸗ 
ges Einkommen ſind bei Militärbeamten 
im Gegenſatz zu Offizieren die niedrig⸗ 
ſten Gebührniſſe der den Kriegsſtellen 
entſprechenden Friedensſtellen zugrunde⸗ 
zulegen 2187 


Kriegsgefangener 
Das in Kriegsgefangenſchaft verbrachte 
Jahr 1919 kann als Kriegsjahr nicht 
angerechnet werden (Verſorgungsrecht) 
2338 1 
Aufwertung von Gefälligkeitsdarlehn, die 
deutſchen K. in Rußland gewährt wurden 
23204 
vgl. Flüchtlinge 
Kriminalbiologie 4 
Grundriß der K. Schrifttum 1983 
Kriminaliſtiſche vereinigung, Internationale 
Ir el e 
Kulturamt 
ſ. u. Rentengut 


„Rümmelblättchen“ 
als Betrug 2033 51 
Kündigung s 
vgl. Kartell, Betriebsrätegeſetz 
Wichtiger Grund i. S. von HGB. 8 77 
III liegt ſtets dann vor, aber auch nur 
dann, wenn Ereigniſſe eingetreten ſind, 
zufolge denen dem Kündigenden nach 
Treu und Glauben nicht mehr zuge- 
mutet werden kann, das Vertragsver⸗ 
hältnis mit dem andern Teil fortzu⸗ 
ſetzen. Verſchulden desjenigen, dem ge⸗ 
kündigt wird, braucht nicht vorzuliegen 
2589 1 
Kunſtſchutzgeſetz 
SL Der Begriff des Kunſtwerks erfordert 
individuelle geiſtige Schöpfung 1999 10 


Kuppelei À 
Die Ehefrau hat die ſelbſtändige Pflicht, 
ein unzüchtiges Treiben in der ehelichen 
Wohnung nicht zu dulden 201530 
Kur A 
Untreue bei Verpfändung von K. des 
neuern preuß. Rechts durch übergabe 
der K.ſcheine ohne die nach § 108 ABG. 
erforderliche Schriftform 20648 


Ladung 

Wahrung der L.friſt bei vertagter Haupt- 
verhandlung 1989 

L. eines nach Berufungseinlegung aus⸗ 
gewanderten Angeklagten zur Berufungs⸗ 
hauptverhandlung 2040 62 

§ 329 1 StPO. „Ausbleiben“ fekt ord- 
nungsgemäße L. voraus. Der Reviſions⸗ 
richter iſt an die Feſtſtellung der Vor⸗ 
inſtanz, daß die L. „ordnungsgemäß“ 
erfolgt ſei, nicht gebunden 2049 76 


Auch Auskunftsperſon, die vom Angeklag⸗ 
ten vorgeladen war und erſchienen iſt, 
und deren L. dem Gericht vorher an⸗ 
gezeigt war, wird erſt mit Vorlage der 
Zuſtellungsurkunde zu einer „vorgelade⸗ 
nen“ 2707 30 


Landesverwaltungsgeſetz, preußiſches 

vgl. Reinigung öffentlicher Wege 

Die Geſetzgebung über die allgemeine L. 
und über die Zuſtändigkeit der Verwal⸗ 
tungs⸗ und Verwaltungsgerichtsbehörden. 
Schrifttum 2182 

Auch eine durch Irrtum veranlaßte Klag- 
rücknahme iſt unwiderruflich 24781 

Verweigerung eines Auslandspaſſes gegen- 
über Reichsangehörigen ſtellt polizeiliche 
Verfügung i. S. des § 127 L. dar 28672 


Landgemeinde h., preußiſche 
L u. Kommunalrecht 
Landgericht . 

Für die Entſcheidung über die Zulaſſung 
des Antrags auf Wiederaufnahme eines 
durch rechtskräftiges Urteil eines Militär⸗ 
gerichts abgeſchloſſenen Verfahrens eines 
der Militärgerichtsbarkeit nicht mehr 
unterſtehenden Angeklagten iſt das L. zu⸗ 
ſtändig 2052 81 

Für Anſprüche aus dem Anſtellungsver⸗ 
hältnis der Reichseiſenbahnbeamten iſt 
das L. ausſchließlich zuſtändig 21916 

Landſchaft 
ſ. u. Preußen 
Landtag, preußiſcher \ 

Dem Reichstag und dem L. vorliegende 
Geſetzenkwürfe 2088 2598 2734 2828 
2878 2949 

Landwirtſchaft 

Die Arbeitsordnung in der L. und Fort 
wirtſchaft. Schrifttum 2488 

Vom L.recht 2493 

Landungsbrücke e 

Auch ausländiſche Schiffahrtsgeſellſchaft ijt 
an einem Orte, wo ſie L. unterhält, ge⸗ 
werbeſteuerpflichlig 2310 + 


Legaliſation 
L u. Notar 


Legitimation durch nachfolgende Ehe 
Adoption und L. im engliſchen Recht 2283 
Lehnsrecht 
Die gegenwärtige Bedeutung lehnsrecht; 
licher Eintragungen in den Grundbüchern 
der älteren preuß. Landesteile 2493 
Lehrer 
vgl. Züchtigungsrecht, Perſonalabbau, Mit⸗ 
telſchullehrerdienſteinkommench., Unzucht 
§ 174 Nr. 1 StGB. L. ift jede Perſon, die 
einem andern in irgendeinem oder meh- 
reren Wiſſenszweigen dauernden Unter- 
richt erteilt, wofern Verhältnis geiſtiger 
oder ſittlicher Unterordnung beſteht 22175 
Die Errichtung einer preuß. pädagogiſchen 
Akademie auf paritätiſcher Grundlage 
neben drei andern auf konfeſſioneller 
Grundlage beruhenden Akademien iſt mit 
Art. 174 Satz 1 RBerf. vereinbar 22252 
Die Küſterlehrerſtelle bei der Auseinander⸗ 
ſetzung ihres Vermögens 22344, Schrift⸗ 
tum 2183 
Lettland af 
Eheſcheidung lettländiſcher Staatsangehöri⸗ 
„ger durch deutſche Gerichte 2282 


Lilienthal, Karl von, 7 
3033 


Lippe 

Die Lippeſchen Grundwertſteuergeſetze v. 
29. April 1920 und 22. Dez. 1923 ‚find mit 
Art. 138, 173 MVerf. inſoweit nicht ver- 
einbar, als fie die bisherige auf Gejeh 
beruhende Freiheit der Lippeſchen Evan⸗ 
geliſchen Landeskirche von Staatsſteuern 
beſeitigt haben 28521? 


Liquidation deutſchen vermögens im Ausland 
Die Beſchlagnahme, L. und Freigabe des 
deutſchen Vermögens in Belgien. Schrift⸗ 
tum 2266 
Art. 74 und 297i Fried V. gewähren den 
geſchädigten Reichsangehörigen keinen im 
ordentlichen Rechtsweg verfolgbaren An⸗ 
ſpruch auf Entſchädigung 23171 
EntſchO. v. 30. Juli 1921/23. Juni 1923. 
Das Verfahren wird nicht durch die Er⸗ 
öffnung des Konkurſes über das Ver⸗ 
mögen des Geſchädigten unterbrochen 
2339 2 
Lizenz 
Für Anſprüche gegen das Deutſche Neid) 
für L.beträge, die England unter Be⸗ 
rufung auf Art. 306 gegenüber Deutſchen 
einbehält, ift der Rechtsweg unzuläſſig 
230818 


Lockerung der Zwangswirtſchaft, preußiſche 
DO. über 
Die BO. hat an der Verpflichtung des 
Miet Ein A. und der Beſchwerdeſtelle zur 
Eutſcheidung über die Höhe der geſetz⸗ 
lichen Miete nichts geändert 26321 


Lohnpfändung d £ 

Das Recht der Beſchlagnahme von Lohn, 

Gehalt und Dienſteinkommen. Schrift⸗ 
tum 2359 


Londoner Amneſtieabkommen 
ſ. u. A. 


Londoner Schluß protokoll 
Sanktionierung unrechtmäßiger, von den 
Beſatzungsbehörden vorgenommener Be⸗ 
ſchlagnahmen durch das L. Sch. Verluſt 
deutſchen Privateigentums auch gegen⸗ 
über Deutſchen 23101 2692 6 


Löſchungsbewilligung 


L im Aufwerkungsregiſter unter Aufw®. 
Lothringen 
Schuldverſchreibungen, die deutſche Gefell- 
ſchaft während ihres Sitzes in L. zur 
Zeit der Zugehörigkeit Lis zum Deut- 
ſchen Reich ausgegeben hat, ſind grund⸗ 
ſätzlich nach deutſchem Recht aufzuwer⸗ 
ten, wenn die Geſellſchaft ihren Sitz vor 
der Abtretung Lis in deutſch gebliebenes 
Gebiet verlegt hat 29341 
Lotſe 
Die Übernahme von Waſſerſtraßen auf das 
Reich hat an der Eigenſchaft der L. als 
Länderbeamten nichts geändert. Stellung 
des L. bei der Führung eines mit meh⸗ 
reren ZwangsL. beſetzten Schleppzugs 
(ZR. ) 2203 21 
Lotterie 
vgl. Rennwett⸗ und L.geſetz 
Anter L. iſt das Glücksſpiel zu verſtehen, 
bei dem einer Perſonenmehrheit die Mög⸗ 
lichkeit eröffnet wird, nach beſtimmtem 
Plan gegen beſtimmten Einſatz ein vom 
intritt eines zufälligen Ereigniſſes ab⸗ 
hängiges Recht auf beſtimmten Geld- 
Daß n zu erwerben 20557 
a die L.einnehmer ihren Kunden Erſatz⸗ 
oje für die nächſte Ziehung unaufge⸗ 
n zuzuſenden pflegen, hat keine 
der e ite entſtehen ` Loilen, aus der 
une das Recht auf rechtzeftige Zu⸗ 
vo ii 
241123 n Erſatzloſen herleiten kann 
SENI EinkStch. ſchließt nicht aus, daß 
L.gewinne, die einem Loshändler auf 
Grund nicht abgeſetzter Loſe zufließen, 
als im Gewerbebetrieb angefallen zum 
Einkommen aus Gewerbebetrieb gerech 
9 RN 5 
Irrtum beim ielen i 
27285 p in verbotener L. 
Luftverkehr 
Ausſchluß der Haftung für die Gefahren 
des L. ift zuläſſiz. Soll fie ſich aber 


Sachregiſter 


auch auf Verſchulden des Flugzeughal⸗ 
ters und ⸗führers erſtrecken, ſo muß da⸗ 
ganz klar ausgeſprochen werden (3R.) 
2210 26 

Deutſche Luftrechtspolitik jeit Verſailles. 
Schrifttum 2265 


Mahnverfahren 
Das geſamte M.⸗ und Prozeßverfahren 
vom Poſtauftrag bis zum Offenbarungs⸗ 
eid. Schrifttum 2617 


Makler f 
Fahrläſſig unrichtige Zuſicherung des zum 
Abſchluß ermächtigten M. über die Er⸗ 
tragsfähigkeit eines Gaſthofs (N.) 
19933 


Mannſchaftsverſorgungsgeſetz 

Wird Rente, die nach § 1 1 M. auf Grund 
einer vor dem 1. April 1914 beendeten 
Dienſtleiſtung gewährt wird, nach dem 
Inkrafttreten des ANG. neu feſtgeſetzt, 
fo handelt es fih nicht um Umanerken⸗ 
nung. Neufeſtſetzung iſt daher nur zu⸗ 
läſſig, wenn weſenkliche Anderung der 
Verhältniſſe — § 30 M. — eingetreten 
ijt 22452 

Nachdem die Gebührniſſe nach dem Kapi⸗ 
tulantenentſchädigungsgeſetz rechtskräftig 
zuerkannt ſind, ſteht der Anſpruch auf 
den Zivilverſorgungsſchein nach § 16 M. 
nicht mehr zu, ſelbſt wenn die Rückzah⸗ 
lung der empfangenen Gebührniſſe an⸗ 
geboten wird 22455 


Mark = Mark 
Zur Zeit der Geltung des Satzes Ib = A 
konnte auch eine Zahlung in Papiermark 
als Entgegennahme der Leiſtung ange⸗ 
ſehen werden 29042 


Marktordnung 
Die auf Grund von 8 69 GewO. erlaſſe⸗ 
nen M. für den gewöhnlichen Wochen⸗ 
marktverkehr dürfen den Beſtimmungen 
der 88 64—68 GewO. nicht zuwider- 
laufen (StR.) 22335 


Hehe: und Gewichtsordnung 

Benutzung von Meßgeräten bei Natural⸗ 
entgelt unterliegt den Beſtimmungen der 
88 6, 11, 22 Pi- und GO. 2072 25 

Meßgeräte, die während des ſchwebenden 
Verfahrens bis zur Urteilsfällung geeicht 
bzw. nachgeeicht ſind, ſind nicht mehr 
vorſchriftswidrig und unterliegen nicht 
mehr der Unbrauchbarmachung, Ein- 
ziehung oder Vernichtung 2235 8 

Der Begriff „öffentlicher Verkehr“ im 
Gegenſatz zum innern Betrieb trifft unter 
beſtimmten Umſtänden auch auf Back⸗ 
ſtuben und die dort zum Abteilen von 
Teig für Einzelbrote angewendeten Meß⸗ 
geräte zu 28209 


Maulkorbzwang 
Auch ſtaatlich angeſtellter Förſter hat die 
allgemeinen polizeilichen Vorſchriften be⸗ 
züglich des M. der Hunde bei ſeinem 
Jagdhund zu befolgen 30581 


mecklenburg 

M.⸗Schwerin war ohne vorherige Ausein⸗ 
anderſetzung mit M-Strelig und ohne 
deſſen Zuſtimmung berechtigt, über die 
Güter und das ſonſtige Vermögen der 
ehemaligen Landesklöſter Dobbertin, Mal⸗ 
chow und Ribnitz ſowie über die Ein⸗ 
künfte dieſer Klöſter und über die zum 
Vermögen der früheren mecklenburgiſchen 
Städte gehörigen Gegenſtände zu ver⸗ 
fügen 22231 

Mecklenburgiſche Grundſchulden. Bei der 
Frage nach dem Beſtehen einer perſön⸗ 
lichen Forderung iſt auf die mit dem 
früheren Recht zuſammenhängende land- 
CH Auffaſſung Rückſicht zu nehmen 
50: $ 


31 


Medizin 
vgl. Gerichtliche M., Blutunterſuchung 
220 EC ee als Krankheit. Schrifttum 
2 


meineid 

vgl. Eidesſtattliche Verſicherung, Eidesnot⸗ 
ſtand, Widerruf des M. t 

Offenbarungseid, bei dem Grundftüd nicht 
aufgeführt ift, ijt falſch geſchworen, wenn 
der Schwörende vermögenswerte Rechte 
an oder auf das Grundſtück hatte, einer⸗ 
lei, ob das Grundſtück im Grundbuch 
auf andern Namen eingetragen ift 2006 19 

Zeitpunkt der Vollendung des M. 2009 7 

Verletzung der Eidespflicht durch die Er⸗ 
klärung, nicht beſtreiten zu wollen, an 
Stelle ausdrücklichen Zugebens der be⸗ 

» Haupteten Tatſachen 2012 ?* 

Verſtoß gegen § 265 IV StPO. kommt 
nicht in Frage, wenn dem Angeklagten 
in der Hauptverhandlung zum Bewußt⸗ 
ſein gebracht iſt, daß die Verurteilung 
auch unter der Feſtſtellung erfolgen 
könne, daß der Angeklagte in einem 
andern Punkt als dem im Eröffnungs- 
beſchluß hervorgehobenen ſeine Eides⸗ 
pflicht verletzt habe 2045 71 

Die unterbliebene Zuziehung des Gerichts⸗ 
ſchreibers bei Abnahme des Offen⸗ 
barungseides entzieht der Eidesabnahme 
nicht die rechtliche Gültigkeit 2141. 

Meta⸗Geſchäft 

Zur Theorie des M. 2956 

Bei ſogenannten M.perbindung, die Drit- 
ten gegenüber nicht in die Erſcheinung 
tritt, findet zwiſchen dem Einkäufer⸗ 
Metiſten und dem Verkäufer⸗Metiſten 
ſteuerpflichtiger Umſatz ſtatt 30277 

Miete 

vgl. Sammelheizung 

Entſcheidungen des KG. in M., Pacht⸗ 
ihug, Koſten⸗ und Strafſachen. Schrift⸗ 
tum 2890 

Bewertung eines zu Bürozwecken vermiete⸗ 
ten Hausgrundſtücks als zu gewerblichen 
Zwecken beſtimmten bei der Vermögens⸗ 
ſteuer 1924 3024 % 

Danziger M. und Wohnungsnotrecht. 
Schrifttum 2098 

Der Vermieter hat für Tauglichkeit der 
M. räume zu dem vertragsmäßigen Ver⸗ 
wendungszweck einzuſtehen 2437 > 

Beiträge zur künftigen Entwicklung des 
M. rechts. Schrifttum 2490 

M. — Pacht. Muß zwiſchen dem Raumüber⸗ 
laſſungsvertrag und dem Vertrag, durch 
den der Übernehmende die zur Frucht⸗ 
ziehung erforderlichen Einrichtungsgegen⸗ 
ſtände von Dritten erwirbt, ein Zuſam⸗ 
menhang beſtehen, um den Überlaſſungs⸗ 
vertrag als Pachtvertrag anſehen zu 
können? 250713 

M. oder Pacht von gewerblichen Räumen 
25312 

§ 1124 BGB. 88 21, 146, 148 Zw VG. 
Wirkſamkeit der Vorausverfügungen über 
Mietzins 25832 

Der Mieter, der den Vermieter über den 
vertragswidrigen Gebrauch der M.räume 
oder ihre unbefugte Überlaſſung an 
Dritten argliſtig getäuſcht hat, kann 
ſich gegenüber der friſtloſen Kündigung 
nicht auf die Unterlaſſung einer Ab- 
mahnung berufen 28162 

Der Mieter einer Wohnung iſt berechtigt, 
die Fahne einer nicht verbotnen Partei 
bei beſondern Gelegenheiten zu flaggen. 
Darin liegt auch dann kein hochverräte⸗ 
riſches Unternehmen, wenn die Ziele der 
Partei nach Feſtſtellung des Gerichts 
hochverräteriſch ſind (ZR.) 28651 

Mieteinigungsamt 
vgl. Schiedsverfahren vor dem M. 
Mitglieder von Magiſtraten im Gebiet der 


2 


Städteordnung für die öſtlichen Provin⸗ 
zen Preußens v. 30. Mai 1853 können 
nicht Mitglieder eines M. fein 22292 

Gegen die Feſtſetzung der Friedensmiete 
durch das M. nach 87 Geſ. über den 
Geldentwertungsausgleich bei bebauten 
Grundſtücken iſt die Rechtsbeſchwerde un⸗ 
zuläſſig 25373 

An der Verpflichtung des M. und der 
Beſchwerdeſtelle zur Entſcheidung über 
die Höhe der geſetzlichen Miete iſt durch 
die preuß. VO. über die Lockerung der 
Zwangswirtſchaft v. 11. Nov. 1926 nichts 
geändert worden. Das M. iſt zur Ent⸗ 
ſcheidung des Streits zwiſchen Vermieter 
und Mieter über die Höhe des Anteils 
des Mieters an den Koſten der Sammel⸗ 
heizung zuſtändig 26821 

Der Streit über die Amlegung von Wäch⸗ 
terkoſten betrifft die Höhe der geſetzlichen 
Miete. Das Gericht kann bei Zahlungs⸗ 
klage bis zur Entſcheidung des M. aus- 
ſetzen 28161 

888, 37, 38 MSHG. Die Ablehnung des 
Magiſtrats als Vorſitzenden des M. 
wegen Befangenheit iſt in Sachen, in 
denen die Gemeinde Partei iſt, ins⸗ 
beſondere in Wohnungsmangelſachen, nicht 
ohne weiteres, ſondern nur beim Vor⸗ 
Ce beſonderer Gründe gerechtfertigt 
2863 2 


Mieterſchutzgeſetz 

Auf die Vermietung eines Naumes als 
Notausgang an ein Theater findet weder 
die PreisTrVoO., noch das M. Anwen- 
dung 22342 

§ 46. Streitwertfeſtſetzungsbeſchlüſſe des 
Landgerichts in Rechtsbeſchwerdeſachen 
unterliegen nicht der Beſchwerde 2475 14 

88 7, 15. Gegenüber dem auf Grund der 
Vertragsbeſtimmung, daß der Vermieter 
ſofortige Aufhebung des Vertrags verlan⸗ 
gen könne, beim LG. geſtellten Räumungs⸗ 
verlangen wird durch den Einwand des 
Beklagten, daß es ſich um Mietvertrag 
handle, nicht die Zuſtändigkeit des Land⸗ 
gerichts, ſondern die ſachliche Begrün⸗ 
detheit der Klage in Frage geſtellt 2798 2 

888, 37, 38. Die Ablehnung des Magi- 
ſtrats als Vorſitzender des MENMU, 
wegen Befangenheit iſt in Sachen, in 
denen die Gemeinde Partei iſt, beſonders 
in Wohnungsmangelſachen, nicht ohne 
weiteres, ſondern nur beim Vorliegen 
beſonderer Gründe gerechtfertigt 28632 


Milderes Geſetz (StGB. S 211) 

Bei Anwendung bes § 2 I ift zu prüfen, 
welches Geſetz für den beſtimmten vor⸗ 
liegenden Fall die mildeſte Strafe zu⸗ 
läßt 2027 0 

§ 211 findet auf die vor dem 1. April 1926, 
dem Tag des Inkrafttretens des die 
Weinſteuer aufhebenden Geſ. v. 31. März 
1926 begangenen Weinſteuerhinterziehun⸗ 
gen nicht Anwendung 207226 

Beſchränkung der Reviſion auf das Straf⸗ 
maß gemäß StPO. 8 327 iſt unzuläſſig, 
wenn die Verurteilung im Schuldaus⸗ 
ſpruch ſich von der Strafzumeſſung nicht 
trennen läßt. Ein ſolcher Fall iſt ge⸗ 
geben, wenn die Eutſcheidung, welches 
Strafgeſetz nach § 2 11 anzuwenden ijt, 
ſich nicht ohne Eingehen auf die Straf⸗ 
zumeſſung treffen läßt 2715 40 

vgl. auch mildernde Umſtände 


Mildernde Umſtände 
Mildeſtes Geſetz, wenn nach dem zur Zeit 
der Tat geltenden § 218 StGB. a. F. 
Beihilfe zur verſuchten Abtreibung, nach 
§ 218 StGB. n. F. Verſuch der gewerbs⸗ 
mäßigen Abtreibung gegeben iſt und 
m. U. zugebilligt werden 2026 39 


Sachregiſter 


Militärftrafrecht 


Kommentar zum Mil StGB. 1988 

Grundriß des öſterr. M. Schrifttum 1985 

Für die Entſcheidung des Antrags auf 
Wiederaufnahme eines nach rechtskräfti⸗ 
gem Arteil eines Militärgerichts ab⸗ 
geſchloſſenen Verfahrens eines der Mili⸗ 
kärgerichtsbarkeit nicht mehr unterſtehen⸗ 
den Angeklagten iſt das Landgericht zu⸗ 
ſtändig 2052 81 

$ 52 StGB. ift auf dem Gebiet des M. 
bei Beurteilung von Dienſtpflichtverlet⸗ 
zungen durch § 49 Mil StGB. grundſätz⸗ 
lich ausgeſchloſſen. — „Abſicht“ i. S. von 
§ 69 Mil StGB. ift nicht gleichbedeutend 
mit Vorſatz. Der Tatbeſtand des 8 69 
Mil StGB. ift auch erfüllt, wenn der 
Täter nur nebenbei die Abſicht der 
Fahnenflucht hatte 2719 


Minderheitenrecht 


Minderheitenprobleme. Schrifttum 2264 


Mineralöl 


Berechnung der ſtatiſtiſchen Gebühr für M., 
das in Tankfahrzeug verladen ijt 23284 


Mineralquellſalze 


(Arzneimittel BO.) 2065 11 


Miniſter 


vgl. auch Reichsminiſterien 
729100 bei Beleidigung eines M. 
7 69 


Miteigentum 


Die Vorſchriften über den öffentlichen Glau⸗ 
ben kommen dem den Anteil des andern 
Miteigentümers erwerbenden Miteigen⸗ 
tümer dann nicht zugute, wenn die ge⸗ 
löſchte, aber der Aufwertung unter⸗ 
liegende Hypothek auf dem ganzen Grund⸗ 
ſtück eingetragen war 25214 


Mitſchuldigerklärung 


Lu, Scheidung 


Mitläter 


Vorausſetzung für die Feſtſtellung, daß der 
Vermittler von Wuchergeſchäften ein M. 
des Vergehens gegen 88 3023 und 302 d 
StGB. ift 2141 


Mittelſchullehrerdienſteinkommengeſetz, preuß. 
§ 15. d ber 


Für den Gehaltsanſpruch 
Rechtsweg ohne vorherige Entſcheidung 
der Verwaltungsbehörde zuläſſig 2194 20 


Mittelſtein, 


Präſident des Hanſeatiſchen OLG. Prof. 
Dr. Max (Nachruf v. Magnus) f 2353 


Mitverſchulden (8 254 BOB.) 


Die Abmeſſung, inwieweit der Schaden von 
dem einen oder andern Teil verurſacht 
iſt, ſetzt die Feſtſtellung von Art und 
Umfang des Verſchuldens des zum Scha⸗ 
denserſatz Verpflichteten und deſſen ur⸗ 
ſächliche Bedeutung für den eingetretenen 
ſchädigenden Erfolg voraus. Erſatzpflicht 
des Schädigers bei unterlaſſener Rechts⸗ 
mitteleinlegung? Iſt der Gedanke des 
S 254 auf Entſchädigungsanſprüche wegen 
Enteignung anwendbar? 24572 


Modenschau 


Vorführung einer M. durch Mannequins 
in den Geſchäftsräumen nimmt dieſen 
den Charakter einer offenen Verkaufs⸗ 
ſtelle nur dann, wenn durch beſondere 
Veranſtaltungen jeglicher Geſchäftsverkehr 
mit dem Publikum unmöglich gemacht 
wird 2381 6 


Monopol 


Anzuläſſige Ausnutzung einer Miſtellung 
durch Freizeichnung von der Schadens⸗ 
erſatzpflicht 19911 

Berechnung des gemeinen Handelswerts 
einer M.ware. Verkaufs-, nicht Selbſt⸗ 
koſtenpreis 24211 


Mord 
Zum Begriff der Überlegung. Unterſchei⸗ 
dung zwiſchen der Affektbereitſchaft und 
der Affektauslöſung oder =fleigerung 
2040 63 201936 
Verabredung eines M. (§ 49b StGB.) 
2021 37 
Mühle 
Mißbrauch i. S. von $ö RAbgdO. liegt 
vor, wenn, um die Steuerbefreiung nach 
§ 7 UnjSt6. zu erlangen, eine M. das 
an einen auswärtigen Zwiſchenhändler 
verkaufte und von dieſem bezahlte Mehl 
auf ihren eigenen Namen am Nieder⸗ 
laſſungsort des Zwiſchenhändlers im 
Lagerhaus einlagert, gleichzeitig aber die 
Lagerhausverwaltung anweiſt, das Mehl 
an den Zwiſchenhändler auf deſſen je⸗ 
weiliges Begehren zu verabfolgen 28661 
Münzen 
Vereinb. der Rückzahlung in Gold M. 29425 


Muttergeſellſchaft 
M. eines Konzerns braucht über Vorgänge 
bei der Tochtergeſellſchaft auch dann 
nicht ohne weiteres zu berichten (Jahres⸗ 
= bericht 1923), wenn fie ſämtliche Anteile 
der Tochtergeſellſchaft beſitzt 29863 
In der Goldmarkeröffnungsbilanz der M. 
eines Konzerns mußte über weſentliche 
Veränderungen in den Verhältniſſen der 
Tochtergeſellſchaft berichtet werden. An⸗ 
fechtbarkeit des auf unvollſtändigem Be- 
richt beruhenden Bilanzgenehmigungs⸗ 
beſchluſſes entfällt jedoch, wenn die Gene⸗ 
ralverſammlung ſich bei der Auskunft 
der Verwaltung beruhigt 2989 + 


Nachbarrecht l 
Das in Preußen geltende N. Schrifttum 
2490 
Rachlaßverwaltung R A 
Der R.verwalter hat gegen die Aufhebung 
der N. Beſchwerderecht im eigenen Namen. 
Der Aufhebung der N. ſteht nicht ent⸗ 
gegen, daß befriedigte Nachlaßgläubiger 
Aufwertungsanſprüͤche erheben wollen 
25815 
Nachnahme 
Betrug durch N.beſtellung 242917 


Nahrungsmittelgeſetz 
8 10. Verfälſchen von Kaviar 2728 10 


Name 

Adeliger Name 28751 2206 23 

Ein die N.übertragung bezweckender Kin- 
desannahmevertrag ift als auf eine un- 
mögliche Leiſtung gerichtet und als ſitten⸗ 
widrig nichtig. Nichtigkeit bei Willens⸗ 
mängeln kann im Weg der Unterlaf- 
ſungsklage aus BGB. 8 12 auch von 
Familienverband geltend gemacht werden 
2582 1 

Für den Anſpruch auf Beſeitigung von 
Beeinträchtigungen des N.gebrauchsrechts 
iſt der Rechtsweg zuläſſig, auch dann, 
wenn der Antrag ſich gegen Beein⸗ 
trächtigungen dieſes Rechts durch Be 
amten richtet, ſofern ſich dieſer hierbei 
nicht innerhalb ſeiner Zuſtändigkeit zur 
Ausübung öffentlich⸗rechtlicher Befugniſſe 
befunden hat 28751 

Schutz des N.⸗ und Zeichenrechts für ame- 
rikaniſche Firma 3045 3 


Nebenklage 

Die Anſchlußerklärung als Nebenkläger ver⸗ 
liert nicht dadurch ihre Wirkſamkeit, daß 
der Nebenkläger einen ihm zuſtehenden 
Bußanſpruch nicht geltend macht (StR.) 
2051 50 

Zuläſſigkeit der N. 208140 

Kommt ſtrafbare Handlung, auf Grund 
deren der Verletzte berechtigt wäre, die 
Zuerkennung einer Buße zu verlangen, 
für das Reviſionsgericht nach den ge⸗ 


D 


troffenen Feſtſtellungen nicht in Frage, 
dann iſt eine gleichzeitig mit der Revi⸗ 
ſionseinlegung erhobene N. und damit 
auch die Revifion unzuläſſig 273015 

§ 303 StPO. Der Nebenkläger iſt nicht 
„Gegner“ des Angeklagten 305722 

Ne bis in idem 

Auf Unbrauchbarmachung von Schriften 
ſtrafbaren Inhalts muß auch dann er⸗ 
kaunt werden, wenn fie in anderm Ber- 
fahren bereits angeordnet worden iſt. 
Der Grundſatz „N. b. i. j.“ gilt hier nicht 
2005 17 

Einſtellung des Verfahrens wegen einer 
Handlung, bezüglich deren die Straf- 
kammer im Gegenſatz zum Schöffengericht 
Tateinheit mit einer durch Zurücknahme 
der Berufung oder Freiſprechung rechts⸗ 
kräftig abgeurteilten Handlung angenom⸗ 
men hat 2084 282313 

Der Nechtsſatz „N. b. i. j.“ ift gemiſchtrecht⸗ 
licher Natur. Zu ſeiner Nachprüfung 
kann das Mevilionsgeriht ſelbſtändig 
Feſtſtellungen treffen 27268 

Die rechtskräftige Entſcheidung, daß es ſich 
um ſelbſtändige Straftaten handle, ſchließt 
es aus, daß der ſpäter erkennende Rid- 
ter feſtſtellt, daß dieſe Straftaten nur 
unſelbſtändige Beſtandteile einer andern 
Straftat feien 3055 16 

Reugeborenes 

Wer N. der im Wochenbett liegenden 
Mutter wegnimmt und in anderm Raum 
in hilfloſer Lage unterbringt, übernimmt 
damit die Rechtspflicht zur Vornahme 
der zur Erhaltung des Lebens des Kin⸗ 
des erforderlichen Handlungen 2575 10 


Reuilly, vertrag von 
Art. 189. Abänderung des Urteils eines 
bulgariſchen Gerichts wegen Verletzung 
von Vorſchriften des bulgariſchen Rechts 
2347 11 
Nichtigkeit s 
vgl. het, Schwarzkauf, Sittenwidrigkeit 
Vertrag, durch den verſchiedene Unter⸗ 
nehmer einander verſprechen, bei öffent⸗ 
licher Ausſchreibung Gebote in gewiſſer 
Höhe abzugeben, ift nichtig 20851 
Notar 
Zum 12, deutſchen N.tag 2090 
Legaliſation, Freizügigkeit vollſtreckbarer Ur⸗ 
kunden, Konſulariſches Notariat. Schrift- 
tum 2093 
Grundriß des Notariats mit Einſchluß des 
0 und Koſtenweſens. Schrifttum 


Verwaltung von Wertpapieren und Aus⸗ 
ſtellung einer Beſcheinigung über das zur 
Verwahrung Angenommene gehört zu 
den Amtsgeſchäften der preuß. N. 212220 

Abmachung der Umrechnung der geſetzlichen 
Gebühren in Goldmark iſt abweichende 
Regelung i. S. von 826 Preuß. NGebD. 
Aufwertung der in Papiermark feſtgeſetz⸗ 
sch N.gebühren nach dem Lebenshal⸗ 

o ungsindex 212524 24616 
1 auf Rückzahlung von N.gebühren 
her Inkompetenz des N. Die im 
WC 55 Bundesſtaat vorgenommene Be- 
dan ung iſt nichtig, die Beglaubigung 
e, wirkſam, wenn zwar die Beteilig- 
en ihre Unterſchriften vor dem N. ab- 
E dieſer aber die Beglaubigung im 

taat ſeines Amtsſitzes vornimmt. Be⸗ 
reicherungseinwand des N. gegen die 
Rückzahlungsklage, wenn der wegen un- 
being dug A o nichtige Kauf⸗ 
u i ird? 

EE 24015 flaſſung geheilt wird? 

Sit der Beſchluß der Generalverſammlun 
einer AG. tatſächlich e EH 
det, ſo kann ſolche Beurkundung durch 


den N. nachträglich richti 8 
2148 SE glich richtiggeſtellt werden 


Sachregifter 


N. gebühren. Abſetzung von der Tagesord⸗ 
nung der Generalverſammlung iſt kein 
Beſchluß 215819 

Der beurkundende N. haftet für die bei 
Gelegenheit der Beurkundung gemachten 
Angaben, falls dieſe innerhalb eines auf 
Erteilung dieſer Angaben zuſtandegekom⸗ 
menen Vertragsverhältniſſes erteilt ſind 
24583 

N. it nicht verpflichtet, Abſchrift einer 
notariſchen Urlunde über die Errichtung 
einer Intereſſengemeinſchaft dem Aktionär 
der angeſchloſſenen Geſellſchaft zu er⸗ 
teilen 24772 

Notausgang an Theater 

IB ai) 


Notbetrug (StGB. § 264a) 
TSS 


Notdiebftahl (StGB. 8 248a) 
Ines 


Motgejeh v. 24. Februar 1925 

ſ. u. Polizeiſtunde 

Nötigung 

Dem Täter des Vergehens, deſſen An⸗ 
drohung den Tatbeſtand des § 240 
StGB. erfüllen jo, darf kein Schuld⸗ 
oder Strafausſchließungsgrund zur Seite 
ſtehen 2031 +48 

Unternehmen der BeamtenN, gegenüber 
Zuftellungsbeamten 2465 16 

Nötigungsitand (StGB. 8 52) 

852 StGB. verlangt Einwirkung auf den 
Täter, durch die er ſich einem die Be 
gehung der Tat von ihm fordernden 
fremden Willen beugt 2002 14 

852 StGB. ijt auf dem Gebiet des Mili- 
tärſtrafrechts bei Beurteilung von Dienſt⸗ 
pflihtverlegungen durch 8 49 Mil StGB. 
grundſätzlich ausgeſchloſſen 2719“ 

Notitand e 

§ 54 StGB. läßt die Möglichkeit offen, 
daß bei beſtimmten N.handlungen durch 
einen neben jenem Entſchuldigungsgrund 
beſtehenden Rechtfertigungsgrund die 
Rechtswidrigkeit ausgeſchloſſen wird. In 
N.fällen kann der Satz, daß beim Wider- 
ſtreit zweier Rechtsgüter das geringer⸗ 
wertige dem höherwertigen zu weichen 
hat, als Rechtfertigungsgrund verwertet 
werden 20218 


Notſtandsarbeiten 

Unpfändbarteit der Erwerbsloſenunterſtüt⸗ 
zung findet auf das Entgelt, das der 
Schuldner für ſeine Tätigkeit bei N. 
bezieht, keine Anwendung 22313 24701 

Notwehr 

Polizeiliche Stillegung einer Buchdruckerei 
iſt rechtswidrig, außer wenn eine den Be⸗ 
ſtand des Staates gefährdende Preſſe⸗ 
tätigkeit den Tatbeſtand der N. erfüllt 
(R.) 19912 0 

N. gegen Täuſchung bei Wahlen. Grenzen 
der N. 223638 í 

PutativN. und Tatſachenirrtum 26937 

Im Fall der Zubilligung des Nirechts 
braucht der äußere und innere Tatbeſtand 

nur inſoweit feſtgeſtellt zu werden, als 
erforderlich iſt, um die Annahme zu 
rechtfertigen, daß der Angeklagte in be⸗ 
rechtigter N. ohne Aberſchreitung ihrer 
Grenzen gehandelt hat 271136 


Novation 
88 63, 65 AufwG. Beteiligungsverhältnis 
verliert ſeinen Charakter weder durch 
Aufnahme in offene Rechnung noch durch 
Behandlung als Darlehn, wenn nicht 
wirklicher N. wille feſtzuſtellen ift 2502 
Obdachloſigkeit 
Begriff der O. 2875 1 
Oberlandesgericht 
Die ſtrafprozeſſualen Entſcheidungen der O. 
Schrifttum 1982 


*33 


Unitarismus oder Partikularismus in der 
Rechtspflege (Zuſammenlegung der klei⸗ 
nen O.) 2611 

Oberſchleſien 

ogl. Polen 

Die Vergütung, die die Angeſtellten der 
Oberſchleſiſchen Landgeſellſchaft in Oppeln 
für ihre Tätigkeit bei dieſer Geſellſchaft 
beziehen, iſt als Einkommen aus öffent⸗ 
lichen Mitteln i. S. von 8 62 RVG. 
anzuſehen 24782 

Objektives Verfahren 

vgl. auch Unbrauchbarmachung 

Zur Verhängung der in 88 41, 42 StGB. 
vorgeſchriebenen Maßregeln genügt es, 
wenn nach dem Inhalt der Schrift der 
äußere Tatbeſtand einer ſtrafbaren Hand⸗ 
lung gegeben iſt. Bei Antragſtellung 
nach Sp 41, 42 ift die etwaige Strafbar⸗ 
keit des Inhalts einer Schrift von Amts 
wegen nach allen rechtlichen Geſichts⸗ 
punkten, die in Betracht kommen konnen, 
zu beurteilen. Bei Antragsdelikten ſchließt 
der Mangel des Strafantrags auch das 
o. V. aus. Die Verjährung der Straf⸗ 
tat ſchließt das o. V. nicht aus 20531 

Kein o. V. für Meßgeräte, die während des 
ſchwebenden Verfahrens geeicht bzw. nad- 
geeicht und daher nicht mehr vorſchrifts⸗ 
widrig ſind 2235 6 


Obligation 
ſ. u. Schuldverſchreibung 


Obſervanz 
Rechtserwerb durch O. im preuß. Rechts⸗ 
gebiet vor Einführung des preuß. Land⸗ 
rechts. Die Zuläſſigkeit des Nechtsmegs 
ſetzt nicht den Nachweis voraus, daß das 
Recht urſprünglich auf privatrechtlichem 
Titel beruht habe 221429 


Offenbarungseid 

O., bei dem Grundſtück nicht aufgeführt iſt, 
iſt falſch geſchworen, wenn der Schwö⸗ 
rende vermögenswerte Nehte an oder 
auf das Grundſtück hatte, einerlei, ob 
das Grundſtück im Grundbuch auf an⸗ 
deren Namen eingetragen ift 20061? 

Der Gläubiger braucht nicht die Unein⸗ 
bringlichkeit der von ihm gepfändeten 
Forderung des Schuldners darzutun, da⸗ 
mit die Vorausſetzungen des § 807 ZPO. 
als gegeben angeſehen werden konnen 
20632 

Die unterbliebene Zuziehung des Gerichts⸗ 
ſchreibers bei Abnahme des O. entzieht 
der Eidesabnahme nicht die rechtliche 
Gültigkeit 21414 

Der Arreſtgläubiger hat auch dann das 
Recht, den Arreſtſchuldner zum O. zu 
laden, wenn er gegen letzteren Arreſt⸗ 
hypothek erwirkt hat 2946 + 


Offene Handelsgeſellſchaft 

G. m. b. H. kann nicht an Stelle einer o. H. 
ohne Zuſtimmung des Vertragsgegners 
in Agenturvertrag eintreten 2137 43 

Gründungsvorgang einer o. H. in der 
Weiſe, daß ein Geſellſchafter ein von 
ihm unter fremder Firma geführtes nicht⸗ 
eingetragenes Geſchäft erſt eintragen 
läßt, und daß dann dieſes Geſchäft von 
der o. H. unter der alten Firma weiter⸗ 
geführt wird, verſtößt nicht gegen das 
Geſetz 22979 

Anwendung des 8 15 GrErwStG. ijt nicht 
ausgeſchloſſen bei Veräußerung eines 
Grundſtücks von o. H. an andere ganz 
oder zum Teil perſonengleiche o. H. 
25449 

Übertragung von Grundſtücken, die einer 
aus dem Erblaſſer und einem Miterben 
beſtehenden o. H. gehörten, auf eine aus 
allen Miterben beſtehende AG. hat keinen 
Anſpruch auf Steuerfreiheit, wenn die 
Mitglieder nach dem Tode des Erblaſſers 


5 


"ës 
die aufgelöſte H. weiter fortgeſetzt haben 
2594 8 
Öffentliches Glücksſpiel 
. u. G. 


Ofientiihes Recht 

Vom Wachſen des 5. N. 2177 

Treu und Glauben im 5. R. Einengung 
durch die größere Bedeutung formaler 
Beſtimmungen 21863 


Offizierspenſionsgeſetz 

Bei der Kürzung der Offizierspenſion iſt 
das Wartegeld nicht als Zivilpenſion 
i. S. von § 24 O. zu behandeln. Hieran 
it durch die PerſonalabbauV O. keine 
Anderung herbeigeführt worden 25502 


Option 
L u. Polen 


Ordnungsſtrafe 

Mindeſtbetrag der O. aus § 70 TabSt®. 
it 3 %. Die Erſatzſtrafe ift aus 8 29 
StGB. zu entnehmen 2038 55 


Ortsbeſichtigung 

Erklärungen von Auskunftsperſonen bei O. 
ſtellen keine förmliche Vernehmung dar. 
Verſuche der Befragung im Gerichtsſaal 
können unter den gleichen Vorausſetzun⸗ 
gen wie die Vernehmung eines Sachver⸗ 
ſtändigen abgelehnt werden (StR.) 2044 69 
2707 29 


Oſterreich 

Grundriß des öſterr. Strafrechts. Schrift⸗ 
tum 1984 

Kommentar zum öſterreichiſchen Strafrecht. 
Schrifttum 1985 

Grundriß des öſterreichiſchen Militärſtraf⸗ 
rechts. Schrifttum 1985 

Das öſterreichiſche Angeſtelltenrecht. Shrift- 
tum 2359 

Keine Sicherungsübereignung mittels Beſitz⸗ 
konſtituts in O. 2410 

Syſtem des Exekutionsrechts, bearbeitet für 
die tſchechiſche Republik. Schrifttum 2619 

Beſchlüſſe des Exekutionsgerichts gem. 8 155 
öſterrExekO. können nicht gemäß § 722 
9 für vollſtreckbar erklärt werden 


Strafrechtseinheit zwiſchen Deutſchland und 
O. Bedeutung 2657. Geſchichtliche Ent⸗ 
wicklung 2658 

Beratung des GtGB.entwurfs im öſter⸗ 
reichiſchen Nationalrat 2763 

Zur Entſcheidung der Rechtsfrage, ob der 
Magiſtrat bzw. der Landeshauptmann 
von Wien innerhalb ſeines Wirkungs⸗ 
bereiches befugt iſt, Dispens zur Ein⸗ 
gehung einer Ehe auf Grund der Be⸗ 
ſtimmungen des AG BGB. zu erteilen, ift 
ausſchließlich der Landeshauptmann bzw. 
die ihm vorgeſetzte Verwaltungsbehörde 
zuſtänd zg. Die ordentlichen Gerichte find 
daher nicht zuſtändig, dieſe Rechtsfrage 
als 1 UN ſelbſtändig zu entſcheiden 
28761 


Pacht 

Zum Begriff der P. Wem das Inventar 
gehört, iſt gleichgültig. Trotz Mitüber⸗ 
laſſung von Wohnräumen liegt einheit⸗ 
licher, dieſe mit umfaſſender P.vertrag vor, 
wenn ſie nur als Nebenſache in Betracht 
kommen. Teilkündigung iſt hier geſtattet. 
Berechtigung des anderen Teils, Erſtrek⸗ 
kung der Kündigung auf alle Räume zu 
verlangen 2505 12 

Miete — P. Muß zwiſchen dem Raumüber⸗ 
laſſungsvertrag und dem Vertrag, durch 
den der Übernehmende die zur Frucht⸗ 
ziehung erforderlichen Einrichtungsgegen⸗ 
ſtände von Dritten erwirbt, Zuſammen⸗ 
hang beſtehen, um den Überlaffungsver- 
trag als P. vertrag anzuſehen? 250713 

Miete oder P. von gewerblichen Räumen. 
Aufwertung von P.zinjen 25312 


Sachregiſter 


Gegen die Entſcheidung der Beſchwerdeſtelle 
über den Antrag auf Wiederaufnahme 
des Verfahrens in Ptlſchutzſachen ift 
Rechtsmittel nicht gegeben 2533 4 

Heuverpachtung iſt Kauf; Untergang der 
Wieſennutzung durch Hochwaſſer löſt 
keinen P.minderungsanſpruch aus 2538€ 

Einkommenſteuer. Hat der Pächter eines 
Grundſtückes beſondere Aufwendungen zur 
Verbeſſerung des Grund und Bodens 
zu machen, ſo ſind dieſe Aufwendungen 
durch Bewertung des P.redits bei Be- 
ſtandsvergleich unter Berückſichtigung der 
Abſetzung auf die Pzeit zu verteilen 

. 254714 

Bei Verpachtung eines Unternehmens ift 
aus dem umſatzſteuerpflichtigen Entgelt 
für die Verpachtung der eingerichteten 
Räume der Pzins für andere Gegen- 
ſtände, insbeſondere für offene Grund⸗ 
ſtücksteile und uneingerichtete Näume 
auszuſcheiden, wenn er nicht im Ver⸗ 
hältnis zur ganzen P.ſumme geringwertig 
erſcheint 26502 

Entſcheidungen des KG. in Miet-, P. ſchutz⸗, 
Koſten⸗ und Strafſachen. Schrifttum 2890 


Parfümautomat 
Für die Frage, ob ein in öffentlicher 
Schankſtätte aufgeſtellter P. die Straf⸗ 
barkeit des Ausſtellers begründet, kommt 
es darauf an, ob der Aufſteller den Be⸗ 
9 eigene Rechnung vornimmt 


Parijer Abkommen v. 5. Mai 1925 
Schrifttum 2267 


Parteieid 
Bei Verzicht auf den Scheidungsanſpruch, 
aber gleichzeitiger Stellung des Antrags 
auf Mitſchuldigerklärung iſt die Eideszu⸗ 
ſchiebung über Scheidungstatſachen zu⸗ 
läſſig 213334 


Parteiſekretär 
8193 StGB. ſchützt P., wenn er an 
Parteiangehörige anläßlich von Gemeinde⸗ 
wahlen Außerungen macht, die zur Auf⸗ 
klärung über die Perſon eines Wahl⸗ 
bewerbers dienen ſollen 28645 


Partiariſches Rechtsverhältnis 
Kündigungsrecht wegen wichtigen Grundes 
bei p. Darlehns V. 2415 4 


Pa 
Bee, ee eines Auslands P. gegenüber 
Reichsangehörigen ſtellt polizeiliche Ver⸗ 
fügung i. S. von § 127 preuß. LVerwG. 
dar 28672 


Patent 
Das gegenüber einem Verfahrens P. be- 
ſtehende Vorbenutzungsrecht erſtreckt ſich 
auf alle Benutzungsarten, auch auf das 
Inverkehrbringen des Verfahrens 2001 11 
Wiedereinſetzung in den vorigen Stand. 
Der Leiter der P.abteilung einer Groß⸗ 
firma braucht nicht perfönlid die Ein- 
haltung der Friſten und Gebührenzahlun⸗ 
gen in P.prozeſſen zu überwachen 2625 5 


Patronat y 
Der Rechtsweg ijt unzuläſſig, wenn Fejt- 
ſtellung der P.pfliht verlangt wird 
2855 16 


Perſonalabbau 
Nur das Reich, nicht auch die Länder 
hatten nach 81 Ermädt®. v. 13. Okt. 
1923 die Befugnis, bei der Durchführung 
des P. von den Grundrechten der Ver⸗ 
faſſung abzuweichen, auch aus Art. 14 
RPerſA O. ift diefe Befugnis nicht zu 
entnehmen. Soweit die preuß. P.geſetz⸗ 
gebung geſtattet, weiblichen Lehrern und 
Beamten, die nach ihrer Zurruheſetzung 
geheiratet haben, das Ruhegehalt zu 
entziehen, ſind darauf bezügliche Vor⸗ 
ſchriften in § 18 12 preuß. PVO. und 


§ 511 preuß. PAbwickl. wegen Ber- 
ſtoßes gegen die Reichsverfaſſung un⸗ 
gültig 2189 4a 

Ob die Behörde fih bei der Entlaſſung 
ſchuldhafterweiſe durch Erwägungen über 
die politiſche Haltung des abgebauten 
Wahlbeamten hat beeinfluſſen laſſen, iſt 
in dem Rechtsſtreit über den Schadens⸗ 
erſatzanſpruch vom ordentlichen Gericht 
nachzuprüfen 2190 5 

Die Mitteilung, der A. werde erfolgen, 
bedeutet noch nicht die Entlaſſung ſelbſt; 
ihre Tragweite erſchöpft ſich darin, daß 
damit dem Beamten Gelegenheit zur 
Außerung geboten wird gemäß Art. 3 


„ 51 PVO. 21916 


Kürzungen des ſtaatlichen Ruhegehaltes mit 
Rücksicht auf das von dem Beamten im 
Kommunaldienſt erworbene weitere Ruhe⸗ 
gehalt unter Anwendung von Art. 10 
g9 Reichs PBO., preuß. PVO. und 
§ 40 preuß. PAbwG. 21927 

Bei Kürzung von Offizierspenfion ift das 
Wartegeld nicht als Zivilpenſion i. S. 
von $ 24 OffizPenſc. zu behandeln. 
Hierin hat die PO. nichts geändert 
25502 

Die landesrechtlichen Abbaubeſtimmungen 
für verheiratete weibliche Beamte und 
das Reichsgericht 2562 


Pfandbrief 


Wann hat Hypothekenbank Pf., die ſie in 
der Inflationszeit ausgegeben hat, zur 
Tilgung einer Vorkriegshypothek „an⸗ 
genommen“, und welche Anforderungen 
jind an den Vorbehalt i. S. von § 14 
UufwG. zu ſtellen? 242414 


Pfandrecht 


Untreue bei Verpfändung von Kuren des 
älteren preuß. Rechts durch Übergabe 
der Kurſcheine ohne die nach § 108 AGB. 
erforderliche Schriftform 20648 

P. des Bankiers erſtreckt ſich auf in ſeiner 
Verwahrung befindliche Effekten, die mit 
dem allgemein ausgedrückten Einverſtänd⸗ 
nis des Kunden in ſolche mit anderer 
Nummer umgetauſcht ſind, auch dann, 
wenn der Austauſch nach Verjährung der 
Pfandforderung erfolgt iſt? Sind nach 
den Bankbedingungen auch alle in die 
Verfügungsgewalt des Bankiers gelang⸗ 
ten Forderungen des Kunden verpfän⸗ 
det, ſo gelten auch bei Eintritt der Ver⸗ 
jährung in auswärtigen Depots ruhende 
Effekten als verpfändet, ſobald ſie nur 
ſpäter in den Gewahrſam des Bankiers 
gelangen 24155 


Pfändun 


9 
ngl. Lohn Pf., Arreſtbruch 
Pf. der Materialreſerve einer Fabrik ift 
unzuläſſig. Der Konkursverwalter iſt im 
Fall der Pf. von Zubehör des zur 
Maſſe gehörigen Fabrikgrundſtücks zur 
Beſchwerde berechtigt 2643 12 
Su EEGEN von Ausloſungsrechten 
41 


Pf. von Anſprüchen aus Markanleihen des 
Reichs nach dem AnlAblG. 2100 

Unpfändbarkeit der Erwerbsloſenunter⸗ 
ſtützung findet auf das Entgelt, das der 
Schuldner für ſeine Tätigkeit bei Not⸗ 
ſtandsarbeiten bezieht, keine Anwendung 
24701 22343 

Pf. der Forderung eines Schuldners gegen 
einen im Ausland wohnenden Ausländer 
iſt zuläſſig 23491 

Hinterlegung des Steigerlöſes nach 8 805 
a ZPO. bei Vorliegen mehrerer Pf. 
2495 

Der dem Eigentümer zufallende Anteil am 
künftigen Verſteigerungserlös kann ge⸗ 
pfändet werden 264313 


Pfleger 


vgl. Geiſteskranker 


pflicht der Beamten zum Schutz der Republik, 

Geſetz v. 21. Juli 1922 über die 

Wann liegt der Fall „zur Feſtigung der ver⸗ 
faſſungsmäßigen republikaniſchen Staats⸗ 
form“ vor? (R.) 219814 26925 

Pflichtteil 

Der Pilanſpruch ift nicht als rechtshängig 
geworden anzuſehen, wenn das Gericht 
einen auf Erbrecht geſtützten Anſpruch auf 
lee ohne nc 

arteivorbringen aus Precht zuſpricht 
SE 8 SEHON Ip 

Polen 

Deutſch⸗polnſſche Gegenſeitigkeit bei der 
Aufwertung 2286 

Anrechnung von Dienſtjahren für die Alters⸗ 
penſion nach dem deutſch⸗polniſchen Ab⸗ 
kommen vom 22. Febr. 1923 23361 

Die Option für die deutſche Reichsange⸗ 
hörigkeit wird nach dem deutſch⸗polniſchen 
Abkommen vom 15. Juni 1922 und dem 
RG. v. 11. Juni 1922 erſt mit Aus⸗ 
händigung der Optionsurkunde wirkſam 
2338? 

Der GemCH6H. ift für Anſprüche von 
Perſonen, die am 10. Jan. 1920 durch 
Gebietsabtretung polniſche Staatsauge⸗ 
hörige geworden waren, aber ſpäter durch 
Option oder Naturaliſation die deutſche 
Staatsangehörigkeit wieder erworben 
haben, und nach dem 10. Jan. 1920 
liquidiert worden ſind, auf Grund von 
Art. 305 Fried V. ratione personae gu- 
ſtändig 2346 10 

Deutſches und polniſches Hypothekenaufwer⸗ 
tungsrecht 2977 

Nach § 40 der poln. Aufw VO. v. 14. Mai 
1924 iſt Aufwertung kraft Rückwirkung 
nicht zuläſſig 3019? 

Ve GE 5 Straf 

ogl. Kraftfahrzeug, Strafverfügung 

Preuß. Precht. Schrifttum 2183 

Die P. ift zur Kennzeichnung gefährlicher 
Wegſtrecken durch Warnungstafeln auf 
Grund von Së Ha, 6 Kraftf®., aber 
auch ſchon auf Grund allgemeiner Sorg⸗ 
faltspflicht verpflichtet (3 R.) 2203 20 

Gegenüber der Neuregelung in $ 21 b Ver O. 
haben weitergehende Pöwporſchriften für 
den allgemeinen Fuhrverkehr, die nach 
S 33 Straßen VerkO. bei Beſtand bleiben 
und weiterhin erlaſſen werden konnen, 
für den Verkehr mit Kraftfahrzeugen 
keine Geltung. Anordnungen der P.⸗ 
behörden nach 8 23 I Verf BD. find da- 
mit nicht ausgeſchloſſen 2232 4 

Die in der GewO. für das Apotheker⸗ 
gewerbe getroffenen Beſtimmungen recht⸗ 
fertigen die polizeiliche Forderung nach 
Anſtellung einer pharmazeutiſch vorgebil⸗ 
deten Hilfskraft nicht 22487 

Gültigkeit einer PVO. über den Handel 

„mit Hackfleiſch 23845 

Polizeiliche Anordnung der Entfernung an 
einem Gemeindeverwaltungsgebäude an- 

6 gebrachter kommuniſtiſcher Symbole 27331 
uber de für die Gültigkeit von PBD. 
n Verkehr mit Kraftfahrzeugen 

e berechtigt, von dem Hauseigentümer 
ie Herſtellung einer der Zahl der Woh- 
nungen entſprechenden Anzahl von Ab⸗ 
orten zu fordern 28271 

polizeiſtunde 


Das Notgeſetz v. 24. Febr. 1923 ü 
5 . 24, Febr. geht für 
die Dauer ſeiner Geltung dem 8 365 
StGB. vor. Die oberſten Landesbehör⸗ 
den konnen die Strafbarkeit überſitzen⸗ 
der Gäſte an andere Vorausſetzungen als 
jene des § 365 knüpfen. Nach der bad. 
BO. v. 11. April 1923/1. April 1924 be- 
darf es zur Beſtrafung des Gaſtes nicht 
9 0 Mahnung durch den Wirt 


Pref 


Sachregiſter 


P. für ſog. Rummelplätze 22501? 

Wenn keine landesrechtliche Vorſchrift über 
das Ende der P. beſteht, ſo iſt die P. 
dann als beendet zu erachten, wenn nach 
den ortsüblichen Anſchauungen und Be⸗ 
dürfniſſen der neue Tagesbetrieb beginnt 
28634 


Poſtſcheck 


8519 ZPO. Die Einzahlung der Prozeß⸗ 
gebühr ift im P.verkehr et mit der Gut- 
ſchrift erfolgt 213438 23718 


Preistreiberei 


In P.ſache kann trotz Aufhebung der 
PVO. noch eine auf die Frage der 
Anwendbarkeit des $27b StGB. be- 
ſchränkte Entſcheidung ergehen 2042 65 

Auf Vermietung eines Raums als Not⸗ 
ausgang an Theater findet weder das 
MSHG. noch die PVO. Anwendung 
2234 2 

Die zivilrechtlichen Folgen des Preis⸗ 
wuchers werden nach der Aufhebung der 
PVO. nicht beſeitigt 27233 

Die Vereinbarung von mehr als 2% 
Monatszinſen vom 1. April bis Ende 
1924, 1½ % f. J. 1925 und / 0% feit 
dem 1. Jan. 1926 ift ungültig 28173 

Bei ſtillſchweigender Vereinbarung bank⸗ 
üblicher Zinſen kann weder aus der Art 
der Buchung durch den Gläubiger noch 
aus Billigkeitsgründen eine Herabſetzung 
auf angemeſſenen Zinsfuß vorgenom⸗ 
men werden, ſondern nur aus Gründen 
der PVO. (ZR.) 3005 1s 30441 


ie A 

Reichs PG. und die übrigen preßrechtlichen 
Vorſchriften des Reichs und der Länder. 
Schrifttum 1986 

Kann der Strafantrag auf einen Teil der 
in einem Schriftſtück oder P.erzeugnis 
enthaltenen Beleidigung beſchränkt wer⸗ 
den? 1988 

Befugnis zur poltzeilichen Stillegung einer 
Zeitungsdruckerei läßt ſich aus ALR. 
§ 10 II 17 nicht herleiten. Das P. Geſ. 
regelt die Beſchränkungen der Pffreiheit 
erſchöpfend; wenn aber eine den Beſtand 
des Staats gefährdende Pitätigkeit den 
Tatbeſtand der Notwehr erfüllt, iſt Still⸗ 
legung nicht rechtswidrig (3R.) 19912 

Die Verjährung des § 22 pel, beginnt 
bei fortgeſetzter Handlung erft von letztem 
Verbreitungsakt ab zu laufen 200315 
2005 17 

Grober Unfug, verübt durch Pierzeugniſſe 
2053 1 

Berichtigungspflicht des § 11 Del, er- 
ſtreckt ſich auch auf den Anzeigenteil. 
Welcher von mehreren verantwortlichen 
Redakteuren einer periodiſchen Druckſchriſt 
iſt zur Berichtigung verpflichtet? Keine 
Vorauszahlungspflicht bei Raumüber⸗ 
schreitung i. S. von § 11 III. Irrtum 
über den Inhalt der geſetzlichen Ver⸗ 
pflichtung, über Tragweite und Bedeu⸗ 
tung von §8 11, 19 als Strafrechts⸗ 
irrtum. Kundgebung „tatſächlicher An⸗ 
gaben“. Nach Erlaß des Urteils iſt das 
11 8 zur Mitwirkung zur Aufnahme 
der Berichtigung nicht befugt 26352 


Preußen 


vgl. Beamte, Beamtenhaftpflichtgeſetz, 
Grundvermögensſteuer, Hauszinsſteuer, 
Erwerbsloſenfürſorge, Kirche, Kommu⸗ 
nalrecht, Kompetenzkonflikt, KommAbg⸗ 
G., KnappſchG., Kreis O., Kuz, Landtag, 
Lockerung der Zwangswirtſchaft, MEin⸗ 
Amt, Mittelſchullehrer⸗Dienſteinkommen⸗ 
geſetz, Handelskammer, Notar, Perſonal⸗ 
abbau, Referendar, Schiedsverfahren vor 
dem MEin Amt, Stempelſteuer, Waſſer⸗ 


geſetz 
Rechtserwerb durch Obſervanz im preuß. 
Rechtsgebiet vor Einführung des preuß. 


WE 


Landrechts. Die Zuläſſigkeit des Rechts⸗ 
wegs ſetzt nicht den Nachweis voraus, 
daß das Recht urſprünglich auf privat⸗ 
rechtlichem Titel beruht habe 221429 

Die Errichtung einer preuß. pädagogiſchen 
Akademie auf paritätiſcher Grundlage 
neben drei anderen auf konfeſſioneller 
Grundlage beruhenden Akademien iſt mit 
Art. 174 S. 1 Verf. vereinbar 22252 

Mitglieder von Magiſtraten im Gebiet 
der Städteordnung für die öſtlichen 
Provinzen P.s v. 30. Mai 1853 können 
nicht Mitglieder eines MEin A. fein 22292 

Wenn der preuß. Staat in Einverleibungs⸗ 
vertrag des 19. Jahrhunderts den Ein⸗ 
wohnern des neuen Gebiets Achtung 
ihrer Rechte und in Streitfällen Ent⸗ 
ſcheidung der Gerichte zugeſagt hat, ſo 
hindert das nicht, daß für dieſes Gebiet 
ebenſo wie für das ganze übrige Land 
die Entſcheidung gewiſſer Anſprüche aus 
allgemeinen Gründen durch Landesgeſetz 
den Gerichten entzogen und einer Ver⸗ 
waltungsbehörde übertragen wird 22501 

Die Eigentümergrundſchuld im Zuſammen⸗ 
hang mit dem Tilgungsfonds bei den 
Amortiſationshypotheken der preußiſchen 
Landſchaften und Ritterſchaften 2485 

Die gegenwärtige Bedeutung lehnsrechtlicher 
Eintragungen in den Grundbüchern der 
älteren preuß. Landesteile 2493 

Eine auf Grund der VO. über Voraus- 
leiſtungen für die Wegeunterhaltung v. 
25. Nov. 1923 erlaſſene Abg O. darf ſich 
nicht rückwirkende Kraft ere 2550 1 

Erſatzanſprüche eines an Stelle des Orts⸗ 
armenverbands mit der Fürſorge für Gei⸗ 
ſteskranke geſetzlich betrauten preuß. Lan⸗ 
desarmenverbands gegenüber einem nicht⸗ 
preuß. Armenverband 2595 1 

Die Zwangsbeitreibung von Krankenkaſſen⸗ 
beitragen wird in $P. nicht dadurch ge 
hindert, daß der Arbeitgeber ſeine Bei⸗ 
tragspflicht beſtritten und nach § 405 JI 
RVO. die Entſcheidung des Verſiche⸗ 
rungsamts beantragt hat 30501 


Schrifttum: 


Die Geſetze über die Angelegenheiten der 
freiwilligen Gerichtsbarkeit für das Reich 
und Preußen. Schrifttum 2093 

Preuß. Staatsrecht. Schrifttum 2180 

Sammlung preußiſcher Geſetze ſtaats⸗ und 
verwaltungsrechtlichen Inhalts. Schrift⸗ 
tum 2181 

Die preuß. Geſetzgebung über die allgemeine 
Landesverwaltung und die Zuſtändigkeit 
der Verwaltungs⸗ und Verwaltungs⸗ 
gerichtsbehörden. Schrifttum 2182 

Preuß. Polizeirecht. Schrifttum 2183 

Handbuch über den preuß. Staat. Schrift⸗ 
tum 2184 

Das in P. geltende Nachbarrecht. Schrift⸗ 
tum 2490 

Die Hauszinsſteuer und die Finanzierung 
Ee A in P. Schrifttum 

Die preuß. Verfaſſung v. 30. Nov. 1926. 
Schrifttum 2837 

Die preuß. Beamtengeſetze über Ruhegehalt, 
Wartegeld, Hinterbliebenen- und Unfall- 
fürſorge. Schrifttum 2837 

Die Städteordnungen P.s. Schrifttum 2838 

Die Landgemeinde O. P.s nach dem Stande 
der Geſetzgebung v. 1. März 1927. 
Schrifttum 2838 

A SchiedsmannsO. Schrifttum 
2 


Privatklage 


Der Verbrauch des reis it nicht da- 
von abhängig, daß das über die P. des 
einen Berechtigten erkennende Gericht ſeine 
Entſcheidung in Kenntnis des Vorhan⸗ 
denſeins eines weiteren Berechtigten er⸗ 
läßt 2061.21 


Eu 


* 36 


Dem RA. als P.iläger kann die Wahr⸗ 
nehmung eines Sühnetermins vor dem 
Schiedsmann nicht zugemutet werden, wenn 
die Ausübung ſeines Berufs dadurch be⸗ 
einträchtigt werden würde 21645 

Erſcheint weder der Pekläger noch fein RA. 
im Verkündungstermin, ſo iſt das Ver⸗ 
fahren einzuſtellen 264719 

Die Anweſenheit des P.klägers im Urteils- 
7 Seet iſt nicht erforderlich 
0617 


Privatrecht, Internationales 
ſ. u. J. P. 
Prominente 
Artiſten unterſtehen auch als P. der GewO., 
ihre Gehaltsſtreitigkeiten werden vom 
Gewerbegericht entſchieden, die Verein⸗ 
barung des ordentlichen Gerichts iſt un⸗ 
zuläſſig 2369 5 
Pprofeſſor 
vgl. Aniverſität 
Protura 
erliſcht nicht mit dem Tode des fie er- 
teilenden Einzelkaufmanns 24331 


Proteſt 
vgl. Wechſel 
Aufgebot von P.urfunden 2099 
Protokoll 
vgl. Sitzungs P. 
P. über Zeugenvernehmung vgl. u. 3. 
Pfuchologie 
und Vernehmungstechnik bei Tatbeſtands⸗ 
ermittlungen. Schrifttum 2682 
Neuere Beobachtungen über die P. der zu 
lebenslänglicher Zuchthausſtrafe ver⸗ 
urteilten oder begnadigten Verbrecher. 
Schrifttum 3043 
Rangvorbehalt 
L u. Aufwertungsgeſetz im Aufwertungs⸗ 
regiſter 
Raufhandel (8 227 StGB.) 
Für den Begriff der „Schlägerei“ ſind 
wechſelſeitige Tätlichkeiten ein notwen⸗ 
diges Erfordernis 2029 44 


Reallaft 
Für Beſtand, Höhe und Rangort des 
Rangvorbehalts nach $7 AufwG. tom- 
men der Aufwertung unterliegende Rechte, 
die zur Erhaltung ihrer Wirkſamkeit 
gegenüber dem öffentlichen Glauben des 
Grundbuchs der Ermittelung nicht be⸗ 
dürfen, auch dann nicht in Betracht, 
wenn ſie im Grundbuch eingetragen ſind 
25213 
Rechtliches Gehör 
Verſagung des r. G. im ſchiedsrichterlichen 
Verfahren. Der vertretende RA. hat 
trotz eigener Sachkunde ein Recht auf 
Vertagung zwecks Rückſprache mit der 
Partei 2137 
Rechtshängigkeit l 
Pflichtteilsanſpruch ift nicht als rechts⸗ 
hängig geworden anzuſehen, wenn das 
Gericht einen auf Erbrecht geſtützten An⸗ 
ſpruch auf Auskunftserteilung ohne ent⸗ 
ſprechendes Parteivorbringen aus Pflicht⸗ 
teilsrecht zuſpricht 2587 
Rechtskraft 
Zur Begründung des Anſpruchs aus 8 283 
BGB. können auch Umſtände geltend 
gemacht werden, die vor Erlaß des 
Urteils entſtanden ſind; dagegen können 
Einwendungen des Beklagten, die er 
jhon int Vorprozeß erhoben hatte oder 
hätte erheben können, nicht beachtet wer⸗ 
den 211616 
R. des Urteils im ehrengerichtlichen Zu⸗ 
laſſungsverfahren 2835 
Die Rüge einer Verletzung des Rechts⸗ 
begriffs der fog. teilweiſen N. ift reine 
Verfahrensrüge (§ 344 II 2 StVO.) 
3060 + 


Sachregiſter 


Rechtsmittel 
Die mit dem Wiedereinſetzungsantrag zu 
wiederholende R.einlegung muß inhalt- 


lich mit der verſäumten, in den Hand⸗ 


aften des Verteidigers verfügten Riſchrift 
ubereinſtimmen (StR.) 216229 

Die Frage, welchen Erforderniſſen Beſchluß 
über die Heranziehung des Haftenden 
genügen muß, damit der Betroffene das 
dem Steuerpflichtigen zuſtehende Recht 
geltend machen kann, hängt von den Um- 
ſtänden des Falls ab. Durch den Mangel 
der R.belehrung wird die Wirkſamkeit 
der die Haftung ausſprechenden finanz⸗ 
anitlichen Verfügung nicht berührt 21641 

Rechtzeitige Einlegung eines R. durch ge⸗ 
wöhnlichen Poſtbrief, deſſen Eingang bei 
der Empfangsſtelle nicht feſtzuſtellen iſt 
2165 2 


R.einlegung ſeitens eines Verſicherungs⸗ 
trägers zugunſten des Berechtigten iſt 
nicht möglich. Wird im R.verfahren des 
zur Steuer Herangezogenen deſſen Steuer⸗ 
pflicht verneint und nur ſeine Haftung 
für die Steuer als Bevollmächtigter oder 
Verfügungsberechtigter ausgeſprochen, ſo 
ift es regelmäßig gerechtfertigt, die R.- 
koſten voll dem Reich aufzuerlegen 2240 4 

Der Tod des Beſchuldigten oder Angeklag⸗ 
ten beendigt notwendig die Befugnis des 
Verteidigers, „für den Beſchuldigten R. 
einzulegen“ 27239 

Unrichtige R.belehrung fegt die R. friſt nicht 
in Lauf ($10 preuß. Gr®eriG.) 2868 4 

§ 303 StPO. Der Nebenkläger iſt nicht 
„Gegner“ des Angeklagten 3057 22 


Kechtsunterricht d 
Elementarer R. Schrifttum 2612 


Rechtsvergleichendes Handwörterbuch 
2257 
Rechtsweg A 

Wird eine auf Grund eines Hoheitsrechts 
zu zahlende Rente nach Aufhebung dieſes 
Hoheitsverhältniſſes lange Zeit fortge⸗ 
zahlt, ſo kann hierin Umwandlung in 
bürgerlich⸗rechtliche Schuld erblickt werden. 
Zulaſfi keit des ordentlichen R. 2642 10 

Für die Rüdforderung unverbrauchter Ge⸗ 
richtskoſtenvorſchüſſe iſt der R. ausge⸗ 
ſchloſſen, und zwar auch, wenn die Klage 
auf Bereicherung geſtützt wird 2138 +4 

Bei Vermögensloſigkeit der Krankenkaſſe 
hat der Gemeindeverband den Gehalts⸗ 
anſpruch zu erfüllen, und zwar unmittel- 
bar gegenüber dem Beamten; der R. iſt 
zuläſſig 21949 M i 

§ 15 preuß. Mittelſchullehrer⸗DienſteinkG. 
Für den Gehaltsanſpruch iſt der R. ohne 
vorherige Entſcheidung der Verwaltungs⸗ 
behörde zuläſſig 21910 ` 

Für den Streit über das Beſtehen öffent⸗ 
lich⸗rechtlicher Nutzungsrechte an Ge- 
meindegrundſtück ift der R. unzuläſſig 
221325 i 

Nechtserwerb durch Obſervanz im preuß. 
Rechtsgebiet vor Einführung des preuß. 
Landrechts. Die Zuläſſigkeit des R. 
ſetzt nicht voraus, daß das Recht ur⸗ 
ſprünglich auf privatrechtlichem Titel be- 
ruht habe 221429 k 

Sächſ. VerwRechtsPflG. Streitigkeiten über 
Kündigungen der mit Beamten der 
Selbstverwaltung beſtehenden Dienſtver⸗ 
hältniſſe gehören nur inſoweit vor das 
ordentliche Gericht, als vermögensrecht⸗ 
liche Anſprüche der Beamten verfolgt 
werden 224912 

Wenn der preuß. Staat in Einverleibungs⸗ 
vertrag des 19. Jahrhunderts den Ein⸗ 
wohnern des neuen Gebiets Achtung 
ihrer Rechte und in Streitfällen Enk⸗ 
ſcheidung der Gerichte zugeſagt hat, ſo 
hindert das nicht, daß für dieſes Gebiet 
ebenſo wie für das ganze übrige Land 


die Entſcheidung gewiſſer Anſprüche aus 
allgemeinen Gründen den Gerichten ent⸗ 
zogen und einer Verwaltungsbehörde 
übertragen wird 22501 

R. zuläſſig für die Frage der Zuläſſigkeit 
der Einziehung von Aktien auf Grund 
der 2. DurchfVO. zur Gold Bil VO. 
2301 11 : 

Für Anſprüche gegen das Deutſche Reid) 
für Lizenzbeträge, die England unter 
Berufung auf Art. 306 Fried V. gegen- 
über Deutſchen einbehält, ijt der R. 
unzuläſſig 230818 

8 5 Kleingarten u. KleinpachtlandO. vom 
31. Juli 1919 iſt auch im beſetzten Rhein⸗ 
land gültig, da kein Einſpruch der Rhein- 
landkommiſſion erhoben iſt. Der 
gegen Zwangspachtverträge auf Grund 
dieſer VO. ift unzuläſſig 2311 20 

Art. 74 und 2971 Fried V. gewähren den 
geſchädigten Reichsangehörigen keinen im 
ordentlichen R. verfolgbaren Anſpruch 
auf Entſchädigung 23171 

Urteile des KompKonflGerichtshofs find 
im R. nicht nachprüfbar 2852 15 

Der N. ift unzuläſſig, wenn Feſtſtellung der 
Patronatspflicht verlangt wird 2855 16 

Für den Anſpruch auf Beſeitigung von 
Beeinträchtigungen des Namensgebrauchs⸗ 
rechtes ijt der R. zuläſſig auch dann, 
wenn der Anſpruch ſich gegen Beeinträd)- 
tigung durch Beamten richtet, ſoweit 
dieſer ſich hierbei nicht innerhalb ſeiner 
Zuſtändigkeit zur Ausübung öffentlich⸗ 
rechtlicher Befugniſſe befunden hat 28751 

R. nicht zulaſſig für die Entſcheidung der 
Rechtsfrage, ob der Magiſtrat bzw. der 
Landeshauptmann von Wien innerhalb 
ſeines Wirkungsbereichs befugt iſt, Dis⸗ 
pens zur Eingehung einer Ehe auf Grund 
der Beſtimmungen des AG BGB. zu er- 
teilen 28761 


Referendar 
Die den preuß. GerichtsR. gewährten Unter⸗ 
haltszuſchüſſe ſind als einkommenſteuer⸗ 
pflichtiger Arbeitslohn anzuſehen 23931 
Reformatio in peius 
Eine höhere Bemeſſung der Einzelſtrafen 
unter Aufrechterhaltung der früheren Ge⸗ 
ſamtſtrafe bedeutet einen Verſtoß gegen 
§ 331 StPO. 2050 78 
R. i. p. liegt vor, wenn eine Strafe von 
2 Wochen Gefängnis von der höheren 
Inſtanz umgewandelt wird in 500 %, er- 
ſatzweiſe 1 Tag Gefängnis für je 10 /. 
Die Erſatzfreiheitsſtrafe iſt in ihrer Dauer 
auf die in der früheren Inſtanz erkannte 
Freiheitsſtrafe zu beſchränken 2080 37 
331 StPO. ijt verletzt, wenn das Be- 
rufungsgericht unter Verwerfung der Be⸗ 
rufung der Staatsanwaltſchaft, die auf 
Erhöhung der vom Schöffengericht er⸗ 
kannten Freiheitsſtrafe gerichtet war, nach 
S 27b StGB. auf Geldſtrafe erkennt, 
hierbei aber die als Erſatzſtrafe dienende, 
an ſich verwirkte Freiheitsſtrafe erhöht 
2716 4 
Regiſter 
vgl. Handels R., Vereins R. 
Die R.ſachen in der gerichtlichen Praxis. 
Schrifttum 2407 
BAbg®. h 
§ 4 R. ermächtigt den Richter, aus Billig- 
keitsgründen, um etwaige Härten zu 
vermeiden, an Stelle der geſetzlichen 
Regelung eine andere mit dem Geſetz 
nicht vereinbare Regelung zu treffen 
2330 6 
Verhältnis des § 59 StGB. zu § 358 R. 
Anwendungsgebiet des $ 377 R. 2440 10 
30171 
Mißbrauch i. S. von $ 5 liegt vor, wenn, 
um die Steuerbefreiung nach §7 Umf- 
StG. zu erlangen, eine Mühle das an 


un 


einen auswärtigen Zwiſchenhändler ver- 
kaufte und von dieſem bezahlte Mehl 
auf ihren eigenen Namen am Nieder⸗ 
laſſungsort des Zwiſchenhändlers in 
Lagerhaus einlagert, gleichzeitig aber die 
Lagerhausverwaltung anweiſt, das Mehl 
an den Zwiſchenhändler auf deſſen je⸗ 
weiliges Begehren zu verabfolgen 2866 


Ueichsbank 

Rechtsſtellung der R.beamten. Anwendung 
des 8 155 RBG. auf fie. Verfahren der 
Überführung der R.beamten in den einſt⸗ 
weiligen Ruheſtand 219712 285515 

Die neuen Bedingungen der R. für Ver⸗ 
wahrung und Verwaltung von Wert⸗ 
papieren 2971 


Reichs dienſtſtrafordnung 
Zum Entwurf einer R. 2833 


Reichsgericht 

Die ſtillen Reſerven der Aktiengeſellſchaſten 
in der, Rechtſprechung des R. 2970 

Das deutſche Schiedsgerichtsverfahren nach 
der Praxis des R. Schrifttum 2095 

N. und Aufwertung vor Mitte 1922 2101 

Die landesrechtlichen Abbaubeſtimmungen 
für verheiratete weibliche Beamte und 
das R. 2562 

Die irrationalen Kräfte der zivilrichterlichen 
Arteilstätigkeit auf Grund des 110. 
Bands der Entſcheidungen des R. in 
Zivilſachen. Schrifttum 2614 

Das R. hält in ſtändiger Praxis das Ber- 
en Beweisvorwegnahme aufrecht 
300 


Reichsgeſetzblatt 
DER. Das geltende Recht, Sachregiſter 
zum RGBl. Schrifttum 2621 


Keichsheimſtättengeſe 
Schrifttum GC t 


Reichskaſſenordnung 
Schrifttum 2837 


Beichsknappſchaftsgeſetz 
vgl. Knappſchaft 
Reichsmietengeſetz 
88 1, 2. Die Gemeindebehörde iſt nicht 
berechtigt, die Feſtſtellung oder Feſt⸗ 
ſetzung der Friedensmiete für eine von 
ihr in Anſpruch genommene Wohnung zu 
beantragen 22291 
88 1, 2, 12. An der Verpflichtung des 
Mieteinigungsamts und der Beſchwerde⸗ 
ſtelle zur Entſcheidung über die Höhe der 
geſetzlichen Miete iſt durch die preuß. 
BO. über die Lockerung der Zwangs⸗ 
wirtſchaft v. 11. Nov. 1926 nichts ge⸗ 
ändert worden 26321 
Iſt der Antrag auf Feſtſetzung oder Feſt⸗ 
ſtellung der Friedensmiete endgültig ab⸗ 
gewieſen worden, weil bereits endgültige 
Entſcheidung über die Friedensmiete vor- 
liege, ſo wird dadurch Wiederholung des 
Delntrags nicht gehindert 26332 
1 Streit über die Umlegung der Wäch⸗ 
1 betrifft die Höhe der geſetzlichen 
Fr tete, Das Gericht kann bei Zahlungs⸗ 
lage bis zur Entſcheidung des Miet⸗ 
j einigungsamts ausſetzen 28161 
Reichsminifterien 
Die Geſchäftsordnung der R. 2684 
Reichsrat 


Der R., feine Geſchichte, feine Rechte und 
1. nach der Reichsverfaſſung 
5 Aug. 1919. Schrifttum 2180 

„Reichsrecht bricht Landesrecht“ 

Kraft dieſes Satzes wird ein dem Reichs⸗ 
recht entgegenſtehendes Landesrecht über⸗ 
haupt beſeitigt und nicht nur deſſen bin⸗ 
dende Kraft gehemmt 22357 

Reichsſchuldbuch 

Schrifttum 2891 


Sachregiſter 


Reichsſiedlungsgeſetz 


Das Siedlungsunternehmen genießt in Auf- 
wertungsſachen keine Gebührenfreiheit 
2930 18 


Reichstag 


Beratung des Entwurfes des StGB. im 
R. 2735 ff. 

Strafvollſtreckung ohne Genehmigung des 
R. iſt gegen Abgeordneten auch dann 
unzuläſſig, wenn fih dieſer ſchon zur 
Zeit der Verurteilung in Unterſuchungs⸗ 
haft befunden hat 273013 

Dem R. und dem Landtag vorliegende Ge⸗ 
ſetzentwürfe 2088 2595 2731 2828 2878 
2949 


Der R.ausſchuß zur Strafrechtsreform 
3065 ff. 


Reichsunmittelbare Standesherrſchaft 


vgl. unter Diſziplinarverfahren 


Reichsverfaſſung 


vgl. „Reichsrecht bricht Landesrecht“ 

Bezüglich Art. 131 vgl. Amtspflichtver⸗ 
letzungen 

Die R. v. 11. Aug. 1919. Schrifttum 2179 

Der Reichsrat, ſeine Geſchichte, ſeine Rechte 
und ſeine Stellung nach der R. Schrift⸗ 
tum 2180 

Rur das Reich, nicht auch die Länder 
hatten nach § 1 ErmächtG. v. Bro: 
1923 die Befugnis, bei der Durchführung 
des Beamtenabbaus von den Grund- 
rechten der R. abzuweichen; auch aus 
Art. 14 R Perf Abb O. ijt diefe Befugnis 
nicht zu entnehmen. Soweit die preuß. 
Abbaugeſetzgebung geſtattet, weiblichen 
Lehrern und Beamten, die nach ihrer 
Zurruheſetzung geheiratet haben, das 
Ruhegehalt zu entziehen, ſind darauf 
bezügliche Vorſchriften in § 1812 preuß. 
PAbb oO. und 8 5 II preuß. PADD- 
db, wegen Verſtoßes gegen die R. 
ungültig 2189 4a l 

Unter „bisherigen Staatsleiſtungen“ i. S. 
von Art. 173 iſt nicht der Rechtszuſtand 
bis zur Staatsumwälzung, ſondern die 
Zeit zwiſchen dem Inkrafttreten der R. 
und dem Inkrafttreten eines RGeſ. über 
die Ablöfung der Staatsleiſtungen zu 
verſtehen 2207 2+ 

Art. 19 bayr. Zigeuner- und Arbeitsſcheuen⸗ 
geſetz ſteht nicht in Widerſpruch mit der 
R. Zuwiderhandlung gegen Art. 10 I 
des Gel. ijt nicht ſtrafbar 2530 + 

An dem Grundſatz, daß Beamte an den 
Grundrechten und Grundpflichten der 
Art. 118, 126, 130 R. nur in den ihnen 
durch das Diſziplinargeſetz gezogenen 
Schranken teilnehmen, iſt feſtzuhalten 
28671 


Reichsverſorgungsgeſetz 


vgl. Wehrmachtverſorgungsgeſetz, Mann- 
ſchaftsverſorgungsgeſetz 

Sind in rechtskraftigem Beſcheid die ruhen⸗ 
den Rententeile unrichtig feſtgeſetzt, oder 
ijt in ſolchem Beſcheid irrtümlicherweiſe 
ausdrücklich feſtgeſtellt worden, daß die 
B.gebührnijfe nicht ruhen, jo können die 
auf Grund des Beſcheides zuviel gezahl⸗ 
ten Beträge nicht als „zu Anrecht er- 
hobene V.gebührniſſe“ zurückgefordert 
werden; hierzu bedarf es vielmehr Ab⸗ 
änderung des Beſcheides im Weg des 
Wiederaufnahmeverfahrens 21661 

Hat Verwaltungsbehörde nach dem Tod 
von WV. berechtigten, obwohl ihr der Tod 
mitgeteilt war, noch Zahlungen als V.⸗ 
gebührniſſe geleiſtet, auf die weder der 
Verſtorbene noch fein Rechtsnachfolger 
Anſpruch hatten, ſo iſt Einrede der nicht 
mehr beſtehenden Bereicherung zuläſſig 
2245 4 

Bei Anträgen auf den Beamtenſchein fin- 
den die Vorſchriften des 8 53 1 Ziff. 2 
und 3 N. nicht Anwendung 22456 
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§ 36. Wenn Dienſtbeſchädigter durch die 
Dienſtbeſchädigung gezwungen geweſen 
ift, feinen bisherigen Beruf aufzugeben 
und in ſeinem neuen Beruf tödlichen 
Anfall erleidet, ſo kann der Tod nicht 
ohne weiteres als Folge der Dienſtbeſchä⸗ 
digung betrachtet werden 22512 

Kein Unſoellzuſchuß gemäß § 573 R. für 
Zeiten nach dem 31. Dez. 1925 2337 * 

Das in Kriegsgefangenſchaft verbrachte 
Jahr 1919 kann als Kriegsjahr nicht 
angerechnet werden 23381 

Verfahren in V.ſachen. Schrifttum 2359 

Reformen der V. der Kriegsopfer 2361 

Die der Witwe eines Arbeiters der frühe⸗ 
ren Heeresverwaltung aus dem Anter⸗ 
ſtützungsfonds gewährte Witwenunter⸗ 
ſtützung iſt nicht als Einkommen i. S. v. 
§ 45 R. anzuſehen 23961 

Zuläſſig ift, Rente für begrenzten, nicht 
ganz unerheblichen Zeitraum zu gewäh⸗ 
ren, in dem die Minderung der Erwerbs⸗ 
fähigkeit in einem die V. berechtigenden 
Grad eingetreten war, wenn zur Zeit der 
Entſcheidung feſtſteht, daß der zur V. 
berechtigende Grad der Minderung der 
Erwerbsfähigkeit nicht mehr vorliegt 
2396 ? 

Regelmäßig ſorgt Witwe für Kind, wenn 
dieſes das 18. Lebensjahr noch nicht voll⸗ 
endet hat und ſich in ihrem Haushalt 
befindet 23963 

Ereigniſſe, die erft für die Zukunft erwartet 
werden, können bei Feſtſetzung der B- 
gebührniſſe nicht berückſichtigt werden 
2396 4 

Ablehnung von B.antrag aus fachlichen 
Gründen neben dem Grund der Friſtver⸗ 
ſäumnis iſt zuläſſig. Beſcheid, durch den 
rechtskräftig ein nach dem 31. März 1924 
geſtellter Antrag auf Gewährung des 
Beamtenſcheins wegen Verſäumnis der 
Antragsfriſt abgewieſen worden iſt, hin⸗ 
dert nicht, nachzuprüfen, ob der Antrag 
nach 853 R. rechtzeitig geſtellt war, 
ſofern der Beſcheid nur die Anwendbar⸗ 
keit des 852 R. geprüft hatte 23965 

Rechtsanſpruch auf Lieferung eines Hilfs⸗ 
mittels gemäß § 5 R. beſteht nicht, wenn 
der Kriegsbeſchädigte trotz der in SV R 
vorgeſehenen Anpaſſung und Ausbildung 
zweifellos nicht imſtande ſein kann, die 
Hilfsmittel ſachgemäß zu benutzen 24781 

Vergütungen, die die Angeſtellten der 
Oberſchleſiſchen Landgeſellſchaft in Oppeln 
für ihre Tätigkeit bei dieſer Geſellſchaft 
beziehen, ſind als Einkommen aus öffent⸗ 
lichen Mitteln i. S. von $ 62 R. an⸗ 
zuſehen 24782 

Das auf Grund von 8 77 R. eingetragene 
Veräußerungs⸗ und Belaſtungsverbot 
wirkt nicht gegenüber den dinglich Be⸗ 
rechtigten, die zur Zeit der Eintragung 
des Verbots aus § 77 ſchon im Grund- 
buch eingetragen waren 25311 

Die 2jährige Friſt des § 57 II 1 R. gilt 
nicht für die Hinterbliebenenrente 25501 

Iſt die Waiſenrente gemäß § 41 R. infolge 
körperlicher oder geiſtiger Gebrechen über 
das 18. Lebensjahr hinaus gewährt wor⸗ 
den und erſt ſpäter nach erlangter Er⸗ 
werbsfähigkeit weggefallen, ſo kann ſie, 
wenn künftig wieder Erwerbsunfähigkeit 
eintritt, nicht wieder aufleben 25503 

Umanerkennung oder Nachunterſuchung liegt 
dann nicht vor, wenn zwar ohne ärztliche 
Unterſuchung, aber auf Grund anderer 
Ermittlungen neue Schätzung der Er⸗ 
werbsminderung ſtattgefunden hat 2550 + 

Ein erſt nach erlangter Volljährigkeit in 
Geiſteskrankheit Verfallener, der nicht 
entmündigt iſt und vor Ausbruch der 
Krankheit rechtswirkſam Wohnſitz begrün⸗ 
det hat, behält ihn bei bis zur Zut 
hebung oder Anderung in rechtsverbind⸗ 
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licher Weiſe (nicht durch Pfleger nach 
BGB. § 1910 II) 25951 

$ 45. Sind mehrere Söhne an den Folgen 
einer Dienſtbeſchädigung geſtorben, ſo iſt 
ſtets zu prüfen, ob ſie gemeinſchaftlich 
die Ernährer ihrer Eltern geweſen ſind 
oder geworden wären 25952 

§ 41 II Bert. ift nicht auf die Fälle an- 
zuwenden, in denen das Geſetz einheit⸗ 
lichen Gerichtsſtand für die Anſprüche der 
Hinterbliebenen geſchaffen hat 25982 

Daß zwei Beſcheide, ein Berichtigungs⸗ 
beſcheid nach § 65 II gert. und ein 
Nentenänderungsbeſcheid nach 8 57 R. 
in einer Urkunde verbunden werden, iſt 
nicht zu bemängeln 28671 

„Wettbemerbsfähig in einem Beruf“ 28672 

5 57. Veränderung der Verhältniſſe ſetzt 
nicht notwendig Anderung des körper⸗ 
lichen Zuſtands des Beſchädigten voraus, 
ſie kann vielmehr auch im Wechſel des 
Berufs liegen, wenn dadurch die Er⸗ 
werbsfähigkeit weſentlich beeinflußt wird 
30641 

Beihswappen 

§ 360 Ziff. 7 StGB. ſchützt nicht das im 
Jahr 1919 geſchaffene R. mit dem 
Reichsadler 22311 

Reinigung öffentlicher Wege, preuß. Geſetz 

betref end 

Die Gebührenpflicht für Benutzung einer 
ſtädtiſchen Straßenreinigungsanſtalt ſetzt 
Benutzung aus eigenem Willen des 
Pflichtigen voraus, der durch eine den 
Benutzungszwang allgemein ausſprechende 
Pol VO. nicht erſetzt wird 22463 

Beſchluß, den Kreis-, Bezirks⸗ oder Pro- 
vinzialausſchuß über die Frage, welche 
Wege außerhalb der geſchloſſenen Orts⸗ 
lage als überwiegend dem innern Ver⸗ 
kehr der Ortſchaft dienend anzuſehen 
jind, ohne den in 8 1 Il vorgeſehenen 
Antrag der Ortspolizei faßt, iſt nicht 
nichtig, ſondern nur anfechtbar gemäß 
$ 126 preuß. LVerw6. 25513 


Reklame g 
ſ. u. unl. Wettbewerb 
Religion 
§ 360 Ziff. 11 StGB. Die bloße Wer⸗ 
bung für die eigene religiöſe Auffaſſung 
bei Angehörigen anderer Konfeſſionen 
ſtellt, ſelbſt wenn ſie von den Angegange⸗ 
nen als läſtig empfunden wird, an fih 
keine ungebührliche Handlung dar, ſo⸗ 
lange hierbei nicht in ungehöriger und 
ausfälliger Art und Form vorgegangen 
wird 2232 2 
Religionsvergehen 
Das neue StGB. und die N. Schrifttum 
2681 
Religiöſe Kindererziehung 
Ein nach Landesrecht und allgemeinem bür⸗ 
gerlichem Recht rechtswirkſam abgeſchloſſe⸗ 
ner Vertrag zwiſchen Eheleuten verſchie⸗ 
dener Konfeſſionen über die E. der Kin⸗ 
der wird durch § 9 Gef. über die r. K. 
nicht berührt. Derartiger über eheliche 
Kinder geſchloſſener Vertrag bezieht ſich 
nicht notwendig auf Adoptivkinder 2231 2 
nenuwette 
Gewinne aus R., die nicht in Gewerbe⸗ 
betrieb anfallen, unterliegen der Ein- 
kommenbeſteuerung nicht; daher können 
auch Verluſte aus R. nicht als Wer⸗ 
bungskoſten abgezogen werden 24475 
Rennwett: u. Lotteriegeſetz 
$ 4 II. Geſtundete Wetteinſätze find nicht 
einklagbar 20621 2063 
$ 4. Der Buchmacher, der für eine von 
ihm angenommene Wette den Betrag 
beim Unternehmer des Totaliſators ver⸗ 
auslagt hat, kann den Einſatz vom 
Wettenden nicht einklagen 27311 


Sachregiſter 


§ 2. Die Verwaltungsbehörden ſind nicht 
befugt, den Buchmachern eine beſondere 
beſchränkte Geſchäftszeit vorzuſchreiben 
2872 2 


Rente 

vgl. Reichsverſorgungsgeſetz 

Verſtempelung des Vertrags, durch den 
der Ehefrau für den Fall der Scheidung, 
unabhängig von dem Schuldausſpruch, 
eine R. verſprochen wird 212826 24628 

Die auf tödlicher Verletzung beruhende 
AnterhaltsR. ift nur auf die mutmaßliche 
Lebensdauer des getöteten Unterhalts⸗ 
pflichtigen abzuſtellen. Diefe ift beſtimmt 
feſtzulegen 23717 

Wird eine auf Grund eines Hoheitsver⸗ 
hältniſſes zu zahlende R. nach Aufhebung 
dieſes Hoheitsverhältniſſes lange Zeil 
fortgezahlt, ſo kann hierin Umwandlung 
in bürgerlich⸗ rechtliche Schuld erblickt 
werden. Zuläſſigkeit des 
Nechtswegs 2642 10 

Rentenbant 

Die Rückzahlungsentſchädigung, die von 
dem Darlehnsnehmer für den Fall vor⸗ 
zeitiger Rückzahlung des Rikredits zu 
leiten ift, ijt Nebenleiſtung i. S. von 
$ 1115 BGB., die zur dinglichen Siche⸗ 
rung der Eintragung in das Grundbuch 
bedarf 25257 

Rentengut 

Zur Durchführung des R.verfahrens gehört 
auch das Eintragungsverfahren des Kul⸗ 
turamts; der Nezeß wirkt nicht dinglich; 
Rechtsſtellung der Kulturämter 220422 

Beparationslieferungen 

Nach der Auflöjung von Verträgen, die 
das Reich zur Ausführung von N. ge⸗ 
ſchloſſen hat, können Zahlungen nur als 
ungerechtfertigte Bereicherung zurück⸗ 
gefordert werden 22936 

Republik 
vgl. Schutz der R. 
Reſtitutionsklage Ki 
$ 588 II ZPO. Zuläſſigkeit der R. 24715 
Reoilion 
Zivilrecht: 

Die Reviſibilität eines Landesgeſetzes wird 
nach dem jetzigen Beſtand der Länder, 
nicht nach dem von 1879 beurteilt (ZR.) 
2134 39 Á 

Eutſcheidung, die durch Irrtum in rech⸗ 
neriſchen Erwägungen beeinflußt iſt, 
beruht auf Geſetzesverletzung (ZR.) 
2135 40 246413 - 

§ 554 BPD. ift eng auszulegen; die Stel⸗ 
lung eines förmlichen R.antrags ift un- 
erläßlich 2136 41 ; 

Es ift zuläſſig, nach Vollſtreckung eines vor⸗ 
läufig vollſtreckbaren, noch nicht rechts⸗ 
kräftigen Arteils während des Schwebens 
des Prozeſſes in der R. inſtanz durch einſt⸗ 
weilige Verfügung den vor der Voll⸗ 
ſtrekung vorhandenen Rechtszuſtand 
wiederherzuſtellen 2151 

Zur Anwendung neuer, erſt nach Erlaß 
des Berufungsurteils erlaſſener Geſetze 
in der R.inftanz CR) 21927 

Anwendung der Aufwertungsnovelle in der 
Rinitanz auf vor ihrem Erlaß ergangene 
Berufungsurteile 29011 

Strafrecht: 

Auch bei Rechtzeitigkeit der Einlegung einer 
nicht ordnungsgemäß begründeten R. hat 
die gemäß SS 316, 349 I 1 StPO. er- 
gehende Entscheidung nur deklaratoriſche 
Wirkung. Der Ablauf der Verjährungs⸗ 
friſt des § 67 StGB. ſteht, auch wenn 
fie erſt nach Einlegung der N. abgelaufen 
iſt, dem Erlaß eines Urteils auf Ver⸗ 
werfung der N. nicht entgegen 3080 6 

Inwieweit kann das NGer. die Schluß⸗ 
folgerungen des Vorderrichters auf tat- 


ordentlichen 


ſächlichem Gebiet beanſtanden? (StR.) 
3062 8 


Die R. aus prozeſſualen Gründen. Schrift⸗ 
tum 3042 

Nichtanweſenheit des Sachverſtändigen bei 
der Vernehmung des Angeklagten als 
R. grund 2040 63 

Daraus, daß Angeklagter vor ſeiner Ent⸗ 
fernung während Vernehmung eines 
Zeugen nicht gehört worden iſt und dieſe 
Anordnung nicht durch einen mit Grün⸗ 
den verſehenen Gerichtsbeſchluß getroffen 
ift, kann nicht unter allen Umſtänden R.- 
grund hergeleitet werden 2044 70 

§ 329 I StPO. „Ausbleiben“ ſetzt ord⸗ 
nungsmäßige Ladung voraus. Der R.⸗ 
richter iſt an die Feſtſtellung der Vor⸗ 
inſtanz, daß die Ladung „ordnungs⸗ 
mäßig“ erfolgt ſei, nicht gebunden 2049 76 

Das R.gericht hat weder die Frage, ob das 
Ausbleiben des Angeklagten „genügend 
entſchuldigt“ war, noch die ktatſächliche 
Beurteilung der Entſchuldigungsfrage 
gegenüber dem Wiedereinſetzungsgeſuch 
nachzuprüfen 2050 77 

Beſchränkung der R. darauf, daß dem An⸗ 
geklagten eine längere Zeit als durch 
die Unterſuchungshaft verbüßt angered- 
net iſt, als er tatſächlich verbüßt hat 
205179 271742 

Feſtſtellungen des Tatrichters für die Aus⸗ 
legung von Rechtsbegriffen binden das 
R. gericht nicht (StR.) 2065 11 

Für die Frage, ob bei Verurteilung wegen 
Übertretung zu Geldſtrafe das Urteil eine 
Übertretung „zum Gegenſtand hat“ und 
demgemäß nur mit der R. angefochten 
werden kann, iſt der Inhalt der Anklage, 
nicht der Richterſpruch entſcheidend. Be⸗ 
rufung iſt alſo zuläſſig, wenn — im 
Gegenſatz zum ſpäteren Richterſpruch — 
die Anklage bzw. der Eröffnungsbeſchluß 
ſich auf Vergehen bezog 207735 

In den Fällen des § 334 StPO. können 
Verfahrensmängel nur dann wirkſam ge- 
rügt werden, wenn zur Zeit des In⸗ 
krafttretens des Geſetzes v. 27. Dez. 
1926, dem 13. Jan. 1927, die R. begrün⸗ 
dungsfriſt noch lief 208139 

Eine nicht rechtzeitig begründete R. gegen 
Amtsgerichtsurteil kann als Berufung 
angeſehen werden (StR.) 2083 44 

Berückſichtigung allgemeinkundiger Tate 
ſachen in der R.inſtanz (Stg.) 2429 18 

Vorherbeſtimmung des völligen Unwerts 
eines benannten Beweismittels unter⸗ 
liegt zwar dem Ermeſſen des Tatrichters, 
iſt aber nicht völlig der Prüfung des 
R. gerichts entzogen 2467 20 

Die Rüge einer Verletzung des Rechts⸗ 
begriffs der jog. teilweiſen Rechtskraft 
ift reine Verfahrensrüge (StPO. 8 344 
II 2) 30604 

Auf geſetzwidrige Entfernung eines Mit- 
angeklagten kann die R. nicht geſtützt 
werden 2627 10 

Die R.inſtanz hat nachzuprüfen, ob Bor- 
inſtanz bei Annahme der Vernehmungs⸗ 
unfähigkeit des Zeugen von zutreffenden 
rechtlichen Geſichtspunkten ausgegangen 
ift (StR.) 262711 

Die Verjährung, deren Nichtablauf Pro⸗ 
zeßvorausſetzung bildet, iſt in allen Lagen 
des Verfahrens von Amts wegen zu 
berückſichtigen, auch in der K.initanz 
(StR.) 26341 

Aus dem die R. begründung enthaltenden 
Protokoll muß ſich ergeben, daß das 
Protokoll von einem „Gerichtsſchreiber“ 
aufgenommen iſt; die Dienſtbezeichnung 
„Kanzleiſekretär“ genügt nicht (Stg.) 
2645 18 

Auslegung der Erſtreckung eines Straf⸗ 
antrags durch das RG. 269410 


Iſt auf Anbrauchbarmachung erkannt, fo 
it auf die wegen der nicht erfolgten 
Verurteilung der Angeklagten von der 
Staatsanwaltſchaft eingelegte R. auch 
der auf Unbrauchbarmachung gerichtete 
Ausſpruch nachzuprüfen. Rechtliche Wür⸗ 
digung eines vom Urteil in Bezug ge 
nommenen Bildes durch die N.injtanz 
2713 38 

Beſchränkung der R. auf das Strafmaß 
gemäß $ 327 StPO. ijt unzuläſſig, wenn 
die Verurteilung im Schuldausſpruch ſich 
von der Strafzumeſſung nicht trennen 
läßt 2715 40 A 

Die "8 ron ift gewahrt, wenn die R. ſchrift 
am letzten Tage in den als amtliche An⸗ 
nahmeſtelle beſtimmten Briefkaſten ge⸗ 
worfen wurde 271745 

Die Urteilserlaſſung bildet Teil der Haupt- 
verhandlung, bei der die Gegenwart 
des Gerichtsſchreibers notwendig iſt. Ver⸗ 
ſtoß hiergegen wäre abſoluter R.grund 
2722 8 


Der Rechtssatz „ne bis in idem“ ift ge- 
miſchtrechtlicher Natur. Zu ſeiner Nach⸗ 
prüfung kann das NG. ſelbſtändige Fejt- 
ſtellungen treffen 2726 8 

§ 337 SteßO. Der Angeklagte kann durch 
Nichtanwendung eines ſchwereren Straf⸗ 
geſetzes beſchwert ſein 272911 

Kommt ſtrafbare Handlung, auf Grund 
deren der Verletzte berechtigt wäre, die 
Zuerkennung einer Buße zu verlangen, 
für das RG. nach den getroffenen Feſt⸗ 
ſtellungen nicht in Frage, dann iſt eine 
gleichzeitig mit der R.einlegung erhobene 
Nebenklage und damit auch die R. un⸗ 
zulaſſig 273015 

Berückſichtigung allgemeinkundiger Erfah⸗ 
rungstatſachen in der R.inftanz. Die all- 
gemeine Erfahrung des täglichen Lebens, 
nicht die Erfahrung des einzelnen Täters 
entſcheidet über die Vorherſehbarkeit des 
Erfolges 305110 

Die Ablehnung eines Beweisantrags muß 
dem R.gericht die Möglichkeit der Nah- 
prüfung geben 3056 19 

Das R.gericht ift zur Nachprüfung der 
vom Berufungsgericht getroffenen Aus⸗ 
legung einer an ſich zweifelhaften Be⸗ 
rufungserklärung befugt. Die Frage der 
Beſchränkung des Rechtsmittels auf das 
Strafmaß iſt von Fall zu Fall unter 
Würdigung aller aus der Sachlage ſich 
ergebenden Umſtände zu entſcheiden 3059 

Rheinland 

dgl. beſetztes Gebiet 

Richter 

S 193 StGB. findet auf Außerungen eines 

„Anwendung, wenn fie zur ſachgemäßen 
rledigung der Beweisaufnahme erfolg⸗ 
ten 206612 

Variationen über richterliche Zuſtändigkeit 
zur Prüfung der Rechtsmäßigkeit des 

mër, Schrifttum 2617 

Die Weltbild des StrafR. Schrifttum 2685 
y ationalen Kräfte der zivilrichterlichen 
5 rteilstätigkeit auf Grund des 110. Bands 
er Entſcheidungen des RG. in Zivil⸗ 

laden. Schrifttum 2614 

Ritterſchaft 

vgl. unter Preußen 

ge 
atung des Arztes für eigene Kunſtfehler 
bei M.beſtrahlung. Haftung des nicht am 
ene angeſtellten, aber dort zur 

enutzung des R. apparates zugelaſſenen 
Arztes für Mängel des Apparates und 
Kunſtfehler des vom Krankenhaus ange⸗ 
ſtellten Perſonals dann, wenn das Kran- 
kenhaus Apparat und Perſonal dem Arzt, 
Ader SEN pa e jie den Kranken 

en Krankenkaſſen zu erfügu 

geſteut hat (3) Zut: Werfügung 


Sachregiſter 


8 230 StGB. Ob der Leiter eines R.infti- 
tuts ohne Verletzung der ihm obliegen⸗ 
den Sorgfaltspflicht einer Aſſiſtentin die 
ſelbſtändige Handhabung des Geräts 
überlajfen kann, hängt davon ab, ob u. 
inwieweit ſie ſich als ſelbſtändige Ar⸗ 
beiterin bewährt hatte 2699 18 

Rüdtritt vom verſuch 

§ 239 J 1 KO. V. u. Vollendung der Bei- 
ſeiteſchaffung eines Grundſtücks durch Ver⸗ 
äußerung. R. v. V. 2704 25 

Rücktritt vom Vertrag 

Beim Firgeſchäft it nach Versäumung der 
Friſt die Zuläſſigkeit des R. gleichwohl 
nach § 242 BOB. zu beurteilen 27971 

Ruhegehalt 

Soweit die preuß. Abbaugeſetzgebung ge⸗ 
ſtattet, weibl. Lehrern u. Beamten, die 
nach ihrer Zurruheſetzung geheiratet 
haben, das R. zu entziehen, ſind darauf 
bezügl. Vorſchr. in § 18 12 preuß. Perf- 
Abb BO. u. § 5 I preuß. PerſAbbau⸗ 
AbwG. wegen Verſtoßes gegen die 
Reichsverfaſſung ungültig 2189 +a 

Die preuß. Beamtengeſetze über R., Warte⸗ 
geld, Hinterbl.⸗ u. Unfallfürſorge. Shrift- 
fum 2837 

Frage der dauernden Dienſtunfähigkeit als 
Vorausſ. für die Entſtehung des R.an- 
ſpruchs ijt von der VerwBeh., die Frage, 
ob bereits zehnjährige Dienſtzeit vorliegt 
u. wie lange die penſionsfähige Dienſt⸗ 
zeit reicht, iſt von den ordentl. Gerichten 
zu entſcheiden 2185? 

Kürzung des ſtaatl. R. mit Rückſicht auf 
das von dem Beamten im Kommunal» 
dienſt erworbene weitere R. unter Anw. 
von 8 6 Beamtenaltruhegehalts. und 
den PerſAbbau Verordnungen 21927 

Ruheftörender Lärm (StG B. § 360 3ifier 11) 
vgi. grober Unfug 

Ob der r. L. durch bellenden Wachhund 
nachts oder bei Tage erregt wird, iſt 
unerheblich 2863 

Rumänien 

Die rumän. Agrargeſetzgebung iſt Liqui⸗ 
dation i. S. von Ark. 250 Friedensver⸗ 
trag von Trianon 2347 22 


Rummelplatz 
Polizeiſtunde für ſog. R. 2250 17 
Rundfunt ? 

Verſuch der Errichtung einer N.anlage liegt 
vor, wenn jemand mit dem hierauf ge⸗ 
richteten Willen dort, wo die Anlage 
in Betrieb genommen werden ſoll, Ein⸗ 
richtungen trifft, die allein oder in Ver⸗ 
bindung mit anderen Vorrichtungen ge⸗ 
eignet ſind, die Anlage betriebsfähig zu 
machen. Unbeachtlichkeit des Irrtums 
darüber, daß ſchon für den Errichtungs⸗ 
verſuch behördl. Genehmigung nötig iſt 
(StR.) 2068 20 

Der Grundſtückseigentümer kann das Über- 
ſpannen ſeines Grundſtücks durch Hoch⸗ 
antenne verbieten (3R.) 2536? 

Das durch die Beſt. des RPoſt Min. unter⸗ 
ſagte Anſchließen anderer Wohnungen 
an R.empfangsanlage ift, wenn für den 
anderen Haushalt keine R. genehmigung 
vorliegt, Errichtung einer ungenehmigten 
R.anlage. Das Verbot des Anſchluſſes 
eines anderen Haushalts iſt Verleihungs⸗ 
bedingung 27205 

Rußland 

Das Recht SowjetR.s. Schrifttum 2272 

Die Erbfolge nach einem im Ausland ver⸗ 
ſtorbenen Sowjetruſſen in Anſehung eines 
in Deutſchland belegenen Grundſtücks rich⸗ 
tet ſich, abweichend von Art. 25 
EC BGB., nach deutſchem Recht. Das 
deutſche Recht iſt auch für die formellen 
Vorausſ. der Erteilung eines gegenſtändl. 
beſchränkten Erbſcheins maßgbend 23161 
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Aufw. von Gefälligkeitsdarlehn, die deut⸗ 
ſchen Kriegsgefangenen in R. gewährt 
wurden 2320 + 

Entwicklung des Erbſchaftsrechts in Sowjet- 
R. 2568 


Sachgeſamtheit 


Sicherungsübereignung von S. 2453 


achſen 

vgl. Schulbedarfgeſetz, VerwRechtspfl. 

§ 75 1 6 Sächſ. VerwRechtspflG. Unzuläſ⸗ 
ſigkeit der Anfechtungsklage, wenn nur 
einſtweilige Maßregel getroffen ijt 2168 4 


Sachverſtändiger 


Gebühren der S. ſ. u. Zeuge 
Nichtanweſenheit des S. bei Vernehmung 
des Angekl. ift kein Rev Grund 2040 63 
Verſuche der Abhörungen von Auskunfts⸗ 
perſonen im Gerichksſaal konnen unter 
den gleichen Vorausſ. wie die Verneh⸗ 
mung eines S. abgelehnt werden 2044 69 

270729 

Mündl. Anhörung eines S. liegt im Er⸗ 
meſſen des Gerichts. Feſtſtellungen durch 
ihn aus Geſchäftsbüchern müſſen unter 
Ss beider Parteien erfolgen 
ZR.) 24166 3010 25 

Bei allgem. Verzicht kann wohl von der 
Erhebung des ganzen S.beweiles, nicht 
aber von der Erhebung des die Begrün⸗ 
dung des Gutachtens enthaltenen Teils 
des Beweismittels abgeſehen werden 
(StR.) 247616 

Das Gutachten eines S., der zunächſt mit 
Erfolg abgelehnt worden iſt, bezügl. 
deſſen aber dann die Ablehnung zurück⸗ 
genommen worden iſt, iſt verwertbar 
(StR.) 2702 22 

Unzuläſſigkeit der Ablehnung der Verneh⸗ 
mung eines Zeugen mit der Begründung, 
daß das unter Beweis geſtellte Verfah⸗ 
ren nach dem Gutachten des bereits ver⸗ 
nommenen S. unmöglich ſtattgefunden 
haben könne (StR.) 2707 28 

§ 359 Ziff. 5 StPO. S. find nur dann 
als neue Beweismittel anzuſehen, wenn 
von ihnen auf Grund ihrer bereits er⸗ 
folgten Beſchäftigung mit der den Gegen⸗ 
ſtand des Verfahrens bildenden Sache 
beſondere Kenutniſſe des Einzelfalls zu 
erwarten find 3060 5 


Sammelheizung 


Das Mein A. ift zur Entſcheidung des 
Streits zwiſchen Vermieter und Mieter 
über die Höhe des Anteils des Mieters 
an den Koſten der S. zuständig. Soweit 
die S., z. B. Nachtheizung in Geſchäfts⸗ 
räumen, nur bei einzelnen Rauminhabern 
SECH haben nur dieje fie zu tragen 
26321 


Sanatorium 


Zur Frage der Gewerbeſteuerpflicht ärzt⸗ 
licher Eigentümer von S. 28708 


Schadenserſatz 


Unzuläjfige Ausnutzung einer Monopol- 
ſtellung durch Freizeichnung von der 
Sch. pflicht 19911 

Zur Begründung des Anſpruchs aus 8 283 
BGB. können auch Umſtände geltend 
gemacht werden, die vor Erlaß des Ur- 
teils entſtanden find; dagegen können 
Einwendungen des Beklagten, die er 
ſchon im Vorprozeß erhoben hatte oder 
hätte erheben können, nicht beachtet wer⸗ 
den 211616 

Zeitpunkt für die Schadensberechnung bei 
friſtloſem Übergang von der Erfüllungs⸗ 
zur Sch. klage; Art der Berechnung dieſes 
Schadens; Geldentwertungsſchaden des 
Ausländers 2290 + 

Der Käufer einer geſtohlenen Sache kann 
Sch. von ſeinem Verkäufer auch dann 
verlangen, wenn er dem Eigentümer 
die Sache nicht in natura herausgegeben, 
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ſondern ihm wegen verſchuldeter Unmög⸗ 
lichkeit der Herausgabe Sch. geleiſtet hat 
26872 3045 2 
Schankerlaubnis 
Die von geſchloſſener Geſellſchaft auf ihre 
eigene Rechnung betriebene Abgabe von 
Getränken, auch nicht alkoholiſcher Art, 
unterliegt dem Sch.zwang 27227 28611 
Wirtſchaftserlaubnispflicht geſchloſſener Ge⸗ 
ſellſchaften und anderer Vereine 28711 
Schankerlaubnisſteuer 
Die Beſtimmung einer SHO., wonach der 
Grundſtückseigentümer als Zweitſchuldner 
für die Steuer für die ſeinem Mieter 
erteilte Schankerlaubnis haftet, iſt rechts⸗ 
ungültig 2246 4 
Schauſpielunternehmen 
ſ. u. Theater 
Scheck 
vgl. PoſtSch., Proteſt 
Der Zuſatz „ohne Obligo“ bei der Unter⸗ 
ſchrift des Ausſtellers auf einem Wechſel, 
705 und einer kaufmänniſchen Anweiſung 
2972 


Scheidung 
Verſtempelung des Vertrags, durch den der 
Ehefrau für den Fall der Sch. unab⸗ 
hängig von dem Schuldſpruch eine Rente 
verſprochen wird 2128 26 2462 8 
Bei Verzicht auf den Schlanſpruch, aber 
gleichzeitiger Stellung des Antrags auf 
Mitſchuldigerklärung, iſt die Eideszuſchie⸗ 
bung über Sch.tatſachen zuläſſig 2133 3: 
Der Verzicht auf den Sch. anſpruch beſeitigt 
auch den Anſpruch des andern Teils auf 
Mitſchuldigerklärung 2133 55 
Bei Sch.eklage des einen Ehegatten, Muf- 
hebungsklage des andern kann bei beiden 
Klagen auf Sch. erkannt werden 2133 36 
Nachdem durch das Geſetz über die Ge- 
richtskoſten und die Rechtsanwaltsgebüh⸗ 
ren v. 28. Jan. 1927 der Mindeſtſtreit⸗ 
wert bei nichtvermögensrechtlichen An⸗ 
ſprüchen von bisher 100 % auf 500 4% 
heraufgeſetzt worden iſt, iſt es angebracht, 
auch fortan bei einer im Armenrecht 
durchgeführten Scheklage der bisherigen 
Übung entſprechend nicht den geſetzlichen 
Mindeſtſtreitwert anzunehmen 215923 
Sch. lettländiſcher Staatsangehöriger durch 
deutſche Gerichte 2282 
Die Sch. der Staatenloſen 2561 
Verhältnis von Anfechtungsklage zu Sch.⸗ 
klage, wenn dieſe an erſter Stelle, gleich⸗ 
zeitig aber Widerklage erhoben ift 2573 8 
Übereigungsvertrag, durch den die Zuſtim⸗ 
mung eines Ehegatten zur Sch. erkauft 
wird, iſt nichtig 25821 
Bei Bemeſſung des Streitwerts in Sch.⸗ 
ſachen iſt davon auszugehen, daß der 
Normalbetrag von 2000 % in Anſatz zu 
bringen iſt, wenn die Parteien der brei⸗ 
ten Mittelſchicht angehören, zu der durch⸗ 
weg die Arbeiter zu zählen find 25843 
Wenn in Eheprozeß öffentlich beglaubigte 
Urkunde überreicht wird, in der eine 
als Zeuge benannte Perſon erklart, fie 
werde ihre Ausſage über ehewidrige 
Beziehungen zu der Beklagten verweigern, 
fo reicht das zur Sch. aus $ 1568 BGB. 
aus 2588 2 . 
Scheinwerfer 
f- u. Kraftfahrzeug 
Schenkung 
Schwere Verfehlungen, durch die der Be⸗ 
ſchenkte die Geſinnung der Dankbarkeit 
verleugnet, verlieren nicht durch gleich⸗ 
zeitige Verfehlungen des Schenkers ihren 
Charakter als grober Undant 2571 


Schenkungsſteuer 
vgl. Erbſch Steuer. 
Schiedsgerichte, Gemiſchte 
Lu G. Sch. 


Sachregiſter 


Schiedsmann 


vgl. Beleidigung 
Die preuß. SchO. Schrifttum 2839 


Schiedsverfahren 


Das deutſche Sch. nach der Praxis des 

R. Schrifttum 2095 

Über das Schiedsurteil und die Auslegung 
der SS 18, 20 Entl VO. 2103 

Verſagung des rechtlichen Gehörs im Sch. 
Der vertretende RA. hat trotz eigener 
Sachkunde Recht auf Vertagung zwecks 
Rückſprache mit der Partei 2137 42 

In neuem, zur Begründung der Unzu⸗ 
läſſigkeit des Sch. dienenden Vorbringen 
iſt keine Klagänderung zu erblicken. Durch 
eine vor Erlaß des Vollſtreckbarkeits⸗ 
beſchluſſes erhobene Klage auf Unzuläſ⸗ 
ſigkeit iſt die Friſt der Aufhebungsklage 
nach § 1044 ZPO. gewahrt 2137 43 

§ 1042 II ZPO. ift eng auszulegen 21515 

Vollſtreckbarkeitserklärung eines Schieds⸗ 
ſpruchs vor Rechtskraft der Entſcheidung 
über die Aufhebungsklage 215617 

Wirkſamkeit eines ausländiſchen Sch. und 
Schiedsſpruchs iſt nach ausländiſchem 
Recht zu beurteilen 2312 22 

Vereinbarte Zuſtändigkeit im Sch. 26361 

Die Zuſtändigkeit des GemSchGH. wird 
nicht durch eine im Vorkriegsvertrag vor⸗ 
geſehene Schiedsgerichtsklaufel ausgeſchloſ⸗ 
ſen, auch dann nicht, wenn der alliierte 
Beklagte ſich darauf beruft 23469 

Der Honoraranſpruch des Schiedsrichters 
iſt von der Rechtsbeſtändigkeit eines im 
Sch. abgeſchloſſenen Vergleichs nicht ab⸗ 
hängig 2459 2 

Aus Schiedsſprüchen, bei benen Vollſtreck⸗ 
barkeitserklärung möglich iſt, gibt es 
keine Erfüllungsklage 246415 3009 22 

Schiedsrichterliche Tätigleit eines Richters 
ſteht umſatzſteuerrechtlich jeder andern 
außeramtlichen mit Einnahmen verbun⸗ 
denen Tätigkeit eines Richters gleich 
24781 i 

Stellung des Sch.richters den Parteien 
gegenüber. Rechtsanſpruch auf Gebühren, 
ohne daß vom ordentlichen Gericht die 
ſachliche oder rechtliche Richtigkeit des 
Sch. ſpruchs nachgeprüft werden könnte, 
außer bei bewußter Verletzung ſeiner 
richterlichen Pflichten 26267 

Der Vollſtreckbarkeitsbeſchlus gemäß ZPO. 
§ 1042 kann erft ergehen, nachdem die 
Aufhebungsklage rechtskräftig abgewieſen 
iſt 28175 


Schiedsverfahren vor den MlictEinämtern, 


preuß. DO. v. 28. März 1927 über das 

Hat das MEin A. die Erteilung der in § 2 
BO. vorgeſehenen Beſcheinjigung abge- 
lehnt, ſo iſt dagegen Rechtsbeſchwerde 
zuläſſig 26333 


Schiffahrt 


vgl. B Schiff., Landungsbrücke 
Handelsrecht und Schrrecht. 
2965 


Schrifttum 


Schiffsproviant 


ſ. u. Zoll 


Schlachtvieh⸗ u. Fleiſchbeſchaugeſetz 


§ 27. Die zum Zweck der Ermöglichung 
der Ausfuhr von Lebendvieh aus dem 
Beobachtungsgebiet vorgenommene ſeu⸗ 
chenpolizeiliche Unterſuchung befreit nicht 
von der Schlachtviehfleiſchbeſchau. Unter⸗ 
laſſung der Anmeldung kein ſelbſtändiges 
Delikt 2059 15 


Schleppvertrag 


ſ. u. Fracht 


Schuldſchein 


§ 263 StGB. In der Erſchleichung eines 
Sch. über angeblich gewährtes Darlehn 
kann Vermögensbeſchädigung erblickt wer⸗ 
den 2139 45 


Schuldübernahme 


Hat 1918 Privatmann eine Schuld eines 
Bankunternehmens der in § 66 1 AufwG. 
bezeichneten Art übernommen, ſo findet 
§ 66 I Aufw®. zugunſten des neuen 
Schuldners keine Anwendung 292917 


Schuldverſchreibung 


Sch., die deutſche Geſellſchaft während ihres 
Sitzes in Lothringen zur Zeit der Zu⸗ 
ehörigfeit Lothringens zum Deutſchen 
eich ausgegeben hat, ſind grundſätzlich 
nach deutſchem Recht aufzuwerten, wenn 
die Geſellſchaft ihren Sitz vor der Ab⸗ 
tretung Lothringens in deutſch gebliebe⸗ 
nes Gebiet verlegt hat. Feſtſtellung des 
Ausgabetags von Sch. durch die Spruch⸗ 
ſtelle hat ohne Berückſichtigung der von 
einzelnen Gläubigern aus Umtauſch nach 
Art. 32 Durchf BO. zum Aufwertungs⸗ 
geſetz in Anſpruch genommenen Rechte zu 
erfolgen. Über den Zeitpunkt der Zur⸗ 
verfügungſtellung des Gegenwerts von 
Sch. 29351 

Sch. auf den Inhaber, die auf wertbeſtän⸗ 
dige oder ausländiſche Zahlungsmittel 
lauten, ſind als Sachleiſtungen gemäß 
Art. 18 III Durchf VO. anzurechnen 30162 

Sch. einer ruſſ. AG., für die deutſche AG. 
die ſelbſtſchuldneriſche Bürgſchaft über⸗ 
nommen hat, ſind nach deutſchem Recht 
aufzuwerten. Aufwertung der Bürg⸗ 

ſchaftsſchuld 30161 

$ 1189 BGB. Umfang der Verpflichtun⸗ 
gen des Grundbuchvertreters und ſeine 
Haftung gegenüber den Obligations⸗ 
inhabern 2122 21 

Auf „Mark deutſcher Reichswährung“ lau⸗ 
tende ausländiſche Sch. ſind vom Wäh⸗ 
rungsverfall der deutſchen Mark be⸗ 
troffen worden; die Aufwertung erfolgt 
nach § 242 BGB. 22893 300417 

Die Aufwertung von Handdarlehnsſcheinen 
einer AG. richtet ſich nach den allgemei⸗ 
nen Vorſchriften, nicht nach den Vor⸗ 
ſchriften für die Aufwertung von Indu⸗ 
ſtrieobligationen (§ 33 Aufw®.) 2111 9 10 

Zinſen von Induſtrieobligationen verlieren 
dieſen Charakter nicht dadurch, daß ſie 
in ihrer Höhe in Beziehung zur Divi⸗ 
dende des Unternehmens gebracht wer⸗ 
den 2902 2 


Schule 


$ 28 Sächſ. SchBedarfs G. Züchtigungsrecht 
des Lehrers, wenn nach der Landes⸗ 
ſchulgeſezgebung die körperliche Züchti⸗ 
gung von Schülern unzuläſſig it? Be 
deutung des Irrtums hierbei 2038 60 

Die Errichtung einer preuß. pädagogiſchen 
Akademie auf paritätiſcher Grundlage 
neben drei anderen auf konfeſſioneller 
Grundlage beruhenden Akademien iſt mit 
Art. 174 Satz 1 RBerf. vereinbar 2225 2 

Die Vermögensauseinanderſetzung nach § 30 
Volks SchlUnterhcß. hat bei vereinigten 
Küſter⸗ und Lehrerſtellen nach privatrecht⸗ 
lichen Grundſätzen zu erfolgen 22344. 
Schrifttum 218 

Zur Frage der Befreiung von Sch.grund⸗ 
ſtücken von der Grundvermögensſteuer. 
Die für die Beurteilung des Charakters 
von Dienſtgrundſtücken der Volksſchul⸗ 
lehrer maßgebenden Beſtimmungen 2249 9 

Die Vermögensauseinanderſetzung bei ver- 
einigten Kirchen⸗ und Sch.ämtern nach 
dem preuß. BollsShUnterhb. Schrift⸗ 
tum 2838 

Preuß. Geſetz betr. Erweiterung der Be⸗ 
rufs Sch Pflicht v. 31. Juli 1923. Der 
Sch. vorſtand darf nur aus Perſonen ge- 
bildet werden, die dem Kreis der nach 
§ 6 zu beteiligenden Behörden und Ber- 
bände angehören 25951 


Das Verfahren betr. den Ausſchluß von 
Mitgliedern des Schulvorſtandes i. S. 

Volke chünter d 
olfs nterh&. hat diſziplinären Cha- 
a E EI 

Schund und Schmutzſchriften 
vgl, Bewahrung der Jugend vor... 
Schutz der Republik 

ngl. Pflicht der Beamten zum Sch. d. R. 

Vorbereitung eines hochverräteriſchen Unter⸗ 
nehmens durch Verbreitung von Schrif— 
ten. Zur Haftung von Setzer und 
Drucker. Der Funktionärkörper der 
KPD. iſt, ſoweit er bei der Verwirk⸗ 
lichung des gewaltſamen Umſturzes und 
ſeiner Vorbereitung mitwirkt, eine ge⸗ 
heime und ſtaatsfeindliche Verbindung 
zum Zwecke der Untergrabung der Ver⸗ 
faſſung des Reichs und der Lander 
2004 15 

$ 8 Nr. 2 RepSchG. „Beſchimpfung“ cr- 
fordert nicht formale Beleidigung 28132 

Kritik an dem Gedankenkreis, auf dem die 
Reichsverfaſſung beruht, wird durch § 8 
Nr. 1 RepSchch. nicht betroffen 270323 

Schwarzkauf 

g., Freut. GrVerkG. unter G. 

Wird die auf Nichtigkeit und Nückauflaſ⸗ 
ſung gerichtete Klage abgewieſen, weil 
die Berufung auf den Formmangel gegen 
die guten Sitten verſtößt, ſo ſteht das 
Urteil einer neuen Klage auf Umſchrei 
bung im Weg der Grundbuchberichtigung 
und auf Herausgabe nicht entgegen, die 
auf den im Vorprozeß nicht eingeführten 
Mangel der behördlichen Genehmigung 
geſtützt iſt 212019 

Schweden 

vas Strafenſyſtem im Vorentwurf zu 

Sch ſchwediſchen StGB. Schrifttum 


Schweiz 
Die Geſetzgebung der Sch. i. J. 1926 
` ſetzgebung 9. i 


Gerichtsbarkeit über fremde Staaten nach 
ſchweizer. Recht 2286 

Xceptio rei judicatae ijt auf Grund eines 
in der Sch. nicht vollſtreckbaren Urteils 
ee Gerichts nicht gegeben 


Aufwertung von Markrentenverſicherungen 
in der Sch. 23493 23514 
Schwerbeſchädigte 
Buchhandlung, die nur Boten gegen Pro- 
viſion damit beſchäftigt, ihre Jeitſchrif⸗ 
ten bei ihren Kunden zu vertreiben und 
die Gelder daſelbſt zu erheben, iſt Be⸗ 
trieb i. S. des Betr., die Voten Find 
daher auch Arbeitnehmer i. S. des Schw⸗ 
ch. 23882 
Seerecht 
dnis der Verpflichtung, die Steuer⸗ 
bordſeite des Fahrwaſſers einzuhalten zu 
der allgemeinen Verpflichtung zur Ein⸗ 
haltung der durch die ſeemänniſche Übung 
gebotenen Vorſicht (3R.) 2303 12 
ecnot liegt ſchon dann vor, wenn der 
Napitän bei ſorgfältiger Prüfung aller 
Set le annehmen kann, das Schiff 
beſchädle e fremde Hilfe vorausſichtlich 
2304139 werden oder verloren gehen 
Zwangsverſicherung der Paſſagiere. Zur 
e der „Garantiebriefe“ 2792 
Seeverſicherung 


viy yuo Allg. Deutſche Seebedingungen 
von 1919 haftet der Verſicherer nicht, 
wenn das Schiff nicht ſeetüchtig in See 
geſandt iſt; das bedeutet objektive Haf⸗ 
tungsbeſchränkung; es kommt weder datr- 
auf an, ob der Verſicherte die See⸗ 
untüchtigteit kannte noch ob ſie von der 
Beſatzung verſchuldet wurde 2305 14 


Sachregiſter 


Auslegung der Klauſel „V. gegen Roji- 

gefahr“ 230615 
Selbftverwaltung 

Schrifttum 2181 

Sächſ. VBermRPflG. Streitigkeiten über 
Kündigungen der mit Beamten der ©. 
beſtehenden Dienſtverhältniſſe gehören nur 
inſoweit vor das ordentliche Gericht, als 
vermögensrechtliche Anſprüche der Be⸗ 
amten verfolgt werden 2249 12 


Sicherheitsabtretung 
Ems NE 
Sicherheitsleiſtung 
durch Bürgſchaft 2099 2452 2496 
Wird innerhalb eines Schuldverhältniſſes 
Sicherheit geleiſtet, ſo kann der Anſpruch 
auf Rückgabe auch einem Dritten, dem 
Eigentümer der Sicherheit zuſtehen. Der 
Inhalt der Rückgabeverpflichtung bei 
mißt ſich nach dem Anſpruch des Be⸗ 
rechtigten auf die S. 28475 
Die den Verfall einer S. ausſprechende 
Entſcheidung unterliegt nicht der weiteren 
Beſchwerde 30641? 
Sicherungshupothek 
Unterllegt eine vor dem 1. Jan. 1909 
begründete Kaufgeldforderung, wenn ſie 
durch S. geſichert iſt, der freien Auf⸗ 
wertung? 2142? 
Sicherungsübereignung 
von Sachgeſamtheiten 2453 
Keine S. mittels Beſitzkonſtituts in Dier, 
reich 2410 
Die Anzeigepflicht des Verſicherten bei 
Eigentums wechſel erſtreckt Dë auch auf S. 
Entſchuldbare Unterlaſſung 27993 
Siedlungsweſen 
vgl. unter RSiedlG. 


Simultanzulaſſung 

und Widerſpruch des Präſidiums aus 

Gründen der Rechtspflege 2605 
Sittenwidrigkeit 

nal, Schwarzkauf, unlauterer Wettbewerb 

In der Form der Erteilung einer geſchäft⸗ 
lichen Auskunft kann S. liegen 1995 8 

Benutzung eines eigenartigen und bekannt⸗ 
gewordenen Warenzeichens für andere 
Waren als die, für die das Warenzeichen 
geſchützt iſt, verſtößt gegen die guten 
Sitten 2086 2 

Überſchreitung eines Einfuhrverbots ver- 
ſtößt nicht gegen die guten Sitten, wenn 
es aus handelspolitiſchen, verſtößt da⸗ 
gegen, wenn es aus geſundheitspolitiſchen 
Gründen ergangen ift. Gleicher Verſtoß 
wegen dauernder Zollhinterziehung 22882 

Verletzung allgemein verbindlich erklär⸗ 
ter Tarifregelungen zu Zwecken des Wett⸗ 
bewerbs verſtößt gegen die guten Sitten 
2366 * 

Benutzung der Abhängigkeit und Unerfah⸗ 
renheit eines andern zum Abſchluß eines 
unverhältnismäßig ungünſtigen Vergleichs 
iſt ſ. und ſteht als Argliſt dem Verjäh⸗ 
rungseinwand entgegen 25691 

Ein die Namensübertragung bezweckender 
Kindesannahmevertrag ift als auf un- 
mögliche Leiſtung gerichtet und als L 
nichtig 25821 

Übereignungsvertrag, durch den die Zu- 
ſtimmung eines Ehegatten zur Scheidung 
erkauft wird, ijt wegen S. nichtig 25821 

Gewiſſe Eingriffe in den Geſchäftskreis 
Dritter ſind im Konkurrenzkampf unver⸗ 
meidlich, ſie brauchen nicht ſ. zu ſein 
3002 18 

Sitzungsprotokoll 

Berichtigung eines S. wegen unvollſtän⸗ 
diger Beurkundung eines Beweisantrags 
(StR.) 2060 19 

Bei Abweichung zwiſchen S. und Tat⸗ 
beſtand iſt erſteres nur bei wirklichem 
Widerſpruch maßgebend (ZR.) 2462 10 
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Das S. iſt nicht dazu beſtimmt, vollen Be⸗ 
weis für die Erklärungen des Angeklag⸗ 
ten in der Hauptverhandlung zu erbrin⸗ 
gen. Dieſer Beweis kann auch in anderer 
Weiſe geführt werden 2628 12 

§ 273 StPO. Negative Beweiskraft des 
S. 301428 

273 III StPO. Vollſtändigkeit der 
Niederſchrift liegt auch dann vor, wenn 
nur ein trennbarer Teil einer Äußerung 
niedergeſchrieben iſt und es nur auf die 
Feſtſtellung des Wortlautes dieſes Teils 
ankommt 3057 21 


Sokrates 
Der Prozeß des S. in Lichte moderner 
Jurisprudenz und Pſychologie. Schrift⸗ 
tum 1979 


Sonntagsruhe 

Findet auf die BäckereiV O. 1918 und auf 
§ 146a GewO. in Verbindung mit 
§ 105b GewO. in der Faſſung der VO. 
über die S. im Handelsgewerbe und in 
Apotheken v. 5. Febr. 1919 die Irrtums⸗ 
DD. Anwendung? 237412 

Nach $ 105 Nr. 1 GewO. ift u. a. die 
Verwendung von Arbeitern für Arbeiten, 
die in Notfällen unverzüglich vorgenom⸗ 
men werden müſſen, an Sonntagen zu⸗ 
läſſig. Zum Begriff des „Notfalls“ 
23791 

Beaufſichtigung der zu Reklamezwecken er- 
leuchteten Geſchäftsräume iſt verbotene 
Sonntagsarbeit 27257 


Spanien 
vgl. Auslieferung 
Spargel 
Einkommenſteuer. Zu den Gegenſtänden 
des beweglichen Anlagekapitals können 
auch Sp.anlagen gehören. Bei ihnen 
ſind Abſetzungen gemäß § 16 II, III 
EinkStG. zuläſſig 25471 


Sparkaſſe 

Die Eigenſchaft eines traſſiert eigenen 
Wechſels muß ſich zweifelsfrei aus dem 
Wechſel ergeben. Von der Sp. auf den 
Magiſtrat gezogene Wechſel find keine 
eigenen traſſierten, obwohl beide Male 
der Staat Rechtsſubjekt ift 221439 

Haftung einer kommunalen Sp. aus Wech⸗ 
ſelverpflichtung, die unter außergewöhn⸗ 
lichen Verhältniſſen von Beamten der 
Sp. eingegangen, wird abgelehnt 2215 31 

Hamburger VO. zur Durchführung der 
Aufwertung der Sp.guthaben vom 
30. Sept. 1927 2494 

Der Begriff der „öffentlichen Sp.“ iſt dem 
Landesrecht zu entnehmen (§8 55, 58 
AufwG.) 26231 


Spediteur 
Die Allgemeinen Deutſchen Sp.bedingungen 
v. 7. Juli 1927 2785 
Verſicherung des Speditionsguts und Sp.⸗ 
nerſicherung 2786 
Sprichwörter 
Deutſches Recht im Spiegel deutſcher Sp. 
Schrifttum 2840 


Staatenloſe 
Die Eheſcheidung der St. 2561 


Staatsangehörigkeit 

und feindlicher Charakter juriſtiſcher Per⸗ 
ſonen, unter beſonderer Berückſichtigung 
der Rechtſprechung der Gem dn. Schrift⸗ 
tum 2265 

Die Beweislaſt für den Verluſt der St. 
nach Art. 17 Ziff. 3 Fried V. trifft die 
Partei, die den Verluſt behauptet 23423 

Der GemShGH. ift für Anſprüche von 
Perſonen, die am 10. Jan. 1920 durch 
Gebietsabtretung poln. Staatsangehörige 
geworden waren, aber ſpäter durch 
Option oder Naturaliſation die deutſche 
St. erworben haben und nach dein 


6 
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10. Jan. 1920 liquidiert worden find, 
auf Grund von Art. 305 Fried V. ratione 
personae zuſtändig 2346 10 


Staatsanwaltſchaft 
ne des Verfahrens durch die St. 
u. JC 


Hat das Berufungsgericht überſehen, daß. 
die von der St. in der Berufungsver⸗ 
handlung erklärte Zurücknahme ihrer Be⸗ 
rufung rechtlich wirkungslos war und 
das Verfahren inſoweit durch Beſchluß 
eingeſtellt, darauf aber über die gleich⸗ 
zeitig zur Verhandlung ſtehende Be⸗ 
rufung des Angeklagten durch Urteil ent⸗ 
ſchieden, ſo kann die St. den ergangenen 
Einſtellungsbeſchluß nicht mit Beſchwerde 
anfechten 207634 s 

Urteilszuſtellung an die St. 2466 18 

Einführung in die ſtaatsanwaltſchaftliche 
Praxis. Schrifttum 2681 


Staatsrecht 

pol, Reichsverfaſſung 

Band des deutſchen St. Schrifttum 
217 

Reichs St. — Preuß. St. Schrifttum 2180 

Sammlung von Reichsgeſetzen ſtaats⸗ und 
verwaltungsrechtlichen Inhalte — Samm- 
lung preuß. Geſetze ſtaats⸗ und verwal⸗ 
tungsrechtlichen Inhalts. Schrifttum 2181 


Standesherrſchaft 
vgl. Diſziplinarverfahren 
Statiſtiſche Gebühr 
it Verbrauchsabgabe i. S. von RAbgO. 
8217. Die Berechnung der ſt. G. für 
Mineralöl, das in Tankfahrzeug verladen 
ijt 2328. 
Steinkohle 
Die Entſchädigungsfrage nach der Not VO. 
über St. und Erdöl für Berlin und 
Brandenburg 2977 


Stellvertreter 
Berechtigung der Ausübung des Apotheken⸗ 
gewerbes durch St. Wann liegt St., 
wann Verwalter vor? (ZR.) 2209 25 


Stempelſteuer 

Gemäß 8 19 Ziff. 7a preuß. St. geſetz find 
Vollmachten in allen durch die StPO. 
und die ZPO. geregelten Angelegen⸗ 
heiten von der Stempelabgabe befreit. 
Die Bevollmächtigung zur Empfang⸗ 
nahme von Zuſtellungen auch im Straf⸗ 
prozeß fällt unter die Befreiungsvor⸗ 
ſchrift 20871 

Grundriß des Notariats mit Einſchluß de⸗ 
St.⸗ und Koſtenweſens. Schrifttum 2094 

Verſtempelung des Vertrags, durch den 
die Ehefrau für den Fall der Scheidung 
unabhängig von dem Schuldſpruch Rente 
verſprochen erhält 2128 26 

St. freiheit von Vertragsangebot 24628 
2128 27 / 

Die Steuer- und Stempelpflicht von Mus- 
landsanleihen 2281 

St.pflicht für die Beurkundung der Sicher⸗ 
ſtellung von Rechten 242413 


Steueraufwertungs DO, . 3 
ijt im beſetzten Gebiet zu gleicher Zeit wie 
im unbeſetzten in Kraft getreten 23306 


Steuerbeſcheid 

Wird St. im Rechtsmittelweg aufgehoben, 
fo nnen neben dem Hauptbetrag be- 
zahlte Verzugszuſchläge, nicht aber Mahn⸗ 
gebühren erſtattet verlangt werden. Alle 
zu erſtattenden Beträge einſchl. der Zin⸗ 
ſen ſind zu verzinſen, aber nur mit 5% 
nach § 132 RUbgD. 29473 


Steuerhinterziehung 
Zoll H. vgl. unter Zoll 
S 2 11 StB. findet auf die vor dem 
1. April 1926, dem Tag des Inkraft⸗ 
tretens des die Weinſteuer aufhebenden 


Sachregiſter 


Geſetzes vom 31. März 1926, began⸗ 
gene WeinSt. keine Anwendung 2072 28 
Ee E zwiſchen Betrug und Tabak⸗ 


L 3052 11 


Steuernoty O., zweite 

vgl. auch Vermögensſteuer 

§ 5 J. Was die Geſellſchafter einer GmbH. 
bei deren Auflöſung aus deren Ver⸗ 
mögen erhalten, bildet für die Geſell⸗ 
ſchafter nicht Einkommen aus Gewerbe⸗ 
betrieb, auch wenn es Vermögenszugang 
der GmbH. war 30221 


Steuernotbch., dritte 
vgl. im Aufwertungsregiſter 


Steuerrecht 

vgl. Bilanz, Getränkeſteuer, Gewerbeſteuer, 
Grundvermögensſteuer, KommAbgé., 
Grunderwerbsſteuer, Hauszinsſteuer, Koh⸗ 
lenſteuer, Kraftfahrzeugſteuer, Rechtsmit⸗ 
tel, Stempelſteuer, Schankerlaubnisſteuer, 
Statiſtiſche Gebühr, Umſatzſteuer, Ber- 
gnügungsſteuer, Waſſerfahrzeug 

Lehrbuch des St. Schrifttum 2096 

Das Danziger Steuergrundgeſetz. Schrift⸗ 
tum 2098 

Die Beſteuerung der Ausländer im Deut- 
ſchen Reich. Schrifttum 2262 

Die Steuer⸗ und Stempelpflicht von Mus- 
landsanleihen 2281 

Zum Strafausſchließungsgrund unverſchul⸗ 
deter Unkenntnis einer im materiellen 
5 begründeten Meldepflicht 285619 

12 

Art. 90, 91 Hejj. Sto. 2875 1 

Die geſamten Reichsſteuergeſetze. 
tum 2968 

Vorträge über die Zuſammenhänge zwi⸗ 
ſchen Steuer und Betriebswirtſchaft. 
Schrifttum 2968 


Schrift⸗ 


Steuerſtrafverfahren 


Im St. hat der Verteidiger das Recht zur 
Einſicht der Steuerakten 30641 


Stille Geſellſchaft 

St. Beteiligungen an Kommanditgeſell⸗ 
ſchaften unterliegen auch dann nur der 
Steuer aus § 23 KapBeri&tG., wenn 
zu den perſönlich haftenden Geſellſchaf⸗ 
tern eine Kapitalgeſellſchaft gehört 302558 

Strafantrag 

Kann der St. auf einen Teil der in einem 
Schriftſtuck oder Preſſeerzeugnis enthal- 
ke, Beleidigung beſchränkt werden? 
198 

Wirkſamkeit eines in Vertretung des Ver⸗ 
letzten ohne Nachweis der Vertretungs⸗ 
macht geſtellten St. 200515 

Berechnung der St. riſt bei Erfolgsdelikt 
(SS 223, 230 StGB.) von dem Zeit- 
punkt ab, in dem der Al berechtigte von 
dem Erfolg Kenntnis erlangt 2028 4 

Bei A delikten ſchließt der Mangel des 
St. auch das objekte Verfahren (88 41, 
42 StGB.) aus 20531 

Der St. wirkt unter Umſtänden auch gegen 
den Anzeigenden ſelbſt 20872 

St. bei Beleidigung eines Miniſters 22369 

Solange Betriebsvertretung, die den nach 
8 99 V BetrRG. geforderten St. ſtellen 
kann, nicht beſteht, muß die Strafver⸗ 
folgung des Arbeitgebers wegen Zu- 
widerhandlungen gegen § 23 JI und III 
unterbleiben 23805 

Auslegung der Erſtreckung eines St. durch 
das Neviſionsgericht 269410 


Strafausſetzung 
Wird einem Verurteilten St. gewährt und 
begeht er nach Vollendung des 18. Le⸗ 
bensjahres noch während der Probe⸗ 
zeit neue Straftat, wegen der er zu 
Freiheitsſtrafe verurteilt wird, ſo muß 
gleichzeitig und einheitlich über die A. 
und Vollſtreckung beider Strafen in der 


Formel oder den Urteilsgründen ent⸗ 
ſchieden werden 205711 
Strafbefehl 
Berufung bei Einſpruchsverwerfung 1989 
Strafe 
vgl. ErſatzSt., OrdnungsSt., GeſamtSt. 
§ 232 I StPO. nicht anwendbar, wenn die 
Hauptverhandlung auf die Frage be⸗ 
ſchränkt iſt, ob der Strafzweck durch eine 
an Stelle der an ſich verwirkten Ge⸗ 
fängnisſtrafe tretende Geldſtrafe erreicht 
werden kann 204265 3015 29 


StGB. ; 
Kommentar von Olshauſen. Schrifttum 
1974 2679 
Kommentar von Frank. Schrifttum 1976 
Strafprozeß 


vgl. Zuſtellung 

StPO. und GVG. mit Nebengeſetzen. 
Schrifttum 1981 

Der deutſche St. Schrifttum 1981 

Die ſtrafprozeſſualen Entſcheidungen der 
Oberlandesgerichte. Schrifttum 1982 

Grundriß des St. rechts. Schrifttum 2681 

Strafrecht und St. recht. Schrifttum 3041 


Strafrecht 

Das Weſen des Maſſenverbrechers. Schrift⸗ 
tum 2683 

Stengleins Kommentar zu den ſtrafrecht⸗ 
lichen Nebengeſetzen des Deutſchen Reichs. 
Schrifttum 1977 

Die chroniſch erhöht Gefährlichen. Schrift⸗ 
tum 1983 

Japan. Strafgeſetze. — Das türk. StGB. 
v. 1. März 1926. Schrifttum 1984 

Grundriß des öſterr. St. Schrifttum 1984 

Die entſprechende Anwendung eines Straf⸗ 
geſetzes auf einen andern, wenn auch 
weſensverwandten Tatbeſtand iſt nicht 
ſtatthaft 22311 h 

VE, Strafprozeſſe. Schrifttum 2273 


Europäiſche St. pflege in amerikaniſcher Be- 
leuchtung 2664 

Lehrbuch des Deutſchen St. von Liſzt. 

chrifttum 2679 

Grundriß des St. Schrifttum 2679 

we Weſen der St.ſchuld. Schrifttum 

Gefährlichkeit und Strafmaß i. S. der pofi- 
tiven Kriminaliſtenſchule. Schrifttum 2679 

Sittlichkeit und St. Schrifttum 2681 

Rechtsfälle aus dem St., mit kurzer An⸗ 
leitung zur Bearbeitung von St. fällen. 
Schrifttum 2682 

RE aus Überzeugung. Schrifttum 
268 

St. und Strafprozeß. Schrifttum 3041 

Strafrechtliche Fälle. Schrifttum 3042 

Das Strafenſyſtem im Vorentwurf zu 
einem ſchred. StGB. Schrifttum 3043 

Das verbrecheriſche Verhalten des Geiſtes⸗ 
kranken. Schrifttum 2683 

GE Sr als Krankheit. Schrifttum 

Die Unerziehbaren. Schrifttum 2684 

Das Weltbild des Strafrichters. Schrift⸗ 
tum 2685 

Entſcheidungen des KG. in Miet⸗, Pacht⸗ 
ſchutz⸗, Koſten⸗ und Strafſachen. Shrift- 
tum 2890 


Strafrechtsreform 

Das Recht des RA. im Entwurf eines 
allgemeinen Deutſchen StGB. 3935 

Die fog. verminderte Zurechnungsfähig⸗ 
keit als zentrales Problem der Entwürfe 
. Deutſchen St6B. Schrifttum 
3043 
Reichstagsausſchuß zur N. 3065 ff. 

Das neue StGB. und die Religionsver⸗ 
gehen. Schrifttum 2681 

Die Tagung der Deutſchen Landesgruppe 
der Inkernationalen Kriminaliſtiſchen 


Vereinigung in Karlsruhe und die Gt. 
1969 2669 


Kantiſche Gedanken in der Deutſchen St. 
1971 


Deutſche Stö.entwürfe von 1909—1927. 
Schrifttum 1984 

Der Inzeſt, geltendes Recht und St. 
Schrifttum 1984 

Bedeutung der St. 2657 

Über das Zuſtandekommen der Strafrechts⸗ 
einheit zwiſchen Deutſchland und Hfter- 
reich 2658 

Das parlamentariſche Zufunftsihidjel des 
St6B.entwurfs 2863 

Die deutſche ſtrafrechtliche Geſellſchaft zur 
St. 2669 

Zur St.: Der Alkoholverbrecher; der Ge⸗ 
wohnheitsverbrecher; der Strafrichter im 
Dienſte der Spezialprävention. Schrift⸗ 
tum 2680 

Beratung des Entwurfs des GIS. im 
2 2735, im öſterr. Nationalrat 


Straftilgung 
Dürfen getilgte Strafen bei der Strafzu⸗ 
meſſung verwertet werden? 2686 3044 
Strafurteil 
vgl. Urteilsgründe 
Über einheitliche Tat kann nicht nach ein⸗ 
zelnen tatſächlichen Richtungen oder unter 
einzelnen rechtlichen Geſichtspunkten durch 
Urteil entſchieden werden und gleich⸗ 
zeitig im übrigen die Erledigung einem 
ſpätern Urteil vorbehalten werden 2711 55 
Strafverfügung, polizeiliche 
in der die Beweismittel nicht genügend 
bezeichnet ſind, vermag die Verjährung 
nicht zu unterbrechen; ijt aber nicht völlig 
nichtig; mangelnde Prozeß⸗ oder Urteils⸗ 
vorausſetzung ift deshalb nicht anzu⸗ 
nehmen 2081 41 
Strafvollzug 
Reform des St. Schrifttum 1981 
Amerikanische Gefängniſſe und Erziehungs⸗ 
anſtalten. Schrifttum 1985 
Strafzumeſſung 
Dürfen getilgte Strafen bei der St. be 
rückſichtigt werden? 2686 3044 
Bei der St. ſind die wirtſchaftlichen Ver⸗ 
905 le des Täters zu berückſichtigen, 


Beschränkung der Revifion gemäß 8 327 
StPO. auf das Strafmaß ijt unzuläffig, 
wenn die Verurteilung im Schuldſpruch 
ſich von der St. nicht trennen läßt. 
Solcher Fall iſt gegeben, wenn die Ent⸗ 
ſcheidung, welches Strafgeſetz nach 8 2 
ere anzuwenden iſt, ſich nicht ohne 

eh : 9 
2713 Jung auf die St. treffen läßt 
Stra enbahn 


vg Transportgefährdung 

treit 

Jeder Tarifvertrag enthält die allgemeine 
E ett, auch wenn er ſie nicht 
halt cucklich ausſpricht. St. ohne Çin- 
Si véi einer Kündigungsfriſt iſt als 
erkragsperletzung widerrechtlich 2389 4 

Streitgenoſſen 


iht Ge Se des St, nach deffen An- 

D E 
verteilt find a den St. unrichtig 
Streitwert 


Gu vie Gerichtskoſten iſt der St. nur nach 
SCH e a wenn es 
formen act.) ee 
ird auf Beanſtandung des Kreisamts die 
Höhe des Gehalts von Gemeindebeamten 
im Verwaltungsſtreitverfahren feſtgeſetzt. 
o ijt der St. von dem Gericht nach 
freiem Ermeſſen feſtzuſetzen und nicht auf 


rii 


Sachregiſter 


den 12½ ſachen Jahresbetrag des ſtritti⸗ 
gen Gehaltsteils zu bemeſſen 21685 

Entſcheidungen des Landgerichts in betreff 
der Prozeßkoſten unterliegen nicht der 
weiteren Beſchwerde, zu der Entſcheidung 
über die Prozeßkoſten gehört auch die 
St. feſtſetzung 24748 

St. feſtſetzungsbeſchlüſſe des Landgerichts in 
Beſchwerdeſachen unterliegen nicht der 
Beſchwerde (MietSchutzc.) 2475 11 

Früchte, Nutzungen, Zinſen, Koſten ſind bei 
der Berechnung des St. zu berechnen, 
wenn ſie nicht als Nebenforderungen, 
ſondern nach erledigter Hauptſache ſelb⸗ 
ſtändig geltend gemacht werden; ſie ſind 
dann ſelbſt Hauptſache 2903 6 

Der St. ift in Rechtsſtreitigkeiten, die zum 
Gegenſtand ein Feſtſtellungsbegehren 
haben, daß der Beklagte zur Aufwertung 
einer Hypothek und der ihr zugrunde⸗ 
liegenden persönlichen Forderung ver- 
pflichtet ift, nach 8 3 BPO. feſtzuſetzen 
2941 


Zinſen können ihre Eigenſchaft als Neben⸗ 
forderung i. S. von 8 4 ZPO. verlieren. 
Der St. für geſtundete Forderung bemißt 
ſich nach dem Intereſſe des Gläubigers 
an der ſofortigen Zahlung 2129 28 

St. feſtſetzung im Arreſtverfahren 21502 
2640 7a 


St feſtſetzung im Arreſtverfahren 21502 
2641 8 


Nachdem durch das Geſetz über die Ge 
richtskoſten und die Rechtsanwaltsgebüh⸗ 
ren v. 28. Jan. 1927 der MindeſtSt. 
bei nicht vermögensrechtlichen Anſprüchen 
von bisher 100 / auf 500 % herauf- 
geſetzt worden ijt, ift es angebracht, aug 
fortan bei einem im Armenrecht durch⸗ 
geführten Scheidungsprozeß der bisheri⸗ 
gen Übung entſprechend nicht den geſetz⸗ 
lichen MindeſtSt. anzunehmen 215923 

Wendet der Gläubiger gegen die Klage 
auf Löſchung einer im Mai 1922 bezahl⸗ 
ten Hypothek ein, daß er einen Vorbehalt 
gemacht habe, ſtellt er aber keinen An⸗ 
trag auf Aufwertung, fo ift der St. 
nicht der Aufwertungsbetrag der Hypo⸗ 
thek, ſondern nur der Goldmarkbetrag 
der Zahlung 216123 

Anderung der St. feſtſetzung in der höheren 
Inſtanz 20278 

Feſtſetzung des St. findet nicht ſtatt, wenn 
das Verfahren vor der Aufwertungsſtelle 
auf das Aumeldungsverfahren beſchränkt 
geblieben ijt 2932 29 

St. der Klage aus § 87 BetrRG. 30213 


Student 
vgl. Univerſität 
Stundung 
Der Streitwert für geſtundete Forderung 
bemißt ſich nach dem Intereſſe des Gläu⸗ 
bigers an der ſofortigen Zahlung 2129 28 
Geſtundete Wetteinſätze ſind nicht einklag⸗ 
bar 2062 1 
$ 143 III RAbgO. It der Kaufpreis 
für Grundſtück unverzinslich geſtundet, 
jo darf vom vereinbarten Barbetrag kein 
Abzug für den Zwiſchenzins gemacht 
werden, wohl aber bei Sachleiſtungen 
254612 
Subſtitut 
Anwaltsgebühren für Abwartung 
auswärtig. Beweisaufnahmetermins durch 
find grundfätzlich nur inſoweit zu 
erſtatten, als ſie die Reiſekoſten des 
Prozeß bevollmächtigten nicht überſchreiten 
24749 
General. eines RA. ijt zur Unterzeichnung 
der ſofortigen weiteren Beſchwerde nach 
Art. 124 Durchf VO. zum Aufw. be- 
fugt 292815 
Suggeſtion 
Hypnoſe und S. Schrifttum 2684 


eines 


43 


Sühnetermin 
vgl. unter Beleidigung 


Sus penſion 
vgl. unter Diſziplinarverfahren 


Gi 

Cabakſteuer 

Mindeſtbetrag der Ordnungsſtrafe aus 
§ 70 T.geſetz ift 30 %. Die Erſatzſtrafe 
it aus § 29 StGB. zu entnehmen 
2038 59 


Tarif d 

Zwangsinnung, Koalitionsfreiheit und T.- 
vertrag 2362 

Die fog. „Bezirke“ eines t.fähigen Arbeit⸗ 
nehmerhauptoerbandes find ſelbſt t. fähig. 
Der Hauptverband haftet nicht für Bruch 
des vom Bezirk allein abgeſchloſſenen 
Tvertrags. Der Leiter eines t.fähigen 
Verbands haftet neben dieſem für den 
T.bruch 2363 1 

Die Verletzung allgemein verbindlich er⸗ 
klärter Tlregelungen zu Zwecken des 
Wettbewerbs verſtößt nicht gegen die 
guten Sitten 2366 4 

Der Gehaltsanſpruch der Krankenkaſſen⸗ 
angeſtellten beſtimmt ſich bei Widerſpruch 
zwiſchen dem Tertrag und der Dienſt⸗ 
ordnung nach der Dienſtordnung 2369 6 

Jeder T.vertrag enthält die allgemeine 
Friedenspflicht, auch wenn er ſie nicht 
ausdrücklich ausſpricht 2389 4 

Die Vorſchrift des $ 63 II HGB. kann 
durch Tpertrag abgeändert werden, wenn 
die tarifliche Vereinbarung als Ganzes 
die Angeſtellten günſtiger ſtellt als das 
Geſetz 23911 

Anderung der T.bedingungen zugunſten der 
Arbeitnehmer i. S. von $1 T.vertrag. 
Verzicht auf tariflich geregelte Anſprüche. 
Kein Verzicht in der widerſpruchsloſen 
Annahme untertariflichen Lohnes wäh⸗ 
rend längerer Zeit 23922 


Tatbeftand 
Bei Abweichung zwiſchen Sitzungsprotokoll 
und T. iſt erſteres nur bei wirklichem 
Widerſpruch maßgebend (3R.) 2462 10 


Tauſch 

vgl. WohnungsT. 

Dadurch, daß bei durch betrügeriſche Vor⸗ 
ſpiegelungen veranlaßtem T.vertrag eine 
Gewähr für die Güte des Tauſchgegen⸗ 
ſtandes übernommen wird, wird Annahme 
von Vermögensſchaden nicht ausgeſchloſ⸗ 
fen 2139 46 


Täuſchung, argliftige 
Anfechtung eines Vergleichs wegen Irr⸗ 
tums über ſtreitigen oder ungewiſſen 
Punkt iſt unzuläſſig, wegen a. T. zuläſſig 
19934 


Das Wohnungsamt kann die durch T. ver⸗ 
anlaßte Zuwelſung nach Abſchluß des 
Mietvertrags nur zurücknehmen, wenn 
der Mieter beim Vertragsſchluß die T. 
kannte 28591 


Teilungsplan 
Aufſtellung des T. geſchieht erſt im Ver⸗ 
handlungstermin. Beſchwerde gegen den 
T., nicht aber gegen den Entwurf des 
T. 247513 29449 


Teſtament 
Zur Frage, ob in der Feſtſtellung, daß der 
Teſtator nicht ſchreiben könne, zugleich 
die Feſtſtellung der Erklärung des Teſta⸗ 
tors hinſichtlich feines Schreibunvermögens 
erblickt werden kann 25792 


Teſtamentsvollſtreckung 
Der Begriff des privatrechtlichen Amts 


unter beſonderer Berückſichtigung der T. 
Schrifttum 2566 


Theater 
Auf die Vermietung eines Raums als Not⸗ 
ausgang an Th. findet weder die 


6* 


* 44 


PreisTrVO. noch das MietSgb. An⸗ 
wendung 22342 

Fortdauer der Gültigkeit der Bundesrats⸗ 
VO. über den Bedürfnisnachweis für 
Schauſpielunternehmen v. 3. Aua. 1917 
2249 10 


Thüringen 
Die Gebühr für Eintragung einer Ge- 
ſamthypothek ijt nach S 51 Thür. GKL. 
auch dann zu ermäßigen, wenn das mit- 
belaſtete höchſtpertige Grundſtück in 
anderm deutſchen Land liegt 25346 


Citelführung, unbeſugte (StG B. 8560 5. 8) 
Die Bezeichnung „Dentiſt“ enthält nicht 
Beilegung eines arztähnlichen Titels und 
verſtößt deshalb nur unter beſondern 
Umſtänden, z. B. bei verfänglichen Zu⸗ 
ſätzen, gegen § 360 Ziff. 8 StGB. 
2055 8 


Tochtergefeltihaft 
ogl. Muttergeſellſchaft 
Totenſonntag 
vgl. Bußtag 
Tötung 
Verurſachung des Todes eines Menſchen 
durch vorſätzliche oder fahrläſſige firaf- 
bare Handlung einer beſtimmten andern 
Perſon, ohne daß mit Sicherheit feſt⸗ 
geſtellt werden kann, welche von mehreren 
Begehungsmöglichkeiten vorliegt 2515 20 
Verurteilung wegen vorſätzlicher Körper⸗ 
verletzung mit nachfolgendem Tode bei 
Nichtfeſtſtellbarkeit vorſätzlicher T. 2712 v7 
Einbau und Beziehenlaſſen einer baupolizei⸗ 
lich genehmigten, feuergefährlichen Woh- 
nung als fahrläſſige T. der hei einem 
Brand dieſer Wohnung ums Leben ge⸗ 
kommenen Perſonen 28048 
S 222 StGB. Sorgfaltspflicht des Dampf⸗ 
bootführers 285720 
Trausportgefährdung (StGB. 8 515) 
Werfen von Steinen auf einen in Fahrt 
befindlichen Eiſenbahnzug als T. 2701 21 
Im einzelnen kann das Fahren auf den 
Gleiſen oder über die Gleiſe der Straßen⸗ 
bahn Bereitung eines Hinderniſſes auf 
der Fahrbahn ſein. Zum Begriff des 
„Transports“ 28061 


Treuhänder 

Wird das Kaufgeld don vornherein an 
Dritten als T. des Veräußerers ein⸗ 
getragen, ſo behält es das Vorrecht des 
S 10 15 Aufw®. 21041 

Der Vertrag, durch den ein in Zahlungs⸗ 
ſchwierigkeiten geratener Schuldner ſein 
Vermögen einem T. zwecks Befriedigung 
aller Gläubiger übereignet, iſt gültig, hat 
aber die in § 419 BGB. beſtimmten 
Wirkungen 25392 

Verſicherungsunternehmen iſt durch die Be⸗ 
ſtellung eines T. nicht gehindert, die 
Hypotheken ihres Unternehmens zur Auf⸗ 
Wertung ſelbſt anzumelden 2928 16 


Trianon, vertrag von ~ 
Die rumän. Agrargeſetzgebung ift Liqui- 
dation i. S. von Art. 250 Vertrag von 
T. 2347 12 l 


Tichechoflowatei e 
Prozeßrechtliche Folgen. — Syſtem des 

Exekutionsrechts. Schrifttum 2619 
Tumultſchäden 


Schiedsſprüche eines vom Generalgouver- 
neur für Belgien eingeſetzten Schieds⸗ 
gerichts zur Abgeltung von T. ſind 
richterliche Maßnahmen i. S. des Ark. 
302 IV Fried V. und verpflichten zum 
Schadenserſatz. Berechnung des Scha⸗ 
dens 2342 + 

Tiirtei 


Das türk. StGB. v. 
Schrifttum 1984 


1. März 1926. 


Sachregiſter 


Überſchwemmung d 
$ 314 StGB. Fahrläſſige U. Begriff der 
„gemeinen Gefahr“ 251721 


Übertretung 

vgl. Arzneihandel, Grober Unfug, Fahr⸗ 
läſſigkeit, Feuerwerk, Titelführung. 

Für die Frage, ob bei Verurteilung wegen 
A. zu Geldftrafe das Urteil eine A. „zum 
Gegenſtand hat“ und demgemäß nur mit 
der Reviſion angefochten werden kann, 
iſt der Inhalt der Anklage, nicht der 
Nichterſpruch entſcheidend. Berufung iſt 
alſo zuläſſig, wenn — im Gegenſatz zum 
ſpäteren Richterſpruch — die Anklage 
bzw. der Eröffnungsbeſchluß ſich auf Ber- 
gehen bezog 207736 


üble Nachrede 
L u. Beleidigung 


Umſatzſteuer 
U.pflicht des Veranſtalters von Geſell⸗ 
ſchaftsreiſen? 28252 
Vereinigung von mehreren dem Zwiſchen⸗ 
händler gelieferten vertretbaren Sachen 
zum Zweck gleichzeitiger Beförderung ver- 


wirkt die Steuerbefreiung des § 7 
UmſSteuerG. nicht, auch nicht, wenn die 
Verladung längere Zeit beanſprucht 
2826 4 


Mißbrauch i. S. von § 5 RUbgD. liegt 
vor, wenn, um die Steuerbefreiung nach 
8 7 UmiSteuerd. zu erlangen, eine 
Mühle das an auswärtigen Zwiſchenhänd⸗ 
ler verkaufte und von dieſem bezahlte 
Mehl auf ihren eigenen Namen am 
Niederlaſſungsort des Zwiſchenhändlers 
in Lagerhaus einlagert, gleichzeitig aber 
die Lagerhausverwaltung anweiſt, das 
Mehl an den Zwiſchenhändler auf deſſen 
jeweiliges Begehren zu verabfolgen 2866 + 

Gemeindebehörde, die im Jahre 1924 in 
ihrem Armen ⸗Arbeitshaus hergeſtellte 
Gegenſtände teils durch beſondere Ver⸗ 
kaufsſtelle, teils an die ſtaatliche Be⸗ 
ſchaffungsſtelle zur Verteilung an einzelne 
Verwaltungszweige geliefert hat, ijt u.⸗ 
pflichtig 28662 . 

Entgelte, die Gemeinde im Jahre 1924 
von den Vieh⸗ und Schweinehaltern 
ihrer Gemeinde für Bereitſtellung und 
Benutzung eines Gemeindezuchtbullen und 
Gemeindezuchtebers und für Zurver⸗ 
fügungſtellung von Gemeindeweide und 
Gemeindeſchäfer erhoben hat, find u. 
pflichtig 2866 3 

Die auf Grund des U.geſetzes 1918 vom 
Neichsfinanzhof ausgeſprochene Rechts⸗ 
anſicht, daß bei Beurteilung der ge⸗ 
werblichen Selbſtändigkeit einer Geſell⸗ 
ſchaſt ihre bürgerlich⸗rechtliche Selbſtän⸗ 
digkeit zu berückſichtigen ſei, wird für 
das neue Urrecht nicht aufrechterhalten 
29464 , 

Bei fog. Meta⸗Verbindung, die Dritten 
gegenüber nicht in die Erscheinung tritt, 
findet zwiſchen dem Einkäufer⸗Metiſten 
und dem Verkäufer⸗Metiſten ein ſt.⸗ 
pflichtiger Amſatz ſtatt 3027 

Verwandelt Lieferer die Beförderungs⸗ 
abteilung ſeines Geſchäfts in ein recht⸗ 
lich ſelbſtändiges Unternehmen, ſo wird 
er durch die Anderung der bürgerlich⸗ 
rechtlichen Form nach § 7 Un geſetz ſteuer⸗ 
frei, wenn die tatſächlichen Vorgänge bei 
Beförderung der Waren zu ſeinen Ab⸗ 
nehmern im weſentlichen umerändert 
bleiben 30278 

Durch Bezeichnung der Ware ſeitens des 
Zwiſchenhändlers gegenüber dem Erwer⸗ 
ber in den Räumen des 1. Verkäufers 
wird unmittelbarer Beſit nicht erworben 
und nicht übertragen 30289 

Fragen zur Beſteuerung des Eigenverbrauchs 
($1 Nr. 2 UmjStS. 1919) 22387 


Die nach 87 Main, zu gewährende 
Steuerbefreiung erſtreckt ſich auch dann 
auf die Warenumſchließung, wenn dieſe 
vom Zwifhenhändler dem Lieferer zur 
Verfügung geſtellt worden ift 22414 

Nach § 8 VI UmſStG. 1922 kann nur die 
Fracht vom Lager des Lieferers an den 
Abnehmer, nicht aber die Vorſracht, die 
durch Beförderung der Ware bis zum 
Lager des Lieferers entſtanden ijt, ab- 
gezogen werden 2241 6 

Die gewerbliche mietweiſe Überlaſſung von 
Keſſelwagen einer im Inland befindlichen 
Firma an Ausländer, der die Wagen 
lediglich im Ausland benutzt, iſt keine im 
Inland ausgeführte Leiſtung i. S. von 
§ 1 UmfSt6. 2335 

Liefert inländiſcher Unternehmer von ſeinem 
inländiſchen Lager aus gegen Entgelt 
Waren im Namen eines im Ausland be⸗ 
findlichen Unternehmens an Dellen inlän- 
diſchen Abnehmer auf Grund Agentur⸗ 
vertrags, fo ift dieſe Lieferung einer 
Lieferung gleichzuſtellen, die das aus⸗ 
ländiſche Unternehmen im Inland gegen 
Entgelt ausführt 2336 

Die ſchiedsrichterliche Tätigkeit eines Rich⸗ 
ters ſteht u. rechtlich jeder andern auher- 
amtlichen mit Einnahmen verbundenen 
Tätigkeit eines Richters gleich 2475! 

Fortlaufende Eintragungen i. S. v. RAbgd. 
§ 162 II und § 89 der bisherigen Aus- 
führungsbeſtimmungen zum U.geſetz find 
nur ſolche, die nach der Zeitfolge ihres 
Eingangs hintereinander in einem Ge⸗ 
ſchäftsbuch bewirkt ſind 26491 

Bei Verpachtung eines Unternehmens ijt 
aus dem upflichtigen Entgelt für die 
Verpachtung der eingerichteten Räume 
der Pachtzins für andere Gegenſtände, 
insbeſondere für offene Grundſtücksteile 
und uneingerichtete Räume auszuſcheiden, 
wenn er im Verhältnis zur ganzen Pad.“ 
fumme geringwertig erſcheint 26502 

Kraftwagenhallen, in denen beſondere Teil⸗ 
räume (Bozen) zur Unterbringung von 
Kraftwagen hergerichtet ſind, gelten al⸗ 


eingerichtete Raume i. S. von § 21 
Nr. 4 UmſSté. 1919 28257 
Umwertungszahlen, 


Zeilerſche |. u. Z. 
Anbefugte Titelführung 
kill A 


Unbrauchbarmachung (8 41 StGB.) 

Auf U. von Schriften ſtrafbaren Inhalts 
ſowie ihrer Platten und Formen iſt nach 
zwingender Vorſchrift des § 41 auch 
dann zu erkennen, wenn nicht erwieſen 
iſt, daß die Verfaſſer ſelbſt mit ihren 
Schriften hochverräteriſche Zwecke verfolgt 
haben 2003 15 

Auf U. einer Schrift ſtrafbaren Inhalt⸗ 
muß auch dann erkannt werden, wenn 
ſie in anderm Verfahren bereits an⸗ 
geordnet war. Der Grundſatz „ne bis 
in idem“ findet hier keine Anwendung 
2005 17 

Iſt auf U. erkannt, ſo iſt auf die wegen 
der nicht erfolgten Verurteilung der An 
geklagten von der Staatsanwaltſchaft 
eingelegte Reviſion auch der auf die U. 
gerichtete Ausſpruch nachzuprüſen. Durch 
den Ausſpruch der U. iſt der Angeklagte 
in jedem Fall beſchwert 271333 

Uneheliches Kind 

val. exceptio plurium 

88 1609 I 1, 1603 II 1 BGB. Begriff 
der „verfügbaren Mittel“. Zufanımen- 
treffen des Unterhaltsanfprudis eines 
u. K. mit dem Unterhaltsanſpruch der 
Ehefrau 2584 4 

U. K. kann von der Mutter alle Dienſt⸗ 
leiſtungen verlangen, die für Ki Er⸗ 
ziehung notwendig ſind. Wird die Mut⸗ 


ter bei Betriebsunfall i. S. von 8 1 
Rëatturtg, getötet, fo ift der Betriebs- 
unternehmer für den Fortfall dieſes per⸗ 
ſönlichen Sorgerechts ſchadenserſatzpflich⸗ 
tig 25867 

Bei Annahme von u. K. an Kindesſtatt iſt 
der Annehmende vor deſſen u. Vater 
unterhaltspflichtig 25881 

Die offenbare Unmöglichkeit der Abſtam⸗ 
mung aus einer innerhalb der Empfäng⸗ 
niszeit geſchehenen Beiwohnung kann 
durch Blutunterſuchung nicht bewieſen 
werden 28621 


Unerlaubte Handlung 

Verletzung von Studenten bei dem miß⸗ 
glückten Experiment eines Profeſſors 
1994 6 

Gaſtwirt, der andern ſeinen Betrieb zu 
einer Veranſtaltung überläßt, haftet nicht 
für alle dabei erforderlichen Sicherheits⸗ 
vorkehrungen 19945 

Wegen der ſchweren Folgen für den Be⸗ 
troffenen müſſen Mitteilungen über 
Kredit⸗ und Vermögensverhältniſſe mit 
beſonderer Gewiſſenhaftigkeit gemacht wer⸗ 
den 19947 

In der Form der Erteilung einer geſchäft⸗ 
lichen Auskunft kann Sittenwidrigkeit 
liegen 19958 

Verkäufe 9 gif ber Sn Ze 800 835 
vereins. Begriff des utzgeſetzes (§ 823 
BGB.) 19979 GH 

Die gewinnſüchtige Umgehung ausländifcher 
Schutzgeſetze kann gegen die guten Git- 
ten verſtoßen. Replik der allgemeinen 
Argliſt gegenüber dem hierauf geſtützten 
Einwand 22871 

SS 823, 826 BGB. Richklinien für die 
Grenzen erlaubten Boykotts 2383 + 

Die Regelung der Haftung eines Deutſchen 
wegen einer im Ausland begangeıten 
u. H. in Art. 12 EGBGB. geht über 
den Art. 30 hinaus. Art. 12 findet auch 
hinſichtlich Einreden, die dem Deutſchen 
nach deutſchem Recht zuſtehen, nach aus⸗ 
ländiſchem Recht nicht zuſtehen würden, 
Anwendung. Art. 12 beſchränkt die Haf⸗ 
tung des Deutſchen aber nicht auf die 
Haftung nach den deutſchen Geſetzen über 
die u. H., ſondern läßt die Haftung nach 
den deutſchen Geſetzen überhaupt zu 
26861 

Die Verjährung der in BGB. § 992 be- 
handelten Anſprüche beſtimmt ſich nach 
on. § 195, nicht nach $ 852 BGB. 

Nicht rechtsfähiger Verein haftet für Hand- 
Si) Kine: MA Geet oder 

eauftragten nur im Rahmen des § 831 

BOB. 28175 ? 

SP 8233, Haftung von Starkſtromunter⸗ 
nehmungen für Mängel der Iſolierungen 
ihrer Leitungen 28208 

"gebührftrafe 
3 178, 181 emm Die ſofortige Boll- 
gedung der U. ſchließt Einlegung der 

eſchwerde nicht aus 3063 11 
Aniverſität 


"on "AM Studenten bei dem miß⸗ 
* i = 
385 190 4beriment AE Profeſſor 


Unlauterer Wettbewerb 


SCH dir deugende Unterlaſſungsklage, 
ſchon m zu unterlaffende Handlung 
halb des ll Strafe bedroht iſt. Außer⸗ 

GE „W. geſetzes kann diefe Klage nur 
on erlebten felbft, nicht auch von Ber 
anden erhoben werden, die den wirt⸗ 
ſchaftlichen oder gewerblichen Schutz der 

„n Berletzten zur Aufgabe haben 2422 12 

Bei zwei gleichlautenden Titeln von zwei 
Zeitungen kann derjenige, der die Be- 
zeichnung früher angenommen hat, dem 
Spaätern die Führung der Bezeichnung 


Sachregiſter 


nicht verbieten, wenn dieſe Bezeichnung 
der andern Zeitung im Verkehr ſchon 
vorher beigelegt worden war 200112 
Die Unterlagen für den Anterlaſſungs⸗ 
anſpruch muß der Kläger beweiſen. Die 
perſönliche Reklame unter Vergleichung 
mit den Leiſtungen eines beſtimmten 
Konkurrenten iſt bei Gefahr des Miß⸗ 
verſtändniſſes im Publikum in der Regel 
ſittenwidrig 2002 13 
Bei Ortszeitung, deren Verbreitung regel⸗ 
mäßig durch entgeltliche Lieferung an 
fejte Bezieher erfolgt, liegt in der Wm- 
gabe der Auflagenzahl die Behauptung, 
daß in der angegebenen Höhe feſte Abon⸗ 
nenten vorhanden find; trifft diefe nicht 
zu, jo ijt Verſtoß nach 8 3 UnlWG. 
anzunehmen 20635 
Die Verletzung allgemein verbindlich er⸗ 
klärter Tarifregelungen zu Zwecken des 
W. verſtößt gegen die guten Sitten 2366 * 
Begriff des „Geſchäftsgeheimniſſes“ und 
des „Angeſtellten“, Die eigene Handlung 
i. S. des $ 17 II UnlW. kann auch 
eine nur mittelbare Täterſchaft ſein 
237818 
Gegen ſie gerichtete RE können 
nur von Firma verfolgt werden, die 
ſchon Geſchäftsbetrieb eröffnet hat. Die 
Verwerflichkeit von Reklame und Be⸗ 
triebsführung einer Firma berauben ſie 
nicht des Schutzes des Unl WG. 2690 4 
Schutz des Namens- und Zeichenrechts für 
amerikaniſche Firma 30453 
Unmöglichkeit der Leiſtung 
vgl. Schadenserſatz 
Unterbrechung der Verjährung 
vgl. unter V 
Unterhalt . 
vgl. Rente, uneheliches Kind 


A (StGB. 8 361 


iff. 
§ 361 Ziff. 10 StGB. findet Anwendung, 
wenn der Unterhaltspflichtige es unter- 


unterläßt, ſich um die Erwerbsloſen⸗ 
unterſtützung zu bemühen 3063 10 
Unterlaſſungsklage 


auch dann zuläſſig, wenn der Beklagte ſich 
durch die ſchädigende Handlung ſtraf⸗ 
bar macht 19972 

SS 1, 3 Anl[WG. Die Unterlagen für den 
Unterlaſſungsanſpruch muß der Kläger 
beweiſen 2002 13 

Keine vorbeugende U., wenn die zu unter⸗ 
laſſende Handlung ſchon mit Strafe be⸗ 
droht ift. Außerhalb des Unl WG. kann 
dieſe Klage nur vom Verletzten ſelbſt, 
nicht auch von Verbänden erhoben wer⸗ 
den, die den wirtſchaftlichen oder gewerb⸗ 
lichen Schutz der Verletzten zur Aufgabe 
haben 2422 12 


Unterſchlagung 

Die ſog. A. vertretbarer Sachen. Schrift⸗ 
tum 1978 

§ 351 StGB. Zum Begriff „Geldinhalt“ 
2036 55 

SS 350, 351 StGB. ſtehen im Verhältnis 
der Geſetzeseinheit. Die Berufung gegen 
Verurteilung aus 88 350, 351 kann 
nicht auf die Anwendung des § 351 
beſchränkt werden 2037 56 

Bei der U. kann Aneignung erft erfolgen, 
nachdem der Täter den Gewahrſam der 
Sache erlangt hatte; auch zur Zueignung 
genügt nicht der bloße Zueignungswille 
20545 

.$ 351 StGB. Begriff des Regiſters 20659 

Tateinheitliches Zuſammentreffen zwiſchen 
§ 350 und $ 133 StGB. mm möglich 
2856 17 

Unterſtützungswohnſitzgeſetz 

Unterbrechung der Anſtaltspflege eines 

Kranken nach Inhaftnahme bewirkt nicht 


45 


immer Unterbrechung der Hilfsbedürftig⸗ 
keit 25953 
Unterſuchungshaft 

Das Recht der U. Schrifttum 2680 

ee: des Verteidigers in Haftſachen 
198 

In dem Antrag auf Erlaß eines Haft⸗ 
befehls iſt die Einleitung einer Unter⸗ 
ſuchung i. S. von StGB. § 158 zu er- 
blicken 2009 21 

Beſchränkung der Reviſion darauf, daß dem 
Angeklagten eine längere Zeit als durch 
die U. verbüßt angerechnet iſt, als er 
tatſächlich verbüßt hat 205179 2717 42 

Aufechtbarkeit der in der Beſchwerdeinſtanz 
erlaſſenen Entſcheidungen der Land⸗ 
gerichte nur, ſoweit ſie Verhaftungen 
betreffen (S 319 StPO.) 205917 

Sit Haftbeſchwerdeentſcheidung der Straf- 
kammer durch eine auf Grund mündlicher 
Verhandlung vom Unterſuchungsrichter 
verfügte Aufrechterhaltung des Haft⸗ 
befehls überholt, dann iſt die Beſchwerde 
hiergegen ans Landgericht, nicht die 
weitere Beſchwerde gegen den Straf⸗ 
kammerbeſchluß ans OLG. möglich 2082 43 

Strafvollſtreckung ohne Genehmigung des 
Reichstags iſt gegen Reichstagsabgeord⸗ 
neten auch dann unzuläſſig, wenn ſich 
dieſer zur Zeit der Verurteilung ſchon 
in U. befunden hat 273013 

Zu den „Beſchränkungen“ des U. gefangenen 
i. S. des § 110 II StPO. und zu den 
in Abſ. V genannten Verfügungen ge- 
hören auch die vorgeſehenen Hausſtrafen 
2730 14 

Untreue (8 266 StGB.) 

Vermögensſchädigung kann auch in Ver⸗ 
mögensgefährdung gefunden werden. 
Nicht jeder Sanierungsverſuch, der mit 
fremdem Geld unternommen wird, erfüllt 
den Tatbeſtand der U. 2033 52 

U. bei Verpfändung von Kuxen des neueren 
preuß. Rechts durch Übergabe der Kura 
ſcheine ohne die nach $ 108 ABG. er- 
forderliche Schriftform 20648 

9 266 Ziff. 2 StGB. Der Bevollmächtigte, 
der Forderungen gegen ſeinen Auftrag⸗ 
geber begründet und dadurch deſſen Ver⸗ 
mögen belaſtet, nimmt damit keine Ver⸗ 
fügung über Vermögensſtücke vor 2218 35 

§ 266 Ziff. 2 StGB. Begriff des Bevoll⸗ 
mächtigten. Weſen der „Zueignung“ 
2219 36 

„Verfügung“ fegt Herbeiführung einer recht⸗ 
lichen Veränderung des Anſpruchsinhalts 
nicht voraus 243020 

§ 266 L 2 StGB. Kredit als Vermögens- 
ſtück 3010 25 

§ 266 I 1 StGB. Begriff der „Ver⸗ 


fügung“. Eintragungsbewilligung als 
Verfügung 301128 
Unzucht 


vgl. auch Kuppelei 

Der gewerbliche Lehrherr hört nur dann 
auf, „Lehrer“ i. S. des § 174 Nr. 1 
zu ſein, wenn er die Ausbildungstätig⸗ 
keit einem Vertreter ſelbſtändig über⸗ 
laſſen hat 3049? 

§ 174 Nr. 1 StGB. Lehrer ift jede Per- 
ſon, die einer andern in irgendeinem 
oder mehreren Wiſſenszweigen dauernden 
Unterricht erteilt, ſofern Verhältnis geiſti⸗ 
ger oder ſittlicher Unterordnung beſteht 
2217 

Tateinheitliches Zuſammentreffen von Be⸗ 
leidigung und Verbrechen gegen § 176 
Nr. 1 StGB. 201428 

8 176 III StGB. Zum Begriff unzüchtiger 
Handlungen „mit“ einem Kinde 2015 29 

Hat Jugendlicher vollendete und als Straf⸗ 
mündiger noch verſuchte U. begangen, ſo 
ijt er bei Annahme eines Fortſehungs⸗ 
zuſammenhangs aus $ 176 Ziff. 3 StGB. 


*46 


in Verbindung mit 88 43, 44 zu ſtrafen 
2723 5 

8176 Nr. 3 StGB. Vornahme einer un- 
züchtigen Handlung „mit“ einer Perſon 
unter 14 Jahren iſt auch gegeben, wenn 
der Körper des Kindes benutzt wird, 
vermittels ſeiner an dem Körper des 
Täters eine das geſchlechtliche Scham⸗ 
gefühl verletzende Handlung auszuführen 
3049 5 

8 184 StGB. Unzüchtigkeit einer Darſtel⸗ 
lung verlangt Beziehung zum Geſchlecht⸗ 
lichen. Unzüchtigkeit einer ganzen „Serie“ 
2695 1 

§ 184 Nr. 1 StGB. Die Darſtellung des 
Geſchlechtsteils ift nur unzüchtig, wenn 
zugleich die Beziehung zum Geſchlecht⸗ 
lichen betont wird. Rechtliche Würdigung 
eines vom Urteil in Bezug genommenen 
Bildes durch die Reviſionsinſtanz 2713 58 

Beurteilung einer größeren Anzahl Abbil⸗ 
dungen als „in Bauſch und Bogen“ un⸗ 
züchtig. „Bewußte Entblößung“ beweiſt 
nicht notwendig die Umzüchtigkeit der 
Darſtellung 3050 8 

$ 1841 3 StGB. Zum Begriff des 
„Publikums“ 2016 51 

Vorausſetzung für die Annahme, daß eine 
Vorrichtung zum Ausſpülen der weib⸗ 
lichen Geſchlechtsteile „zum unzüchtigen 
Gebrauch“ beſtimmt iſt i. S. des 8 184 
Nr. 3 StGB. 2016 3? 

Sittlichkeit u. Strafrecht. Schrifttum 2681 


Unzuläſſigkeit des Rechtswegs 
ſ. u. R. 


Urheberrecht 
U.⸗ und Arheberverlagsrecht. 
2408 
Urkundenfülſchung 
Für die Frage der abſtrakten Beweiserheb⸗ 
lichkeit kommt es darauf, welchen Be⸗ 
weiswert im Einzelfall ein Schriftſtück 
hat, nicht an 2139 4 
Die unrichtige Bezeichnung „Stadtdirektor“ 
unter dem Beglaubigungsvermerk einer 
Stadt ſtellt nicht Mangel einer weſent⸗ 
lichen Form dar, der die Annahme der 
öffentlichen Urkunde ausſchlöſſe 222137 
Urkundenqualität eines Kontobuchs 243019 
§ 271 StB. unanwendbar auf Herbei⸗ 
führung der Eintragung einer Shein- 
gründung in das Vereinsregiſter 270120 


Urkundenunterdrückung (8 274 Ur. 1 StGB.) 
Über U., Rechtswidrigkeit und Schuld 3038 


Urteilsausfertigung 
pol, Abſchrift 
Urteilsberatung 
Es beſteht kein grundſätzliches Bedenken, 
die B. über das Urteil mit der B. über 
die Notwendigkeit einer einzelnen Pro⸗ 
zeßhandlung zu verbinden und nach Er⸗ 
ledigung dieſer Prozeßhandlung und 
Verſtändigung über das Feſthalten an 
dem beſchloſſenen Urteil dieſes ohne er⸗ 
neute Abſtimmung zu verkünden 305517 


Urteilsgründe des Strafurteils 

Im Fall der Zubilligung des Notwehr⸗ 
rechts braucht der äußere und innere 
Tatbeſtand nur inſoweit feſtgeſtellt zu 
werden, als erforderlich iſt, um die An⸗ 
nahme zu rechtfertigen, daß der Ange⸗ 
klagte in berechtigter Notwehr ohne Über- 
ſchreitung ihrer Grenzen gehandelt hat 
271136 

Verurteilung wegen vorſätzlicher Körper⸗ 
verletzung mit nachfolgendem Tode bei 
Richtfeſtſtellbarkeit der vorſätzlichen Tötung 
2712 37 

Die beſondere Lage des Falles kann dazu 
nötigen, im Arteil näher zu begründen, 
weshalb mehrere Einzelhandlungen nicht 
als einheitliche fortgeſetzte Handlung auf⸗ 
gefaßt find 3057 20 


Schrifttum 


Sachregiſter 


Urteilsgründe des Sivilurteils 

Urteil iſt nur dann „nicht mit G. ver⸗ 
ſehen“, wenn es wenigſtens einen ganzen 
Rechtsbehelf in den G. mit Stillſchweigen 
übergeht 246414 

Urteilsverkündung 

Erſcheint weder der Privatkläger noch ſein 
RU. im U. termin, fo ift das Verfahren 
durch Beſchluß einzuſtellen 264719 

§ 158 StGB. Bereits mit V. eines einer 
Partei ungünſtigen Urteils iſt für fie 
ein Rechtsnachteil entſtanden 26949 

Das Erſcheinen des Privatklägers im U.» 
termin ijt nicht erforderlich 30617 

Urteil iſt dann nicht ordnungsmäßig ver⸗ 
kündet, wenn die Parteien in einem 
und demſelben Termin ſtreitig verhandelt 
und den Antrag auf ſchriftliche Entſchei⸗ 
dung geſtellt haben, „auf Grund dieſer 
Verhandlung“ dann Urteil ergangen iſt. 
Bei einem ſolchen Mangel im Arteils⸗ 
verfahren iſt Aufhebung und Zurückver⸗ 
weiſung an die 1. Inſtanz geboten 
(380. 8 539) 21503 34713 


Veräußerung eines Handelsgeſchäfts 
L u. Geſchäftsveräußerung 
veräußerungsverbot 

vgl. Erwerbsverbot 

Keine einſtweilige Einſtellung des Ver- 
ſteigerungsverfahrens mehr nach Wirk⸗ 
ſamwerden des Zuſchlags. Iſt der Zu⸗ 
ſchlagsbeſchluß trotz Nichtberückſichtigung 
des in Abteilung II für das Hauptver⸗ 
ſorgungsamt eingetragenen befrifteten V. 
nicht angegriffen und dadurch rechtskräf⸗ 
tig geworden, ſo iſt die ſich gegen die 
Ablehnung des Einſtellungsantrags rich⸗ 
tende ſofortige Beſchwerde des Haupt⸗ 
verforgungsamts für erledigt zu erklären. 
Bedeutung eines ſolchen V. 215513 

Das auf Grund des § 77 RVG. ein⸗ 
getragene B.- und Belaſtungsverbot wirkt 
nicht gegenüber den dinglichen Berechtig⸗ 
ten, die zur Zeit der Eintragung des V. 
aus 8 77 ſchon im Grundbuch eingetra⸗ 
gen waren 25311 


verbindung von strafiadien 
Für den Anmejenheitszwang des Ange- 
klagten beſteht auch dann keine Aus⸗ 
nahme, wenn es ſich um verbundene 
St. handelt, die in keinem innern Zu⸗ 
ſammenhang ſtehen 2042 6t 
verdrängungsſchäden 
§ 312 GewaltſchädenBO. v. 28. Okt. 
1923. Die bloße Tatſache des Betriebs 
einer geſchäftlichen Niederlaſſung im ab 
getretenen Gebiet begründet keinen Auf 
enthalt 23381 j 
Der allgemeinen Meldepflicht des § 32 
V. geſetz unterliegen auch nicht oder nicht 
verlohnend entſchädigungsfähige Scha 
den. Anterlaſſung der rechtzeitigen An- 
meldung aus dieſem Grunde iſt auch 
nicht entſchuldbar. Verzichtsklauſel in vor- 
angegangenem Vergleich 22411 2242274 


Verein 
Nichtrechtsfähiger V. haftet für rechts⸗ 
widrige Handlungen einzelner ſeiner Mit⸗ 
glieder oder Beauftragter nur im Rah 
men des § 831 BGB. 28176 i 
Ausgetretenes Mitglied kann aus B. nicht 
mehr ausgeſchloſſen werden, auch wenn 
feine Beitragspflicht erft ſpäter erliſcht 
2996 10 
Vereinsregiſter 
§ 271 StGB. unanwendbar auf die Her- 
beiführung der Eintragung einer Schein⸗ 
gründung in das V. 270120 


verelnszollgeſetz 
ſ. u. Zoll 


Derfahrensmängel 
ſ. u. Urteilsverkündung 


Verfaſſung, 
pol Reichs B., Preußen 
Vergleich 

Benutzung der Abhängigkeit und Anerfah⸗ 
renheit eines andern zum Abſchluß eines 
un verhältnismäßig ungünſtigen V. ift 
ſittenwidrig und ſteht als Argliſt dem 
Einwand der Verjährung entgegen 25691 

Die allgemeine Meldepflicht des § 32 Ber- 
drängShäd®. betrifft auch nicht oder 
nicht verlohnend entſchädigungsfähige 
Schäden. Unterlaſſung der rechtzeitigen 
Anmeldung aus dieſem Grunde iſt auch 
nicht entſchuldbar. Verzichtsklauſel in 
vorangegangenem V. 22411 2242 2—4 

Anfechtung von V. wegen Irrtums über 
ſtreitigen oder ungewiſſen Punkt iſt un⸗ 
zuläſſig, wegen argliſtiger Täuſchung zu- 
läſſig 1993 

Der Honoraranſpruch des Schiedsrichters 
ift von der Rechtsbeſtändigkeit eines im 
Schiedsverfahren abgeſchloſſenen V. nicht 
abhängig 2459“ 

V. über Papiermark find in der Regel nur 
über den Papiermarkbetrag geſchloſſen 
25049 

V. der Parteien über die Koſten in ge⸗ 
richtlich protokollierter Vereinbarung ijt 
für das Gericht bindend. Auch Koſten⸗ 
Mim it im Vivperfahren zuläſſig 

4 ə 


Aufwertungsrecht: 

V. i. S. von 8 67 Aufw®. find auch ſolche 
Abmachungen, worin der Gläubiger gegen 
Aufgeld auf künftige, durch Rechtſpre⸗ 
chung und Geſetzgebung einzuführende 
Aufwertungsanſprüche ausdrücklich von 
vornherein verzichtet 2366 3 

Ein vor dem 15. Juni 1922 und nach 
dem 14. Febr. 1924, aber vor dem Jn- 
krafttreten des Aufw®. zwiſchen dem 
Schuldner und dem Zeſſionar abgeſchloſ⸗ 
jener V. i. S. von § 67 Aufw . ſchließt 
den in § 17 dem Zedenten gegebenen 
Aufwertungsanſpruch aus, läßt ihn gar 
nicht zur Eutſtehung kommen 2107 + 

8 67 Aufw®. Vereinbarung eines Muj- 
gelds von 100% Anfang Juli 1923 
bei Rücknahme einer erſt 1927 fälligen 
ane eee 211212 

S 68 II 2 Aufw®, ift im weiteren Sinn zu 
verſtehen und umfaßt daher auch B. 
2570 

Aufwertung einer V.ſumme, wenn der V. 
in der Inflationszeit unter Vergütung 
auf die urjprünglihe Mehrforderung ab- 
geſchloſſen ift 291413 

Vergleichsgebühr: 

Zur Frage der V.gebühr des RA. im 
Güteverfahren 2102 

Schließt der Pflichtanwalt nach Urteilsver⸗ 
kündung, jedoch vor Rechtskraft oder 
Einlegung eines Rechtsmittels mit dem 
Gegner V., fo ijt V.gebühr entſtanden 
247512 

Im Aufwertungsverfahren ſteht dem RA, 
überhaupt keine V.gebühr zu 2638 + 

§ 13 Nr. 3 RAGebO. Die Parteien des 
V. brauchen nicht mit den Prozeßparteien 
identiſch zu fein 26399 

Deraleihsordnung 

Zweifelsfragen ' in der V. 2401 

Schrifttum zur V. 2405 2620 2621 2967 

Zuläſſigkeit des Vergleichsverfahrens über 
Nachlaß 2568 


bergnügungsſteuer 

Für die Frage, ob ſt. pflichtige Vergnügung 
vorliegt, iſt entſcheidend, ob die Ver⸗ 
anſtaltung im weſentlichen der Ergötzung 
und Unterhaltung der Teilnehmer zu 
dienen beſtimmt und geeignet war 2732? 

Unter welchen Vorausſetzungen können Ge- 
meinden Gemäldeausſtellungen der V. 
unterwerfen? 2868 8 


Verjährung 

Die V., deren Nichtablauf Prozeßvoraus⸗ 
letzung iſt, iſt in allen Lagen des Ver⸗ 
fahrens von Amts wegen zu berückſich⸗ 
tigen; dies gilt auch für die Reviſions⸗ 
inſtanz (StR.) 26341 

Die V. der in § 992 BGB. behandelten 
Anſprüche beſtimmt ſich nach BGB. 

8 195, nicht nach § 852 26893 

Der Ablauf der Vifriſt des 8 67 StGB. 
ſteht, auch wenn ſie erſt nach Einlegung 
der Revifion abgelaufen iſt, dem Erlaß 
eines Urteils auf Verwerfung der Revi- 
fion nicht entgegen 3060 6 

Anwendbarkeit des engliſchen V.rechts durch 
den deutſchen Richter 2282 s 

Pfandrecht des Bankiers erſtreckt ſich auf 
in ſeiner Verwahrung befindliche Effek⸗ 
ten, die mit dem allgemein ausgedrückten 
Einverſtändnis des Kunden in Stücke mit 
anderen Stücken umgetauſcht ſind auch 
dann, wenn der Austauſch nach V. der 
Pfandordnung erfolgt iſt? Sind nach 
den Bankbedingungen auch alle in die 
Verfügungsgewalt des Bankiers gelang⸗ 
ten Forderungen des Kunden verpfändet, 
ſo gelten auch bei Eintritt der V. in aus⸗ 
auswärtigen Depots ruhende Effekten 
als verpfändet, ſobald ſie nur ſpäter 
2 155 Gewahrſam des Kunden gelangen 

Benutzung der Abhängigkeit und Unerfah⸗ 
renheit eines andern zum Abſchluß eines 
un verhältnismäßig ungünſtigen Vergleichs 
iſt ſittenwidrig und ſteht als Argliſt dem 
Einwand der V. entgegen 25691 

§ 29 AVG. Verfolgung von V. des Ren- 
tenantrags 22446 

Die V. des 8 22 PreßG. beginnt bei fort- 
geſetzter Handlung erſt vom letzten Ver⸗ 
breitungsakt an zu laufen 200315 2005 17 

Die V. der Straftat ſchließt das objektive 
u fabıen (StGB. 88 41, 42) nicht aus 


Zur Anterbrechung der V. genügt jede 
Handlung des Strafrichters, die ſich 
gegen den Täter richtet. Zuſtändigkeit 
des Strafrichters zur Verfolgung der 
fraglichen Tat nicht erforderlich. Belang⸗ 
los iſt es, daß die Tat urſprünglich nur 
als Anſtiftung verfolgt wurde, während 

ſchließlich angenommen wurde, daß der 


Angeklagte inſoweit mittelbarer Täter ſei 
2053 2 


Polizeiliche Strafverfügung, in der die 
Beweismittel nicht genügend bezeichnet 
lind, vermag die V. nicht zu unterbrechen, 
{ft aber nicht völlig nichtig; mangelnde 
Prozeß⸗ oder Arteilsvorausſetzung iſt 
veer nicht anzunehmen 2081 1 

unterbrechung der V. durch Klage beim 

unzuſtändigen Gericht 21633 
Verkehrsrecht 
Kä der Gemeinde, die auf einem Platz 
en öffentlichen Verkehr eröffnet hat, 
Ven auch noch eine Privatperſon den 
für ehr eröffnen; dann haftet auch fir 
ur A ie Sicherheit des Verkehrs 2848! 
Verkürzung des V. 2979 
un 
. 2 des Urteils 


Verleumderi e 
ak aiy À ‚Beleidigung 


Vermächtnis 


$ 63 I 2 Auſwch. Sjt der Nach 

e ur EE hlaß durch 

We SA o nicht geſchmälert worden, 

jo ijt ohne Rüdjicht auf den Verarmungs⸗ 

faktor das B. voll aufzuwerten 25702 
NW III G 

, ewO. Unterſagung gewerbs- 

mäßiger Immobilien. 204826 Së 
Vermögensanlage 


vgl, Aufwertungsgeſetz i . 
SÉ, gsgeſetz im Aufwertungs 


Sachregiſter 


Vermögensſteuer 

Juriſtiſche Perſon kann ebenſo wie phyſ. 
Perſon zum Teil einen ſelbſtändigen 
Gewerbebetrieb ausüben, zum Teil als 
Angeſtellte eines andern Unternehmens 
tätig fein 24441 

Die auf Grund des Gef. v. 10. Aug. 1925 
oom gebundenen Vermögen erhobene V. 
iſt Fideikommißſtammſchuld. Ihre Ent⸗ 
nahme aus dem Stamm des Vermögens 
25521 

Soweit dem überlebenden Ehegatten die 
ſtatutariſche Nutznießung des württember⸗ 
giſchen Landrechts an dem Nachlaß des 
erſtverſtorbenen Ehegatten zuſteht, iſt er 
bei der V. wie ein Vorerbe zu behandeln 
25915 

Soweit für Aktien Steuerkurswerte feſt⸗ 
geſetzt ſind, muß von den Steuerkurſen 
ausgegangen werden ohne Rückſicht dar⸗ 
auf, ob die danach in die Vermögens⸗ 
aufſtellung einzuſetzenden Werte den ge⸗ 
meinen Wert der Aktien ergeben oder 
nicht 3022 2 

Bewertung eines zu Bürozwecken vermiete⸗ 
ten Hausgrundſtücks als zu gewerblichen 
Zwecken beſtimmt bei der V. 30244 


Dermögensübernahne — 

Vertrag, durch den ein in Zahlungsſchwie⸗ 
rigkeiten geratener Schuldner ſein Ver⸗ 
mögen einem Treuhänder zwecks Befrie⸗ 
digung aller Gläubiger übereignet, iſt 
gültig, hat aber die in § 419 BGB. 
beſtimmten Wirkungen 2539 2 

Die U. nur des Geſchäftsvermögens eines 
Einzelkaufmanns ift nicht „. eines Ber- 
mögens im ganzen“ i. S. von § 31 
Ziff. 8 AufwG. 29211 

Veröffentlichung der Verurteilung 

Unvollftändiger Ausspruch der Befugnis 

der V. d. V. nach $ 165 StGB. 2014 26 


Verſäumnisurteil 
uf Antrag des Beklagten iſt V. gegen 
den Kläger auch dann zu erlaſſen, wenn 
dieſer zwar ini Termin erſcheint und 
verhandeln will, aber mangels Zahlung 
des Prozeßgebührenvorſchuſſes nicht ver⸗ 
handeln darf 2471“ 

Verſicherung 

vgl. Arbeitsloſen V., Knappſchaft, Kranken⸗ 
kaſſe, See. 

Der Lebens B Vertrag im Verſailler Ber- 
trag. Schrifttum 2265 

Kein Anſpruch auf Aufwertung von Sozial⸗ 
VRenten aus der Zeit bis Ende 1923 
23373 

Aufwertung von Markrentenverſicherungen 
Deutſcher bei ausländiſchen Lebensver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaften 23493 2351“ 

Die Abſchlußvollmacht des V.agenten be 
rechtigt nicht zum Abſchluß ungewöhn⸗ 
licher, von dem normalen B.vertrag ab- 
weichender Verträge 2438 4 29197 

V. des Speditionsguts und Spediteur V. 
2786 

Zum Begriff des: Vorſatzes im Recht der 
Haftpflicht V. 2796 

Die Anzeigepflicht des Verſicherten bei 
Eigentumswechſel erſtreckt ſich auch auf 
Sicherungsübereigungen. Entſchuldbare 
Unterlaſſung 27993 

Anſprüche auf Invalidengeld aus der Zeit 
vor dem 1. Jan. 1924 ſind wirtſchaftlich 
wertlos. Neben der Teuerungszulage nach 
§ 31 Anappih®. können keine Gonder- 
leiſtungen gewährt werden 28261 

B.unternehmen ift durch die Beſtellung eines 
Treuhänders nicht gehindert, die Hypo⸗ 
thek ihres Unternehmens ſelbſt zur Auf⸗ 
wertung anzumelden 2928 te 

Rück Vertrag und Fuſion 2976 

Krankheit, die den Betroffenen ſeit ihrem 
Beginn berufsunfähig gemacht hat, 
braucht nicht notwendig als von vorn- 


al 


herein mit „dauernder“ Berufsunfähig⸗ 
keit verbunden angeſehen zu werden; es 
können vielmehr zwei Krankheitsabſchnitte 
beſtehen 30312 

Wirkung der falſch, aber nicht argliſtig ge⸗ 
gebenen Erklärung des Ver'icherten über 
feinen Geſundheitszuſtand 30.84 

SS 61, 67 VVG. Der Verſicherte hat 
für ſchuldhaftes Handeln Dritter nicht 
einzuſtehen. Die Ehefrau ift keine Ne- 
präſentantin des Ehemanns. Ihr ſchuld⸗ 
haftes Verhalten befreit den Verſicherer 
auch nicht wegen der verbrannten ihr 
gehörigen Gegenſtände 28015 

Ss 81 WV. bezieht ſich auch auf alle 
Anderungen eines beſtehenden Vertrags⸗ 
verhältniſſes 2801 4 

SL II ABG. Ermittelung der Jahres- 
verdienſtgrenze 23941 28672 

V. pflicht nach 8 11 6 AVG. 23942 

82 AVG. Der Verſicherte ift verpflichtet, 
bei der Beweiserhebung über ſeine Be⸗ 
rufsunfähigkeit mitzuwirken 21662 

§ 12 I Nr. 4 AVG. Vifreiheit bei Tätig- 
keit zur wiſſenſchaftlichen Ausbildung für 
den künftigen Beruf 25941 

8 29 AVG. Verfolgung und Verjährung 
des Rentenantrags 2244 6 

8 30 AVG. Verpflichtung zur Benutzung 
eines Hörapparates 23943 

8 30 AVG. Zum Begriff der Berufs“ 
fähigkeit 2394 4 

§ 43 AVG. Befreiung von der Vipflicht 
2244 5 

§ 56 I AVG. Aufwertung von der Geld» 
entwertung anheimgefallenen Beiträgen 
22447 

§ 58 AVG. Gewährung des Kinderzuſchuſ⸗ 
fes 25942 

§ 63 AVG. Abfindung der Witwe bei 
Wiederverheiratung 25953 

§ 66 AVG. Fortſetzung des Verfahrens 
nach dem Tod des Verſicherten 23945 

$ 178 AVG. Zur Rechtsnatur der V. 
karten 2244 8 

§ 193 AVG. Gemeinſame Erklärung des 
Arbeitgebers und des Arbeitnehmers 
über die v.rechtliche Zugehörigkeit 2395 7 

§ 194 AVG. Streit über die Beitrags- 
leiſtung 2394 6 

§ 215 AVG. Zuſtändigkeit des V.amts 
2245 9 

$ 254 AVG. Das Necht auf Vertagung 
2245 10 

§ 272 Nr. 2 AVG. Abergehung eines 
Vertagungsantrags als weſentlicher 
Mangel des Verfahrens 2245 11 

§ 375 AVG. Befreiung von der eigenen 
Beitragsleiſtung 2395 8 

§ 38212 ABG. Ausbildung für Ange 
ſtelltenberuf 2395 9 

§ 382 AVG. Kriegs⸗, Sanitäts⸗ oder 
ähnlicher Dienſt 2395 10 

$ 383 AVG. Wartezeit für Hinterblie⸗ 
benenrente 21623 

§ 397 AVG. Bewilligung der Nachent⸗ 
richtung von Beiträgen durch die Reichs⸗ 
VAnſtalt für Angeſtellte 2395 11 

Die Viinſtanzen der Angeſtellten V. find 
nicht zuſtändig für Feſtſtellung von Lei⸗ 
ſtungen eines als Erſatzkaſſe zugelaſſenen 
V. vereins, ie das Maß der reichs⸗ 
geſetzlichen Leiſtungen der Angeſtellten V. 
überſchritten wird 2653 2 

Die V.behörden ſind im Streitverfahren 
nach § 258 RBO. zwiſchen Ortskranken⸗ 
kaſſe und Innungskrankenkaſſe über die 
Zugehörigkeit von Betrieben nicht zur 
Entſcheidung der Vorfrage berufen, ob 
Arbeitgeber Mitglied einer Innung iſt 
oder einer Zwangsinnung als Pflichtmit⸗ 
glied angehört 26521 

Innerer Tatbeſtand der Vergehen gegen 
SS. 533, 1492 RVO. 23804 


*48 


Betriebsunfall i. S. von § 545a RBO. 
liegt auch dann vor, wenn ein Arbeiter 
auf dem Nachhauſeweg auf fahrenden 
Güterzug ſpringt und hierbei überfahren 
wird 2395 12 

§ 693 II RLO. Nur diejenigen Angeſtell⸗ 
ten genießen das Vorrecht, daß ihnen 
nur aus wichtigem Grund gekündigt wer⸗ 
den kann, die als ſtändige Angeſtellte 
10 Jahre bei der Berufsgenoſſenſchaft 
„beſchäftigt“ waren. Berechnung der zehn 
Jahre 23833 

§ 1675 RBO. Rechtsmitteleinlegung ſeitens 
V.trägers zugunſten des Berechtigten ift 
nicht möglich 21664 


Verſicherungsbetrug 
und Brandſtiſtung. Schrifttum 2179 
Wer einen fremden, nicht überverſicherten 
Gegenſtand ohne Wiſſen und Willen des 
Verſicherten in Brand ſetzt, macht ſich 
dadurch keines vollendeten V. ſchuldig 
270119 
Verſicherungsſteuer 
Annahme einer Verſicherung i. S. von 8 2 
V. geſetz wird nicht dadurch ausgeſchloſſen, 
daß die Vereinsſatzung des Verſicherers 
die Klauſel enthält, auf die Schadens⸗ 
vergütungen beſtehe kein Rechtsanſpruch 
der Mitglieder, wofern nach Lage der 
rechtlichen und tatſächlichen Verhältniſſe 
Treu und Glauben den Verein zur Scha⸗ 
densvergütung verpflichten 28241 


Derfteigerung 

byi Jungs B. 

Keine einſtweilige Einſtellung des "D per: 
fahrens mehr nach Wirkſamwerden des 
Zuſchlags. Iſt der Zuſchlagsbeſchluß 
trotz Nichtberückſichtigung des in Abt. II 
für das Hauptverſorgungsamt eingetra⸗ 
genen befriſteten Veräußerungsverbots 
nicht angegriffen und dadurch rechts⸗ 
kräftig geworden, ſo iſt die ſich gegen die 
Ablehnung des Einſtellungsantrags rich⸗ 
tende ſofortige Beſchwerde des Haupt⸗ 
verſorgungsamts für erledigt zu er⸗ 
klären 215515 


berſuch 

vgl. Rücktritt vom V. 
kildeſtes Geſetz, wenn nach dem zur Zeit 
der Tat geltenden 8 218 StGB. a. F. 
Beihilfe zur verſuchten Abtreibung, nach 
§ 218 n. F. V. der gewerbsmäßigen Ab⸗ 
treibung gegeben iſt und mildernde Um⸗ 
ſtände zugebilligt werden 2026 39 

V. der Errichtung einer Funkanlage 2068 20 


Dertagung 

Wuhrung der Ladungsfriſt bei vertagter 
Hauptverhandlung 1989 

Verſagung des rechtlichen Gehörs im 
ſchiedsrichterlichen Verfahren. Der ver⸗ 
tretende RA. hat trotz eigner Sachkunde 
ein Recht auf V. zwecks Rückſprache mit 
der Partei 2137 * 


S 254 AVG. Das Recht auf V. 2245 0 


§ 272 Nr. 2 AVG. Übergehung eines 
V. antrags als weſentlicher Mangel des 
Verfahrens 2245 11 


Verteidiger 

Im Steuerſtrafverfahren hat der V. das 
Recht zur Einſicht der Steuerſtrafakten 
20641 : 

Akteneinſicht des V. in Haftſachen 1987 

Der unterlaſſene Hinweis auf veränderten 
rechtlichen Geſichtspunkt ijt nicht erforder- 
lich, wenn der V. in einem vor der 
Hauptverhandlung eingereichten Shrift- 
ſatz bereits zu dem neuen rechtlichen Ge⸗ 


ſichtspunkt Stellung genommen hatte 
2046 72 
In der Berufungseinlegung durch den 


unter bevollmächtigten Bürovorſtand des 
V. liegt der Antrag des Bürovorſtands 
auf Zulaſſung des Wahl V., dem durch 


Sachregiſter 


den Entſcheid des Richters, daß die „Be⸗ 
rufung rechtzeitig eingelegt“ ſei, unab⸗ 
änderlich ſtattgegeben ijt 2047 '3 

Der Tod des Beſchuldigten oder Angeklag⸗ 
ten beendet notwendig die Befugnis des 
V., „für den Beſchuldigten Rechtsmittel 
einzulegen“ 27239 

Vertragsangebot 
u. A. 


Dertraasitrafe 
Die in den Dienſtordnungen für Beamte 
ehemals reichsunmittelbarer Standesherr⸗ 
ſchaften enthaltenen Diſziplinarbefugniſſe 
gelten als bei der Anſtellung mit verein⸗ 
bart. Die von der Herrſchaft getroffenen 
Entſcheidungen unterliegen als V. der 
richterlichen Nachprüfung 2206 25 
vertrag zugunſten Dritter 
Vertrag auf Waſſerverſorgung, den Land⸗ 
kreis abſchließt, kann zugunſten der ein⸗ 
zelnen daran beteiligten Gemeinden An⸗ 
ſprüche erzeugen 28463 
vertreter E 
Zwei V. derſelben Perſon können für diefe 
kein Rechtsgeſchäft miteinander ſchließen. 
Das gilt auch für verſchiedene Verwal⸗ 
tungsſtellen des Staates 28489 


Verwahrung 8 

von Wertpapieren und Ausſtellen einer 
Beſcheinigung über das zur V. Angenom⸗ 
mene gehört zu den Amtsgeſchäften der 
preuß. Notare 2122 20 

Die neuen Bedingungen der Reichsbank für 
V. und Verwaltung von Wertpapieren 
2971 


Verwaltung 

vgl. Juſtiz V. ? 

Einführung in das vrrechtliche Denken. 
Schrifttum 2179 e 

Sammlung von Reichsgeſetzen ſtaats⸗ und 
verwaltungsrechtlichen Inhalts. Samm- 
lung von preuß. Geſetzen ſtaats⸗ und ver⸗ 
waltungsrechtlichen Inhalts. Schrifttum 
2181 


Gelb. Schrifttum 2181 } 

Die Geſetzgebung über die allgemeine Lan⸗ 
des V. und über die Zuſtändigkeit der 
V. und Vegerichtsbehörden. Schrifttum 
2182 


Die Befähigung zum höheren Widienſt. 
Schrifttum 2182 N 

Zur Konſtruktion der Rechtsbeziehungen 
sollen ſtaatlichen Behörden. Schrifttum 
218 


Geſetzwidriger V.akt ift im allgemeinen bis 
zur erfolgreichen Anfechtung als gültig 
anzuſehen 224919 j 

Allgemeine V. kunde. Schrifttum 2840 

Verwaltungsrechtspflegegeſetz, ſächſ. 

sg 73, 75. Anfechtungsklage ijt ausge- 
ſchloſſen gegen Beſchlüſſe über Erteilung 
einer geſetzlich geforderten Genehmigung 
zum Gewerbebetrieb. Überdies iſt Be⸗ 
rufsvertretung zur Klage nicht legitimiert, 
da die Klage nur „Beteiligte“ i. S. von 
§ 731 erheben können, hierzu aber die 
Berufsvertretungen des in Frage kom⸗ 
menden Gewerbes nicht zu rechnen ſind 
2249 11 Í 

8$ 21, 34. Streitigkeiten über Kündigun⸗ 
gen der mit Beamten der SelbſtV. be- 
ſtehenden Dienſtverhältniſſe gehören nur 
inſoweit vor das ordentliche Gericht, als 
vermögensrechtliche Anſprüche der Be⸗ 
amten verfolgt werden 2249 12 

S 75 J 6. Unzuläſſigkeit der Anfechtungs⸗ 
klage, wenn nur einſtweilige Maßregel 
getroffen wird 2168 

Verwaltungsitreitverfahren 

Wird auf Beanſtandung des Kreisamts die 
Höhe des Gehalts von Gemeindebeamten 
im V. feſtgeſetzt, ſo iſt der Streitwert 
von dem Gericht nach freiem Ermeſſen 


feitzufegen und nicht auf den 12½fachen 
Jahresbetrag des ſtreitigen Gehaltsteils 
zu bemeſſen 2168 

Heſſ. StO. Anfechtung von Stadtverord⸗ 
netenbeſchluß durch Klage im V. nur 
dann zuläſſig, wenn durch den Beſchluß 
in Privatrechtsſphäre des Klägers un⸗ 
mittelbar eingegriffen wird; trotzdem auch 
dann unzuläſſig, wenn der Beſchluß gleich⸗ 
zeitig das öffentliche Intereſſe berührt 
2250 14 

Verwaltungsgerichtliches Urteil, durch das 
Getränkeſteuerordnung für ungültig er⸗ 
klärt wird, wirkt nur für die in dieſem 
Verfahren angefochtenen Steuerforde⸗ 
rungen 2250 15 

88 17, 41. Bad VerwRpflG. Erforderniſſe 
einer v.gerichtlichen Klage 2874 

Art. 13, 132 HeſſVerwR Pfl. 28752 


Verwendungen 
Behandlung der V. auf Grundſtück, wenn 
dieſes mit Bereicherungsanſpruch zurück⸗ 
gefordert wird 2462 10 


Verzicht 

Empfangnahme der Zahlung in Papier⸗ 
mark iſt noch kein V. auf die Aufwer⸗ 
tung. Unterlaſſung der Geltendmachung 
des Aufwertungsanſpruchs von 1923 bis 
Ende 1925 verwirkt ihn 25049 

Zur Frage des V. auf vermögensrechtliche 
Anſprüche der Beamten 2843 

Beſeitigung der infolge Auſwertungs V. des 
Gläubigers aus gelöſchten Altmarkhypo⸗ 
thek entſtandenen Eigentümergrundſchuld 
im Grundbuch 2897 

Bei Häufung von Verzugs⸗ und Aufwer⸗ 
tungsanſpruch hat die Erörterung des 
Verzugsſchadens vorauszugehen; bis 1925 
iſt kein V. auf Verzugsſchaden anzuneh⸗ 
men 291815 s 

Der allgemeinen Meldepflicht des § 32 
GewaltSch BO. unterliegen auch nicht 
oder nicht verlohnend entſchädigungs⸗ 
fähige Anſprüche. Anterlaſſung der recht⸗ 
zeitigen Anmeldung aus dieſem Grunde 
it auch nicht entſchuldbar. B.Haufel 
in vorangegangenem Vergleich 22411 
2242 2—4 

Bei V. auf den Scheidungsanſpruch, aber 
gleichzeitiger Stellung des Antrags auf 
Mitſchuldigerklärung iſt die Eideszuſchie⸗ 
bung über Scheidungstatſachen zuläſſig 
2133 84 

Der V. auf den Scheidungsanſpruch be⸗ 
ſeitigt auch den Anſpruch des andern 
Teils auf Mitſchuldigerklärung 2133 55 

V. des Verfügungsberechtigten auf die 
Räume erſetzt nicht deren Inanſpruch⸗ 
nahme durch die Gemeindebehörde 2230 

V. auf tariflich geregelte Anſprüche. Kein 
V. in der widerſpruchsloſen Annahme 
untertariflichen Lohnes während längerer 
Zeit 2393 2 

V. auf Vernehmung eines vorgeladenen 
Zeugen kann nicht angenommen werden, 
wenn der betr. Prozeßbeteiligte geglaubt 
hat, daß er die Vernehmung des Zeugen 
nicht verlangen könne (StR.) 246822 

Bei allſeitigem V. kann wohl von der Er⸗ 
hebung des ganzen Sachverſtändigen⸗ 
beweiſes, nicht aber von der Erhebung 
des die Begründung des Gutachtens ent⸗ 
haltenden Teils des Beweismittels ab⸗ 
geſehen werden (StR.) 247618 

Verzug 

Bei Häufung von V.⸗ und Aufwertungs⸗ 
anſpruch hat die Erörterung des V.⸗ 
ſchadens vorauszugehen. Bis 1925 iſt 
kein Verzicht auf den V.ſchaden angu- 
nehmen 291815 

V.aufwertung als Unterfall der Schadens⸗ 
aufwertung und als Gegenſtand ſtill⸗ 
ſchweigend nach Treu und Glauben ver⸗ 
einbarter Aufwertung 2900 


Wird Steuerbeſcheid im Rechtsmittelweg 
aufgehoben, fo können neben dem Haupt- 
betrag gezahlte V.zuſchläge, nicht aber 
Mahngebühren erſtattet verlangt werden. 
Alle zu erſtattenden Beträge einſchließ 
lich der Zinſen ſind zu verzinſen, aber 
nur mit 5% nach RAbgO. § 132 29475 

viehgewährſchaftsrecht 

Schrifttum 2489 

Viehhaltung 
vgl. Umſatzſteuer 
Vielſeuchengeſetz 

Der Begriff „Beſitz“ i. S. von § 20 Ausf⸗ 
Beſt. zum V. v. 7. Dez. 1911 umfaßt 
den mittelbaren Beſitz nicht mit 25359 


Völkerrecht 
Das Verfahren der V.gemeinſchaft. Shrift- 
tum 2262 
Die De-facto-Regierung im V. Schrifttum 


Das völkerrechtliche Mandat. Schrifttum 
2200 chtlich chrif 


Gaskrieg und V. Schrifttum 2264 


Volksſchulunterhaltungsgeſetz 
J. u. Schule 
Vollmacht 
Die Abſchluß V. des Verſicherungsagenten 
berechtigt nicht zum Abſchluß ungewöhn⸗ 
licher, von dem normalen Verſicherungs⸗ 
vertrag abweichender Verträge 24384 
28197 
Wirkſamkeit eines in Vertretung des Ver⸗ 
letzten ohne Nachweis der Vertretungs⸗ 
macht geſtellten Strafantrags 2005 18 
Gemäß § 19 Ziff. 7a find V. in allen 
durch die SIPO. und die ZPO. ge- 
regelten Angelegenheiten von der Stem⸗ 
pelabgabe befreit. Die Bevollmächtigung 
zur Empfangnahme von Zuſtellungen 
auch im Strafprozeß fällt unter die 
Befreiungsvorſchrift 20871 
Ohne V. erteilt zu haben, haftet für die 
Handlungen eines andern, wer ſich ſo 
geriert, als hätte er die V. erteilt 211413 
Ohne Rüdjiht auf etwaige Auflöſung eines 
V.vertrags gemäß Art. 299 a Fried B. 
bleibt der Schutz Dritter, die im Ver⸗ 
trauen auf den Fortbeſtand der V. ge⸗ 
handelt haben, wirkſam 2345 8 
Zur Widerruflichkeit der V. 26242 
Durch Konkurseröffnung erliſcht die Pro⸗ 
zeß V. (3R.) 3007 21 
Vollftredbare Urkunden 
Legaliſation, Freizügigteit von v. U., 
onſulariſches Notariat. Schrifttum 2093 
vollſtredung ausländiſcher Urteile 
Die exceptio rei judicatae iſt auf Grund 
eines in der Schweiz nicht vollſtreckbaren 
rtells eines deutſchen Gerichts nicht 
„gegeben 2349 2 
amje des Exekutionsgerichts gemäß 
age OſterrErekO. können nicht gemäß 
PD. § 722 für vollſtreckbar erklärt 
werden 26407 
Vorbereitung 


nes hochverräteriſche 
E n Unternehmens durch 
200 fg von Schriften 200315 200416 
$ Geet EE, Tatbeſtand der Tonzef- 
n V. ei Befö “ 
bertrages 2039 dl eines Beförderungs 
Vorerbe 


RE ban überlebenden Ehegatten die 
fis utariſche Nutznießung des württen- 

5 rgiſchen Landrechts an dem Nachlaß 

it er ber der en Ehegatten zuſteht, 
ermögens) ie ei 

V. zu behandeln 26915 feuer E 

Vorkaufsrecht 

= Viberechtigte ijt an Anderungen des 
aufvertrags gebunden, die vor Aus- 


Sachregiſter 


übung des Virechts vorgenommen wor- 
den find 24133 2 
Der gemeine Wert eines Grundſtücks wird 
durch dingliches V. nicht berührt (GrErw⸗ 
St.) 2545 11 
Vorläufige vollſtreckbarkeit 
Zuläſſig iſt, nach Vollſtreckung eines vor- 
läufig vollſtreckbaren, noch nicht rechts⸗ 
kräftigen Urteils während des Schwebens 
des Prozeſſes in der Reviſionsinſtanz 
durch einſtweilige Verfügung den vor 
der Vollſtreckung vorhandenen Rechts⸗ 
zuſtand wiederherzuſtellen 2151 
V. V. der Arbeitsgerichtsurteile 23911 
Vormerkung 
ijt kein Recht am Grundſtück, für fie gilt 
§ 22 II Aufw®d. weder unmittelbar 
noch vermöge einer Rückbeziehung des 
Erwerbes auf den Zeitpunkt der B.- 
eintragung oder auf den des Eintra⸗ 
gungsantrags 2110 
Der Eintragung des Aufwertungsbetrags 
ſteht der öffentliche Glaube des Grund⸗ 
buchs entgegen, wenn zwar die Eintra⸗ 
gung des neuen Eigentümers nach dem 
30. Juni 1925 erfolgt, zu ſeinen Gun⸗ 
ſten aber vor dem 1. Juli 1925 auf 
Grund der Bewilligung des früheren 
Eigentümers Auflaſſungs V. eingetragen 
ijt 2522 5 
Nur wenn Gefahr der Verwechſlung ver- 
ſchiedener Schuldgründe beſteht, bedarf 
der Schuldgrund der V. zur Vermeidung 
der Nichtigkeit der Eintragung im Grund⸗ 
buch, nicht alfo bei der Auflaſſungs V. 
2532 3 
Verhältnis eines Rangvorbehalts gemäß 
$ 7 Aufw®. zu einer früher eingetrage⸗ 
nen AuflaſſungsV. 25351 
Die Vorſchrift über den öffentlichen 
Glauben des Grundbuchs findet auf V. 
zwar nicht inſoweit Anwendung, als es 
jiġ um unmittelbare Anwendung des 
§ 892 BGB. handelt, aber doch unter 
dem Geſichtspunkt, daß die Bewilligung 
und Eintragung der V. eine Verfügung 
über das Grundſtück i. S. von BGB. 
§ 893 ift 2846 
Vormundſchaftsgericht 
Aufnahme eines Familienſchluſſes darf vom 
Auflöſungsamt nicht deshalb abgelehnt 
werden, weil es vorausſichtlich eine zu 
ihm erforderliche v.gerichtliche Genehmi⸗ 
gung nicht erteilen wird 2556 6 
übernahme von Geſchäftsanteilen durch 
Minderjährige bedarf der Genehmigung 
des V. 25781 f 
Die Genehmigung des inzwiſchen volljährig 
Gewordenen kann auch zu Protokoll des 
nach § 1827 II erſuchten V. erklärt wer- 
den 25816 
Die Friſt des § 1829 II BGB. beginnt 
nicht zu laufen, ſolange die v. gerichtliche 
Genehmigung nicht erteilt ift 2588 + 
Vorſatz k 
Der grobe Unfug it V.delikt. Der V. 
des Täters muß den Erfolg mit um⸗ 
faſſen 2065 10 f 
Zum V. beim fortgeſetzten Delikt 20543 
VB. bei der üblen Nachrede 2139 47 
Zum Begriff des V. im Recht der Haft⸗ 
pflichtverſicherung 2796 
Vorſchuß 
vgl. Gerichtskoſten 
Wächterkoſten 
vgl. Reichsmietengeſetz 
Waffen b G. v. 15. Januar 1919 
Außerer und innerer Tatbeſtand der W. 
Nur wenn Rechtsirrtum Urſache des 
Waffenvergehens war, iſt er für den 
inneren Tatbeſtand bedeutungsvoll 2037 57 
Zuwiderhandlung gegen die W. durch Aus⸗ 
rüſtung eines Tatgenoſſen mit Waffe 
2038 55 
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Wahl Leg, e R s 
Notwehr gegen Täuschung bei W. 22368 
Wahrnehmung berechtigter Intereſſen 
gl. Beleidigung 
Währung 
Für die Frage des Zinsſatzes zu Aus⸗ 
gang des Jahres 1923 find die jetzigen 
Erkenntniſſe der Weentwicklung unbrauch⸗ 
bar (ZR.) 213540 246413 
Auf „Mark deutſcher Reichs W.“ lautende 
ausländiſche Schuldverſchreibungen ſind 
vom W.verfall der deutſchen Mark be- 
troffen worden; die Aufwertung erfolgt 
nach BGB. 8 242 22893 300417 
Geſtaltung der Steuerbilanz bei Buchfüh⸗ 
rung in ausländiſcher W. für ein im 
Inland betriebenes Geſchäft 23251 
S 12 14 AnlAblG. findet auch auf Valuta⸗ 
verbindlichkeiten Anwendung, wenn die 
W., in der die Schuld begründet wurde, 
nicht entwertet iſt 30311 


Wahrunterſtellung 

Die Bedeutung der W. erſchöpft ſich nicht 
darin, daß das Gericht ſich mit der betr. 
Tatſache nicht in Widerſpruch ſetzen darf. 
Dem behauptenden Angeklagten gegen⸗ 
über darf die Behauptung auch dann 
als wahr verwertet werden, wenn ſie ſich 
für ihn als ungünſtig erweiſt 271034 


Waldeck 
Waldecker FGG. Art. 31. Klage auf Rück⸗ 
zahlung von Notargebühren wegen In⸗ 
kompetenz des Notars 24617 2126 25 


Wandergewerbe 

Verurteilung wegen W.betriebs ohne W.⸗ 
ſchein in Tateinheit mit Feilbieten von 
ärgerniserregenden Druckſchriften im Um- 
herziehen (GewO. SS 55 I 1, 148 I 7; 
56 III, 148 I 7a) iſt unzuläſſig, ſofern 
nur ſolche verbotene, vom Feilbieten im 
Umherziehen ausgeſchloſſene Druckſchriften 
den Gegenſtand des W. bilden. Für ver⸗ 
botene Gewerbearten darf Wi ſchein über- 
haupt nicht erteilt werden 2721 ê 


Warenzeichen 
Benutzung eines eigenartigen und bekannt⸗ 
gewordenen W. für andere Waren als 
die, für die das W. geſchützt iſt, verſtößt 
gegen die guten Sitten 20862 
Schutz des Namens- und Zeichenrechts für 
amerikaniſche Firma 3045 3 


Warnener 
Jahrbuch der Entſcheidungen. Schrifttum 
2096 


Waſſerfahrzeug 
Die Gemeinden ſind berechtigt, eine Steuer 
auf das Halten von W. mit motoriſchem 
Antrieb zu erheben 22475 
Waſſergeſetz, preußiſches 
86. In einem Sicherſtellungsverfahren 
iſt für die Berechnung der Verwaltungs⸗ 
gebühr nicht der Wert des Rechts, ſon⸗ 
dern der Rechtsvorteil des erhöhten 
Rechtsſchutzes maßgebend 22488 
Das Eiſenbahnunternehmen hat bei Her⸗ 
ſtellung einer Bahnlinie verlegte Waſſer⸗ 
laufſtrecken nach den Grundſätzen zu 
unterhalten, die für die Unterhaltung 
verlegter öffentlicher Wege gelten 25512 


Waſſerſtraßen 
Die Übernahme der W. auf das Reich hat 
an der Eigenſchaft der Lotſen als Län⸗ 
derbeamten nichts geändert. Stellung 
des Lotſen bei der Führung eines mit 
mehreren Zwangslotſen beſetzten Schlepp⸗ 
dampfers 2203 21 
Waſſerverſorgung 
Vertrag auf W., den ein Landkreis ab⸗ 
ſchließt, kann zugunſten der einzelnen 
daran beteiligten Gemeinden Anſprüche 
erzeugen 23463 


7 
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Wechſel 
vgl. Proteſt 
Der Zuſatz „ohne Obligo“ bei der Unter⸗ 


ſchrift des Ausſtellers auf einem W., 


an und kaufmänniſcher Anweiſung 

2972 

Zur Umdeutung ungültiger V. verpflich⸗ 
tungen 2973 

In der Unterzeichnung eines Akzepts mit 
fremden Namen durch Geſchäftsführer 
der GmbH. kann Genehmigung der 
Akzepterklärung des andern Geſchäfts⸗ 
führers liegen 29937 

Ergibt ſich im W.prozeß, daß der W. nicht 
durch den eingetragenen Geſchäftsführer 
der klagenden GmbH. gezeichnet iſt, jo 
iſt die Klage als in der gewählten 
Prozeßart unſtatthaft abzuweiſen 3021 

Proteſt bei dem in Konkurs geratenen In⸗ 
haber einer als Zahlſtelle genannten 
Firma 2125 23 

Die Eigenſchaft eines traſſiert eigenen M. 
muß ſich zweifelsfrei aus dem W. er⸗ 
geben. Von der Sparkaſſe auf den 
Magiſtrat gezogene W. ſind keine eigenen 
traſſierten, obwohl beide Male die Stadt 
Rechtsſubjekt ijt (Z R.) 221430 

Haftung einer kommunalen Sparkaſſe aus 
W. verpflichtung, die unter außergewöhn⸗ 
lichen Verhältniſſen von Beamten der 
Kaſſe eingegangen iſt, wird abgelehnt 
2215 31 


Duldet die Firma Wigirierungen durch 
Angeſtellten, ſo wird ſie auch durch deſſen 
Akzept verpflichtet 24177 2998 12 

Rechte des Indoſſatars, der den W. zum 
Zweck der Diskontierung erhalten hat. 
Grundſätzliches über den Begebungs⸗ 
vertrag 241910 2998 11 

Weklage, die mit andern nicht als Ferien- 
ſachen bezeichneten Sachen verbunden 
find, find keine Ferienſachen. Die Er- 
hebung einer Widerklage läßt den Cha⸗ 
rakter der Weklage als Ferienſache un- 
berührt 2425 15 3010 24 


Weg 

vgl, Reinigung öffentlicher W. 

Der Eigentümer kann die Überquerung 
eines öffentlichen W. durch Starkſtrom⸗ 
leitung verbieten (ZN) 2533 5 

Eine auf Grund der VO. über Voraus⸗ 
leiſtungen für die W.unterhaltung er- 
laſſene AbgO. darf fih nicht rückwirkende 
Kraft beilegen 25501 


Wegegeld 
Nach Art. 3 Nr. 5 Reichs. v. 10. Aug. 
1925 über Anderungen des Finanzaus⸗ 
gleichs zwiſchen Reich, Ländern und Ge⸗ 
meinden iſt die Erhebung von Chauſſee⸗ 
und ähnlichen W. v. Kraftfahrzeugen 
für die gewöhnliche Benutzung öffentlicher 
Wege mit Ausnahme ſolcher für ſelb⸗ 
ſtändige Verkehrsanlagen unzuläſſig 
2529 1 
Wehrmachtverſorgungsgeſetz v. J. Auguft 1921 
Die nachträgliche Prüfung der Frage, ob 
Reichswehrangehöriger mit mindeſtens 
18jähriger Dienſtzeit i. S. von § 4 W. 
im Zeitpunkt der Entlaſſung dienſtun⸗ 
brauchbar geweſen iſt und deshalb An⸗ 
ſpruch auf Verſorgung nach Teil II des 
W. hat, fällt nicht unter die Zuſtändig⸗ 
keit der Spruchbehörden des Verſor⸗ 
gungsweſens 26531 
Wein 
Die Siegelung im Wiverkehr 2409 
Weinſteuer 
S 2 II StGB. findet auf die vor dem 
1. April 1926, dem Tag des Inkraft⸗ 
tretens des die W. aufhebenden Geſetzes 
v. 31. März 1926, begangenen W.⸗ 
hinterziehungen nicht Anwendung 2072 26 
Wageſetz. Schrifttum 2192 


Sachregiſter 
Weisweiler, In. Dr. Wilhelm F 
2881 


Wertpapier 

Verwahrung von W. und Ausſtellung einer 
Beſcheinigung über das zur Verwahrung 
Angenommene gehört zu den Amts⸗ 
geſchäften des preuß. Notars 2122 20 

§ 91 Depot®. it auch dann anwendbar, 
wenn die W. für den Kommiſſionär 
keine „fremden“ Sachen ſind, ſondern in 
feinem Eigentum ſtehen (StR.) 2372 11 

Die neuen Bedingungen der Reichsbank für 
die Verwahrung und Verwaltung von 
W. 2971 

Irrtum über den Kurs von W. kann unter 
beſonderen Umſtänden beachtlich erſchei⸗ 
nen. Der Irrende iſt nicht ſchadenserſatz⸗ 
pflichtig, wenn der Irrtum bei gehöriger 
Aufmerkſamkeit erkennbar war 300119 


Weſtfalen 
Rechtsſtellung der Enkel bei der weſtfäliſchen 
fortgeſetzten Gütergemeinſchaft 25803 


Wettbewerbsverbot 
ohne ausdrückliche Ausbedingung aus der 
Natur des Geſchäftsverkaufs 2410128441 


wette 
vgl. Nennwett⸗ und Lotteriegeſetz 


Wiederkauf 
Aufwertung eines im Januar 1922 ange 
botenen und hinterlegten W.preifes 250410 


Widerklage i? 

Für die Gerichtskoſten it der Streitwert 
nur nach dem Klaganſpruch zu bewerten, 
wenn es zur Erhebung der W. nicht ge⸗ 
kommen iſt 21622 


Verhältnis von Anfechtungsklage zu Schei⸗ 


dungsklage, wenn dieſe an 1. Stelle, 
gleichzeitig aber W. erhoben ift 25738 

‚Die Erhebung einer W. läßt den Charakter 
der Wechſelklage als Ferienſache unbe⸗ 
rührt 242515 301024 


Widerruf des Meineids (8 158 StGB.) 
Bereits mit Verkündung eines für eine 
Partei ungünſtigen Urteils ift für fie 

„Rechtsnachteil“ entſtanden 26949 


Widerſtand gegen Jagdbeamten (8117 StGB.) 
Lu. Jagd 


widerſtand gegen die Staatsgewalt (8 115 
StB G.) 


Bei pflichtgemäßem Handeln des Beamten 
wird die Rechtsmäßigkeit jeiner Amts. 
ausübung nicht dadurch berührt, daß 
fie ſachlich falſch war 30485 


Wiederaufnahme des Verfahrens 

Für die Entſcheidung der Zulaſſung des 
Antrags auf W. eines durch rechtskräf⸗ 
tiges Urteil eines Militärgerichts abge- 
ſchloſſenen V. eines der Militärgerichts⸗ 
barkeit nicht mehr unterſtehenden An⸗ 
geklagten ift das Landgericht zuſtändig 
2052 81 

Jeder W.antrag, der jo gedeutet werden 
muß, daß er ſich auf die Behauptung 
aufbaut, die Grundlage des Arteils ſei 
durch Verletzung der Eidespflicht zu⸗ 
ſtandegekommen, iſt nur aus § 359 
Ziff. 2 StPO. zuzulaſſen 2073 29 

W. d. V. bei Rückforderung von zu Unrecht 
erhobenen Verſorgungsgebührnſſſen 2166 

Gegen die Entſcheidung der Beſchwerdeſtelle 
über den Antrag auf W. d. V. in Pacht⸗ 
age ben iſt Rechtsmittel nicht gegeben 


§ 359 Ziff. 5 StPO. Sachverſtändige find 
nur dann als neue Beweismittel anzu⸗ 
ſehen, wenn von ihnen auf Grund ihrer 
bereits erfolgten Beſchäftigung mit der 
den Gegenſtand des Verfahrens bilden⸗ 
den Sache beſondere Kenntnifje des Ein- 
zelfalls zu erwarten find 3060 5 


Wiedereinſetzung in den vorigen Stand 

Das Reviſionsgericht hat weder die Frage, 
ob das Ausbleiben des Angeklagten „ge⸗ 
nügend entſchuldigt“ war, noch die tat⸗ 
ſächliche Beurteilung der Entſchuldigungs⸗ 
frage gegenüber dem Wi.geſuche nachzu⸗ 
prüfen 2050 77 

Die W. iſt nicht am Platze, wenn tatſächlich 
keine Friſt verſäumt ift, das Gericht viel- 
mehr nur irrtümlich eine Friſt für ver⸗ 
ſäumt erachtet 207127 

§ 233 ZPO. Nichtunterzeichnung der Be- 
rufungsſchrift durch den RA. iſt ent⸗ 
ſchuldbar 21231 237210 

Die mit dem W.antrag zu wiederholende 
Rechtsmitteleinlegung muß inhaltlich mit 
der verſäumten, in den Handakten des 
Verteidigers verfügten Rechtsmittelſchrift 
übereinſtimmen 21622 

§ 519 ZPO. W. bei Versäumung der 
Friſt zum Nachweis der Einzahlung der 
Prozeßgebühr 23729 2625 6 

Der Leiter der Patentabteilung einer Groß 
firma braucht nicht perſönlich die Ein 
haltung der Friſten und Gebührenzahlun- 
gen in Patentprozeſſen zu überwachen 
2625 5 

Hat das Landgericht als Berufungsinſtanz 
einen wegen Verſäumung der Friſt zum 
Nachweis der Zahlung des Prozeßkoſten⸗ 
vorſchuſſes geſtellten Antrag auf W. zu⸗ 
rückgewieſen, dann iſt Beſchwerde hier⸗ 
gegen unzuläſſig 26372 

Aufwertungsgeſetz: 

Rur unverſchuldete Unkenntnis der Rechts⸗ 
mittel zur Anfechtung von Auſwertungs⸗ 
entſcheidung begründet die W. 23881 

Wird W. gegen die Verſäumung der An⸗ 
meldefriſt des § 16 Aufw®. durch das 
Verſchulden eines Vertreters des Gläu⸗ 
bigers ausgeſchloſſen? 2630: 2895 

Erhöhungsankrag aus § 15 AufwNov. und 
M. in den vorigen Stand 2894 

Die Vorſchrift des § 16 AufwNov. über 
die W. i. d. v. St. ſindet auf die An⸗ 
tragsfriſt des § 12 AufwG. keine An- 
wendung 27171 293120 

Der gemäß § 16 Auf Nov. geſtellte Ün- 
trag auf W. iſt ohne Prüfung der 
W.gründe abzuweiſen, wenn die Anmel⸗ 
dung offenbar überflüſſig oder unwirk⸗ 
ſam iſt 293121 

Berechtigte Zweifel über die Anmeldepflicht 
ſchließen Verſchulden an dem Unterblei⸗ 
ben der Anmeldung i. S. von § 16 
AufwRov. aus 2931 22 


Wohnungsbau 
Rechtskaſchenbuch für das Bau- und Woh- 
nungsweſen. Schrifttum 2491 
Die Hauszinsſteuer und die Finanzierung 
des W. in Preußen. Schrifttum 2191 


Wohnungsmangelgeſetz 

§ 8. Die Gemeindebehörde kann die Woh- 
nung, die der Verfügungsberechtigte auf 
Grund eines von der Gemeindebehörde 
genehmigten Wohnungstauſchs innehat, 
nicht deshalb in Anſpruch nehmen, weil 
der Verfügungsberechtigte ſeine frühere 
Wohnung in Widerſpruch mit Beit. des 
W. bezogen hatte 2860 

Vorlegung einer Verfügung der Gemeinde- 
behörde iſt keine Zuſtellung i. S. von 
§ 11 W. 23302 

§ 4. Inanſpruchnahme von Wohnungen 
als künftig freiwerdend iſt nicht zuläſſig 
27181 

Sind von der Gemeinde Wohnräume auf 
Grund des § 5 W. beſchlagnahmt, fo 
hat die Gemeinde, nicht der Eigentümer 
ſie während der Beſchlagnahme zu unter- 
halten 27323 

§ 4 Das Wohnungsamt kann die durch 
Täuſchung veranlaßte Zuweiſung einer 
Wohnung nach Abſchluß des Mietver⸗ 


trags nur zurücknehmen, wenn der Mieter 
— Vertragsschluß die Täuſchung kannte 


Wohnungsnot, preuß. DO. zur Bekämpfung 
der dringendſten 
Die Anwendung der VO. ijt vom Bezirks⸗ 
wohnungskommiſſar zu entſcheiden 285213 
Wohnungsnot, Berliner 
Lu B. W. 
Wohnungstausch 
Das Weſen des W.vertrags 2569 
3 8 Wohn Mang. Die Gemeindebehörde 
kann die Wohnung, die der Verfügungs⸗ 
berechtigte auf Grund eines von der 
Gemeindebehörde genehmigten W. inne⸗ 
hat, nicht deshalb in Anſpruch nehmen, 
weil der Verfügungsberechtigte ſeine frü⸗ 
here Wohnung im Widerſpruch zu den 
Bejt. des Wohn MangEG. bezogen hatte 
28602 
Wucher 
Vorausſetzung für die Feſtſtellung, daß 
der Vermittler von M.geihäften ein 
Mittäter des Vergehens gegen 88 302 a 
und 302 d StGB. ift 214148 
Die zivilrechtlichen Folgen des Preis W. 
werden durch die Aufhebung der Preis- 
TrO. nicht beſeitigt 27232 
Württemberg 
Soweit dem überlebenden Ehegatten die 
ſtatutariſche Nutznießung an dem Nachlaß 
des erſtverſtorbenen Ehegatten nach würt⸗ 
tembergiſchen Landesrecht zuſteht, iſt er 
bei der Vermögensſteuer wie ein Vorerbe 
zu behandeln 25915 
Sahnarzt 
vgl. Dentiſt 
Sellerſche Umwertungszahlen 
Der jetzige Stand der Z. U. 2882 
Seitung 
dgl. Buchhandlung 
Bei zwei gleichlautenden Titeln von zwei 
8. kann derjenige, der die Bezeichnung 
früher angenommen hat, dem Späteren 
die Führung der Bezeichnung nicht ver⸗ 
bieten, wenn dieſe Bezeichnung der ande⸗ 
ren Z. im Verkehr ſchon vorher beigelegt 
worden war 200112 
Bei Oxts Z., deren Verbreitung regelmäßig 
durch entgeltliche Lieferung an feſte Be- 
deier erfolgt, liegt in der Angabe der 
Auflagenzahl die Behauptung, daß in 
der angegebenen Höhe fejte Abonnenten 
vorhanden ſind; trifft dies nicht zu, ſo 
ilt Verſtoß gegen 33 Uno. anzu⸗ 
nehmen 20635 
deuge 
Bei ſchriftlich eingereichter, beſtimmt ge⸗ 
laßter eidesſtattlicher Verſicherung ift, wie 
beim Parteieid, für die Frage, ob Eides⸗ 
borlozung vorliegt, der Inhalt der eides⸗ 
Kattlihen Verſicherung maßgebend. Die 
= die Z.ausſage geltenden, aus den 
ed rftten über die Z.vernehmung und 
er das Weſen des J.eids abgeleiteten 
ee können auf derartige Verſiche⸗ 
ar 72 Mt nicht angewendet wer⸗ 


e 
5 1571 StB, Entſchei i 
Š Entſcheidend ift, ob der 3. 
Men Wer Sacher 
1 8 echtli s 
fitten Eh E E erfolgung zu be 
8 die w SIEB, iſt anzuwenden, wenn 
Strafe der Wahrheit für den 3. 
"SE lgung wegen Ehebruchs nach 
ei i, es, Dabei iſt bedeutungs⸗ 
Ke Ei er Z. bei der gleichen Ver⸗ 
h mung andere Ehebrüche mit derſelben 
7 em wahrheitsgemäß einge⸗ 
t ſchon wegen dieſer 
aver we 5 fi 
zuziehen konnte 201221 RR 
Fahrläſſig falſche Z.ausfage; die Art der 


Sachregiſter 


Vernehmung weſentlich für die Prüfungs⸗ 
pflicht des Z. hinſichtlich der Bedeutſam⸗ 
keit von Tatſachen, nach denen er nicht 
ausdrücklich gefragt wird 2013 25 

Der Antrag, einen Z. über den Leumund 
eines andern Z. zu vernehmen, iſt kein 
Beweisermittelungsantrag, ſelbſt wenn be⸗ 
hauptet iſt, daß der Leumunds Z. dem 
Gericht Beweiſe für ſeine Behauptungen 
benennen werde 2043 68 

Erklärungen von Auskunftsperſonen bei 
Ortsbeſichtigung ſtellen keine förmliche 
Vernehmung dar 2044 69 270729 

Eine durch den Eid gedeckte Z.ausſage kann 
nur als eine Tat i. S. von § 264 StPO. 
angeſehen werden 2045 71 

Daraus, daß Angeklagter vor ſeiner Ent⸗ 
fernung während J. vernehmung nicht 
gehört worden iſt und dieſe Anordnung 
nicht durch einen mit Gründen verſehenen 
Gerichtsbeſchluß getroffen iſt, kann nicht 
unter allen Umſtänden Reviſionsgrund 
hergeleitet werden 2044 70 

Unzuläſſig iſt die Verleſung einer erſt⸗ 
inſtanzlichen Z.ausſage während der 
„Berichterſtattung“, wenn die wiederholte 
Vernehmung des Z. rechtzeitig beantragt 
war und die gemäß § 325 StPO. er- 
forderliche Zuſtimmung zur Verleſung 
nicht ausdrücklich erklärt iſt 2049 75 

Beurkundung der Verleſung der Z.aus⸗ 
ſagen erſter Inſtanz in der zweiten In⸗ 
ſtanz 2060 19 

Der Beſchluß, durch den die Vernehmung 
einer Anzahl von Z. abgelehnt wird, 
bedarf der Subſtautiierung (Stg.) 2466 1 

Außergerichtliche Erklärung eines Z., nach 
der er vor Gericht auch die Unwahrheit 
ſagen werde, nimmt ihm nicht jeden Be⸗ 
weiswert 246720 

Verzicht alf Vernehmung eines vorgela⸗ 
denen Zeugen kann nicht angenommen 
werden, wenn der betr. Prozeßbeteiligte 
geglaubt hat, daß er die Vernehmung 

nicht verlangen könne (StR.) 


Wegen vorhandenem ſchwägerſchaftlichem 
Verhältnis kann Z. nur dann von vorn⸗ 
herein als wertlos angeſehen werden, 
wenn auch ſeine beeidigte Ausſage als 
nicht glaubhaft anzuſehen wäre 2576 12 

Soll wegen naher Verwandtſchaft der Aus⸗ 
ſage eines Z. von vornherein jeder Wert 
abgeſprochen werden, ſo bedarf es der 
Darſtellung beſonderer Umſtände, aus 
denen ſich im Einzelfall die völlige Wert⸗ 
loſigkeit des Zeugniſſes ergibt (StR.) 
2627 9 $ 

Soweit Verhandlung mit Z. möglich ift, 
iſt er nicht unfähig, als Z. vernommen 
zu werden. Die Reviſionsinſtanz hat 
nachzuprüfen, ob die Vorinſtanz bei An⸗ 
nahme der Vernehmungsunfähigkeit von 
zutreffenden rechtlichen Geſichtspunkten 
ausgegangen ijt (StR.) 2627 11 

Unzuläſſigkeit einer log. informatoriſchen 
Z.befragung und Beſchlußfaſſung, es be- 
dürfe einer förmlichen eidlichen Verneh⸗ 
mung nicht, weil der Z. nichts Sach⸗ 
dienliches bekunden könne (StR.) 2645 17 

Zeugnisverweigerung und richterliche Nach⸗ 
prüfung (StR.) 2585 

Anzuläſſigkeit der Ablehnung der Verneh⸗ 
mung eines Z. mit der Begründung, 
daß das unter Beweis geſtellte Verfahren 
nach dem Gutachten des vernommenen 
Sachverſtändigen unmöglich ſtattgefunden 
haben könne 270728 

Auch Auskunftsperſon, die vom Angeklag⸗ 
ten vorgeladen war und erſchienen iſt, 
und deren Ladung dem Gericht vorher 
angezeigt war, wird erſt mit Vorlage 
der Zuſtellungsurkunde zu einer „vor⸗ 
geladenen“ 2707 30 

Zuläſſig ijt Verleſung cines Vernehmungs⸗ 
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protokolls für Beweis des Vorhanden⸗ 
ſeins dieſes Protokolls und zu dem 
Zweck, dem Protokollanten Gelegenheit 
zu geben, ſeine Erinnerung zu prüfen 
(StR.) 270831 

§ 252 StPO. Polizeibeamter kann auch 
über diejenigen Angaben vernommen 
werden, die ihm bei einer im Auftrag 
des Unterſuchungsrichters erfolgten Ver⸗ 
nehmung eines Beſchuldigten gemacht 
jind, ſelbſt wenn der Vernommene zur 
Hauptverhandlung als Z. geladen iſt 
und in dieſer von feinem Zeugnisver⸗ 
weigerungsrecht Gebrauch macht 270932 

Bei Leumunds. ZBeweis find die zu be⸗ 
weiſenden Tatſachen nicht die Glaub- 
würdigkeit oder andere innere Eigen⸗ 
ſchaften einer Perſon, ſondern äußere 
Handlungen, aus denen das Gericht ſich 
Urteil über jene Eigenſchaften zu bilden 
hat 2709 33 

Vernehmung deutſcher Z. vor ausländiſchen 
Konſuln 3044 

§ 244, 325 StPO. Beſcheidung eines 
Antrags auf wiederholte Vernehmung 
von Z. 30581 

Seugen: und Sachverſtändigengebühren 

§ 2 Gebo. Die Beſtimmung über den 
Tageshöchſtſatz beſteht für ſich und zieht 
lediglich die Grenze, über die die Ent⸗ 
ſchädigung an einem Tag nicht hinaus⸗ 
gehen darf. Innerhalb dieſer Grenze iſt 
nur nach der Zahl der tatſächlich ver- 
ſäumten Stunden zu rechnen, ohne Rück⸗ 
ſicht darauf, welchen Bruchteil des Tages 
lie darſtellen 2062 23 

Zeugnis 

Die Erzwingung der Ausſtellung und Bea 

richtigung von Z. 2361 
Sigeuner: und Arbeitslofengeſetz, banerifches, 

v. 16. Juli 1920 

Art. 10 des Geſetzes ſteht nicht in Wider⸗ 
ſpruch mit der Reichsverfaſſung. Zu⸗ 
widerhandlung gegen Art. 10 I des Ge- 
ſetzes ift nicht ſtrafbar 25304 

Zinſen 

vgl. im Aufwertungsregiſter Aufwertungs⸗ 
novelle über die Verzinſung aufgewer⸗ 
teter Hypotheken. 

3. können ihre Eigenſchaft als Nebenfor- 
derung i. S. von SPO. § 4 verlieren 
2129 28 

Für die Frage des Z.ſatzes zu Ausgang 
des Jahres 1923 ſind die jetzigen Er⸗ 
kenntniſſe der Währungsentwicklung un⸗ 
brauchbar (ZR.) 2135 0 246413 

$ 143 III RAbgO. Sit der Kaufpreis für 
Grundſtück unverzinslich geſtundet, ſo 
darf vom vereinbarten Barbetrag kein 
Abzug für den Zwiſchen Z. gemacht wer⸗ 
den, wohl aber bei Sachleiſtungen 2546 1? 

Die Vereinbarung von mehr als 20% 

Monats 3. vom 1. April bis Ende 1924, 
1½ % im Jahre 1925 und 30% feit 
dem 1. Jan. 1926 ijt ungültig 28173 

Z. von Induſtrieobligationen verlieren die⸗ 
ſen Charakter nicht dadurch, daß ſie in 
ihrer Höhe in Beziehung zur Dividende 
des Unternehmens gebracht werden 29022 

Wird Steuerbeſcheid im Rechtsmittelweg 
aufgehoben, fo konnen neben dem Haupt- 
betrag gezahlte Verzugszuſchläge, nicht 
aber Mahngebühren erſtattet verlangt 
werden. Alle zu erſtattenden Beträge 
einſchließlich der Z. find zu verzinſen, 
aber nur mit 5% nach § 132 RAbgD. 
29473 

Bei ſtillſchweigender Vereinbarung bank⸗ 
mäßiger Z. kann weder aus der Art der 
Buchung durch den Gläubiger noch aus 
Billigkeitsgründen eine Herabſetzung auf 
angemeſſenen Z.ſatz vorgenommen wer⸗ 
den, ſondern nur aus Gründen der 
Preis TrVO. (3R.) 3005 18 30441 
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Aufwertungsrecht 

War die aufgewertete Forderung früher 
unverzinslich, ſo ſind Z. des Aufwer⸗ 
tungbetrags nicht zu entrichten 215625 

$ 28 Aufwi. Das Recht auf Abzug des 
Zwiſchen Z, ſteht dem Schuldner auch 
dann zu, wenn das Kapital infolge der 
Verwirklichungsklauſel vor dem 1. Jan. 
1932 fällig wird 25028 

8 63 II 2 AufwG. Aufwertung eines Ber- 
mächtniſſes. Z. lauf 25702 

Zwiſchen Z. bei Verfallklauſel (Art. 21 
Durchf BVO. zum Aufw G6.) 2896 

Wenn das dingliche Recht infolge der 
Vorſchriften über den öffentlichen Glau⸗ 
ben des Grundbuchs nicht eingetragen 
werden kann, beginnt die Verzinſung der 
perſönlichen Forderung mit dem 1. Jan. 
1925; durch Art. 1 8 1 AufwNov. v. 
9. Juli 1927 wird hieran nichts geändert 
2944 8 

$ 15 AufwG. Hat der Gläubiger gekün⸗ 
digt, fo liegt beim Fehlen barer Mittel 
ſtets Zwang zum Verkauf vor, auch 
wenn der Schuldner die Kündigung durch 
Annahme eines billigen Verlangens auf 
Z. erhöhung hätte vermeiden konnen 3016 

Zivilprozeß 

Zur Frage einer amerikaniſchen Z.reform. 
Schrifttum 2273 

ZPO. nebſt GBG. und einſchlägigen 
Nebengeſetzen. Schrifttum 2617 

Prozeßrechtliche Fragen der Tſchechoſlowa⸗ 
kei. Schrifttum 2619 

Holl 

Z.hinterziehung bei Überſchreitung eines 
Einfubrverbots als Verſtoß gegen die 
guten Sitten 2288? 

Die in § 80 III Ver. 3G. vorgeſehene Z. 
freiheit für Schiffsproviant iſt von der 
Eintragung in die Schiffsproviſionsliſte 
abhängig. Ware hört auf, zur Schiffs⸗ 
ladung zu gehören, hinſichtlich deren 
der Schiffsfuͤhrer gemaß 88 22, 75 
Ver. 3G. zur Deklaration verpflichtet ift, 
wenn fie von der Schiffsladung ent- 
nommen und in den Gewahrſam des 
Diebes oder ſonſtiger Mannſchaftsperſon 
gebracht wird 23272 

Fahrräder, die beim Eingang über die 
Z.grenze zur Beförderung von Perſonen 
dienen und nur aus dieſer Veranlaſſung 
eingeführt werden, unterliegen nicht der 
in Së 21, 22 BerZG. vorgeſehenen Ge- 
ſtellungs- und Anmeldepflicht 2328 

Übernimmt eine nicht 3.begünftigte inlan⸗ 
diſche Perſon käuflich von Angehörigen 
der Beſatzungsarmee eine nach dem 
Rheinlandabkommen z.freie Ware, fo eni- 
ſteht in ihrer Perſon die Z.ſchuld 23305 

Zubehör 

Die fehlende Rechtsbeſtändigkeit der Pfän⸗ 
dung von Z. ſchließt Verſtoß gegen 
§ 137 StGB. nicht aus 24651 

Der Konkursverwalter iſt im Fall der 
Pfändung von Z. des zur Maſſe gehöri⸗ 
gen Fabrikgrundſtücks zur Beſchwerde be- 
rechtigt 2643 12 

Fuchthaus S 

Neuere Beobachtungen über die Piyhologie 
der zu lebenslänglicher Z.ſtrafe per- 
urteilten oder begnadigten Verbrecher. 
Schrifttum 3043 

Hüchtigungsrecht 

des Lehrers, wenn nach der Landesſchul⸗ 
geſetzgebung die körperliche Züchtigung 
von Schülern unzuläſſig iſt? Bedeutung 
des Irrtums hierüber 2038 60 

Wenn Lehrer trotz Verbots des Landes⸗ 
ſchulrecht?s Schüler körperlich züchtigt, 
dann iſt hierin rechtswidrige Körperver⸗ 
letzung nicht zu erblicken, falls der Lehrer 
das ihm übertragene Z. des Vaters 
ausgeübt hat 2221 ?9 


Sachregiſter 
Zuläſſigkeit des Rechtswegs 
at, A 


Sulajiung zur Rechtsanwaltſchaft 
Rechtskraft des Urteils im ehrengerichtlichen 
Z. verfahren 2835 
Jurechnungsfähigkeit 
Die fog. verminderte Z. als zentrales Pro- 
blem der Entwürfe zu einem Deutſchen 
StGB. Schrifttum 3043 
Surückverweiſung 
f. u. Berufung 
Zuſtändigkeit 
vgl. Landgericht, Aufwertungsſtelle 
Das Amtsgericht iſt auch dann für den 
Erlaß eines Arreſts zuſtändig, wenn für 
den Hauptprozeß die ausſchließliche Z. 
des Arbeitsgerichts gegeben iſt 23905 
Für die Klage auf Feſtſtellung der Auf⸗ 
wertung der perſönlichen Kaufpreisforde⸗ 
rung für inländiſches Grundſtück, für das 
eine inzwiſchen gelöſchte Hypothek auf 
dieſem Grundſtück beſtellt war, iſt, auch 
wenn der Kaufſpreisſchuldner im Mus- 
land wohnt, das deutſche Gericht zu- 
ſtändig 30194 
Vereinbarte Z. im Schiedsverfahren 26361 
§ 215 AVG. Z. des Verſicherungsamts 
22459 
Die Verjährung wird auch unterbrochen 
durch eine gegen den Täter gerichtete 
Handlung, die Strafrichter vornimmt, 
der nicht zur Verfolgung der fraglichen 
Tat zuständig ift 20532 
Nachdem die Anklage vor Inkrafttreten 
der VO. v. 4. Jan. 1924 erhoben und 
nach dieſem Zeitpunkt von der Slaats⸗ 
anwaltſchaft Antrag gemäß $ 25 Ziff. 2 0 
GVG. § 42 gen. BO. auf Verhandlung 
vor dem Einzelrichter nicht geſtellt wor⸗ 
den war, war für die Verhandlung über 
dem Angeklagten zur Laſt gelegte, mit 
höherer als ſechsmonatiger Gefängnis⸗ 
ſtrafe bedrohte Vergehen der Hehlerei 
nach 88 25, 28 GVG. in 1. Inſtanz 
das Schöffengericht und in 2. Inſtanz 
die große Strafkammer zuſtändig 2074 80 
Der Amtsrichter iſt für die Frage der Z. 
nicht dasſelbe Gericht wie das Schöffen⸗ 
gericht. Die Z. des Amtsrichters bleibt 
beſtehen, wenn ſich die Tat nach dem 
Antrag des Amtsanwalts, vorm Amts⸗ 
richter zu verhandeln, als ſchweres Ver⸗ 
gehen erweiſt 2082 45 
Anterbrechung der Verjährung durch Klage 
beim unzuſtändigen Gericht 2163 
Die Geſetzgebung über die allgemeine Qan- 
desverwaltung und über die Z. der Ber- 
waltungs⸗ und Verwaltungsgerichtsbehör⸗ 
den. Schrifttum 2182 2 
Für Anſprüche aus dem Anſtellungsver⸗ 
hältnis der Neichseiſenbahnbeamten ift 
das Landgericht ausſchließlich zuſtändig 
21918 
Gemiſchte Schiedsgerichtshöfe 
Grenzen der Z. im Verhältnis zwiſchen den 
GemSchcH Höfen und den ordentlichen 
Gerichten 2279 
Durch Unterlaifung der Klagerhebung vor 
dem ausſchließlich zuſtändigen Gem Sch⸗ 
GHof kann die Z. der ordentlichen 
Gerichte nicht begründet werden 230717 
Die 3. der ordentlichen Gerichte beſteht 
neben der der internationalen Schieds⸗ 
gerichte, wenn ſie von den Parteien ver⸗ 
einbart wird. Dies kann durch Fort⸗ 
ſetzung eines ſchon vorher ſchwebenden 
Prozeſſes geſchehen 2311 21 
Die Z. des GemSchGhHofs wird nicht durch 
eine im Vorkriegsvertrag vorgeſehene 
Schiedsgerichtsklauſel ausgeſchloſſen, auch 
dann nicht, wenn der alliierte Beklagte 
jid) darauf beruft 23469 
Der GemSchcHHof iſt für Anſprüche von 
Perſonen, die am 10. Jan. 1920 durch 


Gebietsabtretung polniſche Staatsange⸗ 
hörige geworden waren, aber ſpäter 
durch Option oder Naturaliſation die 
deutſche Staatsangehörigkeit wieder er⸗ 
worben haben und nach dem 10. Jan. 
1920 liquidiert worden ſind, auf Grund 
von Art. 305 Fried V. ratione personae 
zuſtändig 2346 10 


Fuſtellung 

Gemäß $ 19 Ziff. 7a preuß. StenpSt6. 
ſind Vollmachten in allen durch die 
SPO. und die ZPO. geregelten An- 
gelegenheiten von der Stempelabgabe 
befreit. Die Bevollmächtigung zur Emp⸗ 
fangnahme von Z. auch im Strafprozeß 
fällt unter die Befreiungsvorſchrift 20871 

Zur Wahrung der Friſt nach § 929 ZPO. 
genügt Z. einer Vorpfändung 2159 21 

Vorlegung einer Verfügung der Gemeinde⸗ 
behörde iſt keine Z. i. S. von § 11 
Wohn Mang. 22303 

Das dem Käufer eines Grundſtücks durch 
einſtweilige Verfügung auferlegte Er⸗ 
werbsverbot wird mit dem Beginn der 
3. wirkſam, alſo bei Z. im Ausland 
mit dem Antrag auf deren Vermittlung 
24541 

Unternehmen der Beamtennötigung gegen⸗ 
über Z.beamten 246518 

Urteils 3. an die Staatsanwaltſchaft 2466 1? 

Auch Auskunftsperſon, die vom Angeklag⸗ 
ten vorgeladen war und erſchienen iſt 
und deren Ladung dem Gerichte vorher 
angezeigt war, wird erſt mit Vorlage 
der Z.urkunde zu einer „vorgeladenen“ 
2707 30 


Suwachsſteuer ` 
Gemeindliche Z.oronungen, die nicht ent- 
ſprechend § 16 FinAusgl®. abgeändert 
worden find, bleiben gültig. Die Beltim- 
mung des 8 16 wirkt auf die Std., 
ohne daß es einer Anderung bedarf, er⸗ 
gänzend und berichtigend ein 28721 
Wert. J. und Fuſion 2980 


Swangsauflöſungsb G. 
L u. Auflöſung von Familiengütern 


Swanasinnung 
vgl. unter J. 


5wangsverſteigerung 

vgl. auch Verſteigerung 

Im Z.wverfahren zur Aufhebung der Ge- 
meinſchaft können Einwendungen des 
Schuldners aus dem Gemeinſchaftsver⸗ 
hältnis nur inſoweit berückſichtigt werden, 
als ſie ſich aus dem Grundbuch ergeben; 
für andere Einwendungen iſt der Schuld⸗ 
ner auf den Weg der Widerſpruchsklage 
verwieſen 24737 

Der Beſitz des Käufers an dem ihm vom 
Verkäufer übergebenen Grundſtück ijt ein 
die Veräußerung hinderndes Recht i. S. 
von 8 771 ZPO. und ein der V. ent- 
gegenſtehendes Recht i. S. und mit ver 
Tragweite des 837 Nr. 5 3G. Jedoch 
kann der beſitzende Käufer auf Grund 
ſeines Beſitzes der Zwangsvollſtreckung 
auf Räumung und Herausgabe ſeitens 
des Erſtehers auf Grund des Zuſchlags 
nicht mehr aus 8 771 ZPO. entgegen- 
treten 2509 15 

ss 21, 146, 148 36. Wickſamkeit der 
Vorausverfügungen über Mietzins 25832 

Der dem Eigentümer zufallende Anteil am 
künftigen V.erlös ijt pfändbar 264313 

Erliſcht die Hypothek durch den Zuſchlag, 
vereinbaren aber der Gläubiger und der 
Erſteher die Eintragung einer höheren 
Hypothek, weil Zuſatzdarlehn gegeben 
wird, jo liegt § 3 II 2 Aufwch. hin 
ſichtlich des alten Darlehns auch dann 
vor, wenn Vereinbarung nach § 91 II 
36. nicht getroffen worden ift 29217 


Swangsvollitredung 
vgl. Interventionsklage, Pfändung, Tei- 
lungsplan 
Iſt durch einftweilige Verfügung des Amts⸗ 
gerichts die Duldung einer Handlung bei 
Strafandrohung angeordnet, dann durch 
Urteil die einſtweilige Verfügung auf- 
el und hiergegen Berufung ein- 
gelegt, dann iſt es unzuläſſig, Straf⸗ 
verfügung wegen Zuwiderhandlungen zu 
erlaſſen, die nach Verkündung des Amts⸗ 
gerichtsurteils und vor dem Erlaß des 
die einſtweilige Verfügung aufrechterhal⸗ 
tenden Landgerichtsurteils vorgenommen 
worden find 20633 
Die Feſtſtellung des Inhalts vollſtreckdarer 
Titel in der Z. 2102 


A. Sachregiſter. 
I. Materielles Recht. 
1. Aufwertungsgeſetz vom 16. Juli 1925. 


Auf das Vorliegen der Löſchungsbewilligung 
im Zeitpunkt der Eintragung kann ſich der 
Erwerber nicht berufen, wenn die Löſchung 
bei Inkrafttreten des A. noch nicht erfolgt 
war 21107 

Hamburger VO. zur Durchführung der Auf- 
o oe Sparkaſſenguthaben v. 30. Sept. 

27 2492 

Der Stand der Rechtſprechung in der Frage 
der Beitragspflicht des Grundſtückserwer⸗ 
bers zur Aufwertungsverpflichtung des per⸗ 

dre haftenden Grundſtücksveräußerers u. 

ihre Gefahren 2887 

Schrifttum 2889 

Bapr, Aufwertungsgeſetzgebung 2893 

Beſeitigung der infolge Aufwertungsverzichtes 
des Aufwertungsgläubigers aus gelöſchten 
Altmarkhypotheken enkſtandenen Eigen⸗ 

tümergrundſchuld im Grundbuch 2897 

N Auslagenvorſchuß in Aufwertungsſachen 
ke Əd 


Vereinbarung, daß die Rückzahlung in Gold- 
münzen zu erfolgen hat, ſchließt die An⸗ 
~ wendung des A. nicht aus 29425 
Das Geſetz betr. Erſtattung von Rechts⸗ 
anwaltgebihren in Armenſachen v. 14. Juli 
1925 findet auch auf das Aufwertungs⸗ 
verfahren Anwendung 29451 
eutſches und polniſches Hypothekenaufwer⸗ 
tungsrecht 2977 
ie Schuldverſchreibungen einer ruſſ. Aktien⸗ 
Shkige, für die deutſche Aktiengeſell⸗ 
zen ſelbſtſchuldneriſche Bürgſchaft über- 
nen hat, ſind nach deulſchem Recht 
ufzuwerten. Aufwertung der Büͤrgſchafts⸗ 
8 Kuto 39161 
5 mena f. ijt nicht entſprechend anwendbar, 
daft Hypothek an Dritten als Gegenwert 
Abtretabgetreten wird, daß der Dritte dem 
gës EEN die Mittel hergegeben hat für 
Ausſtatt dem Abtretenden zu gewährende 
zem DER oder daß der Dritte die von 
i ep etenden zu gewährende Ausſtat⸗ 
Die Abele gewährt hat 25761 
dee Be nur des Geſchäftsvermögens 
nahme eins aufmanns ift nicht Über- 
5 me eines Vermögens als Ganzen“ i. S. 
Der . Ziff. 8 29211 
mern iſt in Rechtsſtreitigkeiten, 
ëch zum Gegenſtand ein Feſtſtellungs⸗ 
achten haben, daß der Bekl. zur Auf⸗ 
S Ga einer Hypothel und der ihr zu- 
1 9 o sch perſönlichen Forderung 
294420 et ijt, nach § 3 ZPO. ſeſtzuſetzen 


Aufwertung 


Die Staatskaſſe haftet für die durch den 
Z.auftrag des Armenanwalts entſtande⸗ 
nen Gebühren 2153 10 

Ohne ausdrückliche Einſchränkung erſtreckt 
ſich die Belordnung eines RA. für die 
erſte Inſtanz auf alle Handlungen erſter 
Juſtanz, aljo auch auf ſolche, für die 
Anwaltszwang nicht beſteht, insbeſondere 
3. Die RA. gebühr für die Z. wegen 
der feſtgeſetzten Koſten iſt erſtattungs⸗ 
fähig 21595 

Zur V. ausländiſcher Arteile in Italien 
2285 


Syſtem des öſterr.⸗tſchech. Exekutionsrechts. 
Schrifttum 2619 

Streit darüber, ob Fall des S 60 KO. 
vorliegt, ift, wenn Maſſegläubiger Z. 


III. 
Aufwertungsrecht. 


Erliſcht die Hypothek durch den Zuſchlag, ver⸗ 

einbaren aber der Gläubiger und der Er⸗ 

ſteher die Eintragung einer höheren Hypo⸗ 

thek, weil Zuſatzdarlehn gegeben wird, fo 

liegt § 311 2 hinſichtlich des alten Dar- 

lehns auch dann por, wenn Vereinbarung 

nach SOLD Zw G. nicht getroffen wor- 

den iſt 29212 

5. Für die Berechnung des Goldmark⸗ 

betrags einer durch Abtretung erworbenen, 

mittels Buchhypothek geſicherten Forderung 

ijt der Zeitpunkt der Eintragung des Über- 

gangs der Hypothek im Grundbuch maß⸗ 

gebend 24961 

6 D betrifft nicht nur ſolche Rechte, deren 

Erwerb unter dem Schutz des öffentlichen 

Glaubens des Grundbuchs ſteht. Der Vor⸗ 

rang kommt nur demjenigen Berechtigten 

zugute, der in der Zeit v. 14. Febr. bis 

i. Okt. 1924 das Recht erworben und bei 

dem Inkrafttreten des A. noch beſeſſen 

hat 21421 

Eine am 1. Okt. 1924 erworbene Hypothek 
genießt den in § 6 Ul bezeichneten Vorrang 
vor dem letzten Teil der vorſtehenden Auf⸗ 
wertungshypothek 25181 

SS 6, 7. Die Aufſtellung einer abſoluten 
Rangordnung und deren Eintragung im 
Grundbuch iſt nicht möglich, ſo weit durch 
Anwendung der Vorſchriften über den 
öffentlichen Glauben des Grundbuchs re⸗ 
lative Rangverhältniſſe zur Entſtehung ge- 
langen 21442 

§ 7. Die Eintragung der Rangbefugnis ſteht 
nicht unter dem öffentlichen Glauben des 
Grundbuchs 25197 

Relative Wirkung der Befugnis des § 72893 

Rangvorbehalt und Neueintragungen. $ 7 III 
2894 

§ 7. Der Rangvorbehalt geht nur den bei 
Inkrafttreten des A. eingetragenen oder 
Wiedereinzutragenden Rechten vor, nicht den 
erſt ſpäter eingetragenen 21052 

Zur Tragweite des $ 7 2483 

Für Beſtand, Höhe und Nangort nach 87 
kommen der Aufwertung unterliegende 
Reallaſten, die zur Erhaltung ihrer Wirk⸗ 
ſamkeit gegenüber dem öffentlichen Glauben 
des Grundbuchs der Eintragung nicht be⸗ 
dürfen, auch dann nicht in Betracht, wenn 
fie im Grundbuch eingetragen ſind 25213 

Verhältnis eines Rangvorbehalts gemäß 87 
AufwG. zu einer früher eingetragenen Auf- 
laſſungsvormerkung 25351 

Der Eigentümerrangvorbehalt wird durch das 
Einrücken wertbeſtändiger Rechte i. S. von 
§ 7IV endgültig verbraucht 29371 

3 8. Veräußert Eigentümer nach dem Jr- 
krafttreten des A. das belaſtete Grundſtück, 
ſo bleiben für die Abwertungsfrage die 


un 


un 
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maßregeln vornimmt, im Weg der Klage 
aus § 767 und nicht im Weg der Er⸗ 
innerung aus § 766 ZPO. auszutragen 
2644 15 


5wiſchenurteil (88 505, 504 3p.) 

Soweit ſich Urteil über den Grund des 
Anſpruchs auch ſchon mit dem Betrag 
befaßt, iſt das verfahrensrechtlich unzu⸗ 
läſſig und deshalb nicht bindend 2133 33 

Im Aufwertungsverfahren iſt eine ſelbſtän⸗ 
dig anfechtbare, der Rechtskraft fähige 
Zwiſchenentſcheidung des Inhalts zu⸗ 
läſſig, daß Beſtreiten des Anſpruchs⸗ 
grunds vorausſichtlich in einem Prozeß 
erfolglos bleiben werde und deshalb 
einer Durchführung des Aufwertungs⸗ 
verfahrens nicht enigegenitehe 21423 


Verhältniſſe deſſen maßgebend, der zur Zeit 
des Inkrafttretens des A. Eigentümer war. 
Auf ein zur Zeit der Veräußerung ſchwe⸗ 
bendes Abwertungsverfahren iſt die Ver⸗ 
äußerung ohne Einfluß 29223 

SS 8, 15. Beruft ſich der Schuldner zwecks 
Minderung der Aufwertung auf eine gegen 
einen Dritten beſtehende Schuld, wegen der 
ein Rechtsſtreit ſchwebt, jo kann der Glau⸗ 
biger einer Ausſetzung des Aufwertungs⸗ 
verfahrens bis zur Beendigung dieſes 
Rechtsſtreites widerſprechen, muß aber dann 
Berückſichtigung dieſer Schuld zum höchſt⸗ 
möglichen Betrag in Kauf nehmen 21411 


Die Prüfung der Frage, in welcher Höhe 


eine Forderung der in § 10 bezeichneten 
Art nach Maßgabe der allgemeinen Billig⸗ 
keitsgrundſätze des § 242 BGB. aufgewer⸗ 
tet iſt, erledigt zugleich die etwa in Be⸗ 
tracht kommende Härtevorſchriften der 88 8, 
9, 15 29234 

§ 10 I. Bei Aufwertung von Kaufgeldforde⸗ 
rungen vor der Inflation iſt der heutige 
Grundſtückswert wichtig, um Belaſtung des 
Schuldners über den Wertanteil hinaus zu 
verhüten 2518 

Die Beſchränkung in § 10 III gilt auch für 
ſolche Gutsüberlaſſungsverträge, die gu- 
gleich Auseinanderſetzung der in § 10I 
Ziff. 2 genannten Art enthalten 2499 2 

§ 10 15. Anterliegt eine vor dem 1. Jan. 
1909 begründete Kaufgeldforderung, wenn 
ſie durch Sicherungshypothek geſichert iſt, 
der freien Aufwertung? 21422 

SS 10, 11, 17. Anforderung an die Begrün⸗ 
dung der Aufwertungsentſcheidung 2158 20 


8 10 15. Auch bei Vorinflationsforderungen 


ſtellt bei gerechter Abwägung der beider⸗ 
ſeitigen Intereſſen die Berechnung der Kauf⸗ 
geldforderung nach dem Wertanteil im Re- 
gelfall den Höchſtbetrag der Aufwertung 
dar, über den nicht hinausgegangen werden 
darf 22281 

SS 10, 2. Goldmarkbetrag der Kaufgeldfor⸗ 
derungen bei Verkauf des Grundſtücks an 
eine juriſtiſche Perſon, die nach Art. 7 8 2 
PrAGBGB. zum Erwerbe des Grund- 
ſtücks der ſtaatlichen Genehmigung bedurfte 
2858 1 

Enteignungsentſchädigung, die mit dem ent⸗ 
eigneten Grundſtück hypothekariſch geſichert 
worden ilt, wird wie Kaufgeldforderung 
nach $ 10 AufwG. aufgewertet 28582 

Wird das Kaufgeld von vornherein auf 
Dritten als Treuhänder des Veräußerers 
eingetragen, ſo behält es das Vorrecht des 
8 1015 21041 

Einfluß des Inkrafttretens des § 15 Aufw⸗ 
Nov. auf anhängige Beſchwerden nach 
8 1015 AufwG. 29259 
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Der Antrag aus § 12 braucht nicht ziffern⸗ 
mäßig geſtellt zu werden. Iſt er ziffern⸗ 
mäßig geſtellt, ſo kann er noch nach Ab⸗ 
lauf der Antragsfriſt des § 12 erhöht wer⸗ 
den 25171 

Ehefrau bedarf zur Stellung des Antrags 
aus § 12 der Zuſtimmung des Ehemanns, 
die auch nach Ablauf der Friſt erteilt wer⸗ 
den kann. Antrag aus $ 12 kann auch 
mündlich bei der Aufwertungsſtelle geſtellt 
werden 25772 2925 6 

Die Vorſchrift des § 16 AufwNov. über die 
Wiedereinſetzung in den vorigen Stand, 
findet auf die Antragsfriſt des § 12 
AufwG. keine Anwendung 27171 2931 20 

Durch die bloße Anmeldung gemäß 8 16 
wird den Erforderniſſen des § 12 nicht ge- 
nügt, wohl aber dann, wenn ſich der An⸗ 
tragſteller in der Anmeldung höheren Auf- 
wertungsanſpruch für die perſönliche For⸗ 
derung ausdrücklich vorbehält 2924 € 

In dem Antrag aus 8 12 braucht der per⸗ 
ſönliche Schuldner nicht bezeichnet zu wer⸗ 
den, die Angabe von unrichtigem Schuld⸗ 
ner ijt unſchädlich 29247 

Wann hat Hypothekenbank Pfandbriefe, die 
ſie in der Inflationszeit ausgegeben hat, 
zur Tilgung einer Vorkriegshypothek „an⸗ 
genommen“ und welche Anforderungen ſind 
an den Vorbehalt i. S. von $ 14 Aufwd. 
zu ftellen? 242414 

§ 14. Wendet der Gläubiger gegen die Klage 
auf Löſchung einer im Mai 1922 bezahlten 
Hypothek ein, daß er einen Vorbehalt ge⸗ 
macht habe, ſtellt er aber keinen Antrag 
auf Aufwertung, ſo iſt der Streitwert nicht 
der Aufwertungsbetrag der Hypothek, ſon⸗ 
dern nur der Goldmarkbetrag der Zahlung 
2161 28 

SS 14, 15. Freie Aufwertung nach Wegfall 
der Hypothek 2481 

§ 15 Saß 2 Ziff. 3 nur anwendbar, wenn 
der Gläubiger gekündigt hat, nicht aber, 
wenn die Hypothek vertragsmäßig wegen 
Friſtablaufs ohne Kündigung fällig ge⸗ 
worden iſt. „Wirklicher Wert“ i. S. von 
815 S. 2 Ziff. 3 24691 

$ 15. Die Vorſchriften des A. über die rück⸗ 
wirkende Aufwertung finden auch gegen 
Ausländer Anwendung 23161 

Die in 8 15 Satz 2 hervorgehobenen Tat- 
umſtände, die im Falle der Rückwirkung 
die Annahme einer die Aufwertung ganz 
oder teilweiſe ausſchließenden unbilligen 
Härte begründen können, ſind bei der Prü⸗ 
fung dieſer Frage nicht ausſchließlich, aber 
neben anderen Tatſachen in erſter Linie zu 
berückſichtigen; ebenſo auch dann, wenn die 
rückwirkende Aufwertung einer perſönlichen 
Forderung gemäß § 10 AufwG. in Ab⸗ 
weichung von dem Normalſatz ſtattfindet 
2923 5 N 

Hat der Schuldner die Leiſtung nach dem 
13. Febr. 1924 ohne Vorbehalt angenom⸗ 
men, ſo kann ſich der Schuldner auf die 
Härtevorſchriften des § 15 berufen 2925 10 

Die unbillige Härte i. S. von § 15 Ziff. 2 
läßt ſich nur dann ermeſſen, wenn neben 
dem Erlös für das mit der Hypothek be⸗ 
laſtet geweſene Grundſtück alle die Geſamt⸗ 
lage von Gläubiger und Schuldner be⸗ 
treffenden Umſtände berückſichtigt find 
293423 

8 15113. Hat der Gläubiger gekündigt, fo 
liegt beim Fehlen barer Mittel ſtets Zwang 
zum Verkauf vor, auch wenn der Schuldner 
die Kündigung durch Annahme eines billi⸗ 
gen Verlangens auf Zinserhöhung hätte 
vermeiden können 30163 

S 16. Durch Anmeldung bei örtlich unzuftän- 
diger Aufwertungsſtelle wird die Friſt nicht 
gewahrt 24993 21063 

§ 16. Die Friſt it Ausſchlußſriſt. § 207 
BEL. kann keine Anwendung finden 25391 

§ 16. Ein nach Inkrafttreten der 3. Steuer- 


Aufwertung 


Not VO. eingetragener Widerſpruch ſichert 
die Aufwertung der bereits gelöſchten Hy- 
pothek nach Maßgabe des A. 22311 2631? 
§ 16. Die durch die rechtzeitige Anmeldung 
des Anſpruchs auf Aufwertung eingetretene 
materielle Rechtswirkung wird durch die 

SE der Anmeldung nicht bejeitigt. 
ie Zurücknahme der Anmeldung bedeutet 

das verfahrensrechtliche und jederzeit wider⸗ 

rufliche Erſuchen, das Aufwertungsverfah⸗ 
ren nicht fortzuſetzen 2926 +1 

16. Durch Anmeldung eines ziffernmäßig 

beſtimmten Aufwertungsbetrags, gegen den 

der Schuldner keinen Einſpruch einlegt, ift 
der Aufwertungsbetrag nicht etwa als 
rechtskräftig feſtgeſtellt anzuſehen, der Gläu⸗ 
biger kann vielmehr jederzeit Aufwertung 

eines höheren Betrags beantragen 2926 1 

8 16. Antrag eines Gläubigers auf Löſchung 
eines zu ſeinen Gunſten eingetragenen Wi⸗ 
derſpruchs gegen die Richtigkeit des Grund⸗ 
bugs bedarf nicht der Beglaubigung 29452 

Wiedereinſetzung in den vorigen Stand gegen 
Verſäumung der Anmeldefriſt des 8 16 
wird durch das Verſchulden eines Vertre⸗ 
ters des Gläubigers nicht ausgeſchloſſen 
26301 s 

88 16, 20. Verſäumung der Einſpruchsfriſt 
ſchließt Berufung auf gutgläubigen Er- 
werb nicht aus. Durch Löſchung nach vor⸗ 
behaltloſer Annahme der Leiſtung wurde 
das Grundbuch vor dem Inkrafttreten des 
A. nicht unrichtig. Der Grundbuchrichter 
hat von Amts wegen zu prüfen, ob die 
Wiedereintragung von Aufwertungshypo⸗ 
theken die Vorſchriften über den öffent⸗ 
lichen Glauben des Grundbuchs nach BGB. 
und § 20 Aufw®, verletzen würde 2932 26 

$ 17. Auch wenn Abtretung einer Buchhypo⸗ 
thek an den Grundſtückseigentümer nach 
dem 13. Febr. 1924 in das Grundbuch 
eingetragen wurde, iſt Aufwertungsanſpruch 
des früheren Gläubigers gegeben 2934 29 

88 17, 18, 20. Dem Aufwertungsanſpruch des 
Zedenten gegenüber kann ſich der Grund⸗ 
ſtückserwerber auf den öffentlichen Glauben 
des Grundbuchs nicht berufen. Der Zedent 
braucht ſich, auch wenn es ſich um unechte 
Zeſſion handelt, das Abtretungsentgelt nicht 
auf ſeinen Aufwertungsanſpruch anrechnen 
zu laſſen 29383 

Ein vor dem 15. Juni 1922 und nach dem 
14. Febr. 1924, aber vor Inkrafttreten 
des A. zwiſchen dem Schuldner und dem 
Zeſſionar abgeſchloſſener Vergleich i. S. 
von § 67 AufwG. ſchließt den in 8 17 dem 
Zedenten gegebenen Aufwertungsanſpruch 
dus, läßt ihn gar nicht zur Entſtehung 
kommen 2107“ 

S 20. Kein Schutz des guten Glaubens, wenn 
die Löſchungsbewilligung erſt nach Stellung 
des Antrags auf Eintragung des neuen 
Eigentümers erteilt und die Löſchung erſt 
nach der Eigentumseintragung erfolgt iſt 
2928 15 ; 

§ 20 UI. Erwerb im Mai 1924. Der Hypo- 
thekengläubiger hat Juni 1923 über „heu⸗ 
tige Papiermark zum Nennbetrag“ quit⸗ 
tiert. Kennt der Erwerber nur dieſe Quit⸗ 
tung, ſo iſt ihm Erkundigung über die ihr 
vorausgegangenen Vorgänge nicht anzuſin⸗ 
nen 21086 25015 

Die Beſtimmung in § 20 iſt im Fall bes 
Eigentumswegjlels einſchränkend auszulegen, 
die Löſchungsbewilligung muß ſpäteſtens 
zur Zeit des Eingehens des Eintragungs⸗ 
antrags beim Grundbuchamt oder der 
nachträglichen Einigung vom Gläubiger er⸗ 
teilt ſein, ein obligatoriſcher Anſpruch auf 
Löſchung genügt nicht 21075 

§ 20. Die Vorſchriften über den öffentlichen 
Glauben des Grundbuchs kommen dem den 
Anteil des anderen Miteigentümers erwer⸗ 
benden Miteigentümer dann nicht zugute, 
wenn die gelöſchte, aber der Aufwertung 


un 


unterliegende Hypothek auf dem ganzen 
Grundſtück eingetragen war 2521“ 

Bei Eintragung gelöſchter Hypotheken iſt der 
in § 20 II gemeinte Zeitpunkt für die 
Frage, ob dem Erwerber der öffentliche 
Glaube des Grundbuchs zur Seite ſteht, 
nicht ausſchließlich maßgebend; vielmehr 
genügt, wenn die Hypothek ſchon im Zeit⸗ 
punkt der Eintragung des Erwerbers ge⸗ 
löſcht war, daß die Löſchungsunterlagen 
zur Zeit der Vollendung des Rechtserwerbs 
vorliegen 2500“ 

88 20, 21. Der Ausgleich zwiſchen dem Ber- 
äußerer und dem dinglich nicht haftenden 
Grundſtückserwerber über die Aufwer⸗ 
tungslaſt des Veräußerers 2494 

SS 20, 22. Der Schutz des guten Glaubens 
kommt den Hypothekengläubigern von vor 
dem 15. Juli 1925 eingetragenen Hypothek 
auch dann zuſtatten, wenn jie ſelbſt die $y” 
pothek erſt nach jenem Zeitpunkt erworben 
haben 2163 + 

§ 21. Der Aufwertungsbetrag des früheren 
Gläubigers tritt nicht hinter die dem Er⸗ 
werber nachgehenden Gläubiger zurück, 
wenn die Abtretung an den Grundſtücks⸗ 
eigentümer erfolgte und dieſer die Grund⸗ 
Way vor Erlaß des U. löſchen ließ 264416 

§ 22 II. Der die Berufung auf den öffent⸗ 
lichen Glauben des Grundbuchs geſtattende 
Rechtserwerb muß am 1. Juli 1925 bereits 
vollendet oder wenigſtens KT i. 
S. von 8 892 JI BGB. vorbereitet fein. 
Die Vormerkung iſt kein Recht am Grund⸗ 
ſtück, für fie gilt § 22 II weder unmittelbar 
noch vermöge einer Rückbeziehung auf den 
Zeitpunkt der Vormerkungseintragung oder 
auf den des Eintragungsantrags 21108 

§ 22. Der Eintragung des Aufwertungs⸗ 
betrags ſteht der öffentliche Glaube des 
Grundbuchs entgegen, wenn zwar die Ein⸗ 
tragung des neuen Eigentümers nach dem 
30. Juni 1925 erfolgt, zu ſeinen Gunſten 
aber vor dem 1. Juli 1925 auf Grund 
der Bewilligung des früheren Eigentümers 
Auflaſſungsvormerkung eingetragen iſt 
25225 

S 22 II kommt nicht zur Anwendung, wenn 
eine der Aufwertung nach 88 14, 15 un⸗ 
terliegende Hypothek erſt nach dem Ju⸗ 
krafttreten des A. auf Grund einer früher 
erteilten Löſchungsbewilligung zu Anrecht 
gelöſcht worden iſt und nach der Löſchung, 
aber vor der Wiedereintragung der Hypo⸗ 
thek, ein gutgläubiger Eigentumserwerb 
ſtattgefunden hat 2523 6 

§ 28. Sind Aufwertungsbeträge für Zahlun⸗ 
gen, bei deren Entgegennahme der Hypo⸗ 
thekengläubiger einen Vorbehalt gemacht 
hat, vom 1. Jan. 1925 an zu verzinſen, 
wenn die Zahlung in die Rückwirkungszeit 
fällt? 2494 

§ 28. Wenn das dingliche Recht infolge der 
Vorſchriften über den öffentlichen Glauben 
des Grundbuchs nicht eingetragen werden 
kann, beginnt die Verzinſung der perſön⸗ 
lichen Forderung mit dem 1. Jan. 1925 
durch Art. 1 81 AufwNov. v. 9. Juli 
1927 wird hierin nichts geändert 2944 8 

S 28. Kein gutgläubiger Erwerb gegenüber 
den Hypotheken, die der Erwerber des 
Grundſtücks übernommen hat, mag er deren 
Ablöſung auch durch den Veräußerer be⸗ 
ſorgt haben 29401 

§ 28. War die aufgewertete Forderung früher 
unverzinslich, ſo ſind Zinſen des Aufwer⸗ 
tungsbetrags nicht zu entrichten 2156 16 

§ 33. Schuldverſchreibungen, die deutſche Ge- 
ſellſchaft während ihres Sitzes in Lothrin⸗ 
gen zur Zeit der Zugehörigkeit Lothringens 
zum Deutſchen Reich ausgegeben hat, ſind 
grundſätzlich nach deutſchem Recht aufzu⸗ 
werten, wenn die Geſellſchaft ihren Sitz 
vor der Abtretung Lothringens in deutſch 
gebliebenes Gebiet verlegt hat 29341 


533. Auf den Namen lautende, nicht durch 
Indoſſament übertragbare Handdarlehns⸗ 
cheine induſtrieller Unternehmen find nicht 

als Induſtrieobligationen i. S. der 

„85.33 ff. Aufw®. anzuſehen 211110 

SS 33 ff. Zinſen von Induſtrieobligationen 
verlieren dieſen Charakter nicht dadurch, 
daß ſie in ihrer Höhe in Beziehung zur 
Dividende des Unternehmens gebracht wer⸗ 
den 2902 2 

8 40 J. Zur Zeit der Geltung des Satzes 
„Mark — Mark“ konnte auch eine Bab- 
zung in Papiermark als Entgegennahme der 

Leistung angeſehen werden 29045 

3555, 58. Der Begriff der „öffentlichen 
Sparkaſſe“ ift dem Landesrecht zu entneh⸗ 
men 26231 

$ 62. Freie Aufwertung bei Löſchung der 
Hypolhek nach vorbehaltloſer Annahme vor 

G dem 15. Juni 19227 2884 

38 62, 63. Die Aufwertung von Handſchein⸗ 
darlehn von Aktiengeſellſchaften richtet ſich 
nach den allgemeinen Vorſchriften. Dabei 
iſt eher an Vergleich mit Induſtrieobliga⸗ 
tionen als mit Hypothekenforderungen zu 
denken 21119 

$8 63, 65. Beteiligungsverhältnis verliert 
ſeinen Charakter weder durch Aufnehmen 
in offene Rechnung noch durch Behandlung 
als Darlehn, wenn nicht wirklicher No⸗ 

vationswille feſtzuſtellen ijt 25027 

S 63111. Die Auszahlung gekündigter, nicht⸗ 

aklienabhängiger Genußſcheine muß ohne 
Rückſicht auf die Vermögenslage der Aktien⸗ 
geſellſchaft erfolgen; ſchon erfolgte Aus- 
zahlungen unterliegen der Aufwertung als 
Anſprüche aus Beteiligung; hierbei iſt auch 
auf die Lage der Aktiengeſellſchaft Rück⸗ 
icht zu nehmen 29065 

5 63. Zum Begriff der Vermögenslage. Auf- 

wertung gegen den Bürgen 2940? 

368. Aufwertung eines in Familienbeziehun⸗ 
gen wurzelnden im April 1921 zurückgezahl⸗ 
ten Anſpruchs 2904 4 

3 DD 2 ijt im weiteren Sinne zu verſtehen 
und umfaßt daher auch Vergleiche 25702 
65. Der Aufwertungsausſchluß bei Konto⸗ 
torrenten ‚oder laufenden Rechnungen gilt 
WEE von der Rechtsnatur der in die 

e Re 
2111 1290 uns aufgenommenen Poſten 
§ 65. Die Beſtimmungen des A. über das 
Kontokorrentverhältnis gelten nur für Pa⸗ 
piermarkforderungen 299913 29077 
7 Fall, daß Bank beim Kauf eines mit 
Darlehnshypotheken belaſteten Grundſtücks 
Ré perſönliche Schuld in Anrechnung auf 
8470 Kaufpreis übernommen hat, fällt nicht 
E die die Aufwertung ausſchließende 
meltinmung des § 66, dieſer betrifft viel- 
mehr nur die Anſprüche, die aus der Her- 
nahme fremder Gelder für den Bant- 


b = 
een Dellen Inhaber entſtanden 


Bade Privatmann Schuld eines Bank⸗ 
wie? ehmens der in 8 661 bezeichneten 
es „nommen, fo findet § 661 zugunſten 

2929 ve HEN Schuldners keine Anwendung 


8 1000, einbarung eines Aufgelds von 
e at 199 Juli 1923 bei Rücknahme 
211218 927 fälligen Friedenshypothek 

Ke È ©. von 8 67 find auch ſolche Ab- 
Aufgeld e ZA der Gläubiger gegen 
und Geſ ehgebung ge, durch Rechtſprechung 
tungsanſprüche au 

e 2366 3 
u gemäß 88 170 808 irktes 2 
ſchlußurteil tnn gh erwirktes Aus⸗ 
plußurteil I = 
rb Kë fon 69 11 geréit Ent 
2631 Anterlaſſung der Einſpruchseinlegung 


einzuſührende Aufwer⸗ 
sdrücklich von vornherein 


Aufwertung 


SS 69, 73. Im Aufwertungsverfahren ift 
ſelbſtändig anfechtbare, der Rechtskraft 
fähige Zwiſchenentſcheidung des Inhalts 
zuläſſig, daß Beſtreiten des Anſpruchsgrun⸗ 
des vorausſichtlich in einem Prozeß erfolg⸗ 
los bleiben werde und deshalb einer Durch⸗ 
führung des Aufwertungsverfahrens nicht 
entgegenſtehe 2142 3 

Die Gebühr des § 6 preuß. Koſten VO. wird 
mit Eingang des Antrags auf Einleitung 
eines Verfahrens nach SS 69, 70 Aufw®. 
fällig 2932 24 

§ 71. Für die Klage auf Feſtſtellung der 
Aufwertung der perſönlichen Kaufpreisfor⸗ 
derung für inländiſches Grundſtück, für die 
eine inzwiſchen gelöſchte Hypothek auf die⸗ 
jem Grundftüd beſtellt war, ift, auch wenn 
der Kaufpreisſchuldner im Ausland wohnt, 
das deutſche Gericht zuſtändig 3019 1 

§ 73. Das Siedlungsunternehmen genießt in 
Aufwertungsſachen keine Gebührenfreiheit 
2930 18 

§ 74. Mit Ablauf der Rechtsmittelfriſt ver- 
liert der Beſchwerdeführer das Recht, von 
dem einmal gewählten Rechtsmittel ab⸗ 
zugehen 29327% \ 

S 74. Nur unverſchuldete Unkenntnis der 
Rechtsmittel zur Anfechtung von Aufwer⸗ 
tungsentſcheidungen begründet Wiederein⸗ 
ſetzung in den vorigen Stand 23881 

Die Zurücknahme der Anmeldung des Auf- 
werkungsanſpruchs durch den von dem 
Eigentümer befriedigen Gläubiger hat nicht 
die Wirkung, daß der Eigentümer die auf 
ihn übergegangene Eigentümergrundſchuld 
wieder verliert 25375 


2. Aufwertung außerhalb des Auf⸗ 
wertungsgeſetzes. 

Reichsgericht und A. vor Mitte 1922 2101 

Die Erhebung von A. anſprüchen ert im 
Sept. 1925 ift nicht verſpätet 2114 14 25703 

Annahme eines 1897 gemachten, 40 Jahre 
bindenden Verkaufsangebots i. J. 1920; 
allein maßgebend iſt für die A. die Zeit 
des Angebots; eine im Jan. 1920 emp⸗ 
fangene Zahlung iſt bei Erbteilungs⸗ 
anſpruch dann nicht als vollwertig anzu⸗ 
ſehen, wenn der Wiederaufrollung des 
Rechtsverhältniſſes kein überwiegendes be⸗ 
rechtigtes Intereſſe des Schuldners ent⸗ 
gegenſteht 211415 

A. der in Papiermark feſtgeſetzten Notariats⸗ 
gebühren nach dem Lebenshaltungsinder 
24616 2125 24 

Zur A. rückſtändiger Beamtenbezüge bei Geld- 
entwertung zwiſchen Fälligkeit und Aus⸗ 
zahlung 21938 

S 56 II AVG. A. von der Geldentwertung 
anheimgefallenen Beiträgen 22467 

Hypotheken A. und Ausgleichsverfahren 2280 

A. von Gefälligkeitsdarlehn, die deutſchen 
Kriegsgefangenen in Rußland gewährt wur⸗ 
den 2320 4 

Kein Anſpruch auf A. von Söozialverſiche⸗ 
rungsrenten aus der Zeit bis Ende 1923 
23373 

A. von Markrentenverſicherungen Deutſcher 
bei Schweizer Lebensverſicherungsgeſellſchaft 
23493 23514 

A. des Friedenspreiſes eines Flugplatzes. 
Weigerung der A. ſchadet dem Käufer 
nicht, wenn ſich der Verkäufer vom Ver⸗ 
trage losgeſagt hatte 246414 

Freie A. nach Wegfall der Hypothek 2481 

Empfangnahme der Zahlung in Papiermark 
it noch kein Verzicht. Unterlaffung der Gel- 
tendmachung des Al anſpruchs von 1923 
bis Ende 1925 verwirkt ihn 25049 

A. eines im Jan. 1922 angebotenen und hin⸗ 
terlegten Wiederkaufpreiſes 250410 

A. von Pachtzinſen 25312 

A. nach § 242 BGB. ift nur dann gegeben, 
wenn es ſich um Verhältniſſe zwiſchen Gläu⸗ 
biger und Schuldner handelt, alſo z. B. 
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nt bei Erbauseinanderſetzungsanſprüchen 
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Der Aufhebung der Nachlaßverwaltung ſteht 
nicht entgegen, daß befriedigte Nachlaß⸗ 


BE A. onlnrpde erheben wollen 
25815 
Der einmalige Fernſprechbeitrag iſt nach 


§ 242 BGB. aufzuwerten. Der Gläubiger 
kann Feſtſtellung der A verpflichtung ver: 
langen 26385 

Die Rechtſprechung auf dem Gebiete der 
freien A., eine Gefahr für Recht und Wirt⸗ 
ſchaft 2899 

Verzugs A. als Unterfall der Schadens A. und 
als Gegenſtand ſtillſchweigend nach, Treu 
und Glauben vereinbarter A. 2900 

Ob ein am 1. April 1921 zurückgezahltes Ge⸗ 
fälligkeitsdarlehn aufzuwerten ſei, richtet ſich 
nach der Lage des Einzelfalls 29102 

Unzuläſſigkeit der A., wenn eine dem verein⸗ 
barten Preis entſprechende Gegenleiſtung 
ſofort gemacht worden ift 291110 

Wenn Darlehnsgeber 1922 Darlehn gegeben 
und es ſich trotz Kenntnis der Geldentwer= | 
tung einige Monate ſpäter widerſpruchslos 
hat zurückzahlen laſſen, ſo kann er nicht 
mehr A. verlangen 2912 11 

Bei Bauvertrag mit gleitenden Preiſen iſt der 
A. der am Schluß des Baus von den 
Parteien feſtgeſetzte Betrag der Geſamtver⸗ 
gütung, nicht der Betrag des Koſtenan⸗ 
ſchlags und nicht der Tag des Vertrags⸗ 
ſchluſſes zugrunde zu legen. Keine Berück⸗ 
ſichtigung des Werts des Hauſes für die 
A. der dem Bauunternehmer zuſtehenden 
Beträge 2912 12 

A. einer Vergleichsſumme, wenn der Vergleich 
in der Inflationszeit unter Vergütung auf 
die urſprüngliche Mehrforderung abgeſchloſ⸗ 
ſen iſt 291413 

Verluſt des W.begehrens infolge Zeitablaufs 
2915 14 

Bei Häufung von Verzugs und A. anſpruch 
hat die Erörterung des Verzugsſchadens 
vorauszugehen; bis 1925 iſt kein Verzicht 
auf Verzugsſchaden anzunehmen 291815 

A. eines in der Inflationszeit vereinbarten 
Grundſtückskaufpreiſes. Verh. von Preis 
und Wert. Im beſonderen Fall kann auf 
Grund von § 242 BGB. dem Schuldner 
Teilzahlung geſtattet werden 2941 

Anſpruch auf aufzuwertende Nachzahlung auf 
zurückgezahltes Darlehn. Verſpätete Gel⸗ 
tendmachung des Anſpruchs 2945 10 

Armenrechtliche Erſatzanſprüche ſind nicht auſ⸗ 
zuwerten 2948 3 

A. im öffentlichen Recht 29484 


Zwiſchenſtaatliches Recht. 

A. von auf „Mark deutſcher Reichswährung“ 
lautenden ausländiſchen Schuldverſchreibun⸗ 
gen nach § 242 BGB. 22893 300417 

Deutſch⸗polniſche Gegenſeitigkeit bei der A. 
2286 

Nach § 40 der poln. Aufw BO. v. 14. Mai 
1924 iſt A. kraft Rückwirkung nicht zu⸗ 
läſſig 80192 

Ausland 
Danziger Aufwertungsgeſetz. Schrifttum 2096 


3. Turchführungs verordnung zum Auf⸗ 
wertungsgeſetz v. 29. Nod. 1925. 

§ 12 GrErwStG. Der Grundſatz, daß der 
in feſter Summe im Vertrag angegebene 
Kaufpreis als Kaufpreis angeſehen werden 
muß und eine Vereinbarung über Belegung 
desſelben, ſo durch übernahme von gering⸗ 
oder unverzinslichen Hypotheken keinen Ein⸗ 
fluß darauf beſitzt, kann nur bei gleichblei⸗ 
bendem Geldwert und nicht bei Hypotheken 
Platz greifen, die der Aufwertung unter⸗ 
liegen. Die Wertbemeſſung ſolcher Hypothe⸗ 
ken kann ſich an Art. 1 der Durchf VO. 
anlehnen 25437 
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Art. 18. Schuldverſchreibungen auf den Jn- 
haber, die auf wertbeſtändige oder aus⸗ 
ländiſche Zahlungsmittel lauten, ſind als 
Sachleiſtungen gemäß Art. 18 III anzurech⸗ 
nen 30162 

Art. 18. Für die Anrechnung von wertbeſtän⸗ 
digen, zur Ablöſung von Hypotheken hin⸗ 
gegebenen Pfandbriefen iſt Abſ. 2, nicht 
Abſ. 3 des Art. 18 maßgebend 21463 

Sachleiſtungen i. S. von Art. 18 III Durchf⸗ 
BD. find auf den Aufwertungsbetrag an- 
zurechnen 2928 1+ 

Art. 21 12. Das Recht auf Abzug des Zwi⸗ 
ſchenzinſes ſteht dem Schuldner auch dann 
zu, wenn das Kapital infolge Verwirkungs⸗ 
klauſel vor dem 1. Jan. 1932 fällig wird 
2502 6 

Art. 21. Zwiſchenzins bei Verfallklauſel 2896 

Feſtſtellung des Ausgabetags von Schuldver⸗ 
ſchreibungen durch die Spruchſtelle hat ohne 
Berückſichtigung der von einzelnen Gläu⸗ 
bigern aus Umtauſch nach Art. 32 in An⸗ 
uc genommenen Rechte zu erfolgen 


Art. 103. Verſicherungsunternehmen iſt durch 
die Beſtellung eines Treuhänders nicht ge⸗ 
hindert, die Hypotheken ihres Unternehmens 
ſelbſt zur Aufwertung anzumelden 2928 16 

Art. 118. Die unter der Herrſchaft des deut⸗ 
ſchen Rechts begründete Forderung wird 
nach dem deutſchen Aufwertungsgeſetz auf⸗ 
gewertet, auch wenn das belaſtete Grund⸗ 
ſtück im abgetretenen Gebiet liegt 30151 

Art. 124. Die Schriftform für die ſofortige 
Beſchwerde einer Behörde iſt gewahrt, wenn 
die Beſchwerdeſchrift von dem Vertreter der 
Behörde nicht eigenhändig unterzeichnet, 
aber mit einem ſeinen Namen enthaltenden 
unterſchriebenen Beglaubigungsvermerk 
eines Bürobeamten verjehen it 2930 19 

Art. 124. Der Generalſubſtitut eines RW. ift 
zur Unterzeichnung der ſofortigen weiteren 
Beſchwerde befugt 2928 15 

Bei Tilgungshypothek der Hypothekenbanken 
ſind die Tilgungsbeträge für die Aufwer⸗ 
tung als Teilzahlungen zu behandeln. Die 
zwiſchen dem 15. Juni 1922 und dem 
14. Febr. 1924 geleiſteten Teilzahlungen 
ſind nur in Höhe ihres Goldmarkbetrags 
auf den Aufwertungsbetrag anzurechnen 
2939 4 


4. Novelle zum Auſwertungsgeſetz 
v. 9. Juli 1927. 

Wenn das dingliche Recht infolge der Vor⸗ 
ſchriften über den öffentlichen Glauben des 
Grundbuchs nicht eingetragen werden kann, 
beginnt die Verzinſung der perſönlichen 
Forderung mit dem 1. Jan. 1925. Durch 
Art. 1 § 1 Aufw Nov. wird hierin nichts 
geändert 29448 

Anwendung der A. in der Reviſionsinſtanz 
auf vor ihrem Erlaß ergangene Berufungs- 
urteile. Begriff des Erwerbers i. S. von 
§ 14 29011 

Erhöhungsantrag aus § 15 und Wiederein⸗ 
ſetzung in den vorigen Stand 2894 

Einfluß des Inkrafttretens des § 15 Aufw⸗ 
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Statiſtik des Warenverkehrs mit dem Aus⸗ 
land 203, Ausführungsbeſtimmungen 204 
Steinkohle und Erdöl 111 
Stempelſteuergeſetz, preuß. 219 


zwiſchen 


67 
Steueraufwertungsverordnung 196, Durch⸗ 
führungsbeſtimmung 197 
Steuergrundgeſetz, Danziger 227 
Steuermilderungsverordnung 198 199 
Steuernotverordnung, zweite 200 
Steuerordnung, heſſ. 223 
Strafgeſetzbuch 140, Entwürfe 158 ff., preuß. 
Strafgeſetzbuch 168, ſchwed. Entwurf 176, 
türk. Strafgeſetzbuch 179 
Strafprozeßordnung 161, Abänderungen 162 
Strafregiſtergeſetz 164 
Strafvollzugsgeſetz, japan. 178 


Tabakſteuergeſetz 214 
Tarifvertragsverordnung 68 
Telegraphengebühren 273 
Thüring. Recht 114 f. 327 
Trianon, Vertrag von 362 
Türk. Strafgeſetzbuch 179 


Umſatzſteuergeſetz 188 189, Ausführungs⸗ 
beſtimmungen 190 

Unfall verſicherung, Anderungen in der 254 

UnlautWettbewerbsgeſetz 41 

Unterſtützungswohnſitzgeſetz 258 

Unterſuchungshaft 163 

Valutaſpekulationsverordnung 75 

Verdrängungsſchädengeſetz 357 

Vereinszollgeſetz 205 

Verfahren in Verſorgungsſachen 243 

Verfaſſung, Reichs⸗ 229, preuß. 274, bayr. 
314, thüring. 327, meckl.⸗ſchwer. 328 

Vergleichsordnung 57 

Vermögensſteuergeſetz 185 

Verſailler Friedensvertrag 344 

Verſicherungsaufſichtsgeſetz 43 

Verſicherungsſteuergeſetz 215 

Verſicherungsvertragsgeſetz 44 

Verwaltungsrechtspflegegeſetz, ſächſ. 322, bad. 
324, heſſ. 331 

Verwaltungsverfahrengeſetz, öſterr. 333 

gg endes 152, Ausführungsvorſchrift 


Völkerbundratsentſcheidungen 355, 356 
Ee e preuß. 


Volksſchulunterhaltungsgeſetz, preuß. 284 


Waffenbeſitzverordnung 145 

Waldecker, Freiwill. Gerichtsbarkeitsgeſetz 117 

Warenzeichengeſetz 40 

Waſſergeſetz, preuß. 301 

Waſſerſtraßen, Übernahme auf das Reich 343 

Wechſelordnung 16 

Wegereinigung 305 

Wegeunterhaltung 306 

Wehrbeitragsgeſetz 193 

Wehrgeſetz 247 

Wehrmachtverſorgungsgeſetz 248 

Weinſteuergeſetz 209, Aufhebung 210 

Wertbeſtändige Schuldverſchreibungen auf den 
Inhaber 5 

Wertzuwachsſteuer, Reichs⸗ 191, Berliner 226 

Weſtfäl. Städteordnung 295 

Wetten bei öffentlich veranſtalteten Pferde⸗ 
rennen 10 

Wohnungsmangelgeſetz, Reichs⸗ 86 

Wohnungsnot, Behebung der dringendſten 90 


Beugen- und Sachverſtändigengebühren 62 
Zigeuner⸗ und Arbeitsſcheuengeſetz, bayr. 318 
Zivilprozeßordnung 45 

Zivilſtaatsdienergeſetz, ſächſ. 320 

Jollrecht, Schweizer 130 ff. 

Zolltarifgeſetz 206 

Juſtändigkeitsgeſetz, preuß. 288 
Juwachsſteuergeſetz 191 
Awangsauflöfungsverorbnung 310 
Iwangsverſteigerungsgeſetz 53 


gt 
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Verzeichnis der Eutſcheidungen nach dem Datum geordnet 


VI. 


verzeichnis der abgedruckten Entscheidungen des Reichsgerichts in Zivil- und 
Strafſachen, des Staatsgerichtshofs, des Bayeriſchen Oberſten Landesgerichts, 
der Inftanzgerichte, der verwaltungsgerichte und Verwaltungsbehörden, der 
Gemiſchten Schiedsgerichte, der ausländiſchen Gerichte nach dem Datum geordnet. 


Die Zitate in Klammern geben den Abdruck der Entſcheidungen in der amtlichen Sammlung wieder. 


Dez.: 


Febr.: 


D 
Li 


„ April: 
Juli: 


Sept.: 


A. Reichsgericht. 
a) Zivilſachen. 


1921. 
340/21 II Berlin: 2290“ 


1926. 
II 140/24 Beſchl.: 26275 
400/26 II Hamm: 221430 
Re III Berlin: 2798? (RG. 113, 
2/27 VI Köln: 25049 
604/25 III Berlin: 21935 
42/26 III Dresden: 2505 (RG. 
114, 243) 
435/25 III Berlin: 2122 20 
33/26 V Königsberg: 2624 
502/25 III Berlin: 24595 (RG. 
114, 336) 
648/25 IV Düffeldorf: 230717 (RG. 
114, 421) 
438/25 III Düſſeldorf: 2311 °° 
177/26 V Hamm: 2212°7 
301/26 VI Naumburg: 212423 
575/25 III Kiel: 2457° 
61/26 II Berlin: 20011? 
606/25 II Köln: 2413? 
103/26 II Düſſeldorf: 2986 
104/26 II Düſſeldorf: 29894 


1927. 
7/26 VII Staffel: 2133 25 
32/26 VII Dresden: 2133 56 
489/26 IV Berlin: 1995 
52/26 III Berlin: 2458 
277/26 IL Celle: 2138% 
175/26 III Celle: 21852 
35/261 Berlin: 3001 (RG. 116,15) 
24/26 I Hamburg: 2132% 
427/26 III Celle: 2203 25 
195/26 III Hamburg 2192 
468/26 VI München: 2312 (RG. 
116, 76) 
113/26 III Berlin: 26254 (RG. 
116, 90 
317/26 II Breslau: 1997 
324/26 II Königsberg: 24155 
405/26 VI Marienwerder: 291816 
334/26 I Hamburg: 230615 
373/26 II Stettin: 22151 
225/26 I Hamburg: 28475 (RG. 
116, 266) 
691/26 IV Berlin: 22871 
321/26 II Darmſtadt: 200213 
III B 3/27 Beſchl.: 213120 24629 
666/26 IV Berlin: 19945 
396/26 III Berlin: 220925 
414/26 II Celle: 22979 
367/26 I Hamburg: 19911 
381/26 V Königsberg: 25095 (RG. 
116, 368) 
386/26 IV Köln: 2573/7 (RG. 116, 
321) 
20/27 III Naumburg: 250713 
307/26 III Dresden: 219814 26925 
396/26 IV Kiek: 213333 
708/26 IV Stettin: 22143? 
176/26 III Celle: 219713 28475 
185ö III Nürnberg: 219925 
494/36 II Berlin: 22938 
374/26 IL Hamburg: 2295 
590/26 VI Berlin: 23697 
249/26 III Berlin: 26267 


29. März: 247/26 I Berlin: 29925 


5. April: 
5. 


6 
GE 


11. 
12. 
12. 
12. 
*13, 


13. 
25. 
26. 
28. 
28. 
28. 


"n 


` 
S n 


229/26 III Berlin: 22031 

346/26 III Berlin: 21905 

12/27 V Roftod: 2503? 

745/26 VI Köln: 22011(RG. 117,12) 

509/26 IV Düſſeldorf: 25691 

255/26 III Dresden: 21851 

425/26: 2366 

254/26 III Berlin: 219712 285515 

716/26 IV Braunſchweig: 2207% 
(RG. 117, 27) 

799/26 IV Berlin: 23717 

856/26 IV Köln: 211110 

B 13/27 VI Jena: 2372° 

14/27 B IV Dresden Beſchl.: 2130 79 

496/26 IV Celle: 25715 

16/27 VII Augsburg: 2573 

44/27 VI Celle: 285213 

297/26 III Königsberg: 2125“ 
24610 

329/26 I Düſſeldorf: 211618 (RG. 
117, 66) 

637/26 IV Köln: 2570 

502/26 II Karlsruhe 241910 29981 
(RG. 117, 69) 

314/26 III Berlin: 21384 

15526 VI Breslau: 19934 

42/27 VI Kiel: 2187 % 

398/26 V Berlin: 25111 

483/26 III Berlin: 2187“ (RG. 
117, 77 

443/26 III Königsberg: 220117 

345/26 V Berlin: 21074 23715 
(RG. 116, 184) 

50/27 I Berlin: 213455 

219/26 I Berlin: 213540 246418 

332/26 III Kaſſel: 2126% 2461? 

65/27 VI Breslau: 212327 

480/26 V Berlin: 212019 

473/25 II Berlin; 2125 52 

490/26 VI Konſulargericht der dtſch. 
Geſandtſchaft f. Abeſſinien: 2137 4 

335/26 Berlin: 219410 

424/26 II Strafſache: 24154 

134/27 VI Düſſeldorf: 2310126922 

347/26 I Naumburg 211111 2907 

I 126/27 Beſchl. 26255 

847/26 IV Berlin; 2210% (NG. 
117, 102) 

351/26 III Stuttgart: 241123 

518/26 VI Jena: 246210 (RG. 117, 
112 

AEN II Berlin: 251419 

476/26 VDüfjeldorf: 211818250521 

13/27 V B Berlin Beſchl.: 21343 
24631? 

10/27 I Breslau: 24211 

19/27 I Hamburg: 2291° 

355/26 III Celle: 1991? 

370/26 III Hamm: 1994° 

482/26 II Stettin: 211717 

435/26 III Naumburg: 23652 

366/26 I Frankfurt: 20011 

2/27 IV Düſſeldorf: 21112 

687/26 IV Düſſeldorf: 2129 28 

378/26 III Königsberg: 21863 
28477 

438/26 III Naumburg: 23631 

390/26 III Celle: 21364 

358/26 VI München: 2191 

462/26 III Berlin: 2195 

521/26 II Berlin; 24177 299812 


526/26 II Köln: 251025 

144/26 II Berlin: 2572 

532/26 V Berlin: 21075 

a I Stettin: 23031 (RG. 117, 
72 

861,20 IV Dresden: 1994” 

394/26 III Stettin: 2203 2 

299/26 III Berlin: 2204% 

482/26 III Köln: 220677 

472/27 II Berlin: 2311 

571/26 II Berlin: 2410? 28441 
(RG. 117, 176) 

392/26 V Beſchl.: 2180“ 2501“ 

482/26 V Berlin: 2110 

23/27 I Königsberg: 2419 (RG. 
117, 192) 

600/26 IV Berlin: 230815 

. II Berlin: 3045 (RG. 117, 
15) 

466/26 II Hamburg: 2298 10 (RO, 
117, 203 

460/26 II Kiel: 2114 2570“ 
(RG. 117, 211) 

271/26 V Köln: 2366? 

30/27 I Kiel: 1999 +° (RG. 117, 230) 

163/26 V Naumburg: 221378 

257/26 V Berlin: 2464" 

109/27 VI Berlin: 2128 8 2462 
(NG. 117, 246) 

53/27 VI Dresden: 291213 

336/26 I Hamburg: 22963 (RG. 
117, 267) 

388/26 I Hamburg: 23041 (NG. 
117, 249 

347/26 V Hamburg: 26231 (RG. 
117, 257) 

SC VII Jena: 2134 (RG. 117, 

100/27 VI Berlin: 2799 (NG. 
117, 270) 

22/27 V Düffelborf: 211555 

372/26 Kiel: 23061 (RG. 117,284) 

860/26 IV Naumburg: 24221? 

877/26-IV Siettin: 2571 

25/27 II Berlin: 237210 21321 

282/26 III Berlin: 2454 

B 10/27 V Koblenz Beſchl.: 2104 
(RG. 117, 301) 

564/26 V Königsberg: 2112 (RG. 
117, 296) 

592/26 IV Berlin: 22899 300417 

519/26 II Hamburg: 22882 

428/26 III Berlin: 2200 1% 

419/26 III Hamburg: 19933 

135/27 VI Jena: 2624 (RG. 117, 
315 

1087 II Jena: 25027 

514/26 II Hamburg: 2690“ 

121/27 VI Celle: 28014 

493/26 V Frankfurt a. M.: 2110 

510/26 V Köln: 250410 

464/26 II Hamburg: 2416° 3010% 

4/27 II Hamburg: 2687° 3045? 

82/27 VI Stettin: 28015 

398/26 III Celle: 2194 

82/27 III Stettin: 28015 

V B 7/27 Bejal.: 2106? 24999 
(KG. 117, 346) 

81/27 J Stuttgart: 2122 300519 
(RG. 117, 369) 

284/26 V Berlin: 24241 (NG, 
117, 340) Í 


2 Juni: 


* 
r 


œN an 


" 


Hi 
Juli: 


Verzeichnis der Entſcheidungen nach dem Datum geordnet 


B 6/27 I Düſſeldorf: 2469 u 28037 

34/27 I Stettin: 2797 (RG. 117, 
354) 

7/27 II Dresden: 29065 

13/27 VI Hamburg: 246415 3009 22 

31/27 I Hamburg: 2418 (RG. 
117, 388) 

61/27 IV Berlin: 21141 

3/27 II Berlin: 230111 

163/27 VI Berlin: 242413 

E III Celle: 2369° (RG. 117, 
426) 

B 14/27 V Berlin Beſchl.: 2105 
(RG. 118, 5) 

10/27 VI Braunſchweig 2413% 

41/27 IV Düſſeldorf: 2689° (RG. 
117, 423) 

64/27 IV Berlin: 2846° 

494/26 III Berlin: 2189 % (RG. 
118, 9) 

487/26 III Köln: 2459“ 

46/27 I Hamburg: 23054. 

B 23/27 V. Stuttgart: 2497 (RG. 
117, 431) 

B 20/27 V Hamburg: 2499? (RG. 
118, 17) 

B 19/27 Dresden: 2500“ 

97/27 V Berlin: 25081“ 

74/27 IV pamm: 2853 ,6RG. 118,22) 

122/27 II Kiel: 242516 3010 

138/27 VI Düſſeldorf: 24112 (RG. 
118, 27) 

116/27 V Breslau: 2502 

142/27 II Naumburg: 
292018 


251218 


: 14/27 IIICelle: 2844 (RG. 118,41) 


21/27 II Frankfurt: 29822 

119/27 IV Berlin: 2848 

19/27 III Hamm: 28492 29214 
(RG. 118, 50) 

208/27 VI Berlin: 2914 (RG. 
118, 59) 

155/27 VI Dresden: 291815 (RG. 
118, 63) 

Ce e AE 3002 (NG. 
1 

29/27 VI Dresden: 28482 (NG. 
118, 91) 

25/27 III Berlin: 2851 (RG. 
118, 95 

198/27 (VII) VI Breslau: 2915 
(RG. 117, 358) 

495/26 II Dresden: 2992 

19/27 VI Dresden: 2919 (RG. 
118, Gi 

64/27 I Roſtock: 2907 29991 (RG. 
118, 139) 

37/27 VI Jena: 2636:(NG.118,142) 

432/27 IV München: 2904® 

114/27 IV Dresden: 29044 

30/27 III Breslau: 2803° (RG. 
118, 149) 

40/27 II Berlin: 2902 (RG. 118, 
152) 


Kë Breslau: 3007 (90.118. 


71/271 lde 300518 90441 
(RG. 118 


37 0 Wal 29937 (RG. 118, 


137/97 V Kiel: 2901? 
181,27 


20 VII / vI Dusseldorf: 291110 
71 pat: 3006% (FO. 


IV Set 94/27 Beſchl.: 2859 u. 


539 26 V Sa 8 
118, 210 nigsberg: 2908 (RG. 


93/27 I Berlin: 29959 


294/27 VI R i 
116, 21% Mafia: 3048 (RG 


465/26 V Breslau: 28464 
118, 230 * 


20. 


24. 
25. 
Lille 
28. 


Okt.: 


5 
ke bech Ee bei bei bi kl bi D DO O M t O 


SEH IV Berlin: 29991 (RG. 

11 

233/27 15 Hamburg: 2910° 

II B 29/27 Beſchl.: 2625 

168/27 IV Karlsruhe: 2996 10 

125/27 II Berlin: 29811 (RG. 118, 
269) 


b) Strafſachen. 
1925. 
1 D 552/25: 242710 
1926. 


1 D 360/26: 281520 
2 D 481/26: 231326 
1 D 442/26: 269810 
37878 26.2052 (NGSt. 60,401) 


: 3D 739/26: 203 7 (RG St. 60, 419) 


3 D 577/26: 2708 91 (RGSt. 61, 9) 
3 D 717/26: 2011 
2 D 943/26: 2027% 
3 D 873/26: 269917 
1 D 783/26: 23125 
1 D 595/26: 2430 ® (RGSt. 61,78) 
1D 433/26: 2704 6 (RGSt. 61 107) 


1927. 


15 809/26: 2030 4% RG St. 61, 121) 
1 D 829/26: 201930 

1 D 531/26: 202187 

1 D 846/26: 2040 

D 1090/26: 22175 

730/26: 2515 70 

59/26: 2374 (RG St. 61,162) 
1105/26: 2029 «2 

1125/26: 203351 

1135/26: 22220 

870/26: 30521 

57/27: 2039 4? 

J 9925: 200815 

68/26: 2038 Ce 6, 19) 
85/27: 2429 

41/27: 27095 

114/27: 2026 25 

J 
1 


28 


S 


4a J 183/26: 2004 
0R0/26: 2705 5 
22/27: 20335 (ROGE. 61,211) 
122/27: 222138 
62/26: 2711 ee 61,225) 
747/26: 262 
511/26: 2016 
875/26: 2045 


85888 


Io 


— u 888 
godos 


54/27: 203758 
12/27: 203045 
72/27: 2141% 
138/27: 20294 
D 105/26: 2021 (RGS St. 61,243) 
174/27: 2014% 
897/26: 22183 
71/27: 2467% 
145/27: 2696 
99/27: 25740 
62/27: 2035 * (RGS. 61, 239) 
81/27: 2221% 
1/27: 2139% 
8/27: 203148 
2050 5 
: 204976 
: 203553 
: 21414 
: 203858 
: 2047 5 
2/27: 2218% 
227/27: 257511 
255/27: 269815 
D 677/26: 3011 20 
D 207/27 : 2029 (KG St. 61,272) 


1 
1 
976/26: 2219 8⁰ 
1 
1 
7 


SE SSS SS eg 


e d = = e OD DO m e do O9 rn CO e e OO e DO = e e eo 
SS 8888888888 


* 


E 
oo go oo E e e H D 


* * 


169 


D 267/27: 
D 247/27: 

D 180/27: 

D 264/27: 

D 150/27: 20449 
D 164/27: 205 1 6 
D 
D 
D 
D 


2012% 
2009% 
204264 
26447 
2707 


177/27: 305414 
87/27: 200820 
280/27: 2576? 
84/27: 201898 
D 445/26; 204265 3015? (RGSt. 
61, 278) 
62/27: 257510 
68/27: 2805® 
2015 % 
2048 54 
2051 % 27175 
: 22218? 
2223 
: 2702 
: 2714 % 
: 20163 
EE 
Bonner 
35/27: 2019 
945/26; 21394 
01/27: 2713 80(RGSt. 61,293) 
46/27; 30485 (RGSt. 61,297) 
90/27 : 2028 4 (RGSt. 61, „299) 
40/27: 27011 
352/27: 2043 60 
30/7: 203959 
96777 2046 7 
67/27: 30519 
2049 7⁵ 
2032 4 
203885 
27: 204388 
21394 
: 2701 
: 20507 
: 201315 
2015 
09/27: GEO EEN 61,308) 
02/27: 2313 ( RGSt. 61,309) 
258/27: 246615 
D 398/27: 212917 
2 D 251/27: 271540 
3 D 238/27: 24321 26291 (RYGt. 
61, 314) 
1 D 303/27: 2804 (RGSt. 61, 318) 
1 D 482/27: 2627 
2 435% 7: 22178(NGSt. 61,334) 
2 D 91/27: 2372 u (RGSt. 61, 336) 
1 D 348/27: 2716 
D 312/27: 262710 
D 485/27: 24689 
D 356/27: 271180 
D 54/27: 2430 1% 
D 493/27: 26949 
: 269410 
: 269613 
: 270324 
2627 
: 26951 
270627 
: 246822 
D : 270728 
D : 270388 
D 402/27: 2005 (RGSt. 61,357) 
D 510/27: 20146 
D 395/27: 203961 
D 
D 
D 
D 


1 
1 
1 
1 
3 
2 
3 
1 
1 
2 
1 


S e Def 
RES 
©: 
ZE 
3 


Y 
— bäi Déi 


1 
1 
3 
3 
2 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
2 
3 
3 
1 
8 
3 
1 
1 
3 
2 
1 
1 
2 
1 
1 
1 
3 
2 


a 


SE EE 


1 
1 
2 
3 
2 
2 


438/27: 204387 
597/27: 216619 
606/27: 26937 

536/27: 271034 RGGt. 61,359) 
D 494/27: 27011 RGSt. 61, 362) 
D 458/27: 30122 
D 500/27: 30570 
D 487/27: 2707 
TB 47/27 Beſchl.: 27174 

D 379 27: 246515 
5530/27: 2465 18 RGSt. 61,867) 
D 497/27: 26994 


Verzeichnis der Entſcheidungen nach dem Datum geordnet 


2006 28 
2709 52 
271287 
26938 

305618 
305619 
285619 
80508 

225618 
3051° 

2887 
3049? 

305312 
305313 


228/27: 
689/27: 
671/27: 
519/27: 
580/27: 
554/27: 
545/27: 
663/27: 
204/27: 
638/27: 
674/27: 
302/27: 
567/27: 
536/27: 
813/27: 30146 
735/27: 285617 
: 8057% 
: 30572 
3049 
30545 
: 305517 
3055 1 
: 8010% 


do c to i e e = t e 
S888 S888 88888888 


B. Staatsgerichtshof für das Deutſche 
Reich. 


16. Okt.: 
. 
20. Nov.: StGH. 1/26: 2226? 


C. Bayeriſches Oberftes Landesgericht. 


a) Beſchwerdeentſcheidungen gegen Ents 
ſcheidungen der Aufwertungsſtellen. 


1920. 
StG. 4/25: 22281 
StG. 2/26: 22252 


1927. 


29. April: Reg. VIII Nr. 10/27 Beil. 2932 


b) Zivilſachen. 
1926. 


15 Jan.: Reg. III 183/26 Beſchl.: 25815 
e 


10 


. Dez.: 


„ 


Reg. III 57/26 Veſchl.: 26312 
Reg. III 129/26 Beſchl.: 25804 
Reg. III 128/26 Beſchl.: 25815 


1927. 


14. März: Reg. III 24/27 Beſchl.: 20521 
1. April. Reg. III 28/27 Beſchl.: 22319 


H n 


Reg. IIL40/27 Beſchl.: 21485 2434? 
Reg. III 51/27 Beſchl.: 2527° 
Reg. III 49/27 Beichl.: 24344 


18. Juni: Reg. III 67/27 Beſchl.: 29394 


c) Strafſachen. 
1925. 


10. Nov.: RevReg. I Nr. 502/25: 281325 


1926. 


19. Febr.: Revfeg. I Nr. 521/25: 2812 
14. Okt.: BeſchwReg. II Nr. 574/26 Beſchl.: 


205917 

RevNReg. TA Nr. 131/26: 2061 21 
RevReg. II Nr. 347/26: 25298 
RevReg. II Nr. 361/26: 2861 
RevReg. II Nr. 275/26: 20555 
RevReg. I Nr. 519/26: 28120 
RevReg. I Nr. 542/26: 28094 
RevReg. I Nr. 536/26: 20531 
Nevfeg. I Nr. 573/26: 2054“ 
RevReg. I Nr. 554/26: 205712 
Reveg. II Nr. 487/26: 27181 
RevReg. I Nr. 616/26: 2811 
Revgeg. II Nr. 485/26: 2380 
IA RevReg. Nr. 164/26: 206125 


1927. 


: Revgeg. I Nr. 550/26: 20543 


Nevfeg. II Nr. 506/26: 27227 
2861! 

Nevfteg. I Nr. 709/26: 2059 18 

Reoneg. I Nr. 544/26: 2057 % 


11. Jan.: 
13 
18: 
18. 
20. 
21. 5 


24. „ 
25. „ 
rt 
7. Febr.: 
ES 
I 
22. 
24. 
24. „ 


28. 
12. 
Lëah e 
EK ës 
22. „ 
22. „ 
23. 

29. 


> 
= 
KK 


Juli: 
30. Sept.: 


D. 


RepReg. I Nr. 661/27: 28061 
NevReg. II Nr. 504/26: 2381 
Revgeg I Nr. 720/26: 281518 
Nendteg. I Nr. 703/26: 2810 
RevReg. II Nr. 537/26: 23805 
Beihmfeg. I Nr. 823/26 Beſchl.: 
2062 28 
RevReg. II Nr. 449/26: 20557 
Nevfteg. I Nr. 742/26: 205814 
NevNeg. II Nr. 558/26: 23804 
RevReg. II Nr. 587/26: 22311 
RevReg. I Nr. 726/26: 2811 
RevReg. II Nr. 12/27: 23792 
Reveg I Nr. 731/26: 281423 
RepReg. II Nr. 20/27: 205710 
BeſchwReg. I Nr. 43/27 Beſchl.: 
206039 
Reofieg. II Nr. 31/27: 205915 
RevReg. II Nr. 46/27: 22835 
Reeg. I Nr. 62/27: 27199 
RevReg. I Nr. 29/27: 2719 
RevReg I Nr. 57/27: 2810" 
Nevfteg. I Nr. 76/27: 2635: 18 
RevReg. II Nr. 74/27: 20545 
RevReg. I Nr. 103/27: 28095 
BeſchwReg. II Nr. 111/27 Beſchl.: 
20571 
BeſchwReg. IA Nr. 70/27 Beſchl.: 
2060% 
RevReg. I Nr. 108/27: 22322 
Revfieg. I Nr. 60/27: 28083 
NevNeg. I Nr. 138/27: 20532 
Rev Reg. I Nr. 156/27: 20544 
Beichmifleg. TA Nr. 85/27: 2723? 
Reofeg. I Nr. 122/27: 281615 
Revgeg. II Nr. 100/27; 2381? 
RepReg. I Nr. 238/27 Beſchl.: 2634! 
RepReg. I Nr. 165/27: 22328 
RevReg. II Nr. 114/27: 2056 
Revfteg. I Nr. 55/27: 21491 
RevReg. II Nr. 123/27: 23792 
RevReg. I Nr. 171/27: 28071 
Rev eg. II Nr. 106/27: 27205 
RepReg. I Nr. 244/27: 206018 
Revfeg. II Nr. 45/27: 25804 
RevReg. I Nr. 220/27: 223242814 15 
Reveg. I 235/27: 27228 
RevReg. II Nr. 143/27: 27210 
Nevfeg. I Nr. 209/27: 27194 
RevReg. I Nr. 311/27: 25292 
MevMeg. I Nr. 324/27: 281414 
RepReg. II Nr. 176/27: 2529 
RepReg. II Nr. CH 2635? 
Revgteg. I Nr. 446/27: 30581 


Oberlandesgerichte. 


a) Beſchwerdeentſcheidungen gegen Ent⸗ 
ſcheidungen der Auſwertungsſtellen. 


1926. 


7. Jan.: 9 AW 476125 KG. Beſchl.: 292713 


5. Okt.: 


6 Reg. 168/26 Dresden Beſchl.: 
293220 


1927. 


11. Jan.: 6 RegAufw. 5/27 Dresden Beſchl.: 


Bam 
31. März: 


293327 

Aw 360/26 RG. Beid.: 2141: 

9 Aw III 1479/26 RO. Beſchl.: 
29234 

Aw 1831/26 R®. Beſchl.: 2858° 

Aw III 586/27 RO. Beſchl.: 2928 1° 

Aw 989/27 KG. Beſchl.: 21425 

9 Aw III 1544/26 KG. Beſchl.: 
22281 

9 Aw III 1666/6 KG. Beſchl: 
29725 

Aw III 521/27 RO. Beſchl.: 29247 


i: Aw 60/27 KG. Beſchl.: 23581 


Aw III 1729/27 KG. Beſchl.: 2932 

Aw 92 27 KG. Beſchl.: 30151 

Aw III 725/27 KG. Beſchl.: 25772 
29258 


23. Juni: 9 Aw III 1171/27 KG. Beſchl.: 
292815 


7. 
14. 


dë 


4, 


25. 


Juli: 
Aug. S 


3 Nov, 9 


9 Aw 1720/27 KG. Beſchl.: 21422 

9 Aw 1724/27 KG. Beſchl.: 2142“ 

9 Aw III 1559/27 KG. Beſchl.: 
29309 

9 Aw III 2412/27 KG. Beſchl.: 
29235 

Aw 433/27 KG. Beſchl.: 23161 

9 Aw III 833/27 KG. Beſchl.: 30169 

Aw ID 2074/27 RG. Beſchl.: 25172 

9 Aw III 220% 7 KG. Beſchl.: 2630 

9 Aw III 28/27 KG. Beſchl.: 24691 

9AwIlI 999/27 RG. Beſchl.: 25171 

9 Aw III 2139/27 KG. Beſchl.: 
25183 

9 Aw III 1156/27 RO, Beſchl.: 
25761 

9Aw III 102/27 KG. Bett, ` 30163 

Aw III 217/27 KG. Beſchl.: 292712 

Aw 1654/27 KG. Beſchl.: 29259 

9 Aw III 334/27 KG. Beſchl.: 29222 

9 Aw III 1025/27 KG. Beſchl.: 
2921? 

Aw 1680/27 KG. Beſchl.: 292814 
Z I AW 45/27 Karlsruhe Beichl.: 
2934 e 
Aw 2250/27 KG. Beſchl.: 2925 10 
Aw 1727/7 KG. Beſchl.: 2932 52 
Aw III 3970/27 RO. Beſchl.: 27177 

2931 0 
Aw 2773/27 KG. Beſchl.: 293010 
Aw Bs 512/27 Hamburg Beſchl.: 
29349 
9 Aw 4026/7 KG. Beſchl.: 29312 
9 Aw 2881/27 KG. Beſchl.: 29261 
9 Aw III 3958/27 KG. Beſchl.: 
26301 
9 Aw III 4041/27 KG. Beſchl.: 
2931 * 
Aw 52/26 Stuttgart Beſchl.: 25184 
9 Aw 937/27 KGG. Beſchl.: 292917 
Ae III 3872/27 KG. Beſchl.: 29240 


b) Spruchſtelle des KG. 


Nov.: 


1926. 
1GB 30/26 RG.: 2934! 


e) Nechtsentſcheide in Miet⸗ und 


DOS 
. Dez.: 


„Febr.: 
März: 
. April: 
. Juni: 


DU 
lt, 
Ott.: 


8 U 
6 U 
1 


Pachtſchutzſachen. 
1926. 


07 X 87/26 KG.: 22307 
17 Y 80/26 KG.: 2859 


1027. 
17 Y 13/27 KG.: 26321 
17 Y 21/7 KG.: 22299 
17 Y 37/7 KG.: 25281 
17 Y 48/27 KG.: 22304 
17 Y 47/26 KG.: 26332 
17 Y 52/7 KG.: 2718 
17 Y 54/27 KG.: 22292 
17 Y 55/27 RÖ.: 26335 
17 Y 75/7 KG.: 28605 


d) Zivilſachen. 
1925. 


X 567/25 KG. Beſchl.: 25805 
U 107/25 Breslau: 2640 


1926. 
225/26: 25335 
298/25 Celle Beſchl.: 2943° 
313/25 Hamm Beſchl.: 264319 
14 U 11158/25 KG.: 2320 
BeſchwReg. 139/26 I München 
Beſchl.: 22355 
17 W 2079/26 KG. Beſchl.: 28161 
Il U 2315/26 KG. Beſchl.: 20621 
1X 333/26 KG. Beſchl.: 25278 
7 U 264/25 Celle: 2234“ 
16 U 1600/26 KG.: 2331 4b 


Verzeichnis der Entſcheidungen nach dem Datum geordnet 


: Ia X 156/26 KG. Beſchl.: 29372 


3 U 12478/26 KG. Beſchl.: 2940 


8 U 35/25 Köln: 23239 


219/26 Bamberg Beſchl.: 2636 


: 2 W 190/26 Königsberg Beſchl. 


264415 


: 17 W 6188/26 KG. Beſchl.: 2533* 


1 X 579/26 RO. Beſchl.: 23164 
1X 598/26 RO. Beſchl.: 2578! 
U 627: 2723? 

23 U 10488/26 KG.: 2584. 
18 U 6632/26 KG.: 20634 


: 18 U 5838/26 KG.: 28175 


6 W 6290/26 KG. Beſchl.: 2150? 
1 W 699/26 Jena Beſchl.: 2158 2 
238/26 Karlsruhe: 3016“ 

Z 4 BR 337/26 Beſchl.: 2383“ 


1927. 
266/26 Hamm: 24385 
887/26 KG. Beihl.; 2521? 
871/26 KG. Beſchl.: 25182 
2 W 413/27 KG. Beſchl.: 2152“ 
U 157/26 Köln: 25872 
8 U 9705/26 KG.: 26395 
U 322/26 Kiel: 26431 


5 
1X 
1X 
2 
5 
1 


2 2 
VW 63/27 Darmſtadt Beſchl.: 23829 
1 


0 U 108385/26 KG. 25821 
5 U 335/26 Königsberg 2820° 
2 3 GB 58/26 Karlsruhe Beſchl.: 
2159 22 
22 W 812/27 KG. Beſchl.: 21515 
X 25/27 KG. Beſchl.: 2519 
U 220/26 Köln: 2534 
7 W 696/27 KG. Beſchl.: 2863 
U 289/26 Celle: 23821 
2 U 9357/26 KG.: 23192 
W 83/27 Breslau Beſchl.: 21527 
1 W 213/27 KG. Beſchl.: 27311 
2 U 8643/26 Beſchl.: 2319? 
X 157/27 KG. Beſchl.: 25225 
X 156 113/27 KG. Beſchl.: 25236 
1 U 11334/26 KG. Beſch.: 22331 
77/26 KG. Beſchl.: 21484 
440/26 Königsberg: 24397 


E 77/27 Hamburg Beſchl.: 
198 142/27 KG. Beſchl.: 2525? 
7 U 1803/27 KG.: 2234 
2 Y 16/27 Jena Beſchl.: 25345 
Bs Z VI 132/27 Hamburg Beſchl.: 
215617 
X 67/7 NO. Beſchl.: 2146° 
221/27 KG. Beſchl.: 2521“ 
5 U 571/27 Beſchl.: 2437 
18 A Jena Beſchl.: 2158 15 
b X 252/27 RO. Beſchl.: 24332 
I 89/27 Hamburg: 24381 2819 
100/27 Celle Beſchl.: 215310 
W 3155/27 KG. Beſchl: 2471. 
W 2967/27 Jena Beſchl.: 29412 
W 155/27 Kiel Beſchl.: 216120 
40 1034/27 KG.: 29401 
275/27 KG. Beſchl.: 26311 
85/27 Celle Beſchl.: 21530 
2571/27 11 KG.: 23171 
18/27 Roſtock Beſchl.: 264416 
10/27 Dresden: 20635 
138/27 KG.: 2484! 
X 365/27 KG. Beſchl.: 25792 
3691/27 KG. Beſchl.: 2470 
251/27 Breslau Beſchl.: 2153 
39/27 Breslau: 25855 
128/27 Celle Beſchl.: 2153 1 
362 270/27 KG. Beſchl.: 21421 
381/27 Jena: 24386 
Geif Kaſſel Beſchl.: 215923 
1 Königsberg: 216025 
Sep E KG. Beſchl.: 2231, 


73/27 Hamburg: 2586? 
SCH Hamburg: 2642 0 
25/27 KG. Beſchl.: 24331 


= 


5 


Ka 


a 
1 


d 


ao 


20 


L 
8 
5 
5 
iW 
1 
3 
1 
7 * 
1 


242 83 


* bäi 
m 


B 
VI 
1b 


CO 


62/27 Hamm Beſchl.: 21576 


27. Mat: 


Hi 
1. Suni: 


31. 
19. 


10. } 
5. März 
4. Mai: 


23. Juni: 


U 246 Stuttgart Beſchl.: 2161 

7 W 263/27 Breslau Beſchl.: 2234 ® 

Bs 3 I 70/27 Hamburg Beſchl.: 
264211 

17 U 2482/27 KG.: 2437° 

1 X 428 313/27 KG. Beſchl.: 2987 

14 U 275/27 KG.: 25323 

17 W 4407/27 KG. Beſchl.: 2063 

16 U 3501/27 KG.: 25312 

9 O 47/27 Dresden: 29447 

1 X 444 324/27 KG. Beſchl.: 29382 

17 U 2481/27 KG.: 28162 

5 W 2457/27 KG. Beſchl.: 2149! 

1 W 1528/27 Düſſeldorf Beſchl.: 
247410 

5 W 77/27 Köln Beſchl.: 2160 

V 220/27 Hamburg: 215618 

18 U 2354/27 KG.: 26388 

8 U 6316/27 KG.: 24715 

V 173/27 Hamburg: 2817° 

Z III Bs 51/27 Karlsruhe Beſchl.: 
21591 

1 X 475/27 KG. Beſchl.: 2144 

6 W 279/27 Königsberg Beſchl.: 
247514 

12 U 8259/26 KG.: 2150 2471? 

5 U 36/27 Breslau: 27231 

6 W 21/27 Frankfurt a. M. Beſchl.: 
215515 

6 W 130/27 Naumburg Beſchl.: 
216127 24751 

7 W 145/27 Celle Beſchl.: 215513 

F 115/27 Hamburg Beſchl.: 23235 

19 U 6736/26 KG.: 2941“ 

Beſchw. 319/27 Bamberg Beſchl.: 
24737 

5 U 100/27 Frankfurt a. M.: 2383? 

1 U 5865/27 KG.: 2583 

Z 3 BS 54/27 Karlsruhe: 2475 15 

2 W 169/27 Celle Beſchl.: 21541? 

9 U 120/27 Düſſeldorf Beſchl.: 
215514 

8 W 5804/27 KG. Beſchl.: 24701 

1 CReg. 334/27 Dresden Beſchl.: 
2474 

17 W 6444/27 KG. Beſchl.: 2151“ 

22 W 6540/27 KG. Beſchl.: 2584! 

B 405/27 Bamberg Beſchl.: 2474 

4 W 64/27 Frankfurt a. M. Beſchl: 
2641 

2 4 BS 173/27 Karlsruhe Beſchl.: 
24751 2944“ 

21 W 6994/27 KG.: 247306 

3 U 304/27 Jena Beſchl.: 264313 

1 CReg. 337/27 Dresden Beſchl.: 
2585 6 

1 CReg. 355/27 Dresden Beſchl.: 
2640 74 

4 W 89/27 Frankfurt a. M. Beſchl.: 
2474" 

6 W 6535/27 KG. Beſchl.: 26372 

7 W 207/27 Düſſeldorf Beſchl.: 
26418 

26 U 6543/27 KG.: 26384 

5 U 113/27 Breslau: 29425 

4 U 57/27 Breslau: 2817“ 

5 U 111/27 Breslau Beſchl.: 2639 

8 W 191/27 Celle Beſchl.: 28175 

8 W 4228/27 KG. Beſchl.: 28621 

5 U 168/27 Frankfurt a. M.: 29448 

7 U 139/26 Köln: 2945 10 
e) Strafſachen. 

1925. 

8 98/25 Jena: 2236 

Bs St 436/25 Hamburg Beſchl.: 
273038 


1926. 


: BS 112/25 Karlsruhe Beſchl.: 27301 


: V 41/25 Stettin: 28645 
2 OSt 55/26 Dresden: 244010 
2 8 279/26 KG.: 272941 


22. 
2 


Juli: 


HU 
Aug.: 


; Sept.: 
Okt.: 


Nov.: 


*71 


SR 81/26 Karlsruhe: 2728° 

S 91/26 Kiel: 2728 10 

N 413 Stuttgart: 264719 

S 209/26 Königsberg: 207226 

2 Ost 114/26 Dresden: 206714 

2 8 254/26 KG.: 20649 

3 W 144/26 Raffel Beſchl.: 2083 4% 

2 S 591/26 KG.: 2065 

2 8 534/26 QU.: 2065 

3 8 320/26 Celle: 2235 

2 OStReg. 406/26 Dresden Beſchl.: 
20764 

2 OSta 442/26 Dresden Beſchl.: 
2074 31 

SEW 106/25 Darmſtadt Beſchl.: 
23247 


1927. 


S 218/26 Kiel: 207225 

1 OSt 110/26 Dresden: 2079 3e 

2 OSta 151/26 Dresden: 2069 

SR 172/26 Karlsruhe: 207124 

3 S 382/26 Celle Beſchl.: 20748% 

S 192/26 Jena: 3063 10 

2 W 693/26 Celle Beſchl.: 2073 58 

R III 197/26 Hamburg: 208141 

6 V 8/27 Königsberg Beſchl.: 216229 

2 OSta 133/26 Dresden: 2235 

2 8 700/25 KG.: 3060“ 

2 OSta 133/26 Dresden: 208055 

2 OSta 159/26 Dresden: 2535 

2 Ost Reg. 33/27 Dresden Beſchl.: 
207785 

2 W 36/27 RG. Beſchl.: 2073 2 

S 9/27 Frankfurt a M.: 208140 

SR 7/27 Karlsruhe: 27268 

1 OSt 4/27 Dresden: 206618 

SR 9/27 Karlsruhe Beſchl.: 2730 45 

2 Ost 7/27 Dresden: 2080 27 

2 Ost 230/27 Dresden: 30172 

R 23/27 Karlsruhe: 282212 

S 64/27 Königsberg: 2083 45 
Ost 14/27 Dresden: 3062 

B 34/27 Karlsruhe Beſchl.: 2082442 

Ost 33/27 Dresden: 2075 32 

11 47/27 Hamburg: 22369 

49/27 Jena: 2487 

55/27 Jena: 207075 

II 51/27 Hamburg: 2069% 

OSta 37/27 Dresden: 206818 

OSta 26/27 Dresden: 20681 

1 OSta 61/27 Dresden: 208039 

1 OSta 24/27 Dresden: 264517 

2 OSta 25/27 Dresden: 2440° 

2 OSta 23/27 Dresden: 23879 

6 W 185/27 Königsberg Beſchl.: 
20840 

2 OSta 19/27 Dresden: 206917 
24498 

1 OSta 26/27 Dresden: 20671 

1 S 348/27 KG.: 3058? 

1 S 342/27 KG.: 3058! 

2 OSta 20/27 Dresden: 206718 

2 8 246/27 KG.: 2064 

S 125/27 Naumburg: 264519 

SR 59/27 Karlsruhe: 27255 

S 91/27 Jena: 208242 

2 OSta 57/27 Dresden: 2534! 

6 8 142/27 Königsberg: 2084 
282313 

1 OSta 30/27 Dresden: 23857 

1 8 449/27: 2820 

1 8 577/27 KG.: 23845 

1 OSt 91/27 Dresden: 23849 

2 OSta 62 27 Dresden: 2075858 

1 OSt 102/27 Dresden: 3062“ 

2 8 317/27 KG.: 2065 10 

S 201/27 Düſſeldorf: 27266 

2 8 342/27 KGG: 247640 

2 W 

3 V 

2 

8 

2 


8 
6 
1 
8 
1 


R 
8 
8 
R 
2 
2 


317/27 KG. Beſchl.: 2073% 
46,27 Celle: 2066 

Osta 61/27 Dresden: 2068 20 
263/27 Hamm: 27267 

OSta 70/27 Dresden: 2821 1 


24. 
13. 


22, 


DHNS 


Verzeichnis ber Entſcheidungen nach dem Datum geordnet 


: 2 OSta 113/27 Dresden: 2723? 


S 101/27 Frankfurt a. M.: 2724* 
2 OSta 76/27 Dresden: 2363“ 


: 8 355/26 Hamm: 282211 


2 0StaReg. 289/27 Dresden Beſchl.: 
273012 

2 8 564/27 KG.: 3059 3 

OW 395/27 Königsberg Beſchl.: 
306442 

V 9/27 Darmſtadt 30617 

2 8 611/27 KG.: 28632 

2 8 593/27 Königsberg: 3060“ 

CW 40227 Königsberg Beſchl.: 
306311 

2 W 462/27 KG. Beſchl.: 30605 


E. Landgerichte. 
a) Zivil ſachen. 


1925. 


HH 381/25 Offenbach: 3021 
4 R 115/25 Frankfurt a. M.: 2477 


1926. 

XO 192/25 Mainz: 2086 

6 T 78/26 Altona Beſchl.: 29459 
2 T 66/26 Neuwied Beſchl.: 26634 
AWR 29/26 I München Beſchl.: 

26471 

2 ZH 312/26 Mannheim: 25884 
3 8 198/26 Arnsberg: 20851 


1927. 


: GBs114/26 Hamburg Beſchl.: 25375 


8 Cg 373/26 Dresden: 23882 

3 ZBR 142/26 Mannheim: 25882 

2 8 679/26 Frankfurt a. M.: 25362 

2 T 72/27 Königsberg Beſchl. 3019? 

13 T 55/27 Breslau Beſchl.: 2162 

1 T 61/27 Greifswald Beſchl.: 
25374 

6 T 243/27 Altona Beſchl.: 2388 

21 S 23/27 Frankfurt a. M.: 25881 

6 O 113/26 Effen: 2389? 

1T 102/27 Göttingen Beſchl.: 2537“ 

31 S 59/27 Berlin: 27311 

H I 629/26 Hamburg: 2163? 

1 ZBS 17/27 Karlsruhe Beſchl.: 
24774 

2 O 866/27 Trier: 2865 

348/27 Altona Beſchl.: 21621 

K Bs 17/27 Hamburg Beſchl.: 2443? 

3 Bg 238/26 Bautzen: 2476! 

20 3/27 Frankfurt a. M.: 23894 

2 Cg 130/27 Dresden: 30191 

25 As 43/26 Berlin Veſchl.: 2477? 

2 T 416/27 Kottbus Beſchl.: 24442 

8 T 501/27 Breslau Beſchl.: 25351 

3 IIR 266/27 Hannover: 25882 

1 S 147/27 Neuruppin: 25386 

T 277/27 Mainz Beſchl.: 23905 

1T 836/27 Hannover Beſchl.: 2864 1 

BeſchwReg. VII 937/27 München 
Beſchl.: 2946 

6 T 687/27 Altona Beſchl.: 29451 

2 T 1010/27 Königsberg Beſchl.: 
2946? 


b) Strafſachen. 

1927. 
a Q 65/27 Berlin Beſchl.: 2086? 
Q 68/27 Halle Beſchl.: 2164“ 
Q 106/27 Wiesbaden Beſchl.: 
24775 
Q 68/27 Torgau Beſchl.: 3064 


13 
7 
4 
4 


F. Amtsgerichte. 


1926. 
III C 2211/26 Köln⸗Mülheim: 25892 


1927. 10. Juni: UA 235—237/27: 25391 
25. Juni: O Nr. 6171/27 Bremen: 25391 16. „ VIA 260/27 S: 2651 
20. „ i M 695/27 Breslau Besch 2087 21 „ 114 22 SC af 908 
19. Okt.: 5 C 2661/27 Potsdam: 2865 e e > TA 58 220 
4. „ IIA 268/27: 25949 
G. Arbeitsgerichte. „ ge 3087. 9896 4 
1927. Eo 3 GC 3026 (RFQ. 21, 312) 
9. Aug.: LAB! 4/27 Hamburg: 3021 o VeA 865/26 S: 2590° 
18. „ 88 2/27 Görlip: 2477% a D ia e o 
ch er ArbD 7/27 Leipzig: 2589 2 5. H 14 212/27: 30233 (RO 21, 281) 
20 i 2871 e e t a. M 8. „ IIA 261½7: Zä ` ` 
b. 0 Fra . M.: 0 g 
f y 577 nag 6. „ va 1 S: 2825 (RFQ. 21, 
1 % S 8/27 Jena: LU 
8 E 3 1/27 Mannheim Beſchl.: Ke „ ya KE 2 (RES. 21, 306) 
30. Sept.: XT 3/27 Dortmund Beſchl. 2647: 19. „ 4 991/27: 25935 
19. Oft: ABR 17/27 Mannheim: 30215 , G Aug.: 1 A 900705 9203 5 (RJO. 22, 1 
25. „ 102 8 104/27 Berlin: 2823! 1 RE 1192 1 80898 G ) 
26. „ 9 T 6/27 Gleiwitz Beſchl.: 3064! <n / : en 
8. Nov. 15a S 20/27 Breslau: 3021! e 14882727. le 
* 9. Sept: VA 304/27 S: 3027° 
H. verwaltungsgerichte 23. „ DA 395/27: 2593" 
und Derwaltungsbehörden. 26. „ VA 417/27 S: 2946: (RÝ. 22, 
a) Neichsbehörden. w 
Reichsfinanzhof. Reichsverſorgungsgericht. 
1926. 1925. 
5. Febr.: V A 34/26: 22404 3 b 1 
5. März: IB 87/25: 30223 6. Dez.: M 522/25, 21 Grbſ. Nr. 339: 3064 
mr DA 83126: Kik 1926 
7. Mai: IA 7/26: i R 
512. de VI A 1148½25 25915 5. Febr.: M Nr. 648/25, 2 Grbſ. 350: 26532 
30. Juni: IV A 288/25 S: 23284 5. Juli: M Nr 8824/24, 1: 25955 
2. Juli: II A 303/26: 2543? 8. Okt.: Nr. 16596/25, 1: 2338 
8. Okt.: II A 429/26: 2545 Ron 
355 2 Ke SE 8. April: M Nr 1487/26 15: 23961 
aD. i R 8 3 . H . 
* 3 Dez. VA 1 2164: (RBH. 20,75) „ 11720 15770 288“ 
„ d : > n z 3 
„ VA On: rann Mn f ae e ie ö. 
DEA vi 250/26: 23305 4 Mai: M Nr. 564/26, 18: 22457 
„22. „ VIA 4966: 2546 (RF. 20,179) e TAPA Ss 9290 202 a ee 1255 
1927. He? 25501 a 
7. Jan.: DA 641/26: 254510 ERR: M Nr. 11784/24, 18 Grdſ. 396: 
e Ge Segen S: 2238 tee 20, 2. Juni: 1 1 0 E 
26 S: 2335 (RJY. 20 8. M Nr. 20359/25, 13: 2245“ 
an Ke n we 1577412, 15 Grdſ. 397, 
. VA 818/26 S: 2336° (RFH. 20, 10 FOT . 
„26. „ IVA 359028 2328 (RSH. 20, 183) 13. M Nr. 13077/26, 9: 21667 
* 4. Febr.: VA 589/26: 2 a ion 20, 259) GC D d Hie 23438026 1 E 
U. z VA 805/26: 2866: 30. » II Nr. 6925/26, 5: 25951 
*18. „ II A5 2/7: 2540? (RFH. 20, 247) 1. Juli: M Nr. 23983/26,1 ch 
18. „ VA 9488: E (REY. 20, 263) x 9 10 100 % = 
, 2 mr 4772, 8. 3027 (ag. 20, 200) . Ang.: MN. 27871/28,3 geht 400: 23965 
du e e e eee f 91/26, 1: 28675 
4. „ IA 206/26: 30344 25. Okt.:: M Nr. 3279/26, 1: 
a, er "AE 409 ZE D 20, 282) 
Ui, IIA 609/26: irtſchaftsgericht. 
% TEA 630/26: 217 (NQ. 20,307) prepari RA ER 
18, „ I 49/7; > 
, TA 98127: 2445 20. März: GS 2/26: 23381 
23. „ IA 73/27: 25497 25. Okt. 8 S XXI 961/26: 22425 
25. „ IIA 120/27: 2546 1 
125. „ Vea 75/27 92 2165 hond 21, 62) 1927. 
SI, VIA 108/27: (RFH. 21,132) : 13 S XXI 1998/26: 22423 


29. JA 892/26: 3028“ 


* 6. Mai: V4 254/78: 2241 (N88 9.21, 181) 
7. „ IIA 31/7: 2824 (RF. 21, 295) 
11. „ VIA15/78: 2547/ RF. 21, 163) 
13. „ 14 254/26 S: 2444: (RF H. 21, 166) 
18. „ VI A 158/27 S: 302810 (RJ. 
21, 214) 

20. „ ve 494/78: 2590 (RF. 21, 194) 
31. „ IIA 157/26: 21655 


12 8 XXI 4189/26: 2241 


8. April: 12 8 XXI 4189/26: 2242 % 
24. Juni: 3 S XXIII 382/26: 2339? 


Kartellgericht. 
1927. 


20. Aug: K 28/27: 30291 


Reihsperfiherungsamt. 
1924. 
1. April: IIa AV 74/24: 2653 


1925. 


9. Jan.: IIa Ay 115/24: 3031 
11. Sept.: II K 39/25 B: 30304 


1926. 
11. Mai: II K 2/26: 26521 
6. Okt.: I A 1311/26: 2395 15 
10. Dez.: IIa Kn 599/26: 2248? 
12 „ IIa Kn 573/26: 2387? 
e IIa Kn 489/26: 2866! 


1927. 


: IIa Kn 725/26: 28261 
14. „ IIa AV 91/26: 2166° 


14. „ IIa AV 188/26: 2244 
26. „ lla AV 155/26: 21665 
1. Febr.: II AV 27/26: 2394 
1. „ II Ay 28/26: 22445 


18. „ IIa AV 133/26: 23941 2867? 
24. „ IIa Kn 27/26: 22421 

. „ lla Kn 294/26: 22432 
18. März: IIa Kn 981/26: 2244 
22. „ IIa AV 202/26: 23945 
22. „ IIa AV 199/26: 25947 
22. April; IIa Kn 257/26: 23361 
22. „ Ila Kn 881/26: 23375 
„ II AV 10/26: 2594 

„ II AV 25/26 B: 2394 
„ II AV 46/26 B: 23957 
26. „ IIa AV 210/26: 2395 20 
„ IIa AV 209/26: 2395 
4. Mai: II AV 151/27: 2245 
13. „ Ila Kn 990/26: 21661 
20. „ IIa Kn 1051/26: 23374 
25. „ IIa AV 12/27: 224510 
25. „ Ila AV 12/27: 2245 1 
1. Juni: IIa AV 149/26: 2345 


11. „ II AV 12/27 B: 22440 
11. „ II AV 12/27 B: 23950 
18. „ IIa AV 34/27: 22445 


„ IIa AV 23/27: 2394. 
18. „ IIe AV 55/97: 25943 
6. Juli: IIa AV 37/7: 23942 


Bundesamt für Heimatweſen. 


? 1924. 
25. Nov.: Nr. 2382: 25952 


Reichsſchulden verwaltung. 


1927. 
27. Mai: VIII C 35/26: 3031! 


b) Landesbehörden. 
©) Oberverwaltungsgerichte. 


Preußiſches Oberverwaltungsgericht. 
S 1925. 
Okt.: IIb 17/25: 27325 


De 1926. 
Abril: III C 27/25: 22485 
28. She II O 105/26: 2340° 
Juli: vB 31/24: 25512 
— j 161/25: 22488 
25. Nov.: IVB 46/24: 2551? 


5 1927, 

D 95/26: 2897° 
28, "n VIED 183/25: 22499 
18. Febr.: zu D 5/25: 25707 

m D 113/114/25: 2167% 

3. März: III B 8127. 22476 
1. „ III D 172/25: 2568. 
15. „ II C 61/26: 22452 
22. „ PII D 239/26: 2167 
22. „ II C 111/26: 33401 
o DO 77/96: 22463 


Verzeichnis der Entſcheidungen nach dem Datum 


26. April: II C 234/26: 22464 

26. „ VIII G St 99/96: 25700 
28. „ IVA 118/26: 28274 

28. „ IV B 7/25: 21661 27321 
3. Mai: II C 152/26: 22475 

5. „ IVA 20/26: 27325 

10. „ II C 199/26: 25685 

17. „ II C 207/26: 25501 

20. „ 0 28/6: 2867: 

17. Juni.: II B 12/26: 2245: 

17. „ VII D 279/25: 2569 
21. „ VIII G St 241/26: 2570 
21. „ VIII G St 240/26: 29481 


28. „ VIII A 28/26: 2595! 
4. Juli: IV ER 45/27: 24781 
11. III A 26/27: 28672 


4. Dit: VIII C 28/26: 2868? 


Bahyriſcher Verwaltungsgerichtshof. 
1925. 

1. Mai: Nr. 7/25: 224910 
12. Okt.: Nr. 38/25: 25952 
D Nr. 47/25: 23403 

1926. 
12. Febr.: Nr. 4/26: 2948 
14. Mai: Nr. 9/26: 2871? 
18. „ Nr. 42/26: 2596 
14. Juli: Nr. 85/25: 2595? 
18. Okt.: Nr. 71/26: 28720 
Rb 55 Nr. 71/26: 2872? 
30. Dez.: Nr. 49/26: 2871? 
31. „ Nr. 62/26: 28711 
1927. 
9. Mai: Nr. 18/27: 28724 
9. „ Nr. 17/27: 28725 


Sͤͤchſiſches Oberverwaltungsgericht. 

1925. 

29. April: kein Aktenzeichen: 224912 

29. Okt.: kein Aktenzeichen: 28721 
1926. 

28. Sept.: kein Aktenzeichen: 21684 

SC der kein Aktenzeichen: 2249 u 

23. Nov.: Nr. 128: 28721 


Thüringiſches Oberverwaltungsgericht. 
1927. 
27. Juli: a 47/27: 2733 
9. Nov.: a 43/27: 28751 


Heſſiſcher Verwaltungsgerichtshof. 
1927. 
12. Febr.: VGH 39/25: 22501 27331 
26. „ VGH 14/26: 23494 
26. März: kein Aktenzeichen: 22501 
11. Juni: VGH. 81/27: 21685 
11. „ VGH. 1/27: 22501 
1. Okt.: VGH. 13/27: 28751 
(ka a VGH. 11/27: 2875? 


Badiſcher Verwaltungsgerichtshof. 
1925. 
28. April: Nr. 832: 2948 
1926. 


11. Mai: Nr. 1246: 28744 
5. Juli: Nr. 1808: 28744 


1927. 


8. März: Nr. 668: 23732 
15. „ Nr. 738: 28731 
dee ge Nr. 738: 28738 


Hamburgiſches Oberverwaltungsgericht. 
1926. 

14. Juni: 256/24: 29484 

4. Okt.: 383/25: 225017 


1927. 
1. Febr.: 30/26: 2250.46 
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5) Sonſtige Landesbehörden. 
Preuß. Landesamt für Familiengüter. 
1925. 

5. Okt.: LA 112: 25565 


1926. 


14. April: LA 187/9: 25560 
20. Nov.: RE Nr. 61: 2554.“ 


1927. 
12. März: RE Nr. 65: 21681 
12 RE Nr. 64: 25961 


2. April: RE Nr. 67: 25524 
2. „ EE Nr. 66: 25532 
21. Juni: Nr. 68 LA 29/11: 2558 


Preußziſcher Gerichtshof zur Entſcheldung 
von Kompetenzkonflikten. 
1925. 
27. Juni: Nr. 2889: 2250 


1927. 
23. April: PrL 2909: 28751 


Finanzgerichte. 
1926. 
9. Sept. BLV 117/26 Goüſſeldorf: 25501 
1927. 
25. Febr.: FI Nr. 35/26: 2550 


Diſziplinarhof für nichtrichterliche Beamte 
1927. 
16. Mai: Ds 9/26: 28751 


Bayeriſches Landes verſorgungsgericht. 


1926. 


6. Mai: II MV Nr. 3190/25: 2251? 
1. Juli: II MV Nr. 2193/25: 259892 


I. Gemiſchte Schiedsgerichtshöfe. 
Deutſch⸗Franzöſiſcher Gemiſchter Séien 
gerichtshof. 

1925. 


30. März: SII 1933: 2344® 
30. Juni: S IV 184: 3032 
17. Juli: S IV 810: 2344? 


Deutſch⸗Engliſcher Gemiſchter Schieds⸗ 
gerichtshof. 
1926. 
Ohne Datum: Case 4676 III: 27331 
10. Juni: I. Sektion Claim 1603: 2343® 


Deutſch⸗Belgiſcher Gemiſchter Schieds⸗ 
gerichtshof. 
1926. 
25. Okt.: cause Nr. 90: 23423 
15. Dez.: cause Nr. 626: 23424 
1927. 


18. Jan.: cause Nr. 1047: 2341! 
20. Juli: cause Nr. 1350: 2341? 
28. Okt.: Nr. 1307: 30321 


Deutſch⸗Italieniſcher Gemiſchter Schieds⸗ 
gerichts hof. 
1926. 
28. Mai: Kal Nr. 52: 234556 


Deutſch⸗Polniſcher Gemiſchter Schieds⸗ 
gerichts hof. 
1926. 
28. Okt.: Cause 1331: 2346 10 
1. Nov.: Pol 1378: 2346 
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Franzöfiſch⸗Bulgariſcher Gemiſchter Schieds⸗ 
gerichtshof. 


1925. 
22. Juli: Nr. 318: 234711 


Rumäniſch⸗Bulgariſcher Gemiſchter Schieds⸗ 
gerichtshof. 


1926. 
23. Dez.: kein Aktenzeichen: 234719 


Alphabetiſches Verfaſſerverzeichnis 


K. Ausländiſche Gerichte. 
Obertribunal Kaunas. 


1926. 
3. Aug.: S 22/26: 20872 
21. Sept.: S 29/26: 20871 
27. Nov.: No 115/26 Beſchl.: 2849 
Schweizer Bundesgericht. 


1927. 


12. Febr.: P 522: 23493 
1,» Pr 1927 Nr. 51: 2349 


VII. 


Alphabetiſches Verzeichnis 


Bezirksgericht Zürich. 
1926. 
18. Febr.: 70/26: 23514 


Oberſter Gerichtshof Saorlouis. 
1926. 
2. Juni: 1 U 215/25: 25821 


Oſterreichiſcher Verfaſſungsgerichtshof. 
1027. 
11. Nov.: K 6/27: 28761 


der verfaſſer von Abhandlungen, kleineren Beiträgen und Entgegnungen. 


Abraham, RA Dr. Hans Fritz, Berlin: 
Relative Wirkung der Befugnis des 8 7 


Aufwö. 2893 
— Die Rechtſprechung auf dem Gebiet 
der freien Aufwertung — eine Gefahr 


für Recht und Wirtſchaft 2899 
Abramczyk, IR., Berlin: Die vermögens⸗ 

rechtlichen Anſprüche eines ohne Diſzipli⸗ 

narverfahren einſeitig entlaſſenen Beamten 


2842 

Aſch, RA. Dr. Adolf, Berlin: Freie Auſwer⸗ 
tung bei Löſchung der Hypothek nach vor⸗ 
behaltloſer Annahme vor dem 15. Juni 
1922 7 2884 


Bauer, Land- und AGNat Dr., Frankfurt 
a. M.: Erhöhungsantrag aus 8 17 Aufw.⸗ 
Erg. und Wiedereinſetzung in den vorigen 
Stand 2894 

Baumbach, SenPräſ. a. D. Dr., Berlin: Das 
Erfolgshonorar des Anwalts 2449 

Bell, Rust Min. a. D. Dr., M. d. Ry Berlin: 
Gedanken zur Strafrechtsreform 2663 

Benkard, RA. Dr., Frankfurt a. M. Geht 
Leipzig): Vom Wachſen des öffentlichen 
Rechts 2177 

Bernſtein, IRat Dr. Wilhelnt, Berlin: Der 
Zuſatz „ohne Obligo“ bei der Unterſchrift 
des Ausſtellers auf einem Wechſel, Scheck 
und einer kaufmänniſchen Anweiſung 2972 

Beutner, RA. Dr. Wilhelm, Berlin: Die 
Vererbung der Waldgüter 2567 

Boeſe, Dir. R., Hannover: Die Aufwertung 
der Eigentümergrundſchuld 2898 

Brachvogel, Geh Rat, Wilhelmshaven: 
Rangvorbehalt und Neueintragungen. § 7 
III AufwG. 2894 

Brandt, RA. Dr. Arthur, Berlin: Wahrung 
der Ladungsfriſt bei Vertagung der Haupt⸗ 
verhandlung 1989 

— Dürfen getilgte Strafen bei der Straf⸗ 
zumeſſung verwertet werden? 2686 

Bredenkamp, LGG Dir., Bremen: Sicherheits 
leiſtung durch Bürgſchaft 2453 

Breslauer, JRat Dr. Albert, Breslau: Zur 
Tragweite des $7 AufwG. 2483 

Bruck, Prof. Dr. E., Hamburg: Verſicherung 
des Spediteurgutes und Spediteurverſiche⸗ 
rung 2786 

Bumke, Min Dir. Dr. E., Berlin: Europäiſche 
Strafrechtspflege in amerikaniſcher Beleuch⸗ 
tung 2664 

Bunge, LGRat Dr., Berlin: Grenzfragen der 
Zuſtändigkeit im Verhältnis zwiſchen den 
Gemiſchten Schiedsgerichtshöfen und den 
ordentlichen Gerichten 2279 

Buſch, RA. Dr., Hannover: Die Feſtſtellung 
des Inhalts vollſtreckbarer Titel in der 
Zwangsvollſtreckung 2102 


Cohn, AG Rat a. D. Theodor, Berlin: Zum 
Recht des Handelsregiſters 2408 


David, IR. Dr., München⸗Gladbach: Sicher⸗ 
heitsleiſtung durch Bürgſchaft 2496 

Dinghofer, Bundesmin. d. Juſtiz Dr. Franz, 
Wien: Zur Strafrechtsreform 2657 

Dittinann, OStA. Dr., München: Neuere 
Rechtſprechung zum Kraftfahrzeuggeſetz und 
den einſchlägigen Geſetzen 2793 

Dix, RA. Dr. Rudolf, Berlin: Die Druck⸗ 
ſchriften des Deutſchen Anwaltvereins zu 
anwaltlichen Standesfragen 2090 

Dochow, Prof. Dr., Heidelberg: Vom Land⸗ 
wirtſchaftsrecht 2493 

— Zur Abgrenzung des Verkehrsrechts 2979 

Doehl, Präj. d. Auflöſungsamts f. Familien⸗ 
güter in Stettin OLGR. Dr., Stettin: Die 
gegenwärtige Bedeutung lehnsrechtlicher 
Eintragungen in den Grundbüchern der 
älteren preuß. Landesteile 2493 

Doerr, OLGRat Prof. Dr., München: Straf- 
prozeſſuale Streitfragen: Berufung bei 
o AT T 1989 

Drumm, Hof R. Ernſt, München: Rüdverfihe- 
rungsvertrag und Fuſion 2976 

Ebermayer, OReichs A. a. D. Hon Prof. Dr., 
Leipzig: Die Tagung der Deutſchen Lan⸗ 
desgruppe der Internationalen Krimina⸗ 
liſtiſchen Vereinigung in Karlsruhe (11. bis 
13. Sept. 1927) 1969 

Ehrenberg, Geh JR., Breslau: Die neuen Be- 
dingungen der Reichsbank für die Ver⸗ 
wahrung und Verwaltung von Wertpapie⸗ 
ren 2971 

Eylenburg, RA. Dr. Walter L Breslau: 
Akteneinſicht des Verteidigers in Haft⸗ 
ſachen 1987 


Feliſch, Wirkl. Geh. AdmirR. Dr., Berlin: 
Internationale Kriminaliſtiſche Vereini⸗ 
gung: Tagung in Karlsruhe v. 11. bis 
13. Sept. 1927 2669 

Fenner, IR., Berlin⸗Schlachtenſee: Hinter- 
legung des Steigerlöſes nach § 805 IV ZPO. 
bei Vorliegen mehrerer Pfändungen (JW. 
1927, 1920) 2495 

Feuchtwanger, RA. Dr. Sigbert, München: 
Die Neuorientierung der Standespolitik; 
im beſonderen: Das Problem der ge⸗ 
noſſenſchaftlichen Wirtſchaftspolitik 2601 

— Ein Anwaltsproblem 2609 

Finger, Geh JR. Prof. Dr. A., Halle: Deutſche 
ſtrafrechtliche Geſellſchaft. 3. Tagung in 
Bamberg v. 10.—12. Juni 1927 2668 

Franke, GerAſſ. im preuß. Juſtizminiſterium 
Berlin Dr. Willy: Die Organiſation der 
Arbeitsgerichtsbehörden 2355 

Frankenſtein, RA. Dr. Ernſt, Berlin: Moderne 
Beſtrebungen im internationalen Privat⸗ 
recht 2257 

Frauſtäder, RA. Dr. Werner, Berlin: Ehe⸗ 
ſcheidung lettländiſcher Staatsangehöriger 
durch deutſche Gerichte 2282 


Friedlaender, LR. Dr. Adolf, Limburg 
a. d. Lahn: Zu 83 der Deutſchen Gebo. 
f. Rechtsanwälte 2900 3 

Friefede, Reg R. Dr. Kuno, Nordhauſen: Die 
neuen Ausführungs⸗ und Durchführungs⸗ 
beſtimmungen zum KapVerkStG. 2974 


Gerſchun, Ruſſ. RA. Boris, Berlin: Die 
Entwicklung des Erbſchaftsrechts in Sowjet⸗ 
rußland 2568 

Ghiron, Advokat Prof. Dr. Mario, Rom: 
Berichtigung und Ergänzung zu dem Auf⸗ 
ſatz „Vollſtreckung ausländiſcher Urteile in 
Italien“ 2285 

Görres, RA. Dr., Berlin: Zum Entwurf 
einer Reichsdienſtſtrafordnung 2833 

Guilleaume, Reg Aſſ. Dr., Trier: Die Bere 
gütung der Beſatzungsleiſtungen 2278 


Haaſe, RA. Hans⸗Gerd, Berlin: Die Pfän⸗ 
dung von Anſprüchen aus Markanleihen 
des Neichs nach dem AnlAblG. 2100 

— Zur Theorie des Meta⸗Geſchäfts 2956 

Haaſe, RA. Dr. Berthold, Berlin: Deutſches 
DEES Hypothekenaufwertungsrecht 


Harmſen, RA. Dr. Heinz, Hamburg: Der 
Stand der Rechtſprechung in der Frage der 
Beitragspflicht des Grundſtückserwerbers 
zur Aufwertungsverpflichtung des perſönlich 
haftenden Grundſtücksveräußerers und ihre 
Gefahren 2887 A 

Haußmann, RA. Dr. Fritz, Berlin: Die AG. 
als „Unternehmen an ſich“ 2953 

Heilberg, Geh JR. Dr., Breslau: Über das 
Schiedsurteil und die Auslegung der 88 18, 
20 Entl BO. 2104 j 

Heinsheimer, GehHofR. Prof. Dr. Karl, 
Heidelberg: Berichtigende Nachträge zu 
Generalverſammlungsprotokollen 2975 

Helbig, RA., Poſen: Deutſch⸗polniſche Gegen⸗ 
ſeitigkeit bei der Aufwertung 2286 

Hergt, RJuſt M., Berlin: Zur Strafrechts⸗ 
reform 2657 A 

Hertel, OLGRat Dr, Oppeln: Zwiſchenzins 
bei Verfallklauſel 2896 

v. Hippel, Geh JR. Prof. Dr. R., Göttingen: 
Über Urkundenunterdrückung, Rechtswidrig⸗ 
keit und Schuld 3038 

Hoeniger, Prof. Dr., Freiburg i. Br.: Keine 
Sicherungsübereignung mittels Beſitzkonſti⸗ 
tuts in Oſterreich 2410 

Hurwitz⸗Stranz, Beiſitzerin beim RBG. Helene, 
Berlin: Reformen in der Verſorgung der 
Kriegsopfer 2361 


Jacuſiel, NA. Dr. Max, Berlin: Zur Theorie 
des Meta⸗Geſchäfts II 2958 

Jaſchkowitz, Dr, Charlottenburg: Zur Frage 
des Verzichts auf vermögensrechtliche An⸗ 
ſprüche der Beamten 2843 


Sofef, RU. Dr. Eugen, Freiburg i. Br.: 

Amtsentſetzung auf Grund vordienſtlichen 

Verhaltens 2622 

Iſaac, RA. Dr. Martin, Berlin: Geſetzgebung 
ohne Geſetz: Die Allgemeinen deutſchen 
Spediteurbedingungen v. 7. Juli 1927 2785 


Kahl, Geh R. Prof. D. Dr. Wilhelm M. d. 
R., Berlin: Strafrechtseinheit zwiſchen 
Deutſchland und Oſterreich 2658 
ahn, RA. Dr. Rudolf, München: Anwend⸗ 
barkeit des engliſchen Verjährungsrechts 
durch den deutſchen Richter 2282 

v. Karger, RA. Dr., Berlin: Die Erzwingung 


der Ausſtellung und Berichtigung von 
Zeugniſſen 2361 
— Zwangsinnung, Koalitionsfreiheit und 


Tarifvertrag 2362 

Kaufmann I, IR. Dr. Hugo, Krefeld: Der 
Stand der Grundbuchanlegung im Deut⸗ 
ſchen Reich 2101 

— Aus den Mitteilungen des Reichskommiſ⸗ 
ſars für die beſetzten rheiniſchen Gebiete 
(1926/27 Nr. 5—9) 2277 

Kern, Prof. Dr. Eduard, Freiburg i. Br.: 
E E De E, inner⸗ 

eines taſyſtems abgeſchloſſenen 

„Rechtsgeſchäfte 1990 Ze 

Kohler, RU, Dr. R., Stuttgart: Reichsgericht 

SS Aufwertung vor Mitte 1922 2101 
ollath, RegR. Dr., Kaſſel: Entfernung eines 
Beamten aus dem Amte auf Grund von 
Vorſchriften, die außerhalb des preuß. Ge⸗ 
etzes betr. die Dienſtvergehen der nicht⸗ 
richterlichen Beamten v. 21. Juli 1852 
liegen 2184 

Krämer, RA. Dr. Ludwig, Berlin: Wert⸗ 

zuwachsſteuer und Fuſion 2980 

König, LG Dir. Vorſitzender des LArbG. 
2887 urg Dr..: Anwaltskoſten beim LUrbG®. 


Krückmann, Geh IR. Prof. Dr., Münſter i. W.: 
Zum Kalkulationsirrtum 2404 i 


Lang. Gen Stu. Dr Hamburg: R 
mg, StA. Dr., : Rechtskraft 
des Urteils im z bene weten Ina 
e ſungsverfahren 2835 
Lehmann, RA. Dr. Julius, Frankfurt a. M.: 
ie Steuer⸗ und Stempelpflicht von Mus- 
zundsanleihen 2281 
wenſtein, IR. Dr. Siegfried, Berlin: Das 
echt des Anwalts im Entwurf eines all⸗ 
2 gemeinen deutſchen StGB. 3035 
uetgebrune, RA. Dr., Göttingen: Zeugnis- 


2685 gerung und richterliche Nachprüfung 


Magnus, IR. Dr. Juli i 

i „ De om : 

Ditt diten S e lius, Berlin: Mar 

we AE Weisweiler + 2881 

id AGR, Dr., Kiel: Beſeitigung der 

. — Aufwertungsverzichts des Auſwer⸗ 
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Verfaſſer der Anmerkungen zu den Entſcheidungen 


Stölzle, IR. DE Hans, Kempten (Allgäu): 
2535 9 


Unger, AGR. Dr, Berlin: 2083 44 272820 
Weber, OStA. Dr. Alfred, Dresden: 273017 
282110 3062 8 MM 
Welt, RA. Lothar, Berlin: 27267 
Werthauer, IR. Dr. Johs., Berlin: 27255 
Wille, RA. Dr. Siegfried, München: 244110 
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E. Landgerichte. 


a) Zivilſachen. 
Abraham, RA. Ur) Hans Fritz, Berlin: 
2945 1 
Bendix, IR., Breslau: 2443 1 
Böttger, RA. Ernſt, Berlin: 2537+ 2538 6 
Dahmann, KGR., Berlin: 25373 
Friedlaender, RA. Dr., München: 24773 
Geiershöfer, IR. Dr., Nürnberg: 24774 
n Prof. Dr., Frankfurt a M.: 
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Heinrici, StSekr. z. D. Dr. C., Berlin: 28641 
EK ORegR. F., Charlottenburg: 
019 


Joſef, RA. Dr! Eugen, Freiburg i. Br.: 
24772 


Iſay, RA. Dr! Rudolf, Berlin: 20851 
Kraemer, RA. Dr. Wilhelm, Leipzig: 2162 2 
Lemberg. IR. Dr., Breslau: 23881 
Matthießen, Vizepräſ. Dr., Kiel: 20862 
Neugebauer, Min. Dr. E., Berlin: 2536 2 
Oppermann, RA. Dr. W., Bautzen: 2389 4 
Schneider, RA. Dr. Jony, Breslau: 21633 
Schoppen, RA., Düſſeldorf: 2388 2 
Stillſchweig, IR., Berlin: 25375 


b) Strafſachen. 
Baumer, RA. De, Duisburg⸗Ruhrort: 2241 6 
Bergſchmidt, RA. Dr., Berlin: 22403 
ee LGR. Dr. A., Limburg (Lahn): 


F. Landesarbeitsgerichte. 
Hueck, Prof. Dr), Jena: 2392 2 
Oppermann, RA. Dr. W., Bautzen: 23911 
Richter, Prof. Dr. Lutz, Leipzig: 26471 


II. Verwaltungsgerichte und 
Verwaltungsbehörden. 


A. Reichsbehörden. 


Reichsfinanzhof. 

Aih, RA. Dr. Adolf, Berlin: 25391 

Becher, RA. Dr. Carl, Berlin: 30277 

Bergſchmidt, RA. Dr., Berlin: 29472 

Berolzheimer, RA. Dr. Hans, Münden, 
25948 28664 30244 

Bühler, Prof. Dr., Münſter: 21641 

Dünkelsbühler, IR., München: 30255 

Goldmann, IR. Eduard, Berlin: 25903 

Hagelberg, RA. Dr. Ernſt, Berlin: 25402 
25449 2545 10 3026 6 

Henſel, Prof. Dr. Albert, Bonn: 
22382 26501 : 

Herzfelder, Geh JR. DT, München: 2591 4 

Heyland, RA. und Priv Doz. Dr. Carl, Frank⸗ 
furt a. M.⸗Gießen: 23305 6 

Aae NA. Dr. Adolf, Berlin: 23283 
aufmann, RA. Dr., Leipzig: 23357 28241 

Kiefe, RA. Dr. Wilhelm, Stuttgart: 2591 5 
29273 

Lang, RA. Dr, Nürnberg: 23368 26502 

Lucas, RA. Dr., Düſſeldorf: 2328 4 

Marcuſe, RA. Dr. Paul, Berlin: 254713 
26513 

Philipsborn, RA. Dr! Alexander, Berlin: 
2589 1 


Rheinſtrom, RA. Prof. Dr, München: 24441 
254915 3023 3 

Richter, RA. Dr! Herrmann, Halle a. d. S.: 
2548 14 

Schachian, RA. Dr. Herbert, Berlin: 25902 
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Stillſchweig, IR., Berlin: 25425 25437 
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Straub, RA. S., Freiberg: 2445 2 
Strauß, RA. Dr., Mannheim: 24463 
Veit⸗Simon, RU. Dr., Berlin: 23251 302810 
Waſſertrüdinger, RA. Dr., Nürnberg: 22415 
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Reichswirtſchaftsgericht. 
Benkard, RA. Dr., Frankfurt a. M. (ietzt 
Leipzig): 23392 
Heilberg, Geh JR. DE, Breslau: 23381 
Libermann, PolPräſ. a. D., Breslau: 
2241 1—4 + 


Reichsverſorgungsgericht. 
Haaſe, RA. Dr! Berthold, Berlin: 23382 
Wagner, GehKriegsR. Min R. und Juſtitiar 
im RWehr Min. i. R. Dr! M., Berlin: 
2653 1 
Reichsverſicherungsamt. 


Hanow, ORegR., Frankfurt a. M.: 2395 12 
RT Dr. Ludwig, Neubabelsberg: 
2 


Mansfeld, RA. Dr, Effen: 28261 28661 
Oppermann, RA. Dr W., Bautzen: 23372 


Kartellgericht. 
Hollaender, RA. Dr! Adolf, Berlin: 30291 


B. Landesbehörden. 

1. Oberverwaltungs gerichte. 
Preußliſches Oberverwaltungsgericht. 
Bühler, Prof. Dr., Münſter: 22464 28685 
Dove, Geh R. Dr. Heinrich, Berlin: 30311 
Friedrichs, JR. Dr. Karl, Ilmenau: 22463 
Gieſe, KonſR. Prof. Dr. F., Frankfurt a. M.: 

22452 23401 
Hagelberg, RA. Dr! Ernſt, Berlin: 2869 67 
pomine RA. Di Adolf, Berlin: 22487 
Joſef, RA. Dr Eugen, Freiburg i. Br.: 
2732 1 


Kiefe, RA. Dr. Wilhelm, Stuttgart: 28708 

Laſſar, Prof. Dr., Hamburg: 25513 

Sn IR. Dr., Breslau: 22488 25501 
2551 

Schlichting, JR. Dei, Charlottenburg: 21672 

Weck, RA., Berlin: 28672“ 


Suͤchſiſches Oberverwaltungsgericht. 
Eech RA. Dr, Leipzig: 21684 22491112 
28721 
Heſſiſcher Verwaltungsgerichtshof. 
Joſef, RA. Dr. Eugen, Freiburg i. Br.: 27821 


Badiſches Oberverwaltungsgericht. 
Görres, RA. Dr), Berlin: 28738 


Hamburgiſches Oberverwaltungsgericht. 
Tachau, RA., Hamburg: 2250 17 


2. Sonſtige Landesbehörden. 


Preuß. Landesamt für Familiengſtter. 


Beutner, RA. Dr. Wilhelm, Berlin: 25961 
Loewenfeld, IR. Dr. W., Berlin: 25566 
Opet, Prof. Dr., Kiel: 2556 5 

Stahl, IR. Dr., Kaſſel: 25521 25544 


Preußiſcher Gerichtshof zur Entſcheidung 
von Kompetenzkonflikten. 


Strupp, Prof. Dr! Karl, Frankfurt a. M.: 
22501 3 


Baheriſches Landesverſorgungsgericht. 


Diefenbach, Geh JR., Heidelberg: 22512 
Liefſchütz, RA. Dr. Mez, Bremen: 25982 
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III. Gemiſchte 
Schiedsgerichtshöfe. 
Deutſch⸗Engliſcher Gemiſchter Schieds⸗ 
gerichtshof. 


Kaden, Prof. Dr. Erich Hans, Genf: 23435 
Schnurre, LRichter Dr., London: 27331 


Deutſch⸗Franzöfiſcher Gemiſchter Schieds⸗ 
gerichtshof. 


Benkard, RA. Dr. Georg, Frankfurt a. M. 
K Leipzig): 23444 

Caſpers, RegR. Dr., Berlin⸗Friedenau: 2344 7 

Weidlich, RA. Dr. Carl, Stuttgart: 3032? 


Deutſch⸗Belgiſcher Gemiſchter Schieds⸗ 
gerichtshof. 


Bukofzer, LR. Dr. Ernſt, Berlin: 2341? 

Dandelmann, LGR. Dr., Berlin: 30321 

v. Simſon, RA. Dr. Walter, Berlin: 2342 4 

Weck, NA., Berlin: 2342 8 

Deutſch⸗Italieniſcher Gemiſchter Schieds⸗ 
gerichtshof. 

Bunge, LER. Dr., Berlin: 23458 
Deutſch⸗Polniſcher Gemiſchter Schieds⸗ 
gerichtshof. 

Haaſe, RA. Dr. Berthold, Berlin: 2346 10 


Franzöſiſch⸗Bulgariſcher Gemiſchter Schieds⸗ 
gerichtshof. 
Caſpers, RegR. Dr., Berlin: 2347 11 


X. 


Quellenregiſter der Reichsgerichtsentſcheidungen in Zivilſachen 


Rumäniſch⸗Ungarſſcher Gemiſchter Schieds⸗ 
gerichtshof. 


Loewenfeld, RA. Dr. Erwin, Berlin: 234712 


IV. Ausländiſche Gerichte. 


Schweizer Bundesgericht. 
Kerſting, LG—Dir., Berlin: 23493 23514 


Oſterreichiſcher Verfaſſunasgerichtshof. 
Bachrach, RA. Geh JR. RegR. Dr. Adolf, 
Wien: 28761 


Obertribunal Kaunas. 
v. Beling, Prof. Dr. E., München: 20872 


Quellenregifter der Keichsgerichtsentſcheidungen in Zivilsachen. 


In nachſtehendem Verzeichnis ſind die an mehr als einer Stelle abgedruckten Entſcheidungen des RG. in Zivilſachen Bd. 116 wieder⸗ 
gegeben. Berückſichtigt wurden die aus den unten angeführten Abkürzungen erſichtlichen Quellen. 


Die den J 


nhalt andeutenden Stichworte ſollen hauptſächlich in den Fällen, wo auf der zitierten Seite mehrere Entſcheidungen ſtehen, 


die ſofortige Identifizierung der geſuchten Entſcheidung ermöglichen, werden aber auch ſonſt zum ſchnellen Auffinden geſuchter Entſcheidungen von 


Nutzen ſein. 


Aufwſpr. Die Rechtſprechung in Aufwertungsſachen 


Abkürzungen: 


RG. — Amtliche Sammlung der Entſcheidungen des RG. in Zivilſachen 


BayRyfig. — Zeitſchrift für Rechtspflege in Bayern 


DIZ. = Deutiche Juriſtenzeitung 


DROLZ. - Zeitſchrift des Deutſchen Notarvereins 
DRB. — Deutſche Richterzeitung, Beilage Rechtſprechung 
G Rll. — Gewerblicher Rechtsſchutz und Urheberrecht 
Hani NZ. = Hanſeatiſche Rechtszeitſchrift 
JurR. == Juriſtiſche Rundſchau 


Markenſch. u. W. Markenſchutz und 
PM 


SW. — Juriſtiſche Wochenſchrift 


23. = Leipziger Zeitſchrift, „Beilage Blätter für intern. Privatrecht“ (Beil.) 


Wettbewerb 


BR. — Blatt für Patente, Mufter- und Zeichenweſen 
t 


R. = Das Rech 


Die in der „Juriſtiſchen Rundſchau“, dem „Recht“ und der „Deutſchen Richterzeitung“ abgedruckten Entſcheidungen ſind nach Nummern, die in 
der „Deutſchen Juriſtenzeitung“, der „Leipziger Zeitſchrift“ und der „Hanſeatiſchen Rechtszeitſchrift“ abgedruckten ſind nach Spalten, alle anderen 


RG. 116, 1: 14. Jan. 1927, II 234/26, Zu⸗ 
läſſigkeit des Rechtswegs: JW. 1927, 895; 
R. 1927 Nr. 658; Fur. 1927 Nr. 639; 
Markenſch. u. W. 1927, 257; L3. 1927, 739. 

RG. 116, 2: 15. Jan. 1927, I 350/25, Zurück⸗ 
nahme eines Patents: GRU. 1927, 232; 
Markenſch. u. W. 1927, 265; PMZW. 
1927, 107. 

NG. 116, 5: 17. Jan. 1927, IV 332/26, 
Pflichtteilsaufwertung: JW. 1927, 1470; 
R. 1927 Nr. 916, 973; JurR. 1927 Nr. 923. 

RG. 116, 9: 18. Jan. 1927, III 37/26, 
Beſchlüſſe einer Betriebsvertretung. Ber- 
fahrensmängel: JW. 1927, 1520; R. 1927 
Nr. 1143; JurR. 1927 Nr. 1035. 

RG. 116, 13: 19. Jan. 1927, I 341/26, 
Wiedereinſetzung in den vorigen Stand: 
23. 1927, 600; JurR. 1927 Nr. 646; 
R. 1927 Nr. 709; DRZ. 1927 Nr. 292. 

RG. 116, 15: 22. Jan. 1927, I 35/26, Irr⸗ 
tum über den Kurs von Wertpapieren: 
JW. 1927, 1081, 3001; DRZ. 1927 
Nr. 290; LZ. 1927, 838. 

RG. 116, 20: 22. Jan. 1927, V 329/26, 
Kündigung von Hypotheken: JW. 1927, 
1418; 23. 1927, 593; BayRpfl J. 1927, 93. 

RG. 116, 24: 24. Jan. 1927, IV 742/26, 
Telegraphengeſetz: JW. 1927, 1262. 

RG. 116, 28: 25. Jan. 1927, II 210/26, 
Zuläſſigkeit des Rechtsweges. Unlauterer 

Wettbewerb: JW. 1927, 1102; 23.1927, 

745; DRZ. 1927 Nr. 286; Markenſch. u. 

W. 1927, 257. 


nach Seitenzahlen angeführt. 


NG. 116, 34: 26. Jan. 1927, V 56/26, 
Privatbergregale: — 

RG. 116, 60: 26. Jan. 1927, V 267/26, 
Aufwertung: JW. 1927, 760; R. 1927 
Nr. 971; AufwRſpr. 1927, 265. 

RG. 116, 69: 28. Jan. 1927, VI 241/26, 
Stempelſteuer. Kohlenabbaurechte: W. 
1927, 1754; JurR. 1927 Nr. 871. 

RG. 116, 71: 28. Jan. 1927, II 362/26, 
Aktiengeſellſchaft: JW. 1927, 1091; 23. 


s . 

NRG. 116, 76: 28. Jan. 1927, VI 468/26, 
Ausländiſcher Schiedsſpruch: JW. 1927, 
2312; R. 1927 Nr. 1024; JurR. 1927 
Nr. 860, 864. 

RG. 116, 78: 4. Febr. 1927, VI 236/26, 
Stempelſteuer. Lizenzvertrag: JW. 1927, 
1592; DRZ. 1927 Nr. 288; R. 1927 
Nr. 1142; Zur. 1927 Nr. 869; PMZU. 
1927, 234. 

RG. 116, 83: 4. Febr. 1927, II 318/26, 
Genoſſenſchaft. Gültigkeit von General⸗ 
verſammlungsbeſchlüſſen: JW. 1927, 1358, 

84; DR. 1927 Nr. 284; JurR. 1927 
Nr. 1039, 1046. 

RG. 116, 88: 4. Febr. 1927, VI 417/26, 

Schiedsgericht. Unzuſtändigkeit: JW. 1927, 
di; DRZ. 1927 Nr. 294; R. 1927 
Nr. 1030; Jur R. 1927 Nr. 863. 

RG. 116, 90: 8. Febr. 1927, III 113/26, 
Amtspflichtverletzung des Richters: JW. 
1927, 1250, 2623; R. 1927 Nr. 901; 
JurR. 1927 Nr. 800; DRZ. 1927 Nr. 635. 


RG. 116, 93: 8. Febr. 1927, III 263/26, 
Rundfunk. Hochantenne: JW. 1927, 1367; 
R. 1927 Nr. 893; JurR. 1927 Nr. 915. 

NG. 116, 98: 8. Febr. 1927, VI B 5/27, 
Prozeßgebühr. Armenrechtsgeſuch. Wieder⸗ 
einſetzung: R. 1927 Nr. 1022; Zur. 1927 


Nr. 857. 

RG. 116, 102: 9. Febr. 1927, V 173/26, 
Offentlicher Glaube des Grundbuchs: JW. 
1927, 968; DIZ. 1927, 527; R. 1927 
Nr. 639; DRZ. 1927 Nr. 268. 

RG. 116, 107: 9. Febr. 1927, V 222/26, 
Genehmigungspflicht: JW, 1927, 1418; 

R. 1927 Nr. 829 


R. r. 829. 

RG. 116, 111: 9. Febr. 1927, V N 
Hauszinsiteuer: JW. 1927, 1930; DRZ. 
1927 Nr. 296; Furt. 1927 Nr. 851. 

RG. 116, 113: 9. Febr. 1927, I 332/26, 
Eiſenbahnfrachtrecht. Koſtbarkeit: JW. 
1927, 1145; JurR. 1927 Nr. 822; 83. 
1927, 786. 

RG. 116, 116: 11. Febr. 1927, II 129/26, 
Offene Handelsgeſellſchaft in Liquidation: 
JW. 1927, 1089, 1145; JurR. 1927 
Nr. 813; 23. 1927, 785. 

NG. 116, 119: 11. Febr. 1927, II 94/26, 
Aktiengeſellſchaft. Stille Neſerven: JW. 
1927, 1474, 1518; Jur R. 1927 Nr. 811; 
R. 1927 Nr. 920, 923; 23. 1927, 786. 

NS. 116, 134: 11. Febr. 1927, VI 505/26, 
Anfechtungsgeſetz: JW. 1927, 1150; JurR. 
1927 Nr. 910, 961; R. 1927 Nr. 1269. 

NRG. 116, 139: 12. Febr. 1927, I 237/26, 


Quellenregiſter der Reichsgerichtsentſcheidungen in Zivilſachen 


Richterlicher Eid für mehrere geſetzliche Ber- 
treter: JW. 1927, 1152; N. 1927 N. 1025; 
o CH. 1927 Nr. 859, 861; 23.1927, 788. 
>». 116, 143: 12. Febr. 1927, V 435/26, 
ſliſwertungsgeſeg. Vergleich: JW. 1927, 
1149; 23. 1927, 601; Aufwffpr. 1927, 
e DRZ. 1927 Nr. 631. 
116. 148: 14. Febr. 1927, IV 766/26, 
Gemeinſchaftliches Teſtament: JW. 1927. 
1205, R. 1927 Nr. 915; JurR. 1927 


Nr. e 
RG. 116, 151: 15. Febr. 1927, II 317/26, 


904; Genf 3. 1927, 541; Markenſch. u. 
IW. 1927, 359, PMW. 


1027 Nr. 816; £3. 1927, 784; N. 1927 
Nr. 1476. 


N J. 1927, 1039; DNoi3. 1927, 398. 
©. 116, 166: 23. März 1927, V 369/26, 
Gemeindeanleihen: JW. 1927, 1844; R. 
Fr Nr. 1234; BanRpfl3. 1927, 161; 

ng fwRipr. 1927, 326; L „59 

Nk 345 173: 25. Febr. 1927, III 424/26, 


1927. 1260 


NG. 116, 177: 9. Mai 1927, V B 3/27, 
Tafentligjer Glaube des Grundbuchs: JW. 
et 1626: R. 1927 Nr. 1449; QZ. 
1827 w 7 DNot3. 1927, 399; Gesi? 
IMBI 1927, 1 


— 116, 184: 11. Mai 1927, V 345/26, 
A. Imertungsgejeß : JW. 1927, 1629, 2107; 
2 1927 Ar. 1450; JurR. 1927 Nr. 1454; 
= 1927, 902; Motz. 1927, 403; 
588. 1. 1927, 209; AufwRipr. 1927, 


NG. 116, 187: 16. Febr. 1927 
b Sr Aler 2 V 315/26 
1418. ung Vorkaufsrecht: JW. 1927. 


NG. 116, 193: 22 D 
6, 198: 22. Febr. 1927, VI 410/26 
18 lä ndiſcher Schiedsspruch: JW. 1927, 
92 91375 DRI. 1927 Nr. 295; N. 

ae 4 Nr. 1031; "um. 1927 Nr. 971. 

e A1 5 196: 22. Febr. 1927, VI 405/26, 
Secher von Brandentſchädigungen: 
991. 1927, 1479, 2918; R. 1927 Nr. 970, 
N JurR. 1927 Nr. 959; DRZ. 1927 
©. 116, 198: 22. 

. 520, : 22, Febr. 1927, II 342,26, 
Siten.  Cigentumsüsergung : 

AG. ` Pie ` g 
KÄL 209: 22. Febr. 1927, II 363/26, 
1997 seht. Verwechſlungsgefahr: JW. 

W. 1; 23. 1927, 849; Markenſch. 
817. u, 356; JurR. 1927 Nr. 812, 

ae AË 1927, 30%. 
Sarani 213: 23. Febr. 1927, I 234/26, 
e auf Seeſchiffen: JW. 1927, 


Ru 1927, 393 (auch 


1248; R. 1927 Nr. 903; Sur. 1927 
Nr. 918, 931, 932; Hanf. 1927, 341; 
23. 1927, 785. 

NG. 116, 217: 24. Febr. 1927, VII 110/26, 
Verfahren nach $ 471 ZPO. im Eheftreit: 
1707 1927, 1482; JurR. 1927 Nr. 1070, 


NG. 116, 224: 26. Febr. 1927, I 334/26, 
Seeverſicherung. Roſtklauſel: JW. 1927, 
1359, 2306; R. 1927 Nr. 989; 23.1927, 
786; DIJZ. 1927, 1271. 

RG. 116, 227: 1. März 1927, II 371/26, 
Kommunale Sparkaſſen. Kaufmannseigen⸗ 
ſchaft: R. 1927 Nr. 1429. 

NG. 116, 230: 1. März 1927, VI 498/26, 
Elektrizitätslieferung. Verordnungs⸗ und 
Vertrags⸗Schiedsgericht: JW. 1927, 1484; 
R. 1927 Nr. 1266; DR. 1927, 648. 

RG. 116, 238: 1. Juni 1927, V 482/26, 
Offentlicher Glaube des Grundbuchs. Vor⸗ 
merkung: JW. 1927, 1828, 2110; Aufw.⸗ 
Rſpr. 1927, 475; R. 1927 Nr. 2007; 
DRZ. 1927 Nr. 629. 

RG. 116, 241: 1. Juni 1927, V 184/26, 
Aufwertung. Verkehrshypothek: JW. 1927, 
1821; 23. 1927, 995; AufwRipr. 1927, 
495; R. 1927 Nr. 1684; JurR. 1927 
Nr. 1525. 

NG. 116, 247: 1. März 1927, II 373/26, 
Wechſelgeſchäfte kommunaler Sparkaſſen: 
JW. 1927, 2215; R. 1927 Nr. 1432; 
JurR. 1927 Nr. 1241, 1242, 1243. 

NG. 116, 255: 2. März 1927, V B 34/26, 
Aufwertungsgeſetz: JW. 1927, 1246; R. 
1927 Nr. 948, 1451; DIZ. 1927, 745; 
23. 1927, 599; BayRpfl3. 1927, 160; 
AufwRipr. 1927, 321. 

RG. 116, 266: 5. März 1927, I 225/26, 
Schadenserſatzforderung des Verpfänders: 
JW. 1927, 1467, 2847; 23. 1927, 783, 
785; JurR. 1927 Nr. 1397; R. 1927 
Nr. 1400, 1424. 

RG. 116, 268: 11. März 1927, VI 346/26, 
Denkmal⸗ und Naturſchutz. Enteignung: 
SW. 1927, 1582; R. 1927 Nr. 1621. 

RG. 116, 274: 11. März 1927, VI 556/26, 
Verſicherungsvertrag: JW. 1927, 1588; 
R. 1927 Nr. 1397; JurR. 1927 Nr. 1204. 

RG. 116, 277: 11. März 1927, II 321/26, 
Unlauterer Wettbewerb: JW. 1927, 1574, 
2002; 23. 1927, 787; Markenſch. u. W. 
1927, 340; R. 1927 Nr. 1246. 

NG. 116, 281: 12. März 1927, I 307/26, 
Geſchäftsveräußerung. Verjährung: JW. 
1927, 2198; 23. 1927, 783, 784; DRZ. 
1927 Nr. 353; JurR. 1927 Nr. 1097, 
1104; R. 1927 Nr. 1177, 1197. 

RG. 116, 286: 14. März 1927, IV 693/27, 
Gefährdungshaftung: JW. 1927, 1590; 
R. 1927 Nr. 1184; JurR. 1927 Nr. 1014. 

NG. 116, 289: 16. März 1927, I 349/26, 
Tarifmäßige Bezeichnung im Eiſenbahn⸗ 
Frachtbrief: JW. 1927, 1685; R. 1927 
Nr. 1477; JurR. 1927 Nr. 1421. 

RG. 116, 292: 16. März 1927, I 385/26, 
Adreßbücher. Urheberrecht. Unlauterer Wett⸗ 
bewerb: JW. 1927, 1577; R. 1927 
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Nr. 1243; 23. 1927, 997; Markenſch. u. 
W. 1927, 396. 

RG. 116, 306: 6. April 1927, I 250/26, 
Zuläſſigkeit der Reviſion. Aufwertung: R. 
1927 Nr. 1236, 1262; JurR. 1927 Nr. 1187, 
ECH AufwRipr. 1927, 409; LZ. 1927, 
1117. 


RG. 116, 313: 7. Mai 1927, I 22/27, Rüd: 
wirkende Aufwertung. Teilforderung. Ber- 
zicht: JW. 1927, 1849; DR. 1927 Nr. 542; 
JurR. 1927 Nr. 1376, 1377; AufwRipr. 
1927, 518; 23. 1927, 1107; R. 1927 
Nr. 1738. 

RG. 116, 318: 18. März 1927, VI 581/26, 
Geſchäftsaufſicht: JW. 1927, 1519; R. 
1927 Nr. 1507; Jur R. 1927 Nr. 1250. 
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